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Abkürzungen 

wiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 

VjD _ Vierteljahresdurch-
schnitt 

HjD = Halbjahresdurch-
schnitt 

JD _ Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj _ Halbjahr 

S}1j _ Sommerhalbjahr , 
(1. 4. - 30. 9.) 

Whj = Winterhalbjahr 
(1. 10. - 31. 3.) 

Wj = Wirtschaftsjahr 
(1. 7. - 30. 6.) 

Fwj = Fqrstwirtschaftsj ahr 
(1. 10. - 30. 9.) 

'I. = Prozent 
'lot = Promille 
a.T. = auf Tausend 
st - Stück 
Mill. _ Million 

Mrd. - Milliarde 
mm _ Millimeter 

cm _ Zentimeter 

m - Meter 
m2 _ Quadratmeter 

ma = Kubikmeter 
ktll _ Kilometer 

km2 _ Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 

tkm _ Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 
ha = Hektar 

= Liter 

hl = Hektoliter 

g - Gramm 
kg - Kilogramm 
dt - Dezitonne (100 kg) 

- Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 

PS Pferdestärke 
s - Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM - Reichsmark 

DM - Deutsche Mark 
BG - Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 

RhPf = Rhelnland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - _ grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Bevölkerung 
In einem Aufsatz werden die Ergebnisse der Berechnung 

der H e i rat s t a f e 1 Lediger 1 9 7 2 , 7 4 dargestellt. Die Er-
gebnisse zeigen u. a., daß die Neigung zu heiraten während 
der letzten 10 Jahre merklich abgenommen hat. Das gilt ins-
besondere für die ledigen Männer. Aus der für die Jahre 
1960'62 aufgestellten Heiratstafel ergab sich für 18jährige ledige 
Männer eine Wahrscheinlichkeit von 96 %, im Laufe ihres spä-
teren Lebens zu heiraten; nach der Heiratstafel für 1972/74 
beträgt der Prozentsatz, bei dessen Berechnung die im Bundes-
gebiet lebenden Ausländer unberücksichtigt blieben, jedoch 
nur noch knapp 89 %. Die 16jährigen ledigen Frauen werden 
bei unverändertem Heiratsverhalten dagegen zu fast 94 % zum 
Standesbeamten gehen. Im Vergleich zu 1960/62 (95%) hat so-
mit die Heiratserwartung der Frauen nur unerheblich ab-
genommen. Bei einem Vergleich der beiden Heiratstafeln sind 
jedoch die Auswirkungen des 2. Weltkrieges auf das Heirats-
verhalten, die 1960/62 noch deutlich spürbar waren, zu berück-
sichtigen und die Tatsache, daß wegen der Kürze des Beob-
achtungszeitraums die Aussagen über das neue re Heiratsver-
halten der Männer noch nicht genügend abgesichert sind. 

Die Frauen heiraten am häufigsten im 21., die Männer am 
häufigsten im 25. LebenSjahr. Läßt man die Sterbefälle Lediger 
außer Betracht, so haben bis zum 30. Lebensjahr schon 88 % 
der Frauen und 77 Ofo der Männer geheiratet. 

Der im Jahr 1975 erstmals seit 1967 festgestellte Rückgang 
der ausländischen Bevölkerung im Bundesgebiet hat sich in 
verstärktem Maße fortgesetzt. Wie die Zahlen der Aus-
I ä n der statistik für 1 976 zeigen, konnte der pOSitive Ge-
burtensaldo den Fortzugsüberschuß erneut nicht kompen-
sieren. Am 30. 9. 1976 haben sich rd. 3,9 Millionen Ausländer 
nicht nur vorübergehend in der Bundesrepublik Deutsch-
land aufgehalten. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vor-
jahres (rd. 4090000) bedeutet das einen Rückgang um etwa 
141000 Personen oder 3,50;.. 
Gesundheitswesen 

Ende 1 975 wurde die Zahl der berufstätigen Ä r z t e mit 
118726 (1974: 114661) ermittelt; davon waren 20 % Frauen und 
7 Ofo Ausländer. Berufstätige Z ahn ä r z t e wurden 31774 
(1974: 31 538) gezählt. Die Zahl der Ti e r ä r z t e betrug 8972 
(1974: 8882). Die Zahl der staatlich geprüften Kr a n k e n-
p f leg e per s 0 n e n hat sich gegenüber 1974 um 60;. auf 
223 740, die der Pflegekräfte ohne staatliche Prüfung um 9 Ofo 
auf 45261 erhöht. In den 341 Ge s und h e i t s ä m t ern 
waren 2 453 Ärzte, 1 358 Zahnärzte und 325 Krankenpflege-
personen beschäftigt. In 13879 (1974: 13390) Apo t h e k e n 
waren 25597 (1974: 24787) Apotheker tätig; davon waren 50 Ofo 
Frauen. 
Bildung und Kultur 

Zwischen dem Wintersemester 1971/72 und WS 1 9 7 5 / 7 6 
hat sich die Gesamtzahl der aus 1 ä n dis ehe n S t u die -
ren den von 34 250 auf 48 700 erhöht (+ 42 %). Die Zunahme 
hat sich dabei von zunächst über 10 Ofo jährlich auf 6,5 % im 
letzten Studienjahr verringert. Die Zahl der Studentinnen 
unter den Ausländern erreichte im WS 1975/76 einen Anteil 
von 27,4 %. Im gleichen Semester verteilten sich die Aus-
länder wie folgt auf die verschiedenen Hochschularten: Uni-
versitäten 75,9 Ofo, Gesamthochschulen 2,6 %, pädagogische und 
theologische Hochschulen 1,9 %, Kunsthochschulen 4,6 Ofo und 
Fachhochschulen 14,9 Ofo. Trotz der Zunahme liegt der An-
teil der Ausländer an der Gesamtzahl der Studenten fast un-
verändert bei rd. 6 0/0, da sich die Zahl der deutschen Studen-
ten prozentual ebenso stark erhöht hat. 
Wahlen 

Für die B und e s tag s w a h 1 1 9 7 6 wurde 4,4 Mill. 
Wahlberechtigten ein Wahlschein erteilt. Bezogen auf die 
Gesamtzahl der Wahlberechtigten erhielten 10,4 Ofo einen 
Wahlschein. Das ist der bisher höchste bei einer Bundestags-
wahl festgestellte Anteil von Wahlberechtigten mit Wahl-
schein. Die zunehmende Bedeutung der B r i e f w a h 1 wird 
auch dadurch deutlich, daß es 1976 keinen Wahlkreis mehr 
gab, in dem sich weniger als 6 Ofo der Wähler der Briefwahl 
bedienten. In den Wahlen 1965, 1969 und 1972 lag diese untere 
Grenze noch bei 4 Ofo. Die Zahl der Wahlkreise, in denen zu 
10 Ofo und mehr brieflich gewählt wurde, hat sich von 1961 
bis 1976 von 3 (1,2 %) auf 151 (60,9 %) erhöht. 
Unternehmen 

Nach den Jahresabschlüssen für das Geschäftsjahr 1975 
von 836 Akt i eng e seIl s c h a f t end e r I n d u s tri e 
verringerte sich von 1974 auf 1975 der Anteil des Eigen-
kapitals an der Bilanzsumme weiter von 28,5 auf 28,2 Ofo. 
(1969 hatte er noch bei 35,2 Ofo gelegen.) Der Anteil des Fremd-
kapitals erhöhte sich von 66,4 auf 67,0 %. Die Bilanzsumme 
wuchs nur noch um 6,4 Ofo (1974: 9,1 %). In Sachanlagen wur-
den von den erfaßten Gesellschaften im Jahr 1975 24,7 Mrd. 
DM investiert, also kaum mehr als 1974 (24,6 Mrd. DM). Die 
Abschreibungen beliefen sich auf 18,9 (1974: 18,7) Mrd. DM. 
Der Buchwert der Sachanlagen betrug Ende 1975 119,6 (1974: 
115,6) Mrd. DM. Die Roherträge haben sich von 166,9 auf 
166,4 Mrd. DM verringert. Nach Verrechnung der Rücklagen-
veränderungen und der Gewinn- und Verlustvorträge ergibt 
sich ein saldierter Bilanzgewinn von 2,5 Mrd. DM (1974: 
3,9 Mrd. DM). 
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Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte I n d e x 

der i n d u s tri e 11 e n N e t top rod u k t ion lag im 
o k tob e r 1 9 7 6 mit einem Stand von 120,2 (1970 = 100) 
um 6,1 % höher als im Vormonat und um 10,3 Ofo über dem 
Stand von Oktober 1975. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/Oktober 1976 war um 7,5 Ofo größer als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. 
Großhandel 

Die Großhandelsunternehmen wendeten 1 9 7 5 für W a -
ren ein k ä u f e 20;. weniger auf als 1974. Der Lag er -
be s t a n d hatte Ende 1975 den gleichen Wert wie Ende 1974. 
Für den Großhandel insgesamt wurde für 1975 ein Roh-
e r t rag in Höhe von 13,1 % des Umsatzes ermittelt. Aus-
gehend von dem für 1975 errechneten Jahresumsatz von 
447 Mrd. DM ergaben sich Aufwendungen für Wareneinkäufe 
in Höhe von 389 Mrd. DM, ein durchschnittlicher Lager-
bestandswert von 33 Mrd. DM und ein Rohertrag von knapp 
59 Mrd. DM. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im November 1976 
mit 19,2 Mrd. DM um 20 Ofo und der der Aus f uhr mit 22,2 
Mrd. DM um 16 Ofo höher als im November 1975. Im Zeitraum 
Januar/November 1976 war die Einfuhr mit 200,6 Mrd. DM um 
um 20 Ofo und die Ausfuhr mit 231,9 Mrd. DM um 15 Ofo größer 
als im Januar/November 1975. Der Ausfuhrüberschuß betrug 
31,3 Mrd. DM gegenüber 34,0 Mrd. DM im Januar/November 
1975. 
Sozialleistungen 

Nach den Ergebnissen der Statistik der ö f f e n t 1 ich e n 
J u gen d h i I f e werden die von den Jugendämtern im Jahr 
1 9 7 5 durchgeführten Maßnahmen in einem Aufsatz darge-
stellt. Die Bruttoausgaben für die Jugendhilfe haben mit 
3,369 Mrd. DM ihren bisher höchsten Stand erreicht; d. s. 15 Ofo 
mehr als 1974. Durch Einnahmen in Höhe von rd. 382 Mil!. DM 
wurde nur ein kleiner Teil der Kosten aufgefangen. 
Finanzen und Steuern 

Nach den vorliegenden Ergebnissen der Vierteljahresstatistik 
sind die fundierten S c h u I den der Gebietskörperschaften 
im 1. HaI b j a h r 1 9 7 6 nicht mehr so stark gestiegen wie 
im vergleichbaren Zeitraum 1975. Am 30. Juni 1976 meldeten 
Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverbände fundierte Schulden in Höhe von 265,4 
Mrd. DM. Im Vergleich zum vorhergehenden Erhebungs-
termin "am 31. Dezember 1975 hat sich der Schuldenstand da-
mit um rd. 17,8 Mrd. DM oder 8 % erhöht. Im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum (1. 1. - 30. 6. 1975) betrl,lg die Zunahme 
noch 24,7 Mrd. DM oder 13,4 Ofo. 

Nach den endgültigen Ergebnissen in der Ein kom m e n -
s t e u e r statistik 197 1 sind insgesamt 6,9 Mill. unbe-
schränkt steuerpflichtige natürliche Personen mit einem Ein-
kommen von 191,8 Mrd. DM erfaßt worden. Die darauf fest-
gesetzte Einkommensteuerschuld betrug unter Einbeziehung 
der Ergänzungsabgabe 45,0 Mrd. DM. Gegenüber der Ein-
kommensteuerstatistik 1968 lag damit die Zahl der Steuer-
pflichtigen um 42,9 %, ihr Einkommen um 87,5 Ofo und ihre 
Steuerschuld um 97,4 Ofo höher. Mehr als zwei Drittel aller 
Steuerpflichtigen waren Steuerpflichtige mit überwiegenden 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit (veranlagte Arbeit-
nehmer); auf sie entfleien knapp drei Fünftel aller Einkünfte. 
Ihre Zahl ist gegenüber 1968 um 73,5 %, ihr Einkommen um 
140,9 Ofo und ihre Steuerschuld um 181,2 Ofo größer geworden. 
Preise 

Von Oktober bis No v e m b e r 1 976 sind die Preise ge-
ringfügig zurückgegangen oder fast unverändert geblieben. 
Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
ist im November 1976 um 0,5 Ofo zurückgegangen, er lag aber 
um 3,2 Ofo höher als im November 1975. Der Index der Erzeu-
gerpreise industrieller Produkte ist von Oktober bis Novem-
ber 1976 um 0,2 Ofo zurückgegangen, er lag um 4,5 Ofo über dem 
Stand im November 1975. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise ist im November 1976 um 0,3 Ofo zurückgegangen, er 
lag um 5,0 Ofo höher als im November 1975. Der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von Oktober 
bis November 1976 um 0,2 Ofo gestiegen, er lag um 3,7 Ofo höher 
als im November 1975. 
Löhne und Gehälter 

1 9 7 4 betrugen die durchschnittlichen Per s 0 n alk 0 s t e n 
je Arbeitnehmer im G roß h a n deI 27 100 DM, im Ein-
z e I h a n deI 22 000 DM (jeweils in Unternehmen mit wenig-
stens 50 BeSchäftigten), im Ban k g ewe r b e 33 100 DM und 
im Ver sie her u n g s g ewe rb e 33 200 DM (jeweils in 
Unternehmen mit mindestens 10 Beschäftigten). Der durch-
schnittliche B ru t t 0 ver die n s t lag in den erfaßten Wirt-
schaftsbereichen zwischen 17 300 DM (Einzelhandel) und 
23500 DM (Versicherungsgewerbe), die Per s 0 n a 1 ne ben-
k 0 s t e n je Arbeitnehmer dagegen zwischen 4900 DM (Ein-
zelhandel) und 10 800 DM (Bankgewerbe). Der Höchstwert 
war somit bei den Bruttoverdiensten um 36 %, bei den Per-
sonalnebenkosten aber um 120 6/ 0 höher als der niedrigste 
Wert. Ba.lMö. 
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Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktionl) für 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsgüter ..........•.................. 

Baugewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 
1 ()()() 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1 ()()() t 
1 OOOt 
1 000 t 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindexl) für das Bauhauptgewerbe. . . . . . 1970 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindexl) fur das Baugewerbe . . . . . . . . • . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ....... 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtwnsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen................................ 1 000 
Umbauter Rawn der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m' 

Baufertigungsstellungen•) Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräwne . . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes ..................... „ .. „ .... 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 1 Oö 
Beherbergungsgewerbes • . • . . . . . . • . . . . • • . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . Mill. DM 

nach Berlin (West) . . . . . . . Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebiets . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

· Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernährungswirtschaft. . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Index des Volwnens, Einfuhr .................... 1970 = 100 
Ausfuhr ........•.....•..... 1970 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........... 1970 = 100 
Ausfuhr ..........• 1970 = 100 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1972 1973 1974 1975 1976 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 

61 809 62 101 61 991 61 645 61 531 61 513 ... 
34 594 32 884 31 427 32 202 38 591 34 770 38 299 34 642 33 :i7i 33 i86 
58 435 52 969 52 198 50 043 50 689 51 482 52 Qll1 52 026 52 622 47 743 
60 939 60 ,919 60 625 62 438 60 035 60 584 601!89, 57 349 55 301 56 980 

26 655 
22 435 

246 
76 

541> 

381 
368 

26 712 
22 564 m 

44 
572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25 350 
21420 
1 074 

773 
236 

766 
745 

20 432 20 630 21 304 20 655 
1 791 1 772 1 792 1 800 

301 299 321 321 
34 38 41 36 

25 030 
21 203 

954 
250 
275 

681 
673 

2 257 
330 

29 

92i 
218 
281 

716 
700 

2097 
327 

27 

945 
83 

276 

699 
694 

1903 
321 
47 

940 
66 

264 

790 
774 

21 875 
1 784 

355 
43 

899 
94 

233 

805 
786 

1 589 
346 

33 

944 
139 
221 

881 
871 

1 573 
346 

8~ 8~ 8™ 7ili 7m 70 7W 7~ 7~ 7~ 
934 929 870 778 781 771 727 733 819 819 

49 668 55 578 62 500 61155 66 802 69 591 63 576 63 221 74 631 71 919 
9 950 11 936 15 097 14 409 16 078 16 768 14 941 14 806 18 676 17 210 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

104,9 
110,2 

1 533 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0· 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

104,6 
111,6 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

95,0 
104,1 

1352 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

104,5 
84,8 

103,2 
101,6 
102,1 
101,9 
114,0 
155,7 
93,8 

103,5 
100,1 

150,1 
162,6 
140,8 
151,7 

133,7 
129,1 
129,4 
150,7 

116,3 
80,3 

116,1 
117,9 
115,0 
113,0 
120,5 
154,6 
110,5 

110,1 
115,0 

150,9 
163,3 
151,5 
129,5 

131,9 
129,4 
126,4 
148,7 

118,2 
78,9 

118,4 
119,5 
117,8 
111,0 
130,0 
151,9 
110,2 

114,6 
110,9 

167,6 
151,1 
202,2 
112,5 

130,3 
129,7 
129,6 
132,8 

99,0 
75,0 
97,8 

108,6 
88,4 
91,7 

115,0 
140,6 
97,6 

88,7 
82,2 

92,4 110,1 109,7 96,8 

142,4 
143,8 
153,2 
114,5 

124,8 
124,3 
128,9 
116,1 

97,9 
75,6 
96,8 

0

105,9 
88,2 
92,2 

112,4 
139,7 
94,3 

87,0 
89,7 

162,1 
152,9 
168,5 
161,9 

122,8 
115,3 
130,0 
116,1 

113,3 
81,3 

112,6 
115.3 
109,1 
113,9 
116,4 
158,3 
106,5 

104,3 
114,8 

104,4 114,2 
93,2 1 105,5 

1 211 1180 1188 1191 1 203 1 201 

158,9 I 
151,9 
158,5 
171,:4 

124,8 
108,1 
130,1 
136,3 

120,2 
85,5 

119,6 
116,4 
117,0 
126,0 
128,2 
167,0 
111,0 

108,7 
125,3 

110,0 

985 
168 
202 

210 
1508 
. 196 173 

104,6 105,71126,41102,9 

153 1--1:.:60:.::....!_:.:1=62::..,!,~=15:..:0~--'1:.:5=3_,_-=1.:..71:....:.._,..,,:· ,.,.. ·_c__·:..:·..:...· 
1975 1 1976 

105,0 
110,1 
109,6 

104,6 
111,5 
111,2 

89,7 
104,3 
105,0 

88,0 
93,6 
97,7 

_1_._V_J_l_2.-V.:..i:.:_:.1~3-.-V-j_l_4_._V_j ~1._V_j_(_2_._V_i_!_3_.-v-j 

85,3 92,3 88,4 86,1 92,4 
78,3 97,9 93,3 102,6 74,8 
78,3 94,3 90,6 129,0 76,8 

92,9 
105,0 
93,9 

3 899 3935 3 801 3 673 3 586 3 648 3 740 3 704 3 640 3 695 3 805 
53 244 56 668 57 664 59 951 49 868 58 185 58 727 73 025 

1976 

64,0 
18,7 
55,l 

236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11 849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14 866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14 978 
2446 

12 358 
19 215 

829 
18 282 

127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 737 
1545 

279 
327 

15 371 
2587 

12 580 
18 467 

866 
17483 
130,9 
134,4 
128,6 
131,6 
102,3 

Mai 1 

36,0 
13,8 
15,5 
68,9 

154,2 
153,5 
156,9 
146,3 
163,7 

1 918 
1 707 

325 
342 

18 032 
2 914 

14 848 
21318 

848 
20353 

149,3 
154,6 
132,2 
132,1 
99,9 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 
36,1 35,0 30,8 
14,6 15,7 13,7 
17,9 27,2 19,7 
82,5 129, 7 93,2 

158,1 
151,0 
146,7 
137,5 
165,8 

1 794 
1 649 

314 
346 

18 557 
3032 

15 279 
20 706 

829 
19767 
153,1 
149,3 
132,7 
132,9 
100,2 

153,8 
156,0 
155,3 
142,0 
182,9 

1693 
1463 

298 
369 

18 739 
2 887 

15 604 
21332 

967 
20 249 

151,2 
150,3 
135,7 
136,0 
100,2 

158,2 
141,0 
155,6 
141,0 
185,9 

1860 
1526 

300 
299 

18041 
3 116 

14733 
19 249 

834 
18 303 
144,0 
135,0 
137,1 
136,5 
99,6 

54 989 62 975 62 863 

Sept. 1 

29,7 
12,9 
22,3 

102,1 

170,3 
154,9 
147,9 
137,3 
170,0 

2109 
1809 

330 
334 

18 376 
2773 

15 389 
23037 
1 041 

21 875 
149,3 
161,9 
134,8 
136,3 
101,1 

Okt. I 
28,4 
13,8 
27,5 

128,1 

160,6 
168,4 

1968 
'1845 

328 
395 

19 281 
2 976 

16040 
22 866 

1 028 
21 706 

161,4 
161,9 
130,8 
135,3 
103,4 

Nov. 

19192 

22 i95 
990 

21068 

l\OSCllll. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

763* 
763* 
763* 
763* 

780* 
780* 
780* 

638* 
791* 
791* 
791* 

792* 
792* 
793* 
793• 

794* 
794* 
794* 
794• 

795* 
795* 
795* 
795• 

796.* 
796* 
796* 
796* 
796* 
796* 
796* 
796* 
796* 

798* 
798* 

804* 
804* 

805* 
805* 

804• 
804* 
804• 

802* 
802* 

806* 
806* 
805• 
805* 

807* 
808* 
809• 
809• 
809* 

·810• 
810* 

810* 
810* 

811* 
811* 
811* 
811* 
811 * 
811* 
811* 
811 * 

t) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ........•.................... 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............•.................... 

darunter AbMngige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter .............•.................... 
Offene Stellen ................•............... 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....•......................... 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
PrOduzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschäftigte ............ „ ................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz .•.................................... 

darunter Auslandsumsatz ....................• 
IndeX des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V crbraUchsgüterindustrien ................•• 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...•. 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie .............. „ ............. . 

Index de_r .ind~!fiellen Bruttoproduktion für 
Investitionsguter ............................ . 
V erbrauchsguter ............................ . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe .....• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschlftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... 1 .... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe .......... . 

· Ausbaugewerbe ......• 
Handwerk 
Beschäftigte .......................•........•. 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ...•......•.•.•• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .........................•..... 

Gaststättengewerbes ..................•..... 
Bcherbergungsgewerbcs ..................•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ......• 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................• 
Ernährungswirtschaft ...............• 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ...................• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ...........• 

1) Gegenüber April 1976. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In 'f• 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 

gegenüber 
Aug. 761 Sept. 761 Okt. 76 INov. 76 Aug. 76 I Sept. 761 Okt. 761Nov. 76 

gegenüber gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 Aug. 751 Sept. 751 Okt. 75 INov. 75 Juli 76 1 Aug. 761 Sept. 71;10kt. 76 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 2,9 
+ 3,7 

+ o,o + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 + 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 + 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 4,3 
- 8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
- 1,2 

+ 5,0 
+ 6,8 + 6,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 
+ 6,4 
+ 6,3 + 6,6 

t 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 
- 4,9 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
--42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 
+ 9,7 + 7,8 
+ 2,4 + 4,4 
+13,0, 
- 1,2 

+ 3,8 + 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
- 6,8 

-0,4 
+ 1,3 + 1,5 

+ 0,9 + 6,4 

-14,4 
- 3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 + 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
- 2,0 
-0,8 

- 1,9 
-1,8 
+113,0 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 + 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
- 7,7 

-1,4 
- 1,0 
-1,8 
- 0,3 
-2,8 
-4,0 + 1,6 + 4,9 - s,o 
-1,3 
- 7,0 

-9,2 
- 6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
-5,6 

-3,4 + 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
- 8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 + 3,0 

- 3,3 
- 3,3 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-6,5 
-10,7 
- 2,2 
- 4,6 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,3 
- 7,2 
-6,7 
-12,4 
-4,8 
- 5,4 
- 0,3 
+ 3,2 
-10,5 

- 3,5 
-2,7 

+10,1 
-11,2 

-14,7 
+ 5,5 
-3,9 

- 1,3 
-1,0 
- 8,9 
-87,9 
+ 4,5 

+ 5,1 + 4,2 

+ 3,7 
- 0,6 
+16,9 
+14,3 

-1,5 
+ 2,5 
+16,2 
+23,2 

+27,1 
+19,6 
+36,7 
+16,2 

+ 6,2 
+18,7 
- 5,5 
-26,9 

+ 7,2 
+ 3,8 
+ 7,1 
+14,5 
+ 3,8 
+ 5,5 + 1,4 
+15,1 
+ 1,7 

-2,6 
+ 8,7 

-6,6 
+ 3,2 

-"ü + 3,5 
- 5,3 

+ 0,5 
- 1,5 
- 7,0 

-10,6 1 -11,1 
-85,4 -80,6 
- 0,8 + 5,5 

+13,4 
+12,6 

+ o,5 
+ 1,4 
-3,4 

-0,9 + 2,2 
+13,7 
+25,6 

+14.6 
+10,8 
+16,4 
+16,1 

+ 6,0 
+14,0 
-2,9 
+24,2 

+ 7,8 + 2,4 + 7,6 
+11,5 + 4,9 + 9,8 
+ 4,0 
+18,2 
+ 2,1 

+ 0,2 
+ 7,8 

-4,3 
+ 3,2 

+ 2,9 + 3,8 

-0,9 
+ 1,7 

-0,5 
-3,6 
+ 4,9 
+11,2 

+ 4,7 
- 0,1 
+12,0 
- 2,5 

+ 4,3 + 6,6 
- 1,9 
+18,1 

+10,3 + 0,9 
+11,4 + 9,6 
+11,2 
+16,5 + 8,5 + 2,5 
+ 6,5 

+ 4,6 
+13,2 

+ 7,2 

-11,6 
-75,7 
+10,3 

X 
X 
X 

+ 0,1 + 0,2 
-0,5 
-20,8 
-4,5 

+13,0 
+11,0 

+ 3,2•) 
-6,2 
+10,4 
- 9,5 

+ 0,5 
+ 0,9 
- 0,4 
-0,9 

-15,0 
-4,9 
-24,2 
+ 1,8 

-4,2 
-4,2 
- 0,6 
-12,6 

- 1,1 
+ 0,8 
-1,0 
-2,5 
-0,2 
-0,5 
-2,3 
-0,6 
-3,4 

- 1,9 
+ 9,1 

+ 1,5 
-3,7 

X 
X 
X 

-4,3 
+42,6 
-11,6 

+ 1,9 
+ 1,6 

-10,9 
-2,4 
-24,4 

+ 0,4 
+11,7 
+18,0 
+26,1 

+13,8 + 6,3 
+10,0 
+41,4 

-1,7 
-7,2 
+ 0,9 
-0,0 

+15,7 
+ 7,5 
+16,3 + 8,9 
+23,7 
+23,5 + 3,6 
+13,3 
+12,9 

+19,9 
+27,5 

+ 9,4 
+13,2 

X 
X 
X 

+ 5,0 
+48,6 
- 5,2 

+ 9,4 
+10,8 

-1,Ö 
-0,1 

-0,3 + o,o 
-3,7 
-7,9 

-1,9 
-0,6 
- 5,9 + 5,9 

+ 1,7 
- 6,3 
+ 0,0 
+17,9 

+ 6,1 + 5,7 
+ 6,2 + 1,0 + 7,2 
+10,6 
+10,1 + 5,5 + 4,2 

+ 4,2 + 9,5 

+ 4,3 

X 
X 
X 

+ 4,3 
+20,7 
-8,6 

-10,5 - 3,1 - 3,6 • . . . . . + 1,0 - 0,2 . . . . .. 
-13,6 1 ~-=o::.e•;,4,.!-~-~3'='"'3_,_,~,;.·.;,·:.,· ..:..,,~;.·.:,,· ·:.,..,.-,-.:,+,,.,=2."",1;....:.~+~1"'1,=-9,..,...=,.:·,..:·~·,,.,,._~~·c:,·~· 

-1,9 
-10,3 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,6 
+ 5,8 + 1,8 
- 3,9 + 4,5 
-4,4 
+ 2,7 
-10,3 
-0,1 
+ 7,2 + 7,2 

4. Vj 75 11. Vj76 I 2. Vj 7613. Vj 76 4. Vj 7511. Vj 761 2. Vj 76 I 3. Vj 76 
gegenüber gegenüber 

4. Vj 741 1. Vj 7512. Vj 751 3. Vj 75 3. Vj 7514. Vj 7511.Vj 76 1 2. Vj 76 
+ 1,7 + 8,3 + 0,7 . . . - 2,6 + 6,9 + 0,5 .. . 
- 4,4 - 5,0 + 6,1 . . . +10,0 -27,4 +40,4 .. . 
+ 0,4 - 1,3 + 0,3 . . . +42,4 --40,5 +22,3 •.. 

- 0,8 + 1,5 + 1,3 + 1,7 - 1,0 - 1,7 + 1,5 + 3,0 
+ 7,4 +10,3 + 8,2 + 7,0 +24,3 -24,7 +14,5 - 0,2 

Aug. 76 1 Sept. 76 1 Okt. 76 INov. 76 Aug. 761Sept.76 1 Okt. 76 INov. 76 
gegenüber gegenüber 

Aug. 75 1 Sept. 751 Okt. 75 INov. 75 Juli 76 1Aug.76 1Sept.76 1 Okt. 76 
- 3,4 -11,0 1 -19,6 ' . . . -11,9 - 3,4 - 4,6 •.. 
-21,0 -38,4 -36,7 . . . -12,9 - 5,6 + 6,5 .. . 
- 6,8 -17,7 -17,8 • . . -27,7 +13.5 +23,1 .. . 
+ 2,3 -14,7 -13,9 . . . -28,1 + 9,5 +25,5 .. . 

+16,9 + 5,9 + 4,9 + 3,6 + 7,0 

+15,2 
+14,0 

+33,9 
-7,7 

+31,4 
+38,1 
+30,1 
+24,5 
-0,6 
+26,0 
+25,8 
+20,1 + 4,5 + 2,9 
- 1,5 

+12,8 + 6,4 + 3,3 
+ 3,1 + 3,6 

+11,2 
+13,4 

+ 5,1 
+10,1 

+17,2 + 1,9 
+20,8 
+24,5 
+18,8 
+24,9 
+12,5 
+19,4 + 4,2 
+ 4,3 + 0,1 

+ 0,8 + 1,1 

- 3,1 + 2,9 

+ 5,6 
+28,6 

+ 9,3 
+ 5,7 
+10,2 
+11,6 
+ 2,8 
+12,1 + 8,2 + 7,5 + 1,1 + 3,8 + 2,7 

+20,5 

+16,3 
+11,9 
+16,6 

+ 2,5 
- 9,6 
-0,2 
-0,7 
+ 1,6 

+ 9,9 + 4,~ 
+ 0,6 
-18,9 

-3,7 
+ 7,9 
-5,6 
-9,8 
-13,8 
- 9,6 
-4,8 
-10,2 + 1,0 + 0,4 
- 0,6 

+ 7,6 + 9,8 
-4,9 
-2,7 
- 8,5 

+13,4 
+18,5 

+ 9,8 
+11,8 

+ 1,9 
-11,0 
+ 4,4 
+19,7 
+24,7 
+19,5 
+ 3,7 
+19,9 
-1,7 
-0,1 
+ 1,5 

- 5,7 
+ 8,7 

- 5,8 + 2,0 

+1~:g 

+ 4,9 + 7,3 + 4,2 
-0,7 
-1,2 
-0,8 
+ 8,1 

- 3,0 
-0,7 
+ 2,3 

-0,5 

-2,9 
-3,7 
-2,9 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1972 1973 1974 1975 1976 Abschn. 

Gegenstand Statist. 
Einheit Durchschnitt 

1 1 1 1 1 
1 Nov. 

Monats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. zahlen s .. „ 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .•..•...........•....•• „ . „ .. 1970 = 100 100 102 102 101 103 93 88 92 ... „ . „. 813* 
Straßenverkehr ··························· 1970 = 100 104 107 108 111 108 102 85 87 112 „. „. 813* 
Luftverkehr .................•............. 1970 - 100 124 121 125 130 147 163 172 170 „. „. „. 813* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .........•......•............. 1970 - 100 93 98 103 83 84 86 86 85 „. „. „. 813* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 1970 = 100 107 115 112 107 119 121 117 109 ... „. .„ 813* 

Werkfernverkehr 1970 = 100 128 154 169 193 227 243 232 221 „. „. .„ 813* 
Binnenschiffahrt ..........•..••............ 1970 - 100 95 102 105 95 102 107 91 101 „. „. .„ 813* 
Seeschiffahrt .•...................•.....•.. 1970 = 100 97 108 117 100 108 „. . „ ... „ . „ . .„ 813* 
Luftverkehr .........•...••..•..•..• „ ..... 1970 = 100 120 131 136 131 151 147 142 133 „. „. 813* 
Rohrfernleitungen .............•.... „ ..... 1970 = 100 107 113 102 89 93 90 100 102 108 108 . .. 813* 

Geld und Kredit 
56,0 Bargeldurnlauf ....•.....•......... „ ..• „ ..... Mrd.DM 45,8 47,4 51,5 56,5 57,0 59,2 58,1 58,0 58,6 „. 816* 

Spareinlagen ...... „ .......................... Mrd.DM 261,7 280,5 310,7 375,6 385,1 386,5 387,2 389,0 389,5 391,7 .„ 816* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 569,3 631,3 672,1 703,2 715,9 727,3 729,7 734,8 742,5 750,1 .„ 816* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 102,9 113,8 132,4 180,4 191,6 193,1 198,0 202,4 203,1 202,6 „. 816* 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 101,6 95,6 81,5 93,7 102,4 102,6 101,1 99,5 99,4 94,5 94,9 817* 
Kurs der 7%igen tarifb~i~u~~ Pf~dbrl~fe. : : : : : : % 90,8 81,8 75,4 83,1 87,6 86,4 85,9 86,2 87,4 88,6 91,4 818* 

Finanzen und Steuern 
8385 5 473 Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ...... Mill.DM 6 966 9 311 9291 14923 8079 7827 16 284 8056 „. 825* 

darunter Lohnsteuer (100%) .................. Mill.DM 4148 5105 5 997 5 933 5 526 6 355 7005 6 796 6 788 6 741 „. 825* 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ..... Mill.DM 3 915 4152 4 326 4507 4743 4 825 4689 4610 4446 4647 „. 825* 

darunter Umsatzsteuer (100%) ............... Mill.DM 2 846 2 938 2 799 2 977 2 922 2954 2 847 2 838 2 598 2746 .„ 825* 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern .............. Mill.DM 2 603 2 918 2 900 2 969 2 996 3142 3 147 3 210 3 233 3 266 „. 825* 

darunter Mineralölsteuer ····················· Mill.DM 1186 1382 1338 1427 1524 1 518 1487 1567 1 556 1 571 „. 825* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

1970 = 100 109,9 '122,2 131,1 138,7 Betriebsmittel ......... 148,2 148,9 149,0 148,8 149,4 149,3 148,9 823* 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... 1970 = 100 114,4 121,6 117,6 133,2 149,0 145,2 144,6 151,2 149,7 147,4 146,4 824* 

pl!anzlicher Produkte ..••. 1970 = 100 116,4 117,5 115,1 140,7 186,3 177,7 186,9 182,3 177,1 168,3 162,7 824* 
tierischer Produkte ...... 1970=100 113,7 123,1 118,5 130,6 135,7 134,7 129,5 140,1 140,0 140,0 140,9 824* 
forstw. Produkte') ...... 1962 = 100 99,0 102,0 121,0 121,3 125,4 125,5 124,7 125,6 125,4 126,2 „. 825* 

Grundstoffpreise ····················· 1970 = 100 104,3 115,3 137,4 137,7 146,4 147,3 148,1 148,9 149,0 148,4 „. 826* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1970 = 100 107,0 114,1 129,4 135,5 140,6 141,0 141,7 142,0 142,3 142,4 142,1 827* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....•... 1970 - 100 106,6 113,9 129,1 133,3 137,9 138,4 139,1 139,4 139,7 139,6 139,3 827* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien •.•.. 1970 - 100 102,5 111,5 137,7 136,4 142,4 142,9 143,8 144,1 144,1 143,3 142,3 827* 
Investitionsgüterindustrien .....•............ 1970 = 100 109,1 113,7 124,3 133,4 138,1 138,3 138,7 138,8 139,0 139,2 139,2 827* 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 107,5 115,5 129,0 132,5 135,9 136,8 137,5 137,9 138,4 138,6 138,7 827* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1970 = 100 107,7 116,7 123,4 128,1 131,2 131,7 130,0 133,8 134,6 134,9 134,6 827* 

Warengliederung des Bruttoproduktionsindex 
Investitionsgüter •.•...........•............ 1970 = 100 111,9 117,0 127,6 138,6 144,9 145,0 145,4 145,6 145,8 146,0 146,1 827* 
V erbrauchsguter ........................... 1970 = 100 108,4 116,7 130,4 137,6 142,5 142,9 143,4 143,4' 143,7 143,3 142,6 827* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1970 = 100 106,5 113,7 130,0 134,9 139,9 140,3 141,0 141,3 141,5 141,4 141,1 -Index der Großhandelsverkaufspreise •.•.......... 1962 = 100 114,5 123,9 142,3 152,2 161,4 161,4 161,4 161,9 161,5 161,3 160,8 830* 
Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 110,0 117,0 125,9 133,9 139,4 140,0 138,9 139,3 139,1 139,4 140,0 831* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
141,4 141,8 aller privaten Haushalte ..........••........... 1970 = 100 111,1 118,8 127,1 134,7 141,1 141,5 140,9 141,4 141,5 832* 

ohne saisonabhängige Waren ...•............ 1970 = 100 111,0 117,9 125,9 133,3 138,4 138,5 138,7 139,3 139,7 140,1 140,4 832* 
Nahrungs- und Genußmittel .•.............. 1970 = 100 109,7 118,0 123,6 130,1 138,2 139,0 137,1 137,5 136,4 136,2 136,9 832* 
Kleidung, Schuhe .............•............ 1970 - 100 112,3 120,7 129,7 136,3 140,4 140,5 140,5 140,8 141,8 142,6 143,3 832* 
Wohnungsmiete .............•....•...•... 1970 = 100 112,5 119,2 125,1 133,2 139,8 140,1 140,5 140,7 140,9 141,2 141,6 832* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...•............ 1970 = 100 110,1 128,2 149,8 165,5 175,0 175,9 175,6 176,5 177,3 177,9 176,3 832* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ...•............. 1970 = 100 109,7 114,3 123,1 131,0 135,4 135,3 134,4 135,1 135,7 136,1 136,6 832* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 114,0 122,6 134,9 143,4 150,7 150,9 151,5 151,6 151,5 151,3 151,0 832* 
die Körper- und Gesundheitspllege ......... 1970 = 100 113,8 121,6 131,8 141,3 147,7 148,2 148,5 148,8 149,3 149,6 150,1 832* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 108,1 113,7 123,4 130,8 135,5 135,7 135,9 136,0 136,7 137,0 137,3 832* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .........•.............. 1970 = 100 111,9 117,8 124,4 129,4 132,5 132,6 132,6 135,2 135,3 135,3 135,4 832* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 111,1 118,7 127,1 134,7 140,8 141,1 140,7 141,3 141,3 141,5 141,8 832• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 110,7 118,2 126,3 134,0 140,5 140,9 140,2 140,7 140,6 140,7 141,1 832* 
Haushalte von Renten- u. Sozialhilfeempf:lngern . 1970 = 100 110,6 118,5 126,3 134,7 142,5 143,2 142,1 142,6 142,0 142,1 142,6 832* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1970 = 100 111,8 120,6 129,4 139,2 152,1 154,2 149,3 150,6 148,1 147,4 148,5 832* 

Index der Einfuhrpreise •.... „ ............... „ 1970 = 100 99,8 112,6 144,8 142,3 152,0 153,2 154,3 153,6 153,4 151,5 151,6 835* 
Ausfuhrpreise ........................ 1970 = 100 105,5 112,3 131,4 136,5 142,0 142,4 142,8 142,9 142,8 142,2 141,8 837• 

1975 
1 

1976 
Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .•... 1970 = 100 117,8 126,4 135,6 138,9 137,31 139,31 139,41 139,41 140,21 143,71 145,0 676* 
Straßenbau .. „ ........................... „ 1970 = 100 109,3 112,8 123,6 126,5 125,2 127,3 126,9 126,6 126,8 128,7 128,9 676* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte W ochcnstunden ...•••. Std. 42,8 42,8 41,9 40,5 39,8 40,7 41,1 41,0 40,4 41,4 42,0 752* 
Index 1970 - 100 97,3 97,3 95,4 92,4 90,6 92,5 93,4 93,0 91,4 94,0 95,3 -Bruttostundenverdienste ........ DM 7,42 8,23 9,13 9,85 9,44 9,77 9,97 9,98 10,09 10,36 10,61 752• 
Index 1970 - 100 120,9 133,5 147,1 158,7 153,5 158,0 161,5 161,6 163,3 167,5 171,6 -Bruttowochenverdienste DM 319 353 382 402 376 397 410 409 408 429 44,6 -

Industrie und Hu~del 
Index 1970 = 100 117,4 129,7 140,0 146,3 138,8 145,9 150,5 150,0 148,13 157,0 163,1 -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ........• „ .........•...... DM 1547 1 743 1950 2113 2025 2106 2133 2139 2174 2 236 2288 754• 

Index 1970 - 100 119,9 132,1 145,7 157,5 152,0 157,4 160,1 160,5 162,0 166,5 170,5 -Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•....•....•. 1970 - 100 124,5 136,9 153,2 167,2 163,6 165,9 169,4 169,8 172,1 175,5 178,9 686• 

Monatsgehüter •........... 1970 = 100 121,0 132,9 148,1 160,3 156,9 160,0 161,8 162,3 163,9 169,1 171,1 686* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ••••••••••••••••••••••••• 1970 - 100 120,2 133,1 152,4 164,3 154,8 167,4 167,4 167,6 180,8 181,3 181,3 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-

llChlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr ......................... , . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...... „ .........•............ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschltrahtt .......................... . 
Seeschilfahrt ...... „ ....................•. 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte „ ... „ ........ . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbestet•erten Pfandbriefe ..•.•. 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körpenchaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Eintuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer . „ .... „ „ ..... „ . „ 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .......••. 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

ptlanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..•... 
forstw. Produkte ...... . 

Grundstoffpreise ........•............ 
lndex der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff'- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

W areng!i\ID~ des Bruttoproduktionsindex 
Invest1t1onsgüter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelbandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Hausbalte ..... „ ............... . 
ohne saisonabh:lngige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete „ ..........•............. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung „ „ . „ „ „ „ .. „ 
Waren und Dienstleistungen filr 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte von Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ................. „ . „ .. 
Ausfuhrpreise ...................... „ 

Preisindex filr 
Wohngeb:lude (Bauleistungen am Bauwerk) ...• 
Straßenbau ................................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .... ', .• 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .... „ ........... „ „ ..... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehalter ... „ ..... „ 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne .............. „ „ „ .... . 

Heft 12/76 

Wi rtschaftszah 1en 
b) Veränderungen In 'lo 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1972 1 1973 1 1974 1 1975 Aug. 76 !Sept. 76 1Okt.76 !Nov. 76 Aug. 761 Sept. 761 Okt. 76 !Nov. 76 
gegenüber gegenüber gegenüber 

l-1~9=7~1--,.-I ~1~9o;::72;::.:.:l:.=,1:::;97=3~1~19=7"'"4-l-..,-A-ug-.-=7=5"'"'I S""'e"'"'p"'t . .;75~1O""k,cct~.7=5:-:i"""Nc---0-v.-7=5 Juli 76 1 Aug. 761 Sept. 76 I Okt. 76 

-0,4 + 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 + 9,4 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 4,7 
+10,1 + 7,6 
+11,0 
- 2,6 + 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 
+ 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 + 3,8 
+ 4,9 

+ 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 
+ 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 6,8 
+ 1,3 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 
+ 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,9 
-2,5 

+-5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 + 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
- 5,9 
-9,9 

+20,4 
+23,1 + 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 + 5,3 + 0,9 
+ 8,3 
+ 3,0 
+10,5 + 6,6 
+ 6,8 + 8,8 
+ 4,2 
+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 + 6,4 

+ 7,3 
+ 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10,7 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
- 3,2 
+10,1 + 2,5 + 9,1 + 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
- 3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
- 3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 + 6,9 + 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

- 1,5 + 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,0 
+13,8 
- 9,8 
-4,3 
- 4,3 
-12,9 

+ 9,7 
+20,9 + 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 + 4,2 + 6,3 
+ 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 + 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 0,7 + 6,4 

+ 6,0 + 5,9 + 5,3 + 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 
+ 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 + 6,1 + 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
...,. 3,1 
+ 7,9 + 7,9 + 5,2 t 4,5 

+ 8,4 
+ ~.1 
+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

+ 1,2 
-2,9 
-0,1 

+16,8 
+12,7 
+12,8 
+12,8 

+14:6 + 9,1 

+ 6,8 
+12,5 + 8,8 
+26,9 
+ 5,5 + 3,4 

+13,5 
+14,0 + 4,5 
-1,7 
+ 8,3 + 6,6 

+ 7,4 
+13,9 
+37,1 
+ 5,6 
+ 7,2 + 8,1 
+ 4,7 
+ 4,7 + 6,7 
+ 3,5 
+ 4,2 
+ 3,9 

+ 4,4 + 3,5 + 4,7 + 6,6 
+ 3,8 

+ 4,6 + 3,9 + 5,3 + 3,3 + 4,5 
+ 6,2 

+ 3,8 

+ 5,4 
+ 4,6 + 3,7 

+ 3,1 + 4,4 + 4,5 + 5,2 + 8,3 
+ 7,3 + 4,6 

„.1 
-0,8 

+17,3 

+ 8,2 
+11,6 
+ 9,0 
+26,3 
+ 8,3 
+ 6,2 

+15,2 
+13,2 + 9,9 + 3,0 
+12,5 
+ 3,3 

+ 6,6 
+10,0 
+32,8 
+ 2,2 + 7,9 + 7,3 
+ 4,6 + 4,6 + 5,9 + 3,6 + 4,6 
+ 3,9 

+ 4,5 + 2,8 
+ 4,6 + 6,1 
+ 3,3 

+ 4,0 + 3,7 
+ 4,5 
+ 3,5 + 4,4 
+ 2,4 

+ 3,7 

+ 4,6 
+ 4,8 
+ 3,5 

+ 3,0 + 3,9 
+ 4,0 
+ 4,3 
+ 6,2 + 6,2 
+ 4,4 

+ 8,1 
+10,9 + 9,4 
+20,5 + 0,3 
+ 8,0 

+10,8 
+11,3 + 3,8 
- 4,8 + 2,4 + 5,3 

+ 6,1 + 6,7 
+21,1 + 1,5 
+11,0 + 6,6 + 4,6 + 4,6 + 5,8 + 3,7 + 4,7 + 4,1 

+ 4,5 + 2,1 + 4,5 + 5,6 
+ 3,3 

+ 3,8 + 3,6 + 4,3 
+ 3,6 + 4,3 + 1,1 

+ 3,2 

+ 4,4 + 4,3 
+ 3,3 

+ 3,0 + 3,7 + 3,7 + 4,1 + 5,4 + 3,9 + 3,7 

+ 5,3 + 3,2 
+10,4 + 0,5 

+ 4,5 + 4,5 + 5,6 + 3,8 
+ 4,7 
+ 3,8 

+ 4,6 + 1,8 
+ 4,4 + 5,0 + 3,4 

+ 3,7 + 3,5 + 4,6 + 3,8 + 4,3 
+ 0,3 

+ 2,9 

+ 3,8 + 4,3 + 3,5 

+ 3,0 + 3,6 + 3,7 + 4,2 + 5,8 + 3,9 + 3,4 

+ 5,5 + 2,0 
- 1,4 

-0,7 
-6,6 
-4,5 
+11,4 

- 6,7 + 2,5 

- 1,9 
+ 0,5 + 0,7 + 2,2 
- 1,6 
+ 0,3 

X 
- 3,0 
- 1,7 
-0,3 
+ 2,0 + 5,3 

- 0,1 + 4,4 
- 2,5 + 8,0 
+ 0,7 
+ 0,5 + 0,2 
+ 0,2 + 0,2 + 0,1 
+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0,3 

+ 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,2 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,5 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 2,0 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,9 
-0,5 
+ 0,1 

+ 5,6 

+ 0,2 + 0,1 + 1,1 + 0,3 
- 0,1 
+ 1,4 

X 
- 0,1 
-3,5 
-8,4 
+ 0,7 
-0,7 

+ 0,4 
-0,8 
-2,9 
+ 0,2 
-0,2 
+ 0,1 + 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,6 

+ 0,1 + 0,2 
-t 0,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,3 
-0,8 
+ 0,7 + 0,1 + 0,5 

+ 0,4 

-0,1 
+ 0,3 + 0,5 

+ 0,1 

-0,1 
-0,4 
- 1,7 
-0,1 
-0,1 

+ 1,0 
+ 0,6 + 1,0 
-0,2 
-4,9 
+ 1,4 

X 
-0,7 
+ 4,5 + 5,7 + 1,0 
+ 0,9 

-0,1 
-1,5 
-5,0 

+ 0,6 
-0,4 
+ 0,1 
-0,1 
-0,6 
+ 0,1 + 0,1 
+ 0,2 

+ 0,1 
-0,3 
-0,1 
- 0,1 + 0,2 

+ 0,1 + 0,3 
-0,1 + 0,6 
+ 0,2 + 0,3 

+ 0,3 

-0,1 + 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 
-0,5 
-1,2 
-0,4 

X 

-0,3 
-0,5 
-3,3 
+ 0,6 

- 0:2 
-0,2 
-0,7 

+ 0,1 
-0,2 

+ 0,1 
- 0,5 
-0,2 
-0,3 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 + 0,5 
+ 0,5 + 0,3 
-0,9 

+ 0,4 

-0,2 
+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,4 + 0,7 + 0,1 
-0,3 

Nov. 76\ Pebr. 76 IMai 76 1 Aug. 76 Nov. 751 Febr. 76 I Mai 76 1 Aug. 76 
gegenüber gegenüber 

Nov. 751 Pebr. 75 I Mai 75 1 Aug. 75 Aug. 75 1 Nov. 751 Febr. 76 1 Mai 76 

+ 1,51 + 2,1 1 + 3,21 + 4,0 -1 + 0,61 + 2,51 + 0,9 + 1,5 + 1,3 + 1,1 + 1,6 - 0,2 + 0,2 + 1,5 + 0,2 

Okt. 751 Jan. 76 1 April76 1 Juli 76 Okt. 75 1 Jan. 76 1 Aprll76 I Juli 76 
gegenüber gegenüber 

Okt. 74 I Jan. 75 1 April75 I Juli 75 Juli 75 1 Okt. 751 Jan. 76 1 April76 

-1,7 
- 2,1 + 7,1 + 6,5 + 5,1 + 4,2 

+ 7,3 + 6,8 

+ 7,3 + 7,1 

+ 1,5 + 0,9 + 6,9 + 6,4 + 8,5 + 7,2 

+ 7,4 + 6,6 

+ 5,2 
+ 4,5 

+ 1,7 + 1,6 + 6,0 + 6,0 + 8,1 + 7,6 

+ 6,2 
+ 5,8 

+ 5,8 + 5,5 

+ 2,2 + 2,0 + 6,4 + 8,4 + 8,8 + 6,3 

+ 7,3 + 6,5 

+ 5,6 + 5,7 

-0,2 
-0,4 
+ 0,1 + 0,1 
-0,2 
-0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 + 0,3 

-1,5 
-1,7 + 1,1 + 1,1 
-0,2 
-0,8 

+ 1,6 + 1,0 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 + 2,8 + 2,7 + 2,6 + 5,1 + 5,5 

+ 2,9 + 2,8 

+ 2,0 + 3,2 

+ 8,3 + 8,2 + 8,3 + 8,3 + 0,1 + 7 9 + 0,3 

+ 1,4 
+ 1,4 + 2,4 + 3,9 + 4,0 + 2,4 

+ 2,3 
+ 2,4 

+ 1,9 + 1,2 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100; Logarithmischer Maßstab 
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He:iratstafel Lediger 1972/74 
Querschnitt- und Längsschnittergebnisse für die deutsche Bevölkerung 
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Vorbemerkung 
Demographische Tafelberechnungen - seien es Gebur-

ten-, Ehedauer- oder Heiratstafeln - können auf zwei 
grundsätzlich verschiedene Arten vorgenommen werden: 

Man kann die Angehörigen eines bestimmten Jahrgan-
ges (auch als Kohorte oder Generation bezeichnet) in be-
zug auf das interessierende Ereignis im Lebensablauf be-
obachten. Durch eine solche Längsschnittbetrachtung, die 
zurückliegende Vorgänge nachzeichnet, gelangt man zu 
Generationentafeln 1). 

Man kann andererseits auch für die unterschiedlich 
alten Angehörigen gleichzeitig lebender Jahrgänge die sich 
in der Gegenwart abspielenden interessierenden Ereig-
nisse feststellen. Dieser Querschnitt wird so interpretiert, 
als gelte er für einen Lebensabschnitt von 20 bis 100 Jah-
ren je nach Fragestellung 1), obwohl er nur für den Aus-
schnitt eines Jahres oder mehrerer Beobachtungsjahre 
festgestellt wurde. Man nennt diese Querschnittberech-
nungen auch Periodentafeln. 

Beide Vorgehensweisen sind in der Demographie seit 
langem üblich. Beide Methoden haben sowohl Vorteile als 
auch Nachteile. Die Vorteile der Längsschnittmethode be-
ruhen auf der unverzerrten Wiedergabe von Verhaltens-
weisen und -änderungen. Sie lassen auch besondere Ein-
flüsse, die vorübergehender Natur sein können, erken-
nen, während Querschnitte gerade dabei oft versagen. 
Ein oft genannter Nachteil der Generationentafeln ist da-
gegen der lange Beobachtungszeitraum, der nur noch 
historisch interessante Erkenntnisse bringt. Dem kann 
begegnet werden, indem man schon vorliegende Ergeb-
nisse durch Fortschätzung mit Hilfe von Querschnitt-
untersuchungen weiterrechnet. Auf diese Weise wird der 
bestechende Vorteil eines Querschnittes, nämlich seine 
Vollständigkeit, für Längsschnittbeobachtungen nutzbar 
gemacht. Ein anderer Nachteil der Längsschnittbetrach-
tung erscheint wichtiger: Eine Längsschnittbeobachtung 
für ein einzelnes Geburtsjahr wird in der Regel nicht 
ausreichen, wenn es gilt, Veränderungen, Verschiebungen, 
Entwicklungsrichtungen des Verhaltens der Generationen 
zu erkennen. Dazu sind Angaben für 10, 20, 30 oder gar 
noch mehr Geburtsjahrgänge erforderlich, weil die An-
gehörigen benachbarter (also etwa nahezu gleich alter) 
Geburtsjahrgänge sich in der Regel nicht grundsätzlich 
abweichend verhalten. Man erkauft sich den Einblick 
also mit einer recht beträchtlichen Zersplitterung des 
Datenmaterials, wobei von dem erforderlichen Arbeits-
aufwand gar nicht gesprochen werden soll. Die Quer-
schnittmethode bringt dieses Problem nicht; hier gibt es 
immer nur e i n e Tafel für eine synthetische Generation. 

1) Bei Längsschnitt-Geburtentafeln nach der Ehedauer muß ein 
Ehejahrgang 20 Jahre lang beobachtet werden. Für eine abgeschlos-
sene Geburtentafel nach dem Alter muß man 30 Jahre (Alter 15 bis 
45 Jahre), für eine Generationen-Sterbetafel 100 Jahre warten, bis 
alle Ergebnisse vorliegen. Für einen Längsschnitt der Eheschlie-
ßungen Lediger benötigt man ca. 30 Beobachtungsjahre (Alter 18 
bis 50 Jahre). Siehe Höhn, Ch„ „Kinderzahl ausgewählter Ehe-
jahrgänge", in WiSta 8/1976, und Schwarz, K„ „Eheschließun-
gen nach dem zweiten Weltkrieg", in WiSta 10/1971, sowie „Gericht-
llche Ehelösungen 1973", in WiSta 6/1975. 
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Im vorliegenden Beitrag werden beide Methoden ange-
wandt, um das neuere Heiratsverhalten der Ledigen zu 
untersuchen. Die Längsschnittberechnungen wurden für 
die Geburtsjahrgänge 1922 bis 1953 mit den Ergeb-
nissen der laufenden Statistik der Eheschließungen seit 
1947 bis zum Jahre 1974 durchgeführt2). Die Querschnitt-
berechnungen beruhen auf den Beobachtungen der Jahre 
1972/74. Da das Heiratsverhalten lediger Ausländer von 
dem der deutschen Bevölkerung abweicht, wurden die 
Längsschnitte ab dem Berichtsjahr 1970 von der Gesamt-
bevölkerung auf die deutsche Bevölkerung umgestellt. In 
den Jahren davor hatten die Ausländer anteilmäßig noch 
keine allzu sehr ins Gewicht fallende Bedeutung. Die 
Querschnittafel 1972/74 bezieht sich nur auf die deutsche 
Bevölkerung. 

Seit der Volkszählung 1970 gibt es eine Fortschreibung 
der Bevölkerung nach Geschlecht, Alter und Familien-
stand. Damit ist laufend für jedes Berichtsjahr eine Be-
zugsmasse zur Berechnung von familienstandsspezifischen 
Heiratsziffern vorhanden, so daß der Hauptgrund, Tafel-
berechnungen nach den Ergebnissen eines Volkszählungs-
jahres und der angrenzenden Jahre anstellen zu müssen, 
entfällt. Eine zeitliche Kompatibilität der neuen Heirats-
tafel mit der Allgemeinen Sterbetafel 1970172 war nicht 
zwingend; daher konnte der Aktualität Vorrang ein-
geräumt werden. Auf eine Einbeziehung des Berichtsjahres 
1975 wurde bewußt verzichtet, weil die Änderung des Ehe-
mündigkeitsalters auf 18 Jahre für Männer und Frauen zu 
einem spontanen, jedoch kurzfristigen Anstieg der Ehe-
schließungen führte, der nicht als typisch interpretiert 
werden kann. 

1. Methodische Erläuterungen 
1.1 Berechnung der Beiratstafel Lediger als Periodentafel 

auf der Basis 1972/7 4 
1.1.1 Abhängige Heirats- und Sterbewahrscheinlichkeiten 
Ausgangsmaterial jeder Tafelberechnung sind Wahr-

scheinlichkeiten. Für eine Heiratstafel Lediger, die Ab-
gänge durch Heirat nachweisen soll und dabei Abgänge 
durch Tod berücksichtigen muß, werden Heirats- und 
Sterbewahrscheinlichkeiten benötigt, die für jedes Alters-
jahr den gleichen Nenner aufweisen und damit addierbar 
sind. Dies trifft auf die sog. abhängigen Heirats- bzw. 
Sterbewahrscheinlichkeiten zu, da hierbei die Eheschlie-
ßenden bzw. Gestorbenen eines bestimmten Alters auf 
diejenigen ledigen Personen bezogen werden, die dieses 
Alter erreicht haben 3). 

Zum besseren Verständnis sollen zunächst die verwen-
deten Symbole eingeführt werden: 

t: ein Zeitpunkt, und zwar 
t1: der 1. 1. 1972, 
t2 : der 1. 1. 1973, 
t3: der 1. 1. 1974, 
4: der 1. 1. 1975, 

x: das genaue Alter am Geburtstag in Jahren (z.B. 30 Jahre), 
hx: die Wahrscheinlichkeit der Ledigen, vom Alter x bis zum 

Alter x + 1 zu heiraten, 
2) Um die Eheschließungen' der älteren Generationen (bis zum 

Geburtsjahr 1928 bei den Männern und bis zum Geburtsjahr 1930 
bei den Frauen) vor 1947 abzuschätzen, wurden die Ergebnisse der 
Volkszählung 1950 über den Umfang der Verheiratung der einzel-
nen Geburtsjahrgänge herangezogen. - 3) Bei den unabhängigen 
Heirats-(Sterbe-)Wahrscheinlichkeiten werden im Nenner die 
Hälfte der gestorbenen (heiratenden) Ledigen in Abzug gebracht, 
weil sie nicht unter dem Risiko stehen zu heiraten (ledig zu ster-
ben): die Nenner sind damit nicht identisch. 
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qx: die Wahrscheinlichkeit der Ledigen, vom Alter x bis zum 
Alter x + 1 zu sterben, 

a: das Alter x bis unter x + 1 Jahre (z.B. 30 bis unter 31 
Jahre), 

g: das Geburtsjahr (z.B. 1942), 
iH: Gesamtheit der Heiratenden, die vor der Eheschließung 

ledig waren, 
iM: Gesamtheit der ledigen Gestorbenen, 
iV: Gesamtheit der ledigen Bevölkerung. 

Unter Verwendung dieser Symbole beträgt die abhän-
gige Heiratswahrscheinlichkeit der x-jährigen Ledigen für 
ein Jahr (z. B. 1973) 

h _ iH (g-1/g, a, 73) 
X - iV (g, X) + 1/2, iV (g -1, t2) -1/2, iV (g, tJ) • 

Die Bildung der Ziffern entspricht der „Sterbejahrme-
thode". Es werden alle Heiratenden des Beobachtungszeit-
raumes berücksichtigt, d. h. im Zähler der Quotienten 
werden die heiratenden Ledigen des interessierenden 
Altersjahres a, die zwei Geburtsjahrgängen angehören, 
berücksichtigt. Im Nenner wird diejenige ledige Bevölke-
rung eingesetzt, die genau ihren x-ten Geburtstag erlebt 
hat und damit das Altersjahr a gemeinsam vor sich hat. 
Eine solche Lebendengesamtheit ist keine Stichtagsbevöl-
kerung, sie kann aber, ausgehend von der Bevölkerung am 
1. 1. eines Jahres gewonnen werden, indem Personen des 
fraglichen Geburtsjahres, die das Alter x nirht als Ledige 
erreichen, abgezogen werden. Formelmäßig ergibt sich 
daher 

iV {g, x) = iV (g, t2) -1M (g, x -1,73) -1H (g, x -1,73). 

Diese Bevölkerung des vollendeten Alters x berücksich-
tigt nur den Geburtsjahrgang g. Da im Zähler der Hei-
ratswahrscheinlichkeit die Heiratenden der Geburtsjahr-
gänge g - 1 und g des Berichtsjahres eingesetzt wurden, 
entsprechen sich Zähler und Nenner nicht. Im Zähler ist 
nur die Hälfte derjenigen aus dem Geburtsjahrgang g ent-
halten, die vor Erreichen des nächsten Geburtstages 
(x + 1) heiraten. Die andere Hälfte heiratet im nächsten 
Berichtsjahr. Deshalb wird im Nenner die Hälfte des Be-
standes der Ledigen des Geburtsjahrgangs g am Jahres-
ende abgezogen, weil diese Personen im Beobachtungsjahr 
keine Heiratschance haben. Analoge überlegungen gelten 
für das zweite Glied im Nenner, das ebenfalls eine Ent-
sprechung von Zähler und Nenner gewährleisten soll. 

Für die Jahre 1972/74 beträgt die abhängige Heirat~
wahrscheinlichkei t Lediger 

h _ iH (g - 2/g -1/g/g + 1, a, 72/74) 
X - iV (g-1/g/g + 1, X)+ 1/2iV (g-2, ti)-1/2iV(g+1, ti) 

oder für 30jährige (x = 30 mit g = 1943) in ausführlicher 
Schreibweise 

h
3 

_ iH (1941, 30- 31, 72) + iH (1942, 30- 31, 72) 
o - iV (1942, 1.1. 72) + iV (1943, 1.1. 73) + iV (1944, 1.1. 74) 

+ iH (1942, 30 - 31, 73) 
- iM (1942, 29 - 30, 72) - iM (1943, 29 - 30, 73) 

+ 1H (1943, 30 - 31, 73) 
- iM (1944, 29 - 30, 74) - iH (1942, 29 - 30, 72) 

+ 1H (1943, 30- 31, 74) 
-1H (1943, 29 - 30, 73) -1H (1944, 29 - 30, 74) 

+ iH (1944, 30- 31, 74) 
+ 1/2 iV (1941, 1.1. 72) - 1/2 iV (1944, 1.1. 75). 

Die abhängige Sterbewahrscheinlichkeit Lediger für 1972/ 
74 lautet entsprechend 
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iM (g - 2/g - 1/g/g + 1, a, 72/74) 
qx = iV (g-1/g/g + 1, x)+ 1/2iV (g-2, t1)-1/2iV (g + 1, t4). 

1.1.2 Aufbau der Heiratstafel 
Die vollständigen Heiratstafeln 1972/74 für ledige deut-

sche Männer und Frauen sind auf S. 766* f. abgedruckt. Das 
Ausgangsmaterial, nämlich die abhängigen Heirats- und 
Sterbewahrscheinlichkeiten für ledige deutsche Personen 
sind in die Spalten 1 und 2 aufgenommen. 

Ausgehend von 100 000 Lebendgeborenen werden die 
vom Alter x bis zum Alter x + 1 gestorbenen Ledigen 
durch Multiplikation mit der zugehörigen Sterbewahr-
scheinlichkeit gewonnen (Spalte 4). Diese Abgänge werden 
vom Bestand subtrahiert und man erhält die „Verbleiben-
den Ledigen im Alter x" (Spalte 5). Zunächst verändert 
sich der Anfangsbestand von 100 000 Lebendgeborenen nur 
durch Tod, mit dem Eintreten ins heiratsfähige Alter aber 
auch durch Heirat (Spalte 3), wobei der Bestand an Ledi-
gen sowohl mit der Heirats- als auch mit der Sterbewahr-
scheinlichkeit multipliziert und anschließend um die 
Summe dieser Abgänge reduziert wird. 

Spalte 6 ergibt sich durch Kumulation der Zahlen in 
Spalte 3 (Heiratende) vom höchsten Alter bis zum interes-
sierenden Alter. Die Gesamtsumme beim Alter null zeigt 
an, wie viele einer fiktiven Generation von 100 000 Perso-
nen überhaupt heiraten. 

Die Wahrscheinlichkeit, in einem bestimmten Alter 
überhaupt zu heiraten, auch als Heiratserwartung be-
zeichnet (Spalte 7), erhält man durch Division der Werte 
in Spalte 6 durch Spalte 5. Der Komplementärwert in 
Spalte 8 ist die Wahrscheinlichkeit, ledig zu sterben. 

Spalte 9 wird durch eine modifizierte Kumulation der 
Zahlen in Spalte 6 gewonnen. Bei der Aufsummierung ab 
einem erreichten Alter wird die Hälfte der Eheschließun-
gen in diesem Alter abgezogen, weil diese Heiratenden 
durchschnittlich noch ein halbes Jahr ledig sind. 

Dividiert man die Zahlen in Spalte 9 durch die Zahlen 
in Spalte 6, ergeben sich die von einem noch heiratenden 
Ledigen im Durchschnitt bis zur Heirat zu durchlebenden 
Jahre. Addiert man hierzu das bereits erreichte Lebensal-
ter, so kommt man zum durchschnittlichen Heiratsalter, 
das in Spalte 10 nachgewiesen wird. 

1.2 Berechnung der Generationentafeln für die 
Eheschließungen Lediger 

Dieser Berechnung liegen altersspezifische Heiratszif-
fern (z) 4) zugrunde, die wie folgt gebildet wurden: 

iH (g, a/a + 1, T) 
Z = -1/:-2-[B--.,.(g-,-tn..,.-)_+_B--,-(g-, -tn_+_1.,-)] 

wobei tn den 1. 1. und tn+ 1 den 31. 12. des Berichtsjah-
res T, B die Gesamtheit der Bevölkerung ohne Berück-
sichtigung des Familienstandes bedeuten. Die in einem 
Berichtsjahr heiratenden Angehörigen eines Geburtsjahr-
ganges verteilen sich auf zwei Altersjahre. Angehörige des 
Geburtsjahrgangs 1940 waren z. B. 1970 29 bis unter 31 
Jahre oder im Durchschnitt 30 Jahre alt. Deshalb ist die 
durchschnittliche Bevölkerung nach Geburtsjahren im 
Nenner (B,g) die adäquate Bezugsmasse, weil auch diese 
Personen im Durchschnitt im Beispiel 30 Jahre alt sind. 
Bezogen wird auf die gesamte, nicht auf die ledige Bevöl-
kerung, weil nur dann eine Addition verbundener Ereig-
nisse über die Lebensjahre möglich ist. Einer solchen 
simplen Addition mußte gegenüber dem Tafelansatz der 
Vorzug gegeben werden, zum einen, um die anfallenden 
Arbeiten zu minimieren und weil zum anderen für eine 
Berechnung v:on Wahrscheinlichkeiten die fortgeschriebene 
Bevölkerung nach dem Familienstand nur für die Volks-

4) Bis 1969 für die gesamte Wohnbevölkerung, ab 1970 für die 
deutsche Bevölkerung. 
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zählungsjahre und neuerdings, wie schon erwähnt, seit 
1970 vorliegt. 

Die gewonnenen Heiratsziffern sind erst bei Kumulatio-
nen sinnvoll interpretierbar. Die aufsummierten Werte 
geben an, wie viele von 1 000 Angehörigen eines Geburts-
j ahrganges bis zu einem bestimmten Alter nicht mehr 
ledig sind. Die Kumulation der Heiratsziffern nach Ge-
burtsjahren soll, um alle Mißverständnisse zu vermeiden 
noch mal am Beispiel des Geburtsjahrgangs 1940 erläutert 
werden. Die Angehörigen des Geburtsjahrgangs 1940 
waren im Jahre 1955 im Durchschnitt 15 Jahre alt. Die er-
ste Heiratsziffer der Generationentafel für den Jahrgang 
1940 ist also die Heiratsziffer der 15jährigen aus dem Jahre 
1955. Die zweite verwandte Heiratsziffer ist die der 16.iäh-
rigen (des Geburtsjahrs 1940) aus dem Jahre 1956 und so 
fort. Die letzte verfügbare Heiratsziffer für diesen Ge-
burtsjahrgang entstammt dem Jahre 1974, in dem die An-
gehörigen des Jahrganges 1940 34 Jahre alt waren. 

Durch Kumulation der Heiratsziffern erhält man einen 
Bestand an nicht mehr ledigen Personen der jeweiligen 
Generation am Jahresende. Da die Personen während des 
Jahres durchschnittlich x Jahre alt sind, sind sie am Jah-
resende durchschnittliche x + 1/2 Jahre alt. Der kumu-
lierte Bestand wird als „nicht mehr ledig" bezeichnet, weil 
nicht alle, die ledig heiraten, zeitlebens verheiratet sind. 
Einige lassen sich scheiden oder verlieren den Ehepartner 
durch Tod, ein Teil hiervon heiratet erneut, andere ster-
ben. Diese Abgänge sind nicht berücksichtigt. 

Um den Umfang der Verheiratung bis zum Alter 50 ab-
schätzen zu können, wurden für die folgenden an sich 
noch unbekannten Jahre ersatzweise die für das Jahr 1974 
beobachteten Heiratsziffern der älteren Personen anderer 
Geburtsjahrgänge verwandt. Die bis 1974 vorliegenden 
Längsschnittergebnisse wurden also mit Querschnittdaten 
(für die deutsche Bevölkerung) des Jahres 1974 fortge-
rechnet bis zum Alter 50,5. 

2. Ergebnisse der Heiratstafel lediger Deutscher 1972/74 
2.1 tJberblick 

85,3 °/o der männlichen und 91,4 °/o der weiblichen 
Lebendgeborenen mit deutscher Staatsangehörigkeit wür-
den unter den Heirats- und Sterblichkeitsbedingungen der 
Jahre 1972/74 im Verlauf ihres Lebens heiraten (siehe 
Tabelle 1). Da die Sterblichkeit der Knaben höher ist als 

Tabelle 1: Hauptergebnisse der Heiratstafeln für Ledige 
1910/11, 1960/62 und 1972174 

Personen .1 Reichsgebiet / 
~, 1910/11 -1 

Bundesgebiet 
1960/62 1972/74 

Überlebende von 100 000 männlichen Lebendgeborenen im Alter von 18 Jahren 
und von 100 000 weiblichen Lebendgeborenen im Alter von 16 Jahren 

Männlich .............. , 74 470 1 95 112 J 96 338 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . 77 710 96 395 97 468 

Von 100 000 männlichen bzw. weiblichen Lebendgeborenen heiraten 
Männlich .............. , 64 390 1 91 020 J 85 281 
Weiblich . . . . . . . . . • . . . . 66 750 91 638 91 422 

Von 100 000 männlichen Personen, die 18, und von 100 000 weiblichen Per-
sonen, die 16 Jahre alt geworden sind, heiraten 

Männlich ............. · J 86 460 95 678 88 530 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . 85 900 95 053 93 794 

Von 100 000 männlichen bzw. weiblichen Lebendgeborenen sterben ledig 
Männlich ..... „ ....... , 35 610 1 8 980 1 14 719 
We1bhch . . . . . . . . . . . . . . ·33 250 8 362 8 578 

Von 100000 männlichen Personen, die 18, und von 100000 weiblichen 
Personen, die 16 Jahre alt geworden sind, sterben ledig 

Männlich .............. , 13 540 1 4 322 J 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . 14 100 4 947 

Durchschnittliches Heiratsalter der Ledigen in Jahren 
Männlich .••••.•••••.• · J 27,7 J 26,52 J 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . 25,1 23,52 

11 470 
6 206 

26,40 
23,34 

Alter der größten Heiratshäufigkeit der Ledigen in Jahren 
Männlich ....•......... , 27 1 27 1 25 
Weiblich . . . . . . . . . . . . . . 24 23 21 
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die der Mädchen, erreichen mit 97,5 O/o etwas mehr weib-
liche Personen das heiratsfähige Alter von 16 Jahren als 
männliche Personen das Alter von 18 Jahren (96,3 °/o). Be-
zogen auf die Personen im heiratsfähigen Alter beträgt der 
Prozentsatz der Verheiratung bei den deutschen Männern 
88,5 O/o, bei den deutschen Frauen 93,8 °/o. Berücksichtigt 
man des weiteren, daß aufgrund der Sexualproportion der 
Geborenen von 1 060 Knaben zu 1 000 Mädchen regelmäßig 
mehr junge heiratsfähige Männer als heiratsfähige Mäd-
chen vorhanden sind, so läßt sich feststellen, daß 938 von 
1 060 18jährigen Männern und 938 von 1 000 16jährigen 
Frauen im Verlauf ihres weiteren Lebens heiraten. Das 
Verhältnis von heiratenden ledigen Frauen zu heiraten-
den ledigen Männern beträgt damit 1 zu 1. Die Zahl der 
eheschließenden ledigen Männer und Frauen muß nicht 
identisch sein, weil Ledige nicht nur untereinander, son-
dern auch Verwitwete oder Geschiedene heiraten. An-
dererseits können auch keine allzu großen Diskrepanzen 
auftreten, da die heiratenden Ledigen mit über 80 O/o den 
weitaus größten Teil der Eheschließenden ausmachen. 

Tabelle 2: Eheschließende Deutsche, die vor der Heirat 
ledig waren 

Jahr Männer Frauen Frauen je 
1 OOOMänner 

19601) ........... 454 341 470 399 1 035 
19651) ........... 425 945 436 979 1 026 
1970 ............. 359 200 369 354 1 028 
1972 ..•.......... 328 861 337 536 1 026 
1973 ............. 309 070 317 521 1 027 
1974 ............. 291 000 298 890 1 027 

1) Gesamte Wohnbevölkerung. Ausländer nur geringen Einfluß. 

Der Prozentsatz derjenigen, die nicht heiraten und die 
in der Terminologie der Heiratstafel ledig sterben, ist 
unter den Bedingungen der Jahre 1972/1974 bei den hei-
ratsfähigen Männern mit 11,5 O/o fast doppelt so hoch wie 
bei den Frauen (6,2 O/o). 

Schaubild 1 

HElRATSWAHRSCHEINllCHKEITEN LEDIGER 1972/74 ll 
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Die größte Heiratsneigung haben die 21jährigen Frauen. 
Jede fünfte ledige Frau dieses Alters heiratet vor ihrem 
22. Geburtstag. Bei den Männern sind es die 25jährigen, 
von denen jeder sechste im Alter von 25 bis unter 26 Jah-
ren die Ehe eingeht (siehe Schaubild 1). Des weiteren ist 
zu beachten, daß die Männer zwischen 21 und 30 Jahren 
regelmäßig Heiratschancen innerhalb eines Kalenderjah-
res von über 10 °/o haben, während für die Frauen zwi-
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Schaubild 2 

HEIRATSWAHRSCHEINLICHKEITEN LEDIGER ll 
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sehen 16 und 25 Jahren höhere Heiratswahrscheinlichkei-
ten gelten als für die gleichaltrigen Männer. Bemerkens-
wert ist auch, daß 26- bis 40jährige ledige Männer nur ge-
ringfügig günstigere Aussichten haben zu heiraten als die 
Frauen. Bei den 40- bis 45jährigen Ledigen besteht prak-
tisch kein Unterschied in der Heiratshäufigkeit, und erst 
die über 55jährigen ledigen Männer haben wieder höhere 
Heiratschancen als die gleichaltrigen ledigen Frauen. Hier 
spielt vermutlich auch der Überschuß an Frauen, die 
wegen der Männerverluste im Zweiten Weltkrieg früh 
verwitweten bzw. nicht zur Eheschließung kamen, eine 
Rolle. 

Insgesamt betrachtet ist man geneigt, eine gewisse 
„Heiratsmüdigkeit" der ledigen deutschen Männer zu kon-
statieren. Zur Unterstützung dieser These ist es nützlich 
und sinnvoll, einen Vergleich mit den Heiratstafeln der 
Ledigen der Jahre 1960/62 und 1910/11 anzustellen, um zu 
prüfen, ob es sich hierbei wirklich um eine neue Erschei-
nung handelt. Einern Vergleich mit älteren Heiratstafeln 
für die Gesamtbevölkerung steht nichts im Wege, da der 
Ausländeranteil 1910/11 und auch 1960/62 nicht ins Ge-
wicht fällt. Es wäre eher irreführend gewesen, auch für 
1972/74 eine Heiratstafel für die Gesamtbevölkerung zum 
Vergleich heranzuziehen. 

2.2 Vergleich mit den Heiratstafeln 1960/62 und 1910/11 
für Ledige 5) 

Um die unterschiedlichen Sterblichkeitsbedingungen 
früherer Jahre im Kindesalter auszuschalten (siehe ersten 
Block in Tabelle 1), geht man zweckmäßigerweise jeweils 
von 100 000 männlichen Personen, die 18, und von 100 000 
weiblichen Personen, die 16 Jahre alt geworden sind, aus. 
Der größte Umfang der Verheiratungen wurde für 1960/62 
errechnet. 95,7 O/o der heiratsfähigen Männer und 95 O/o der 
heiratsfähigen Frauen hätten unter den Heiratsbedingun-
gen dieser Jahre geheiratet. Ein Rückgang der Heirats-
häufigkeiten ist sowohl für die Frauen als auch, allerdings 
in ganz besonderem Maße, für die Männer abzulesen. Im 
Vergleich zu 1910/11 heiraten die Frauen aber deutlich 
mehr, während für die Männer, zumindest nach dem Um-
fang der Verheiratung, wieder fast die Situation von 
'1910/11 eingetreten ist. Damit deutet sich eine weitere 

5) Siehe auch Fachserie A, Reihe 2, Natürliche Bevölkerungs-
bewegung, Sonderbeitrag „Heiratstafeln 1960/62, Ehedauertafeln 
1961 sowie spezielle Sterbetafeln 1960/62" und Statistik des Deut-
schen Reichs, Band 275, S. 38 ff.*. 
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Alter in Jahren 
1) Wahrschemhchkeit der lechgen des angegebenen Afters in diesem After zu heiraten. 

Veränderung an. Bisher hatten die Männer regelmäßig eine 
höhere Neigung und Chance, im Verlauf ihres Lebens zu 
heiraten. Möglicherweise hatten die Männer in den Jahren 
1972/74 genauso gute Chancen zur Eheschließung wie 1960/62, 
nahmen sie aber nicht wahr. Eine Heiratstafel spiegelt ja 
nur das effektive Verhalten und nicht die potentiellen 
Möglichkeiten wider. Um letztere genauer zu prüfen, 
müßten die beim anderen Geschlecht vorhandenen alters-
mäßig passenden unverheirateten Personen mit berück-
sichtigt werden. Ein befriedigender und praktikabler 
methodischer Ansatz hierzu liegt jedoch noch nicht vor. 

Der Verlauf der einjährigen Heiratswahrscheinlichkeiten 
lediger Männer zeigt im Vergleich 1910/11 zu 1960/62 eine 
Erhöhung des Niveaus und im Vergleich 1960/62 zu 1972/74 
eine Reduzierung des Niveaus bei gleichzeitiger Struktur-
veränderung (siehe Schaubild 2). Das Alter der größten Hei-
ratshäufigkeit ist von 27 auf 25 Jahre gesunken. Bezüglich 
der Heiratswahrscheinlichkeiten der ledigen Frauen gilt 
ähnliches. Für diesen Personenkreis fällt insbesondere der 
Rückgang der Heiratswahrscheinlicbkeiten der über 22jäh-
rigen gegenüber 1960/62 auf. Die Neigung, früh zu heira-
ten, tritt dadurch noch ausgeprägter in Erscheinung. Dies 
sollte aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß das durch-
schnittliche Heiratsalter der ledigen Frauen praktisch un-
verändert bei 23,34 Jahren (1960/62: 23,52 Jahre) blieb. 
Die größere Heiratsintensität bei den bis zu 21jährigen 
Frauen wird durch verzögertes Heiraten der Älteren aus-
geglichen und führt zum gleichen_Durchschnitt. Das durch-
schnittliche Heiratsalter der Männer ist ebenfalls fast un-
verändert geblieben. 

Die Wahrscheinlichkeiten der Personen bestimmten 
Alters, überhaupt im Laufe des weiteren Lebens zu heira-
ten, auch kurz Heiratserwartungen genannt, haben sich 
für die Frauen gegenüber 1910/11 erhöht und gegenüber 
1960/62 nur unwesentlich verändert (siehe Schaubild 3). 
Gegenüber 1910/11 haben sich die Heiratserwartungen der 
unter 23jährigen und der über 30jährigen ledigen Frauen 
vergrößert. Während' die Werte für 1972/74 bei den bis zu 
40jährigen Frauen unter denen für 1960/62 liegen, sind die 
für die über 40jährigen weiter gestiegen. Außerdem ist die 
Heiratserwartung 40jähriger lediger Frauen nur geringfügig 
niedriger als die 40jähriger lediger Männer. Das war 1960/62 
gänzlich anders; damals übertraf die Heiratserwartung 
der 40jährigen ledigen Männer die der gleichaltrigen ledi-
gen Frauen um das Doppelte. Die Heiratsaussichten der 
älteren Frauen haben sich allerdings nur relativ im Ver-
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Schaubild 3 
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gleich zu denen der Männer verbessert, denn sie sind ab-
solut gering und nur wenig gestiegen. Man könnte auch 
sagen, es hat sich eine Angleichung der Heiratsneigungen 
und -chancen angebahnt. 

Der Rückgang der Heiratserwartungen der Männer ge-
genüber 1960/62 ist evident. Bei einem derartigen Ver-
gleich sind jedoch die durch den 2. Weltkrieg hervorgeru-
fenen besonderen Umstände zu berücksichtigen. Aber 
selbst im Vergleich zu 1910/11 ist eine Verminderung der 
Wahrscheinlichkeiten zu heiraten bis zum 45. Lebens-
jahr eingetreten, die erst danach durch höhere Heirats-
erwartungen abgelöst wird. Immerhin können nach der 
Tafel 1972174 (1960/62) 8,7 O/o (15,2 -O/o) der ledigen 50jähri-
gen Männer und 3,4 O/o (4,8 O/o) der 60jährigen ledigen Män-
ner damit rechnen, noch zu heiraten. Für die Frauen lau-
ten die entsprechenden Werte 7,2 O/o (5,6 O/o) und 1,8 O/o 
(1,2 °/o); sie können als echte Zunahmen interpretiert wer-
den. 

3. Ergebnisse der Generationentafeln für die 
Eheschließungen Lediger 

3.1 Umfang der Verheiratung 

Eine jährliche Fortschreibung des Umfangs der Verhei-
ratung liegt für die Geburtsjahrgänge 1922 bis 1953 vor. 
Eine bereits zusammengefaßte Übersicht über die. Ergeb-

Alter in Jah1en 
1)Wahrscheinl1chkeitderledlgendesangegebenenAltersübefhauptzuhe1ralen. 

nisse für alle Geburtsjahrgänge bis zum Jahr 1974 wurde 
in einer Tabelle aufgenommen 6). Die Vorverlegung 
des früher üblichen Heiratsalters wird bei Betrach-
tung der ersten beiden Kolonnen der Tabelle auf S. 768* 
und der Tabelle 3 ganz deutlich. Der Umfang der Verhei-
ratung bis zum 22. Lebensjahr hat für die jüngeren Ge-
burtsjahrgänge kontinuierlich zugenommen. 10 °/o der 
Männer, die um 1930 geboren, wurden, waren bi~ zu die-
sem Alter nicht mehr ledig, die 20 Jahre später geborenen 
Männer (Jahrgänge um 1950) bereits bis zu 16 O/o. Da 
Frauen in der Regel jünger sind als ihre Ehemänner und 
ohnehin früher heiraten, stieg der Anteil der nicht mehr 
Ledigen im Alter 22 für sie von rd. 28 O/o für die um 1930 
Geborenen auf 50 O/o für die um 1950 Geborenen. Schon 
vom Geburtsjahrgang 1922 waren über 50 O/o der Frauen 
bis zum 26. Lebensjahr nicht mehr ledig, die um 1945 ge-
borenen Frauen hatten bis zu diesem Alter sogar zu 80 °/o 
geheiratet. Um den endgültigen Umfang der Verheiratung· 
der Geburtsjahrgänge abschätzen zu können, muß man 
mindestens bis zum 50. Lebensjahr warten. Danach werden 
weitere Eheschließungen Lediger selten. Tatsächliche Ergeb-
nisse bis zum Alter 50,5 Jahre liegen für die Geburtsjahr-
gänge 1922 bis 1925 vor. Für einige ausgewählte Jahrgänge 
wurden die bereits bekannten Bestände nicht mehr Ledi-
ger mit den Querschnittsdaten der deutschen Bevölkerung 
des Berichtsjahres 1974 bis zum Alter von 50,5 Jahren 

6) Siehe Tabelle „Umfang der Verheiratung der Geburtsjahr-
gänge 1922 bis 1953 bis zum Jahre 1974" auf s. 768•. 

Tabelle 3: Umfang der Verheiratung ausgewählter Geburtsjahrgänge 1) 

Nicht mehr1Ledige -
von 1000 18-jährigen Männern bzw. 1 000 16-jährigen Frauen nebenstehender Geburtsjahrgänge 

Geburtsjahrgang im!Alter von ... Jahren 
21,5 

1 

25,5 
1 

30,5 
1 

40,5 
1 

50,5 
~änner 1 FraQell Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

1 
\-

1 

1 

1 
1 1 1922 ......•............... - - 320 524 783 795 966 

1 

890 980 908 
1930 .... „ .. „.„ ..... „ .. 96 

1 
280 476 682 827 866 938 927 947 

1 

939 
1935 „ ... „. „ ............ 91 313 534 733 841 889 929 938 938 949 
1940 „„„„„ ... „.„ .... 124 373 518 773 781 906 865 942 874 954 
1945 ...................... 134 469 554 807 794 900 \ 874 934 883 

1 

945 
1950 „ ... „.„ ... „.„„ .. 161 499 522 

1 
791 739 876 820 910 829 921 

1) Bis Ende 1974 beobachtete Zahlen. Unter der Treppenlinie z. T. geschätzte Zahlen, und zwar für den Jg. 1930 ab 45 Jahre, den Jg. 1935 ab 40 Jahre, den Jg. 1940 
ab 35 Jahre, den Jg, 1945 ab 30 Jahre und den Jg. 1950 ab 25 Jahre. 
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Schaubild 4 

UMFANG DER VERHEIRATUNG AUSGEWÄHLTER GEBURTSJAHRGÄNGE I) 

--1922 --------1930 --1935 ----- 1940 --1945 -1950 
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Stat1st1$CMs Soodesamt 750757 

fortgeschätzt, und zwar für den Geburtsjahrgang 1930 ab 
dem Alter 45, den Jahrgang 1935 ab dem Alter 40, den 
Jahrgang 1940 ab dem Alter 35, den Jahrgang 1945 ab dem 
Alter 30 und den Jahrgang 1950 ab dem Alter 25. Die Er-
gebnisse wurden in die Tabelle 3 aufgenommen. 

Der Verheiratungsgrad der Männer wird für die jünge-
ren Jahrgänge zunehmend geringer. Sind vom Jahrgang 
1922 im 50. Lebensjahr nahezu 100 O/o nicht mehr ledig, so 
könnten es vom Jahrgang 1940 gerade 87 O/o und vom 
Jahrgang 1950 nur noch 83 O/o sein. Das würde bedeuten, 
daß vom Jahrgang 1940 13 °/o und vom Jahrgang 1950 
17 O/o zeitlebens ledig bleiben. Für die zwischen 1930 
und 1945 geborenen Frauen kann dagegen mit 94 bis 
95 O/o ein recht hoher Anteil von nicht mehr ledigen Per-
sonen erwartet werden. Erst aus den jüngeren Jahrgängen 
dürften etwa 8 O/o überhaupt nicht heiraten. Nun sollte 
man nicht die Verheiratung gleichaltriger Männer und 
Frauen untereinander vergleichen. Frauen heiraten im 
Durchschnitt 3 bis 5 Jahre ältere Männer, so daß es sinn-
voller ist, den Umfang der Verheiratung einer Frauen-
generation demjenigen der entsprechend älteren Männer-
generation gegenüberzustellen. Vergleicht man in der 
letzten Kolonne von Tabelle 3, die allerdings nur 5jähr-
liche Abstände zeigt, den Anteil nicht mehr lediger 
Frauen mit dem der 5 Jahre älteren Männer, also 92 6/o 
(Frauen des Jahrgangs 1950) mit 880/o (Männer des Jahr-
gangs 1945) oder 95,40/o (Frauen des Jahrgangs 1940) mit 
93,80/o (Männer des Jahrgangs 1935), so ist der Abstand 
nicht mehr allzu groß. 

3.2 Charakteristische Veränderungen 
Es gibt Geburtsjahrgänge, deren Heiratsverhalten 

offensichtlich von den historischen Konstellationen ge-
prägt wurde. Anknüpfend an die oben angestellten über-
legungen ist der relativ bedeutsame Unterschied zwischen 
dem Verheiratungsgrad der Frauen des Jahrgangs 1945 
(94,50/&) .und dem des 5 Jahre älteren Männerjahrgangs 
1940 (87,4 O/o) dadurch erklärbar, daß 1945 der bisher am 
schwächsten besetzte Geburtsjahrgang in der neueren 
deutschen Bevölkerungsgeschichte ist, während die Jahr-
gänge, die zu Anfang des Zweiten Weltkrieges geboren 
wurden, recht stark ware~. Aus diesem Grunde hatten die 
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1) Voo 1000 Mannern bzw. f"iauen 1m angegebenen Alter nicht mehr lbi1ge. 

Frauen des Jahrgangs 1945 besonders gute Heiratschan-
cen. 

Auch die Auswirkungen des Zweiten Weltkrieges auf den 
„Heiratsmarkt" sind recht deutlich zeitlich zu lokalisieren 7). 

Die Männerjahrgänge von 1922 bis 1926 kamen erst relativ 
spät zur Eheschließung. Nach Ende des Krieges hatten sie 
aber besonders gute Heiratsaussichten, weil die Jahrgänge 
der Kriegsteilnehmer stark gelichtet waren und viele der 
gleichaltrigen und jüngeren Frauen ihren Gatten oder 
Bräutigam verloren hatten. Diese Männerjahrgänge haben 
sich zu nahezu 100 O/o zur Eheschließung entschlossen. Die 
gleichaltrigen Frauen bis zum Geburtsjahr 1925 sind dage-
gen „nur" zu 90 O/o nicht mehr ledig. Es fällt des weiteren 
auf, daß die Männerjahrgänge 1927 bis 1930 nach dem 
Krieg besonders jung eine Ehe eingingen. Die folgenden 
Jahrgänge bis 1935 warteten etwas länger; nach 1950 hatte 
sich der Heiratsmarkt offenbar wieder „beruhigt" und auf 
das übliche Niveau eingestellt. Erst danach setzte sich 
eine Tendenz zur früheren Eheschließung jedoch für beide 
Geschlechter zunehmend durch. 

In Schaubild 4 ist das Heiratsverhalten der aus-
gewählten Jahrgänge dargestellt. Bei den Frauen zeichnet 
sich die zunehmende Neigung, schon früh den Ledigen-
stand aufzugeben, deutlich ab. Im übrigen weichen von 
dem ansonsten recht gleichförmigen Heiratsverhalten nur 
zwei der ausgewählten Geburtsjahrgänge ab. Das ist zum 
einen der Jahrgang 1922, dessen Schicksal bereits umris-
sen wurde. Zum anderen weicht der jüngste Jahrgang 
1950 von dem bisher üblichen Muster ab. Die Heiratsfreu-
digkeit nach dem 21. Lebensjahr nimmt deutlich ab, und es 
ist zu erwarten, daß nur noch 92 °/o dieser Frauengenera-
tion bis zum Alter von 50 Jahren verheiratet sein werden. 
Das ist kaum mehr als beim Jahrgang 1922. Plausible Gründe 
wie für diesen Jahrgang liegen nicht auf der Hand. Die 
beschreibende Statistik kann hier zunächst nur auf neue 
Entwicklungen hinweisen, die es mit anderen Methoden 
intensiver zu untersuchen gilt. 

Das Heiratsverhalten der jüngeren Männer scheint eine 
abnehmende Heiratsfreudigkeit zu signalisieren, wie aus 
den Zahlen für die nach 1945 geborenen Männer hervor-

7) Siehe Tabelle „Umfang der Verheiratung der Geburtsjahr-
gänge 1922 bis 1953 bis zum Jahr 1974" auf s. 768*. 
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geht. Für den Jahrgang 1950 ist allerdings vorsichtige 
Interpretation geboten, da beobachtete Werte nur bis zum 
24. Lebensjahr vorliegen. Bis zum Alter von 30 Jahren 
(evtl. auch noch danach) sind wesentliche Veränderungen 
durchaus noch im Bereich des Möglichen. Ein niedrigerer 
Verheiratungsgrad als für den schwach besetzten Jahr-
gang 1945 erscheint zwar plausibel, doch liegt das fortge-
schätzte Niveau relativ tief. Welche Einflüsse die Männer 
stärker zur Ehelosigkeit oder (nur) zur Herausschiebung 
der Heirat tendieren lassen, bleibt zu erforschen. 

4. Kritischer Vergleich der Ergebnisse 
Einleitend wurde darauf hingewiesen, daß Querschnitt-

ergebnisse verzerrte Resultate erbringen können, wenn im 
Beobachtungszeitraum Verhaltensänderungen, vor allem 
solche vorübergehender Natur, auftreten. Die Resultate 
der Querschnitt-Heiratstafel 1972/74 für die ledige deut-
sche Bevölkerung weichen, wie ausgeführt wurde, wesent-
lich von den Ergebnissen früherer Heiratstafeln Lediger 
ab. Es war daher nützlich und geradezu erforderlich, das 

Risiko der Fehlinterpretation einer möglicherweise ver-
zerrten Querschnittbeobachtung durch eine Gegenüber-
stellung mit einer Reihe von Längsschnittergebnissen zu 
reduzieren. Da das Heiratsverhalten der Geburtsjahr-
gänge 1922 bis 1953 sich in eine ähnliche Richtung ent-
wickelt, wie der Querschnitt es zusammenfassend für 
1972/74 darstellt, kann man von einer recht gesicherten 
Aussage sprechen. 

Zu bedenken ist allerdings noch, daß die Querschnitter-
gebnisse auch den Einfluß der Sterblichkeit berücksichti-
gen, die Längsschnittergebnisse dagegen nicht. 

Rechnet man die Bestände nicht mehr lediger Personen 
nur unter den Heiratsbedingungen 1972/74 (also ohne 
Sterblichkeit) aus, so würden 89,3 O/o der ledigen heirats-
fähigen Männer und 93,9 O/o der Frauen bis zum 50. Le-
bensjahr geheiratet haben. Eine Einbeziehung oder Ver-
nachlässigung der Sterblichkeit bringt also hinsichtlich 
des Unterschieds der Verheiratung der ledigen deutschen 
Männer und Frauen keine neuen Erkenntnisse. 

Diplom-Volkswirt Charlotte Höhn 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Ausländer im Bundesgebiet 
am 30. September 1976 

Vorbemerkung 
In dem folgenden Beitrag wird über die wichtigsten Er-

gebnisse der Ausländerstatistik zum 30. 9. 1976 berichtet1). 
Sie beruhen wiederum auf einer Auszählung des beim 
Bundesverwaltungsamt geführten Ausländerzentralregi-
sters (AZR). Für die Beurteilung der hier mitgeteilten 
Zahlen sind folgende Hinweise wichtig: 

Die Angaben beziehen sich auf den Ausländerbestand, 
der am 30. 9. 1976 in der Hauptdatei des Registers gespei-
chert war 2). Dieser Bestand dürfte um Personen überhöht 
sein, die am Auszählungsstichtag bereits verstorben 
waren oder das Bundesgebiet wieder verlassen hatten. 
Häufig erhalten die Ausländerbehörden von dem Fortzug 
eines Ausländers erst mit erheblicher Verspätung Kennt-
nis, zumal viele Ausländer die vorgeschriebene Abmel-
dung unterlassen. Das Fortzugsdatum und der Zeitpunkt 
der Unterrichtung des AZR durch die Ausländerbehörden 
können deshalb voneinander abweichen. Die hier mitge-
teilte Gesamtzahl der Ausländer im Bundesgebiet kann 
also nur eine Vorstellung von der Größenordnung dieses 
Personenkreises vermitteln. 

Das AZR enthält nach wie vor keine Angaben für die 
Stadt München. Von der örtlichen Ausländerbehörde ist in 
den Jahren 1973 bis 1976 jeweils zum 30. 9. eine eigene 
Auszählung des Ausländerbestandes durchgeführt worden, 
die sich allerdings nur auf die Feststellung der Gesamt-
zahl der Ausländer (1976: 219 810) sowie ihrer Gliederung 
nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit erstreckte. Die 

') Das ausführliche Zahlenmaterial wird im Frühjahr 1977 in der 
Fachserie 1, „Bevölkerung und Erwerbstätigkeit", Reihe 1.4, unter 
dem Titel „Ausländer 1976" veröffentlicht. - 2) Nach dem Au.slän-
dergesetz vom 28. April 1965 (BGBl. I S. 353) gelten als Ausländer 
alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 
GG sind. Dazu zählen auch die staatenlosen und die Personen mit 
ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deutsche, die Zl.lgleich eine 
fremde Staatsangehörigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
ländern. Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der 
ausländischen und konsularischen Vertretungen in der Bundes-
republik unterliegen mit ihren Familienangehörigen n~cht do:;n .Be-
stimmungen des Ausländergesetzes und werden somit statistisch 
auch nicht erfaßt. 

Ergebnisse liegen im Statistischen Bundesamt vor und 
wurden manuell in die entsprechenden Tabellen eingear-
beitet. In den hier für 1974, 1975 und 1976 mitgeteilten 
Gesamtzahlen sind ferner 19 108, 20 095 bzw. 22 761 unter 
16jährige Ausländer in Hamburg enthalten, die dem AZR 
noch nicht zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet . 
worden sind. 

Stärkerer Rückgang der Ausländerzahl 

Der im Jahr 1975 erstmals seit 1967 festgestellte Rück-
gang der ausländischen Bevölkerung im Bundesgebiet hat 
sich in verstärktem Maße fortgesetzt. Wie die Zahlen der 
Ausländerstatistik für 1976 zeigen, konnte der positive 
Geburtensaldo den Fortzugsüberschuß erneut nicht kom-
pensieren·. Am 30. 9. 1976 haben sich nach dem Ergebnis 
der Auszählung des AZR rd. 3,9 Millionen Ausländer nicht 
nur vorübergehend in der Bundesrepublik Deutschland 
aufgehalten. Gegenüber dem gleichen Stichtag des Vor-
jahres (rd. 4 090 000) bedeutet das einen Rückgang um 
etwa 141 000 Personen oder 3,5 °/o. 

Aus den eingangs genannten Gründen dürfte die Ab-
nahme des Ausländerbestandes tatsächlich etwas höher 
gewesen sein. Für die Beurteilung der Wirksamkeit des 
im November 1973 von der Bundesregierung erlassenen 
Anwerbestopps kommt es darauf aber in diesem Zusam-
menhang nicht entscheidend an. Der trotz eines nach wie 
vor relativ hohen Geburtenüberschusses eingetretene 
Rückgang der Ausländerzahl - gegenüber 1974 beträgt er 
rd. 179 000 Personen oder 4,3 O/o - zeigt anschaulich, daß 
sich der Anwerbestopp als wirksame Maßnahme zur Ver-
ringerung sowohl der Zahl ausländischer Arbeitnehmer 
als auch des gesamten Ausländerbestandes erwiesen hat. 

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung 
betrug am 30. 9. 1976 schätzungsweise 6,4°/o 3). Von den rd. 
3,9 Millionen ausländischen Staatsangehörigen waren 2,3 
Millionen (59 °/o) männlichen und 1,6 Millionen (41 O/o) 
weiblichen Geschlechts. Der Anteil der Männer ist gegen-

3) Bei Redaktionsschluß lagen noch keine fortgeschriebenen Ein-
wohnerzahlen zum 30. 9. 1976 vor. Als Bezugsgröße für die Berech-
nung und tabellarische Darstellung von Verhältniszahlen (Auslän-
der auf 1000 Einwohner) mußte deshalb für 1976 die fortgeschrie-
bene Bevölkerung am 30. 6. 1976 verwendet werden. 
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Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 

30. 9. 1975 
Land 

1000 
1 

0' 

1 
je 1 000 

,o Emwohner 

Schleswig-Holstein ................. 77,3 1,9 30 
Hamburg ........................• 115,6 2,8 67 
Niedersachsen ....... „ ............ 264,3 6,5 36 
Bremen ...........•....•.......... 42,0 1,0 58 
Nordrhein-Westfalen 1 224,5 29,9 71 
Hessen .............. :::::::::::::: 445,9 10,9 80 
Rheinland-Pfalz 150,2 3,7. 41 
Baden-Wurttemb~~g·::::::::::::::: 882,1 21,6 96 
Bayern ........................... 672,1 16,4 62 
Saarland .......................... 42,8 1,1 39 
Berlin (West) ····················· 172,8 4,2 87 

Bundesgebiet ... 4 089,6 100 66 

1) Am 30. 6. 1976. 

über 1975 (60 O/o) erneut um einen Prozentpunkt zurückge-
gangen und derjenige der Frauen entsprechend gestiegen. 

Regionale Entwicklung 
Auch 1976 wohnten rd. 3,1 Millionen oder acht Zehntel 

der etwa 3,9 Millionen Ausländer in Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern; in diesen Län-
dern liegen bekanntlich die Schwerpunkte der Ausländer-
beschäftigung (siehe Tabelle 1). Gegenüber Ende September 
1975 hat sich die Zahl der ausländischen Einwohner der 
genannten Länder jedoch um etwa 115 000 Personen oder 
knapp 4 O/o verringert. Am stärksten war der Rückgang 
mit rd. 50 000 Personen oder 6 O/o in Baden-Württemberg. 
Gleichwohl liegt der Anteil der Ausländer an der Gesamt-
bevölkerung dieses Landes mit 9,1 % noch deutlich über 
dem Bundesdurchschnitt (6,4 O/o). Eine Zunahme der Aus-
länderzahl ist - anders als im Zeitraum 1974/75 - nur 
noch für Hamburg zu verzeichnen(+ 2,2 O/o). 

Die starke Konzentration der Ausländer auf wenige 
Teile des Bundesgebiets zeigt sich noch deutlicher, werin 
man ihren Anteil,an der Bevölkerung der Großstädte un-
tersucht. Die Gebiete, in denen der Bevölkerungsanteil 
der Ausländer erheblich über dem Bundesdurchschnitt 
liegt, decken sich im wesentlichen mit den Ballungsräu-
men. Aufgrund einer Absprache zwischen Bund und Län-
dern ist ab 1. April 1975 der weitere Zuzug ausländischer 
Arbeitnehmer in überlastete Siedlungsgebiete begrenzt 
worden. Unter diese Bezeichnung fallen alle kreisfreien 
Städte und Landkreise, in denen der Anteil der Ausländer 
an der Gesamtbevölkerung an einem bundeseinheitlichen 
Stichtag rd. 100 O/o über dem Bundesdurchschnitt liegt, 
derzeit also etwa 12 °/o oder mehr beträgt. Darüber hinaus 
können auch Regionen mit einem Ausländeranteil zwi-
schen 6 und 12 O/o zu überlasteten Siedlungsgebieten er-
klärt werden. Durch die Zuzugsbeschränkung soll die 
Ausländerbeschäftigung im Bundesgebiet weiter konsoli-
diert werden 4). 

In den Gemeinden des Bundesgebietes, die am 30. 6. 
1976 100 000 und mehr Einwohner hatten, wohnten rd. 1,9 
Millionen oder 49 O/o der Ende September 1976 im AZR er-
faßten Ausländer. Die höchsten Ausländerquoten wiesen 
wiederum Offenbach und Frankfurt auf; dort besaßen am 
30. 9. 1976 jeweils rd. 18 O/o aller Einwohner eine fremde 
Staatsangehörigkeit. Erheölich über dem Bundesdurch-
schnitt (6,4 O/o) lag der Anteil der Ausländer ferner in 
München (17 O/o), Stuttgart (16 O/o), Remscheid (14 °lo), 
Mannheim, Neuss und Fürth (jeweils 12 O/o). Von den Ein-
wohnern der Städte Oldenburg (Oldenburg) und 'Wil-
helmshaven besaßen hingegen jeweils nur rd. 3 O/o nicht 
die deutsche Staatsangehörigkeit 5). 

Recht unterschiedlich ist in den einzelnen Großstädten 
die Gliederung der Ausländer nach der Nationalität. So 
waren beispielsweise von allen Ausländern, die Ende Sep-

4) Näheres siehe in „sozialpolitische Informationen" vom 24. März 
1975, herausgegeben vom Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung. - 5) Siehe Tabelle, s. 764• f. 

724 

Zu-(+) bzw. Ab-
30. 9. 1976 nahme (-) 30. 9. 1976 

gegemiber 30. 9. 1975 

1 000 
1 % 1 

je 1 000 1 000 
1 

% Einwohner!) 

74,8 1,9 29 - 2,5 -3,2 
118,1 3,0 69 + 2,5 + 2,2 
250,1 6,3 35 - 14,2 - 5,4 

41,2 1,0 58 - 0,9 -2,1 
1 204,8 30,5 70 - 19,7 - 1,6 

431,3 10,9 78 - 14,6 - 3,3 
143,2 3,6 39 - 7,0 - 4,6 
831,9 21,1 91 - 50,2 - 5,7 
641,8 16,3 59 - 30,3 - 4,2 

41,9 1,1 38 - 0,9 -2,0 
169,2 4,3 86 - 3,6 - 2,1 

3 948,3 100 64 -141,3 -3,5 

tember 1976 in Salzgitter wohnten, rd. 68 O/o türkische 
Staatsangehörige. Diese waren anteilmäßig ferner in 
Recklinghausen (61 O/o), Gelsenkirchen und Hamm (jeweils 
rd. 60 O/o), Herne (59 O/o), Bottrop (58 °/o) und Kiel (56 O/o) am 
stärksten vertreten. Auch in Bremen und Bremerhaven 
besaß jeweils jeder zweite ausländische Einwohner die 
türkische Staatsangehörigkeit. In anderen Städten - so 
beispielsweise in Stuttgart, München, Karlsruhe und 
Frankfurt - überwiegt der Anteil der Jugoslawen. Von 
den ausländischen Einwohnern Wolfsburgs wiederum 
waren knapp drei Viertel italienische Staatsangehörige. 
Diese waren beispielsweise auch in Solingen, Ludwigsha-
fen, Leverkusen und Mainz anteilmäßig am stärksten ver-
treten. Die unterschiedliche Gliederung der Ausländer 
nach der Nationalität dürfte auch mit darauf zurückzu-
führen sein, daß zahlreiche Großunternehmen überwie-
gend ausländische Arbeitnehmer einer bestimmten Staats-
angehörigkeit beschäftigen. 

Ausländer nach der Staatsangehörigkeit 
Der weitaus größte Teil der von der Bundesanstalt für 

Arbeit bis zum November 1973 als Arbeitnehmer in das 
Bundesgebiet vermittelten Ausländer kam aus Jugosla-
wien, Italien, Griechenland, Spanien und der Türkei (ita-
lienische Staatsangehörige können allerdings schon seit 
Jahren im Rahmen der Freizügigkeitsbestimmungen der 
EG zur Arbeitsaufnahme in die Bundesrepublik einreisen). 
Demzufolge besaßen von den Ende September 1976 beim 
AZR erfaßten rd. 3,9 Mill. Ausländern knapp 3 Mill. oder 
76 O/o die Staatsangehörigkeit eines dieser Länder. Die 
stärkste Gruppe stellten wiederum die Türken mit 1 079 000 
oder 28 O/o, gefolgt von den Jugoslawen (640 000 oder 16 O/o), 
Italienern (568 000 oder 15 O/o) und den Griechen (354 000 
oder 9 O/o). Die fünfte Stelle nahmen mit 219 000 oder 6 O/o 
die Spanier ein. 

Aus Tabelle 2 ist die seit 1975 bzw. 1974 eingetretene 
Veränderung des Bestandes der einzelnen Nationalitäten 
ersichtlich. Gegenüber 1975 hat sich die Zahl der Staats-
angehörigen aus den früheren Anwerbeländern Jugosla-
wien, Spanien, Griechenland und Portugal um rd. 107 000 
oder 7 ,5 O/o verringert. Rechnet man noch den Rückgang 
bei den Italienern (- 33 000) hinzu, beträgt die absolute 
Abnahme sogar 141 000 Personen. Am stärksten war der 
Rückgang wiederum bei den Spaniern (- 28 000 oder 11 %) 
und bei den Jugoslawen (- 38 000 oder 6 °/o). Seit 1974 hat 
sich die Zahl der Spanier um rd. 53 000 oder 20 O/o und die 
der Jugoslawen um etwa 67 000 oder 10 O/o verringert. Für 
die türkische Bevölkerung im Bundesgebiet hingegen ist 
gegenüber 1975 eine - allerdip.gs geringfügige _, Zu-
nahme um rd. 2 000 Personen zu verzeichnen. Der Anstieg 
dürfte wiederum hauptsächlich mit den hohen Geburten-
zahlen zusammenhängen; so kamen aus türkischen Ehen 
beispielsweise 1975 etwa 43 000 Kinder zur Welt. 

In verstärktem Maße verringert hat sich die Zahl der 
Staatsangehörigen aus den Mitgliedsländern der EG, ob-
wohl diese Personen ihren Aufenthalt im Bereich der Ge-
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meinschaft nach wie vor frei wählen können. Gegenüber 
1975 beträgt die Abnahme rd. 33 000 Personen oder 4 °/o. 
Sie beruht zum weitaus größten Teil auf der - bereits 
angedeuteten - Verringerung der Zahl italienischer 
Staatsangehöriger um etwa 33 000 oder 6 °/o. Eine nennens-
werte Zunahme ist gegenüber 1975 nur für die britische 
Bevölkerung im Bundesgebiet zu verzeichnen ( + 5 °/o). 
Seit 1974 hat sich die Zahl der Staatsangehörigen aus den 
EG-Ländern um rd. 55 000 Personen oder 6 °/o verringert. 

Verweildauer der Ausländer nimmt weiter zu 
Ende September 1976 waren rd. 81 O/o der Ausländer drei 

Jahre und länger im Bundesgebiet anwesend; einen Auf-
enthalt von sechs bis unter acht Jahren hatten 21 °/o, und 
seit zehn Jahren und mehr hielten sich 23 O/o in der Bun-
desrepublik auf (siehe Tabelle 3) 6). 

Gegenüber 1973 hat sich die Verteilung der Ausländer 
auf Verweildauergruppen erheblich verschoben. So verrin-
gerte sich der Anteil der Ausländer mit weniger als drei-
jährigem Aufenthalt - offensichtlich als Folge des An-
werbestopps - von 37 auf 19 °/o. Bemerkenswert ist dabei, 
daß sich 1976 anteilmäßig nur noch knapp halb so viele 
Ausländer wie 1973 (12 °/o) unter einem Jahr im Bundesge-
biet aufhielten. Der Anteil ausländischer Staatsangehöri-
ger mit dreijährigem und längeren Aufenthalt stieg im 
Beobachtungszeitraum entsprechend von 63 auf 81 O/o. 

Die Auswirkungen dieser Verschiebung werden sichtbar, 
wenn man - jeweils ohne Berücksichtigung der Zahl der 
Ausländer mit zehnjährigem und längeren Aufenthalt -
die durchschnittliche Verweildauer für die Jahre 1973 bis 
1976 ermittelt. Die gefundenen Werte bestätigen die Ver-
mutung, daß die Aufenthaltsdauer bei Fortdauer des An-
werbestopps zunimmt. Die durchschnittliche Verweildauer 
betrug für 1976 - wie aus Tabelle 3 ersichtlich ist - 4,85 
Jahre. Die Ausländer hielten sich somit im Durchschnitt 
1976 knapp 6 Monate länger als 1975 und etwa 14 Monate 
länger als 1973 im Bundesgebiet auf. 

Bei der Beurteilung solcher Durchschnittswerte darf 
jedoch nicht übersehen werden, daß für die Dauer des 
Aufenthalts zahlreiche, von Nationalität zu Nationalität 
unterschiedliche Faktoren maßgebend sind. So lebten 
Ende September 1976 beispielsweise 52 °/o der Schweizer 
und 42 O/o der Österreicher bereits seit mindestens zehn 
Jahren im Bundesgebiet; bei den Jugoslawen und Türken 
betrugen die entsprechenden Anteile hingegen lediglich 11 
bzw. 10 O/o. Diese Unterschiede überraschen nicht, wenn 
man bedenkt, daß die Verweildauer der Schweizer und 

6) Siehe auch Tabelle, s. 764* f. Bei der Beurteilung dieser Zahlen 
ist zu beachten, daß sich die Aufenthaltsdauer ohne Berücksichti-
gung von Aufenthaltsunterbrechungen als Differenz zwischen Aus-
zahlungsstichtag und Datum der ersten Einreise in das Bundes-
gebiet ergibt. Ein Ausländer, der beispielsweise vom 1. 1. 1968 bis 
zum 31. 12. 1970 im Bundesgebiet wohnte und ab 1. 1. 1976 seinen 
Aufenthalt erneut im Bereich des Ausländergesetzes hat, hielt sich 
am 30. 9. 1976 acht bis unter neun Jahre im Bundesgebiet auf. 

Tabelle 2: Ausländer nach ausgewählter Staatsangehörigkeit 

Ausgewählte 30. 9. 1974 30. 9. 1975 30. 9. 1976 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

30. 9. 1976 gegenüber 
Staatsangehörigkeit 30. 9. 1974 

1 

30. 9. 1975 
1 000 1 % 1000 1 % 1 000 i % 1 000 1 % 1000 1 % 

Europa ................... 3 761,1 91,6 3 711,3 91,2 3 565,0 90,8 -196,1 - 5,2 -146,3 - 3,9 
Italien ·················· 629,6 15,3 601,4 14,8 568,0 14,5 - 61,6 - 9,8 - 33,4 - 5,6 
Niederlande .............. 109,9 2,7 110,5 2,7 108,2 2,8 - 1,7 - 1,5 - 2,3 - 2,1 
Frankreich 59,1 1,4 60,4 1,5 59,9 1,5 + 0,8 + 1,4 - 0,5 - 0,8 
Großbritanni~~ "u"~ci N~~d~ · 

irland ....••..........• 52,2 1,3 55,5 1,4 58,4 1,5 + 6,2 + 11,9 + 2,9 + 5,2 
Belgien .....•............ 14,8 0,4 15,3 0,4 15,2 0,4 + 0,4 + 2,7 - 0,1 - 0,7 
Dänemark .............. 9,4 0,2 10,0 0,2 10,1 0,3 + 0,7 + 7,4 + 0,1 + 1,0 
Luxemburg ············· 4,2 0,1 4,2 0,1 4,1 0,1 - 0,1 - 2,4 - 0,1 - 2,4 
Irland .................. 2,3 0,1 2,5 0,1 2,7 0,1 + 0,4 + 17,4 + 0,2 + 8,0 

EG-Staaten ............ 881,4 21,5 859,8 21,1 826,7 21,1 - 54,7 - 6,2 - 33,1 - 3,8 

Tlirkei ················· 1 027,8 25,0 1 077,1 26,5 1 079,3 27,5 + 51,5 + 5,0 + 2,2 + 0,2 
Jugoslawien ············· 707,8 17,2 677,9 16,7 640,4 16,3 - 67,4 - 9,5 - 37,5 - 5,5 
Griechenland ············ 406,4 9,9 390,5 9,6 353,7 9,0 - 52,7 -13,0 - 36,8 - 9,4 
Spanien ................. '172,7 6,6 247,4 6,1 219,4 5,6 - 53,3 -19,5 - 28,0 -11,3 
Portugal ................ 121,5 2,9 118,5 2,9 113,7 2,9 - 7,8 - 6,4 - 4,8 - 4,1 
Österreich ............... 177,0 4,3 174,0 4,3 169,2 4,3 - 7,8 - 4,4 - 4,8 - 2,8 
Übriges Europa .......... 166,5 4,1 166,2 4,1 162,6 4,1 - 3,9 - 2,3 - 3,6 - 2,2 

Afrika ..................... 69,3 1,7 70,9 1,7 71,5 1,8 + 2,2 + 3,2 + 0,6 + 0,8 
Marokko ............... 24,0 0,6 25,0 0,6 25,6 0,7 + 1,6 + 6,7 + 0,6 + 2,4 
Tunesien ................ 17,5 0,4 17,5 0,4 17,6 0,4 + 0,1 + 0,6 + 0,1 + 0,6 
Ubriges Afnka ........... 27,7 0,7 28,2 0,7 28,3 0,7 + 0,6 + 2,2 1 + 0,1 + 0,4 

Amerika ................... 101,0 2,5 104,0 2,6 102,7 2,6 + 1,7 + 1,7 - 1,3 - 1,3 
Asien ..................... 113,9 2,8 121,3 3,0 124,9 3,2 + 11,0 + 9,7 + 3,6 + 3,0 
Australien und Ozeanien 6,7 0,2 6,7 0,2 6,4 0,2 - 0,3 - 4,5 - 0,3 - 4,5 
Staatenlos .................. 30,7 0,7 30,7 0,8 30,2 0,8 - 0,5 - 1,6 - 0,5 - 1,6 
Ungeklärt und ohne Angabe . 25,6 0,6 24,5 0,6 24,8 0,6 - 0,8 - 3,1 + 0,3 + 1,2 

Insgesamt•) ... 4127,4 100 4089,6 100 3 948,3 100 -179,1 - 4,3 -141,3 - 3,5 

I) 1974 einschl.: 19108, 1975 einschl.: 20095 und 1976 einschl.: 22761 Personen, die nicht nach der Staatsangehörigkeit aufgeghedert werden konnten; die Verhältnis-
zahlen beziehen sich auf 4108258, 4069499 bzw. 3925576 Ausländer. 
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Tabelle 3: Ausländer nach der Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Von 100 Ausländern hielten sich von ... bis unter ... Jahre im Bundesgebiet auf Durch-
schmtthche Jahr Aufenthalts-(Stand 30. 9.) 

1 

1 

1 1 1 1 1 
unter 1 1-2 

1 
2-3 3-4 4-6 6-8 8-10 10 und mehr dauer 

in Jahren') 

1973 .... „ ... „ ..... 12,2 11,5 13,5 15,2 18,5 6,4 6,6 16,2 3,65 
1974 ..............•. 7,8 13,3 10,5 11,9 24,0 7,9 6,7 17,8 3,99 
1975 ....... „ ....... 5,8 8,6 11,9 9,7 23,2 15,0 5,5 20,3 4,40 
1976 „ ..... „ .. „„. 5,4 6,1 7,7 10,9 19,4 20,6 7,1 22,8 4,85 

l) Ohne Berucksichtigung der Personen mit einer Aufenthaltsdauer von 10 oder mehr Jahren. 

Österreicher infolge der gleichen Sprache, der vielen ver-
wandtschaftlichen Beziehungen und der engen Verflech-
tungen über die Grenzen hinweg zwangsläufig länger sein 

muß als die der Jugoslawen und Türken, die ja erst Ende 
der 60er Jahre in verstärktem Maße zur Arbeitsaufnahme 
in das Bundesgebiet gekommen sind. Fle. 

Gesu'ndheitswesen 
Berufe des Gesundhe.itswesens 1975 

Die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens wird 
als koordinierte Länderstatistik geführt. Sie ist Bestandteil 
des von den Ländern erstellten Jahresgesundheitsberichts. 
Die Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbeamten 
der Länder legt Inhalt und Umfang des Jahresgesund-
heitsberichtes fest. Sie hat auf ihrer 92. Sitzung am 13. 5. 
1975 folgenden Beschluß gefaßt: 
- Die Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medizinalbeam-

ten der Länder stimmt der von der Arbeitsgruppe 
„Statistik" vorgelegten Neufassung des Jahresgesund-
heitsberichtes grundsätzlich zu. 

- Der neugefaßte Jahresgesundheitsbericht soll für die 
Berichterstattung durch die Gesundheitsämter ab 
1. 1. 1976 erstmalig für das Kalenderjahr 1975 verwen-
det werden. 

Die Neufassung sieht für die Statistik der Berufe des 
Gesundheitswesens u. a. vor, daß 
- Medizinalassistenten und in Ausbildung befindliche 

Krankenpflegepersonen nicht mehr im Rahmen der 
Statistik der Berufe des Gesundheitswesens, sondern 
nur in der Krankenhausstatistik nachgewiesen werden, 

- Arzte ohne Berufsausübung und Pflegekräfte ohne 
staatliche Prüfung nicht mehr erfaßt werden, 

- Heilberufe, die bisher zu Sammelpositionen zusammen-
gefaßt wurden (z.B. Logopäden, Audiometristen, Orth-
optisten) künftig einzeln ausgewiesen werden. Es sind 
dies durchweg nicht bundesrechtlich geregelte Berufe. 

Die Straffung einiger Erhebungstatbestände wird damit 
begründet, daß entweder entsprechende Daten in der 
Krankenhausstatistik vorliegen oder nur mit relativ hoher 
Unsicherheit erfaßtbar sind (z. B. Arzte ohne Berufsaus-
übung) und teilweise unzureichend gemeldet werden. 

Xrzte 
Die Zahl der berufstätigen Arzte stieg im Laufe des 

Jahres 1975 um 3,5 °/o auf 118 726 am Jahresende. Damit 
hatte ein berufstätiger Arzt in der Bundesrepublik im 
Durchschnitt 519 Einwohner zu versorgen oder, anders 
ausgedrückt: Auf 10 000 Einwohner kamen 19,3 Arzte. Die 
Stadtstaaten Berlin, Hamburg und Bremen wiesen die 
höchste Arztdichte auf. In Berlin (West) kamen 33,4 Arzte 
auf 10 000 Einwohner, in Hamburg 30,1 und in Bremen 22,2. 
Von den Flächenstaaten lag Hessen mit 20,3 an der Spitze 
und Niedersachsen mit 16,3 am Ende der Arztdichte. Ende 
1975 hatten 54 099 Arzte eine Facharztanerkennung, d. s. 
8,8 auf 10 000 Einwohner. Die regionale Verteilung verhielt 
sich ähnlich wie die der Ärzte insgesamt. Berlin (West) und 
Hamburg hatten mit je 15,3 Ärzten je 10 000 Einwohner, 
gefolgt von Bremen mit 11,8 und Hessen mit 9,1 die höch-
ste Facharztdichte, am niedrigsten war sie in Niedersach-
sen mit 7,4. Über die ärztliche Versorgung in kleineren 
regionalen Einheiten gestatten diese Zahlen keine Aus-
sage. 
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Tabelle 1: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte 
Arzte Zahnärzte!) 

1 
Em- Ein-

Jahresende insge- darunter wohn er insge- darunter wohn er 
samt 

1 

Frauen je samt Frauen je 
Arzt Zahn-

arzt 
Anzahl % Anzahl % Anzahl 

1965 85 801 17,2 691 31660 14,0 1 873 
1970 99 654 19,2 612 31175 15,6 1 956 
1971 103 910 19,4 592 31405 16,0 1 958 
1972 107 403 19,5 575 31149 16,2 1 984 
1973 110 980 19,9 560 31182 16,8 1 992 
1974 114661 20,2 541 31 538 16,9 1 966 
1975 118 726 20,2 519 31774 17,1 1 940 

1) 1965 einschl. Dentisten. 

Der Anteil der Fachärzte hat sich 1975 gegenüber dem 
Vorjahr weiter erhöht und erreichte 45,6 O/o. Die nachste-
henden Fachgebiete waren am stärksten vertreten: Innere 

Tabelle 2: Berufstätige Ärzte am 31. 12. 1975 nach 
Berufsausübung und Fachgebieten 

Arzte Davon ... tiltig 

Fachgebiet insge-
samt 

darunter in 
Frauen freier 

Anzahl 

Arzte mit Facharztbezeichnung 
zusammen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 54 099 17,2 
Anästhesie .... „ • . . . . . . . • . . . 2 068 41,9 
Augenheilkunde . . . . . . . . . . . . . 2 979 22,9 
Chirurgie (ohne Kinder- u. 

Unfallchirurgie) . . . . . . . . . . . 5 633 4,9 
Kinderchirurgie . . . . . . . . . . . . . . 109 10,1 
Unfallchirurgie. . . . . . . . . . . . . . . 494 2,4 
Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 6049 14,8 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde . 2 833 8,0 
Dermatologie u. Venerologie... 2028 24,3 
Innere Medizin (ohne Gastro-

enterologie, Kardiologie, 
Lungen- u. Bronchialheilk.J . . 13 764 15,1 

Gastroenterologie. . . . . . . . . . . . . 228 7,0 
Kardiologie „ •. „ „ „ „. „ „ 217 8,3 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde (Teilgebiet der 
Inneren Medizin) „ „ „ „ „ . 300 12,3 

Kinderheilkunde . . . . . . . . . . . . . 4 415 43,6 
Kinder- u. Jugendpsychiatrie . . . 142 45,1 
Laboratoriurnsmedizin . . . . . . . . 645 17,2 
Lungen- und Bronchial-

heilkunde ... „ .... „...... 1147 19,2 
Mund- und Kieferchirurgie . . . . 357 9,8 
Nervenheilkunde, Neurologie, 

Psychiatrie„ „ .. „ ..... „ „ 3 743 24,2 
Neurochirurgie . . . . . . . . . . . . . . 210 6,7 
Orthopädie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 288 6,1 
Pathologische Anatomie . . . . . . . 459 9,6 
Pharmakologie.... . . . . . . . . . . . 160 6,9 
Radiologie ... .'„ .. „ ..... „.. 2 341 10,1 
Urologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 490 1,4 

Arzte für Allgemeinmed., prakt. 
Arzte in der Weiterb. z. Fach-
arzt sowie Arzte ohne eine d. 
o. a. Facharztbezeichnung . . . . . . 64 627 22, 7 

Arzte insgesamt ... 118 726 20,2 

l) Anteil an Spalte 1. 

Praxis 

51,8 
7,4 

86,0 

26,4 
5,5 

19,0 

62,5 
80,6 
77,7 

52,9 
17,1 
18,4 

31,0 
59,3 
13,4 
34,6 

42,7 
58,3 

39,4 
5,7 

69,9 
9,8 
2,5 

43,6 
61,5 

42,8 
46,9 

!:,':f;~i, in V er-
in einem waltung 

Kran- und 
ken- For-

%1) 
haus schung 

41,4 
89,8 
13,0 

68,9 
91,7 
79,8 

36,1 
17,9 
16,5 

37,8 
81,1 
79,7 

55,0 
31,5 
69,7 
38,4 

27,9 
37,3 

52,8 
88,6 
25,0 
64,1 
36,9 
50,9 
37,7 

46,4 
44,1 

6,8 
2,8 
1,0 

4,7 
2,8 
1,2 

1,4 
1,5 
5,8 

9,3 
1,8 
1,8 

14,0 
9,2 

16,9 
27,0 

29,4 
4,5 

7,8 
5,7 
5,1 

26,1 
60,6 

5,5 
0,8 

10,8 
9,0 
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In freier Praxis 
Hauptamtlich 
in Krankenhausern 

In Verwaltung 
und Forschung 

In Verwaltung 
und Forschung 

In freier Praxis 

Medizin (einschl. Gastroenterologie, Kardiologie, Lungen-
und Bronchialheilkunde): 26,8 O/o, Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe: 11,2 O/o, Chirurgie (einschl. Kinder- und Un-
fallchirurgie): 11,5 O/o, Kinderheilkunde: 8,2 O/o. 

Die Struktur der Ärzteschaft nach der Berufsausübung 
zeigt im Laufe des letzten Jahrzehnts eine langsame, aber 
andauernde Verschiebung von der freien Praxis hin zum 
Krankenhaus. 1965 waren 58,5 °/o der Ärzte in freier Pra-
xis tätig, 1970 waren es 51,0 O/o und 1975 nur noch 46,9 O/o. 
Der Anteil der im Krankenhaus tätigen Ärzte stieg ent-
sprechend von 31,0 O/o (1965) über 38,8 O/o (1970) auf 44,1 °io 
(1975). 9,0 O/o der Ärzte waren 1975 in Verwaltung und For-
schung tätig. Abweichend von diesem Gesamtdurchschnitt 
betrug der Anteil der in freier Praxis tätigen Ärzte 1975 
in der Augenheilkunde 86,0 °/o, in der Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 80,6 O/o sowie in der Dermatologie und 
Venerologie 77,7°/o; dagegen waren naturgemäß 91,70/o 
der Kinderchirurgen, 89,8 O/o der Anästhesisten, 88,6 O/o der 
Neurorchirurgen und 81,1 °/o der Gastroenterologen im 
Krankenhaus tätig. 1975 wurden 4 509 Facharztanerken-
nungen ausgestellt, von denen 26,6 °/o auf innere Medizin 
entfielen. 

Ärztinnen waren wie im Vorjahr an der ärztlichen Ver-
sorgung mit 20,2 O/o beteiligt. Am höchsten lag ihr Anteil 
in der Kinder- und Jugendpsychiatrie mit 45,1 °/o, in der 
Kinderheilkunde mit 43,6 O/o und in der Anästhesie mit 
41,9 O/o. In den Fachgebieten .Urologie und Chirurgie sind 
Frauen dagegen relativ selten vertreten (1,4 bzw. 4,9 O/o). 

Von den Ärztinnen waren 45,5 °/o im Krankenhaus und 
43,1 O/o in freier Praxis tätig. 
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Die Zahl der ausländischen Ärzte hat 1975 weiter zuge-
nommen und ist auf 8 184 gestiegen. Fast jeder 15. Arzt 
war Ende 1975 Ausländer, darunter befanden sich 14,3 °/o 
Frauen. Jeder vierte ausländische Arzt hatte die Approba-
tion in der Bundesrepublik Deutschland erworben. Im 
Krankenhaus arbeiteten 87,6 O/o der ausländischen Ärzte. 
Immer mehr Ausländer lassen sich jedoch in freier Praxis 
nieder, wie die Entwicklung der letzten Jahre zeigt (siehe 
Tabelle 3). 

Tabelle 3: Berufstätige ausländische Ärzte 

Jahr- Und zwar 
res- Insgesamt!) 

Frauen 1 mit deutscher 1 hauptamtlich im 
ende Bestallung Krankenhaus 

Anzahl 1 %2) Anzahl) % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 4 684 4,7 471 10,1 6883) 27,83) 4 509 96,3 
1971 5 294 5,1 491 9,3 1607 30,4 4 958 93,7 
1972 5 808 5,4 558 9,6 1 512 26,0 5 340 91,9 
1973 6 514 5,9 710 10,9 1 735 26,6 5 930 91,1 
1974 7 363 6,4 912 12,4 1 616 21,9 6 596 89,6 
1975 8184 6,9 1168 14,3 2078 25,4 7166 87,6 

1) 1970 in Hessen nur in Krankenhäusern tätige Arzte. - 2) Von Arzten insge-
samt. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen und Hessen. 

Am 1. 12. 1974 trat das Gesetz über Betriebsärzte, 
Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit in Kraft (BGBl. I S. 1885). Danach haben die 
Arbeitgeber Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssi-
cherheit zu bestellen. Der Arbeitgeber kann haupt- oder 
nebenberuflich tätige Betriebsärzte verpflichten oder 
überbetriebliche Dienste in Anspruch nehmen. Die Be-
rufsgenossenschaften erlassen Vorschriften über die Maß-
nahmen, die der Arbeitgeber zur Erfüllung seiner Ver-
pflichtungen nach dem Arbeitsschutzgesetz zu treffen hat. 
Es handelt sich hierbei hauptsächlich um die Einsatzzeit 
der Betriebsärzte. In der vorliegenden Statistik werden 
die in Betrieben tätigen Ärzte als „Werksärzte" erhoben. 
Gesondert ausgewiesen sind allerdings nur die hauptamt-
lichen Werksärzte. Ihre Zahl belief sich Ende 1974 auf 636 
und erhöhte sich trotz der neuen gesetzlichen Regelungen 
nur auf 647. Das zeigt, daß die Bedarfsberechnungen für 
die Betriebe noch nicht abgeschlossen sind und die neuen 
Vorschriften erst langsam realisiert werden können. Der 
Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte schätzt den 
Bedarf an Betriebsärzten auf rd. 6 000 Ärzte, davon etwa 
5 000 für Unternehmen und 1 000 für rd. 100 arbeitsmedizi-
nische Zentren. 

Zahnärzte 
Die zahnärztliche Versorgung hat sich 1975 gegenüber 

1974 nur geringfügig verbessert. 31 774 Zahnärzte 
(+ 0,7 °/o), darunter 17,1 °/o Frauen, hatten Ende 1975 im 
Durchschnitt 1 940 Einwohner zu betreuen. Auf 10 000 Ein-
wohner kamen im Bundesdurchschnitt 5,2 Zahnärzte. 
Über dem Bundesdurchschnitt lagen auch hier wieder die 
Stadtstaaten Hamburg (7,9), Berlin (6,6) und Bremen (6,0), 
gefolgt von Bayern und Hessen mit jeweils 5,6 Zahnärzten 
je 10 000 Einwohner. Das Saarland wies die geringste 
Zahnarztdichte auf (3,7 O/o). 94,7 O/o der Zahnärzte übten 
ihren Beruf in freier Praxis aus, 2,9 O/o hauptamtlich im 
Krankenhaus und 2,4 O/o in Verwaltung und Forschung. 771 
Zahnärzte (2,4 O/o) waren Fachärzte für Kieferorthopädie. 
Unter den berufstätigen Zahnärzten befanden sich 1 518 
Ausländer (4,8 O/o), von denen 35,6 O/o selbtständig eine 
eigene Praxis führten 1). 

Tierärzte 
Im Jahr 1975 ist die Zahl der Tierärzte um 1,0 O/o auf 

8 972 gestiegen, davon arbeiteten mehr als die Hälfte 
(55,7 O/o) in freier Praxis. Im Schlachthofdienst, in der 
Fleischuntersuchung außerhalb der Schlachthöfe, in Vete-
rinär- und Tiergesundheitsämtern, im Hochschuldienst, 
bei der Bundeswehr und in der Industrie waren 44,3 O/o 

1) stand: 1. 11. 1975, Quelle: Bundesverband der Deutschen Zahn-
ärzte e. V„ Köln. 
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Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Berufsausübung 
Tierärzte Davon 

Jahr insge-

1 

1 im btfentlichen 
samt darunter Frauen in freier Praxis Dienst und in der 

Industrie') 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % -Anzahl 1 % 

1965 8083 291 3,6 4 813 59,5 3 270 40,5 
1970 8 598 466 5,4 4 945 57,5 3 653 42,5 
1971 8 661 472 5,4 4 929 56,9 3 732 43,1 
1972 8 582 517 6,0 4 802 56,0 3 780 44,0 
1973 8 797 688 7,8 4 717 53,6 4080 46,4 
1974 8 882 671 7,6 4 932 55,5 3 950 44,5 
1975 8 972 714 8,0 4 993 55,7 3 979 44,3 

1 

1) Hauptamtlich tätige Tierärzte im Schlachthofdienst, in der Fleischuntersuchung 
außerhalb der Schlachthöfe, i~ Veterinäruntersuchungs- und Tiergesundheits-
ämtern, im Hochschuldienst, bei der Bundeswehr und in der Industrie. 

Schaubild 2 

BERUFSTATIGE PERSONEN IM GESUNDHEITSWESEN 
Je 10 000 Einwohner 

Log. Maßstab 1965=100 

160 

140 

Krankenpffegepersonen r----+---+----+---+---:0;,q insgesamt 
Medizinisch-technische 

Assistenten 
Apotheker in Apotheken 

r-----+---+------l----./."--.IJ~--if;Krankenschwestern und -pfleger 
Ärzte 

tätig. Der Anteil der weiblichen Tierärzte ist zwar weiter 120 
gestiegen, liegt aber - bedingt durch das Berufsbild - mit 
8,0 °/o immer noch weit unter dem der Ärztinnen und 
Zahnärztinnen. 

Vbrige Berufe des Gesundheitswesens 
Ende 1975 wurden insgesamt 3 715 Heilpraktiker stati-

stisch erfaßt, d. s. 10,5 °/o mehr als im Vorjahr und 43,9 O,'o 
mehr als 1965. In dieser Zunahme kommt möglicherweise 
ein Trend zur Naturmedizin zum Ausdruck. 

Jah- Heil-
res:- prak-
ende tiker 

1%5 2581 
1970 2 732 
1971 2 802 
1972 2 901 
1973 3091 
1974 3 362 
197S 3 715 

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe 
des Gesundheitswesens 
Kinder-Kran-

ken- kran- Mas-
schwe- ken- Kran- seure 
stem schwe- ken- Heb- und Mas-
bzw. stern pflege- ammen med. seure 
-pfle- bzw. helferl) Bade-
gerl) -pfle- meister 

ger') 
1 

1110 059 13 282 5 4742) 8 230 3 330 8 836 
123 340 16 604 21173 6 8S7 5 3S4 7 793 
129 342 17 S60 2S 038 6 708 5 816 7 688 
13S 429 18418 30494 6 SOS 6777 7016 
141 333 19398 34S64 62SS 7 384 6 998 
150 344 21058 39097 s 9S8 8 3SS 6 740 
159 208 21 732 42 800 s 8SO 9 099 6 610 

Med.-
techn. 

Assisten-
ten') 

14 914 
18047 
18 998 
20 238 
21397 
22 862 
23 410 

' 

1) In Bremen nur in Krankenhäusern tätige Personen. - 2) Unvollständig da 
von einigen Ländern die entsprechenden Angaben fehlen. ' 

Das staatlich geprüfte Krankenpflegepersonal umfaßt 
1975 223 740 Personen, das sind 3 °/o mehr als 1974. Davon 
entfielen 61,6°/o auf Krankenschwestern, 9,5 °/-0 auf Kran-
kenpfleger, 19,1 % auf Krankenpflegehelfer und 9,7°/o auf 
Kinderkrankenschwestern bzw. -pfleger. Die Zahl der Ge-
meindeschwestern war weiter rückläufig. Während 1965 
noch 11 766 Gemeindeschwestern beschäftigt wurden, 
waren es 1975 nur noch 7 737. Wie in den Vorjahren ver-
zeichneten die Krankenpflegehelfer 1975 die höchste Zu-
wachsrate (+ 9,5 °/o). Die Zahl der Krankenschwestern 
stieg dagegen nur um 5,1 % und die der Kinderkranken-
schwestern um 3,2 °/o. Ohne staatliche Prüfung arbeiteten 
im Bundesgebiet2) Ende 1975 in der Krankenpflege 45 261 
Personen; in Ausbildung befanden sich 65 003 Kranken-
pflegepersonen 2). Davon werden 71,3 °/o als Kranken-
schwestern bzw. -Pfleger, 16,1 % als Kinderkranken-
schwestern und 12,6°/o als Krankenpflegehelfer ausgebil-
det. Die Zahl der Hebammen hat 1975 weiter: abgenom-
men. Auf 1 Hebamme kamen 1975 103,5 Geburten 
(Lebend- und Totgeborene), 1965 waren es noch 128,5. 

Die Krankengymnasten und Beschäftigungstherapeuten 
konnten 1975 relativ hohe Zuwachsraten verzeichnen 
(+ 9,4 bzw. 10,70/o). Bei der Gruppe der Masseure und 
medizinischen Bademeister war eine Zunahme um 8,9 °/o 
festzustellen, die Zahl der medizinisch-technischen Assi-
stenten erhöhte sich leicht um 2,4 %. Dagegen wiesen die 
Sozialarbeiter einen Rückgang um 5,5 °/o auf. Im Kranken-
hausbereich nimmt die Bedeutung der Sozialarbeiter zwar 
ständig zu, in den Gesundheitsämtern waren Ende 1975 
aber 6,8-0/o weniger beschäftigt als im Vorjahre. 

2) Bundesgebiet ohne Rheinland-Pfalz. 
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70 
Hebammen 

65 
1965 1966 1967 1968 1969" 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Statistisches Bundesamt 76 0743 

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal 
Die Zahl der Gesundheitsämter ist im Zusammenhang 

mit den Gebietsreformen weiter zurückgegangen; sie be-
lief sich Ende 1975 aUf 341. In Nordrhein-Westfalen bestan-
den 1975 54 Gesundheitsämter gegenüber 82 Ende 1974, in 
Hessen 29 (43). Das in den Gesundheitsämtern tätige 
Fachpersonal wurde in diesen Bundesländern jedoch nur 
in geringem Umfang eingeschränkt, da die bisherigen Ge-
sundheitsämter vielfach nicht aufgelöst, sondern als 
Zweigstellen weitergeführt wurden. Deutlich sichtbar ist 
der Personalabbau nur bei den Sozialarbeitern in Nord-
rhein-Westfalen; ihre Zahl ging von 779 (1974) auf 621 
(1975) zurück. 

Jah-
res 

ende 

196S 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Tabelle 6: Gesundheitsämter und Fachpersonal 
der Gesundheitsämter 

Kran-
ken-

schwe-
Gesund- stern/ Med./ Gesund- Des in-Zahn- -pf!eger, techn. Sozial-heits- Ärzte') heits- fekto-
ämter ärzte Kinder- Assisten- aufseher ren arbeiter 

kran- ten 
ken-

schw<;-
stern 

503 4 785 2 241 - 724 1070 4233 
493 4 905 2474 - 694 79S 315 4026 
493 4 823 2 340 - 704 81S 322 3 884 
420 3 330 1 801 238 672 827 317 3 231 
383 2691 1422 30S 663.,. 850 310 2 911 
383 2 504 1 350 337 ~„ 872 314 2841 
341 2 473 1358 3252) ~1 904 289 2 660 

1) Ohne die für die Gesundheitsämter tätigen Arzte ubercirtlicher Träger der 
Sozialhilfe. - 2) Ohne Rhemland-Pfalz. 

Apotheken und deren Fachpersonal 
Ende 1975 gab es in der Bundesrepublik 13 879 Apothe-

ken, das sind 3,6 °/o mehr als 1974. Darunter befanden sich 
97,5 Ofo öffentliche und 2,5 O/o Krankenhausapotheken. Eine 
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Tabelle 7: Apotheken und Fachpersonal der Apotheken 
Apotheken Personal 

Em- Apotheker in Pharma-
darunter wohn er Apotheken Apothe- zeutisch-

Jahres- insge- Kranken- je öffent- tech-
ende saint hausapo- liehe insge- 1 darunter 

kerassi- nische 
theken Apo- samt Frauen stenten Assisten-

theke ten 
Anzahl -1 % Anzahl 

1965 10336 274 5 893 17 725 43,7 4 715 
1 1970 11 526 308 5 438 20 866 47,8 3 431 2 267 

1971 11 910 314 5 304 22 551 49,3 4 604 1 3 346 
1972 12 308 319 5156 23152 49,2 4 5181) 4 2241) 
1973 12 868 323 4 950 24052 49,9 30562)1 5 2271) 
1974 13 390 336 4 749 24 787 50,0 3 0592) 6 8503) 
1975 13 879 342 4 554 25 597 50,4 4 0571) 7 268 

1) Ohne Bayern. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern. - 3) In Hamburg 
einschl. Anwärter. 

öffentliche Apotheke hatte im Durchschnitt 4 554 Einwoh-
ner mit Medikamenten zu versorgen. Die Zahl der Apo-
theker in Apotheken nahm um 3,3 °/o zu. Der durch-
schnittliche Personalbestand der Apotheken blieb dadurch 
mit 2,1 Apothekern nahezu konstant. 

Berufsnachwuchs 
Wie bereits einleitend erwähnt, werden Angaben über 

die in Ausbildung befindlichen Personen künftig nicht 
mehr im Rahmen der Statistik der Berufe des Gesund-

heitswesens erhoben. Medizinalassistenten und in Ausbil-
dung befindliche Krankenpflegepersonen sollten in der 
Krankenhausstatistik nachgewiesen werden, da ihre Aus-
bildung generell im Krankenhaus erfolgt. 

Tabelle 8: Erteilte Approbationen (Bestallungen) 
Arzte Zahnärzte Tierärzte Apotheker 

Jahr insge- 1 darunter msge- 1 darunter insge- 1 darunter insge-1 darunter 
samt Frauen samt Frauen samt Frauen samt Frauen 
Allzähl~ Anzahl~ Anzahl~ Anzahl~ 

1965 2 559 34,6 504 32,3 247 13,0 1223 57,7 
1970 9752 33,0 853 19,8 287 16,0 1468 58,3 
1971 5 403 30,7 982 19,8 377 24,9 2 724 56,8 
1972 4 960 25,8 1 091 18,7 399 25,8 1 800 51,7 
1973 5 433 25,4 1193 16,0 370 18,6 1 713 50,6 
1974 5173 27,4 1193 15,8 350 23,1 1 481 47,3 
1975 7 268 19,5 1443 17,0 246 28,0 1140 45,3 

Die Zahl der erteilten Approbationen gibt Aufschluß 
darüber, wie viele Akademiker die Ausbildung in einem 
Heilberuf abgeschlossen haben und ihren Beruf ausüben 
dürfen. Bei den Ärzten wurden 1975 erheblich mehr 
Approbationen erteilt als im Vorjahr (40,5 O/o). Auch bei 
den Zahnärzten hat ihre Zahl zugenommen. Dagegen ging 
sie bei den Tierärzten auf den Stand von 1965 zurück; bei 
den Apothekern lag sie noch weit unter diesem Stand. 

Hb. 

Bildung und· Kultur 
Ausländische Studenten 1971 bis 1976 

Vorbemerkung 
Nach einer längeren Umstellungsphase, die von Verzö-

gerungen und Lücken in der Datenbereitstellung begleitet 
war, können jetzt aktuelle „Eckzahlen" der St u den -
t e n s t.a t ist i k wieder regelmäßig veröffentlicht wer-
den. Auch tiefer gegliederte Strukturdaten sollen künftig 
rascher vorliegen als in den vergangenen Jahren. Die fol-
gende Darstellung faßt das aus den Jahren 1971 bis 1976 
vorliegende Zahlenmaterial über ausländische Studenten 
im Bundesgebiet zusammen. 

Über das Hochschulstatistikgesetz (HStatG) vom 31. Au-
gust 1971 (BGBl. I S. 1473) und die mit seiner Durchfüh-
rung verbundenen Fragen ist bereits früher berichtet 
worden 1). Das Gesetz brachte zahlreiche Neuregelungen, 
darunter die Einbeziehung der Fachhochschulen in die 
Hochschulstatistik. Die nach der Erweiterung des Be-
richtskreises und anderen Änderungen eingetretenen Ter-
minverzögerungen waren teilweise auf die Einführung der 
maschinellen Datenverarbeitung bei den Hochschulen zu-
rückzuführen. Diese jetzt größtenteils überwundenen 
Schwierigkeiten haben die Ermittlung von Bundesergeb-
nissen der Studentenstatistik zeitweilig stark verzögert 2). 

Die Studentenstatistik kann wegen der notwendigen 
Aktualität wichtiger Eckzahlen bisher nicht auf „Schnell-
meldungen" verzichten, die teilweise auf Angaben der 
Hochschulverwaltungen beruhen. Diese Meldungen be-
treffen aber nur wenige listenmäßig erfaßbare Merkmale 
und liefern keine auf Personen bezogenen Einzelangaben. 
Derartige Daten werden seit langem durch die zunächst 
jährlich, ab Wintersemester (WS) 1966/67 semesterweise 
durchgeführte Studentenstatistik (früher „Große Hoch-
schulstatistik") mit Individual-Erhebungsbogen für jeden 

1) WiSta 8/1974, S. 565 t.f. - Siehe auch den zweiten Bericht des 
Ausschusses für die Hochschulstatistik nach § 21 Abs. 2 des Ge-
setzes über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen vom 
31. August 1971, Bundestagsdrucksache Nr. 78/76 vom 26. 1. 1976. -
2) Betreffend ausländische Studenten siehe Bundestagsdrucksache 
Nr. 7/3655 vom 20. 5. 1975. 
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Studenten ergänzt. Die Umstellung der Statistik ab Som-
mersemester (SS) 1972 aufgrund der Bestimmungen des 
HStatG hat zu Schwierigkeiten geführt, die, soweit 
technisch bedingt, in ihren Auswirkungen demnächst 
überwunden sein werden. Zum Teil können sie aber auch 
noch auf längere Sicht eine angemessene Darstellung und 
Auswertung der Ergebnisse behindern. 

Probleme ergeben sich vor allem für die V o 11 s t ä n -
d i g k e i t und V e r g 1 e i c h b a r k e i t der Zahlen. Wegen 
Lieferschwierigkeiten in einzelnen Ländern liegen voll-
ständige Ergebnisse der bundeseinheitlichen Studenten-
statistik für die Zeit ab SS 1972 bisher nur für 3 Semester 
vor, aus denen noch keine verwertbaren Zeitreihen abzu-· 
leiten sind. Vergleiche mit den vorhandenen älteren Stati-
stiken bis zum WS 1971/72 werden dadurch erschwert, daß 
die Fächerschlüssel, Gliederungssysteme und der Be-
richtskreis der Hochschulen wiederholt verändert wurden 
(für einen Teil der Hochschulen gab es früher über-
haupt keine Individualstatistik). Soweit Daten vorliegen, 
sind für Ausländer dieselben Angaben verfügbar wie für 
Deutsche. Eine Reihe von Tabellen wurde schon früher 
getrennt für ausländische und für deutsche Studenten/ 
Studienanfänger veröffentlicht, z.B. in der Gliederung 
nach· Fächern, Hochschul- oder Fachsemestern, Alter 
sowie Finanzierung des Studiums. Derartige zusammenge-
faßte Tabellen für alle Ausländer sind für viele Zwecke 
wenig brauchbar, weil sie keine Aufgliederung nach ein-
zelnen Herkunftsländern enthalten. Technisch wäre es 
zwar möglich, alle wichtigen Tabellen jeweils getrennt für 
die Studenten der verschiedenen Herkunftsländer zu er-
stellen. Dieser Weg ist aber - von Sonderaufbereitungen 
zu Einzelfragen abgesehen - kaum gangbar; außer den 
hohen Kosten für die Aufbereitung und Veröffentlichung 
derartiger Tabellensätze. würden hier die Vorschriften zur 
Geheimhaltung von Einzelangaben über natürliche Perso-
nen enge Grenzen setzen. 

Inzwischen liegen Eckdaten über deutsche und auslän-
dische Studenten bis einschl. Sommersemester 1976 in der 
Reihe „Hochschulbesuch, Ausgewählte Übersichten" vor. 
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Bundesergebnisse der Individualerhebung wurden in der 
Reihe „Studenten an Hochschulen" 3) für mehrere Seme-
ster bis zum Wintersemester 1974/75 veröffentlicht. Wei-
tere - bisher unveröffentlichte - Tabellen über ausländi-
sche Studenten in den Wintersemestern 1972/73 und 1974/75 
werden hier in zusammengefaßter Darstellung erstmals 
vorgelegt. Das künftige regelmäßige Aufbereitungs- und 
Veröffentlichungsprogramm der Studentenstatistik steht 
z. Z. noch nicht fest. Um die wichtigsten, anders nicht zu 
beschaffenden Informationen aus den Individualdaten der 
ausländischen Studenten verfügbar zu machen, wird An-
fang 1977 eine Arbeitsunterlage mit ausgewählten Tabel-
len zusammengestellt 4). Aus diesen Unterlagen stammen 
die Zahlen der Auswahltabelle auf S. 773* f. und die ergän-
zenden Angaben der folgenden Abschnitte. 

Für die Beurteilung der Zahlen ist es wichtig, zwischen 
den tiefer gegliederten Ergebnissen der Individualstatistik 
und den Meldungen der Hochschulverwaltungen zu unter-
scheiden, die im Interesse der raschen Datenbereitstellung 
zum Teil vorläufige Angaben enthalten und sich auf 
wenige grundlegende Zahlen beschränken. Geringe Ab-
weichungen zwischen einzelnen Tabellensummen sind 
durch die Verwendung derartiger, nicht völlig bereinigter 
Ergebnisse bedingt. Die folgenden Übersichten enthalten 
Zahlen für alle Semester ab 1971 bis 1976. Bei den Ände-
rungsraten und Anteilen werden aber in der Regel nur 
die Daten der Wintersemester zugrunde gelegt, in einigen 
Fällen erst ab WS 1972/73, wenn das ältere Material an-
ders gegliedert oder aus aufbereitungstechnischen Grün-
den nicht voll vergleichbar ist. 

3) Siehe auch Fachserte A, Reihe 10/V, „Hochschulen". - •) Eine 
Veröffentlichung ist nicht vorgesehen; das Heft kann jedoch auf 
Anforderung in beschränkter Stückzahl vom Statistischen Bun-
desamt, Gruppe VII D, Postfach 55 28, 6200 Wiesbaden 1, abgege-
ben werden. 

Als St u den t e n werden nach dem HStatG alle 
ordentlichen (eingeschriebenen !immatrikulierten) männ-
lichen und weiblichen Studierenden an Hochschulen im 
Bundesgebiet erfaßt. In den Zahlen über ausländische 
Studenten mit enthalten sind Staatenlose und Studenten 
mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. Deutsche Studenten, 
die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, ge-
hören nicht zu den Ausländern 5). Ni c h t enthalten sind 
in den hier vorgelegten Zahlen Beurlaubte, Gast- und 
Nebenhörer. Auch die in ein Studienkolleg aufgenomme-
nen ausländischen Studienbewerber werden hier nicht ein-
bezogen, da sie keine Fachvorlesungen belegen dürfen und 
die Zeit am Studienkolleg nicht auf die Fachstudienzeit 
anrechenbar ist. Hinweise zu weiteren Definitionen und 
systematischen Zuordnungen (Hochschularten, Fächer-
gliederungen usw.) enthält die in Fußnote 3 angeführte 
Fachserie. 

Verlangsamte Zunahme der Gesamtzahl ausländischer 
Studenten 

In den vier Jahren zwischen WS 1971/72 und WS 1975/76 
erhöhte sich die Zahl der an den Hochschulen im Bundes-
gebiet studierenden Ausländer von 34 250 auf 48 704 Per-
sonen. Die Zunahme um insgesamt 42,2 °/o hat sich dabei 
allmählich verlangsamt. Nach über 4 200 in den Studien-
jahren 1971172 und 1972/73 nahm die Zahl der ausländi-
schen Studenten in den folgenden Jahren jeweils um 
weniger als 3 000 zu. Entsprechend hat sich die jährliche 
Zugangsrate von 12,5 °/o im Studienjahr 1971172 auf weni-
ger als 6,5 O/o in den beiden letzten Jahren verringert. 
Hierbei gab es eine „saisonal" unterschiedliche Entwick-
lung. In den Wintersemestern nimmt die Ausländerzahl 
weiterhin, eher verstärkt, um 2 000 bis 3 000 Studenten 

5) Siehe WiSta 1/1976, S. 20. 

Tabelle 1: Ausländische Studenten nach Ländern 
Semester Zunahme 

,-Sommer 1 

1 

1975/76 
Land Geschlecht Winter 1 Sommer 1 Winter Winter 1 Sommer 1 Winter Sommer 1 Winter 1 Sommer gegen-

1971/72 1972 1972/73 1973 1973/74 1974 1974/75 1975 1975/76 1976 uber 
1971/72 

Anzahl % 

Schleswig-Holstein ..... männlich 618 694 

1 

746 762 769 780 802 813 815 798 31,9 
weiblich 185 208 241 244 266 261 291 286 314 297 69,7 
zusammen 803 902 987 1006 1 035 1 041 1093 1 099 1129 1 095 40,6 

Hamburg ......•...... männlich 1485 1528 1497 1 505 1 519 1 541 1 554 1578 1 670 1632 12,5 
weiblich 537 558 517 511 505 530 572 626 650 631 21,0 
zusammen 2022 2086 2014 2016 2024 2071 2126 2204 2320 2 263 14,7 

Niedersachsen .......... männlich 2172 2021 2171 2088 2105 2047 2133 2145 2 218 2184 2,1 
weiblich 426 452 483 481 539 541 615 610 681 662 59,9 
zusammen 2 598 2 473 2654 2 569 2 644 2 588 2 748 2 755 2 899 2 846 11,6 

Bremen ............... männlich 103 126 125 149 186 201 188 181 204 203 98,1 
weiblich 13 19 23 32 55 58 64 57 77 67 492,3 
zusammen 116 145 148 181 241 259 252 238 281 270 142,2 

Nordrhein-Westfalen ... männlich 6066 7042 7069 7 408 7 949 8136 8773 8775 10130 9 832 67,0 
weiblich 1624 1884 2051 2154 2474 2 520 2 867 2 851 3 367 3 298 107,3 
zusammen 7 690 8 926 9120 9 562 10 423 10 656 11 640 11 626 13 497 13 130 75,5 

Hessen ........•....... männlich 2669 2 875 3071 3080 3 275 3 236 3 456 3 464 3 487 3 524 30,7 
weibhch 612 734 861 874 1 025 1044 1119 1117 1158 1149 89,2 
zusainmen 3 281 3 609 3 932 3 954 4300 4280 4 575 4581 4 645 4673 41,6 

Rheinland-Pfalz ......... männlich 856 814 909 952 1088 1 081 1205 1187 1412 1 259 65,0 
weiblich 368 378 482 508 535 526 616 591 647 611 75,8 
zusammen 1224 1192 1391 1460 1623 1607 1 821 1 778 2059 1870 68,2 

Baden-Württemberg ... männlich 4978 ,4959 5 347 5 487 5 911 5 712 5 775 5 549 5 908 5 635 18,7 
weiblich 1902 2057 2099 2 211 2 425 2 414 2496 2392 2 606 2487 37,0 
zusanunen 6 880 7016 7 446 7 698 8336 8126 8 271 7 941 8 514 8122 23,8 

Bayeyn ...•............ männlich 3n6 36% 3 845 3 703 3 898 3 636 3 823 3 582 3n1 3492 -
weiblich 1237 1336 1474 1437 1692 1 699 1 941 1925 2031 1880 64,2 
zusanunen 5 013 5 032 5 319 5 140 5 590 5 335 5 764 5 507 5 808 5 372 15,9 

Saarland ........•.. „. männlich 609 556 615 583 558 545 570 570 711 585 16,8 
weiblich 288 256 300 295 300 300 328 303 405 320 40,6 
zusammen 897 812 915 878 

1 

858 845 898 873 1116 905 24,4 

Berlin (West) ...•....... männlich 3150 3 571 3 764 4 294 4639 4 552 4 919 4 994 5 015 5 158 59,2 
weiblich 576 758 849 935 1074 1193 1375 1424 1 421 1 502 146,7 
zusammen 3 726 4329 4 613 5 229 5 713 5 745 6 294 6 418 6 436 6 660 72,7 

Bundesgebiet ... männlich 1 26 482 

1 

27 882 

1 

29159 

1 

30011 

1 

31897 

1 

31467 

1 

33198 

1 

32 838 

1 

35 347 

1 

34302 

1 

33,5 
weiblich 7 768 8 640 9380 9 682 10 890 11086 12 284 12182 13 357 12 904 72,0 
zusanunen 34 250 36 522 38 539 39 693 42 787 42 553 45 482 45 020 48 704 47 206 42,2 
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zu. In den Sommersemestern ist anstelle der früheren 
Zunahme seit 1974 die Gesamtzahl jeweils rückläufig (SS 
1974: - 0,55 °/o; 1975: -1,0 °/o; 1976: - 3,1 O/o). Diese Ent-
wicklung ist derjenigen bei den deutschen Studenten ähn-
lich; sie wird sich voraussichtlich fortsetzen, da ein Stu-
dienbeginn heute an vielen Hochschulen nur noch mit dem 
Wintersemester möglich ist. 

Auch in den Ländern ist die Zahl der ausländischen 
Studenten gestiegen, wobei aber regionale Unterschiede 
auffallen. Nur in Schleswig-Holstein und Hessen ent-
spricht die Zunahme vom WS 1971172 zum WS 1975176 
etwa dem Bundesdurchschnitt. In Nordrhein-Westfalen 
und Berlin (West) liegt sie mit 75,5 bzw. 72,7 °/o deutlich 
höher. Bremen erreicht zwar über 142 °/o; dieser Wert ist 
aber wegen der kleinen Zahl betroffener Studenten für 
die Entwicklung insgesamt unerheblich. Die Zunahme der 
Zahl ausländischer Studenten in allen übrigen Ländern 
bleibt für den Berichtszeitraum mit rd. 24 O/o (Baden-Würt-
temberg und Saarland) bzw. 12 bis 16 O/o (Hamburg, Nie-
dersachsen und Bayern) um die Hälfte bis zwei Drittel 
unter dem Bundesdurchschnitt. 

Ein Vergleich mit der gesamten ausländischen Bevölke-
rung im Bundesgebiet ergibt nur wenige Gemeinsamkei-
ten. Zwar zeigt die Verteilung beider Gruppen, der Aus-
länder insgesamt und der ausländischen Studenten, 
r e g i o n a 1 e S c h w e r p u n k t e, die aber einmal durch 
die Beschäftigungsmöglichkeiten in den Industriegebieten, 
zum anderen durch die Standorte der Hochschulen be-
stimmt werden. In den beiden Ländern Nordrhein-West-
falen und Baden-Württemberg lebten im WS 1974/75 zu-
sammen 51,9 °/o aller Ausländer und 45,2 °/o aller aus-
ländischen Studenten. Es folgten bei den A u s 1 ä n d e r n 
insges am t : Bayern mit 15,9 -O/o, Hessen mit 11 O/o, Nie-
dersachsen mit 6,4 O/o, Berlin (West) mit 4,4 O/o und die 
übrigen Länder mit 10,7 O/o. 

Die a u s 1 ä n d i s c h e n S t u d e n t e n verteilen sich 
wie folgt: Berlin (West) 13,2 O/o, Bayern 11,9 O/o, Hessen 
9,5 O/o, Niedersachsen 6,0 °/1}, übrige Länder 14,2 O/o. Die 
Gesamtzahl der Ausländer geht seit 1974 zurück, 
während die Gruppe der ausländischen Studenten weiter-
hin zunimmt. Darin liegt kein Widerspruch: Nur 1,2 °/o der 
Ausländer im Bundesgebiet, d. h. einer von achtzig, ist 
Student. Besonders unter den Ausländern aus dem 
übrigen Europa bilden die Studenten mit knapp 0,6 O/o eine 
verschwindende Minderheit. Bei Staatsbürgern aus ande-
ren Erdteilen, die zusammen jedoch weniger als 9 °io der 
Ausländer im Bundesgebiet stellen, ist der Studentenan-
teil höher; er erreicht für die Länder Afrikas, Amerikas 
und Asiens 4,0, 5,1und12,3 °/0 6). 

Unterschiede zeigen sich auch bei der G e s c h 1 e c h -
t e r r e 1 a t i o n. Abweichend von der Ausländerbevölke-
rung insgesamt, in der es rd. 40 O/o Ausländerinnen gibt, 
erreichte der Anteil der Studentinnen an den ausländi-
schen Studierenden im WS 1975176 erst 27,4 O/o. Dies be-
deutet, bezogen auf das WS 1971/72 (22,7 %), eine Zu-
nahme um rund ein Fünftel oder 4,7 °/o Prozentpunkte. 
Im gleichen Zeitraum hat sich der Anteil der Studentin-
nen an den deutschen Studierenden von knapp 29 O/o auf 
über 34 O/o erhöht. 

Bezogen auf 1 000 männliche ausländische Studen-
ten erhöhte sich die Zahl der Studentinnen von 293 auf 
378. Auch hier gibt es regionale Unterschiede: In den süd-
und südwestdeutschen Ländern liegt diese Relation höher 
(Saarland 570, Bayern 538, Rheinland-Pfalz 458, Baden-
Württemberg 441 Studentinnen je 1 000 ausländische Stu-
denten), höher ist sie auch in Schleswig-Holstein (418), im 
übrigen Norddeutschland dagegen viel niedriger (Ham-
burg 329, Niedersachsen 307, Berlin [West] 276). 

Drei von vier Ausländern studieren an Universitäten 
Wie die deutschen Studenten, aber mit einem noch 

höheren Anteil, sind die Ausländer in ihrer Mehrzahl an 

6) Siehe hierzu Tabelle 6, S. 735, sowie den Beitrag „Ausländer 
im Bundesgebiet" in WiSta 1/1976, s. 20 ff. , 
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Schaubild 1 

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN IM WINTERSEMESTER 1975/76 
NACH HOCHSCHULARTEN UND LANDERN 

Statistisches Bundesamt760744 

ettmml Universitäten lillilil!ll 
~ Gesamthochschulen 

• 
Padagog1sche und 
theologische Hochschulen 

~ Kunsth0<hschulen 

Q Fachhochschulen 

den Universitäten eingeschrieben. Im WS 1975/76 verteil-
ten sie sich folgendermaßen auf die Hochschularten: 

Ausländische Studenten 

Universitäten 
Gesamthochschulen 
Pädagogische und theologische Hoch.Schulen 
Kunsthoch.Schulen 
Fachhoch.Schulen 

insgesamt weiblich 

75,9 
2,6 
1,9 
4,6 

14,9 

.,, 
80,2 
1,8 
4,1 
7,7 
6,3 

Die Gruppe der „U n i ver s i täten" umfaßt - ab-
weichend von den älteren Studienstatistiken vor 1972 -
außer den klassischen Universitäten auch technische 
Hochschulen (heute meist in Technische Universitäten 
umbenannt) und die übrigen wissenschaftlichen Hoch-
schulen mit Universitätsrang, z.B. Medizinische und Tier-
ärztliche Hochschulen, die Sporthochschule Köln usw. Bei 
den G e s am t h o c h s c h u 1 e n ist zu beachten, daß sie 
z. Z. erst in drei Bundesländern vertreten sind, wobei nur 
in Nordrhein-Westfalen ein zahlenmäßig bedeutender 
Studentenanteil erreicht wird. Die p ä da g o g i s c h e n 
und die t h eo 1 o g i s c h e n Hochs c h u 1 e n (einschl. 
kirchlicher und philosophisch-theologischer Hochschulen) 
werden in der Fachserie der Hochschulstatistik weiterhin 
getrennt nachgewiesen. Ihre Anteilswerte sind im folgen-
den nur wegen der geringen absoluten Zahl der ausländi-
schen Studenten z. T. zusammengefaßt dargestellt. Mit 
den Kunsthochs c h u 1 e n sind auch die Musikhoch-
schulen erfaßt. Die in den Jahren 1969 bis 1971 neu ent-
standenen Fachhochs c h U:'1 e n sind in der Mehrzahl 
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aus den früheren Ingenieurschulen, -akademien und an-
deren höheren Fachschulen hervorgegangen. 

Der gegenüber der Gesamtzahl und den männlichen 
Studenten höhere Prozentsatz der St u d e n t in n e n an 
Universitäten, pädagogischen Hochschulen und Kunst-
hochschulen ergibt sich aus deren stärkerer Vorliebe für 
philologisch-geisteswissenschaftliche und künstlerische 
Studienrichtungen. Umgekehrt liegt der Frauenanteil bei 
den Studenten der Gesamthochschulen und Fachhoch-
schulen niedriger, weil dort das Studium eher technisch-
ingenieurwissenschaftlich ausgerichtet ist. 

Das Schaubild 1 veranschaulicht die regionale Ver-
teilung der ausländischen Studenten im Bundesgebiet 
und zeigt für jedes Land deren Zuordnung nach Hoch-
schularten. Auffällige Abweichungen von den oben ge-
nannten Prozentsätzen sind selten. überdurchschnittlich 
viele ausländische Studenten an Universitäten (84 bis 
90 O/o) weisen Länder mit sehr geringen Ausländeranteilen 
an ihren Fachhochschulen (5 bis 100/o) aus; umgekehrt liegt 
in einigen Ländern mit 20 bis über 25 O/o Fachhochschul-
Studenten unter den Ausländern der auf die Universitäten 
entfallende Anteil bei nur 60 %. Kunsthochschulen besu-
chen je nach dem Land zwischen 2 und über 8 O/o der aus-
ländischen Studenten, Gesamthochschulen 7,40/o in Nord-
rhein-Westfalen, 4,7 °/o in Hessen und 1,2 °/o in Bayern, 
pädagogische und theologische Hochschulen jeweils zwi-
schen 0,2 und 5,5 %. Diese Verteilung trifft auch für die 
Jahre ab WS 1972/73 zu. Abgesehen von einer geringfügi-
gen Verminderung des auf die Kunsthochschulen entfal-
lenden Prozentsatzes und einer Zunahme bei den noch im 
Ausbau befindlichen Gesamthochschulen sind im Ver-
gleichszeitraum keine Verschiebungen eingetreten. 

Tabelle 2: Ausländische Studenten nach Hochschularten 

Wintersemester Zunahme 
1975/76 

Hochschulart Ge- 1 1 1 gegen-schlecht 1972/73 1974/75 1975/7611~7~%3 

1000 % 

Universitäten ............. männlich 22,1 24,7 1 26,3 19,1 
weiblich 7,5 9,7 10,7 43,1 
zusammen 29,5 34,4 37,0 25,2 

Gesamthochschulen ....... männlich 0,6 0,9 1,0 74,7 
weiblich 0,1 0,2 0,2 76,3 
zusammen 0,7 1,1 1,3 75,0 

Pädagogische und theolo-
gische Hochschulen ..... männlich 0,3 0,4 0,4 45,9 

weiblich 0,3 0,6 0,5 64,4 
zusammen 0,6 1,0 0,9 55,9 

Kunsthochschulen ......... männlich 1,1 1,2 1,2 7,7 
weiblich 0,9 1,0 1,0 17,1 
zusammen 2,0 2,2 2,2 11,8 

Fachhochschulen ......... männlich 5,1 6,0 6,4 25,1 
weiblich 0,6 0,8 0,8 49,9 
zusammen 5,7 6,8 7,2 27,6 

Hochschuleu insgesamt . .. männlich 1 29,2 

1 

33,2 

1 

35,3 

1 

21,1 
weiblich 9,4 12,3 13,4 42,3 
zusammen 38,6 45,5 48,7 26,3 

Die prozentuale Zunahme der ausländischen Studenten 
bis WS 1975/76 ist in der Tabelle 2 geringer als in der 
Tabelle 1, weil hier das WS 1971/72 nicht berücksichtigt 
ist. Der Einschluß dieses früheren Semesters ergibt für die 
an Gesamthochschulen studierenden Ausländer keine aus-
sagefähigen Ergebnisse, weil es seinerzeit nur die Gesamt-
hochschule Kassel mit insgesamt 84 ausländischen Stu-
denten gab. 

Auf regionale Besonderheiten, wie sie sich in den Ab-
weichungen der Länderergebnisse vom Bundesdurch-
schnitt zeigen, wurde bereits hingewiesen. Noch besser er-
kennbar sind sie am Beispiel einzelner Hochschulen. 

Schon die in Tabelle 3 aufgeführten wenigen Beispiele 
zeigen, daß besonders viele Ausländer an den technischen 
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Tabelle 3: Zahl und Anteil ausländischer Studenten im 
Wintersemester 1975/76 nach ausgewählten Hochschulen 

Hochschulen 

Universitäten 
Berlin, TU ..... . 
Aachen, TH ..... . 
Heidelberg ....... . 
Stuttgart, U (TH) .. 
Karlsruhe, U (TH) .. 
Saarbrticken 
Berlm,FU ........ . 

Munster .......... . 
Wurzburg ........ . 
Regensburg ...... , . 
Osnabruck ....... . 

Fachhochschulen 
FH Niederrhein, 

Abt. Krefeld ..... . 
Konstanz ......... . 
Hamburg 
Berhn, TechnischeFH 
FH Niederrhein, Abt. 

Mönchengladbach. 
Braunschweig-

Wolfenbuttel ... . 
Wilhelmshaven ... . 
Fulda •............ 

Studenten 

weib-
hch 

insgesamt 1 darunter Ausländer 
zu- 1 we1b- zusam- 1 weih- 1 zusam- 1 

sammen lieh 1nen lieh 
1 

men 
Anzahl ---o~,~---

20679 
21 016 
17 376 
11 222 
11 206 
11824 
30 968 

27 908 
13 213 

9 550 
3 379 

2 207 
1362 
5 840 
3184 

2 233 

1304 
1172 

814 

2 981 
4 448 
6 743 
1 948 
1179 
3 826 

11406 

10107 
4799 
3 456 
1 933 

222 
96 

1 635 
299 

928 

403 
49 

431 

3189 
2 473 
2027 
1197 
1059 
1005 
2 235 

1 041 
464 
249 

27 

401 
234 
595 
320 

220 

14 
10 
1 

313 
336 
848 
193 
102 
376 
808 

355 
187 
110 

12 

39 
7 

86 
15 

16 

1 

15,4 
11,8 
11,7 
10,7 
9,5 
8,5 
7,2 

3,7 
3,5 
2,6 
0,8 

18,2 
17,2 
10,2 
10,1 

9,9 

1,1 
0,9 
0,1 

10,5 
7,6 

12,6 
9,9 
8,7 
9,8 
7,1 

3,5 
3,9 
3,2 
0,6 

17,6 
7,3 
5,3 
5,0 

1,7 

0,3 o,o 
0,2 

Universitäten studieren. Auch die Standorte sind wichtig: 
Großstädte und industrielle Ballungsräume begünstigen 
den Zustrom von Ausländern, ebenso eine grenznahe, ver-
kehrsgünstige oder auch touristisch attraktive Lage, 
wobei mehrere dieser Faktoren sich gegenseitig verstär-
ken können. Wesentlich niedriger ist dagegen die Auslän-
derzahl an kleineren Hochschulorten in eher ländlicher 
Umgebung sowie - wie bereits erwähnt - an Hochschu-
len, die sich noch im Aufbau befinden und daher im Aus-
land weniger bekannt sind. Auch hiervon gibt es Ausnah-
men, z. B. bei Studienrichtungen, die nur an be~timmten 
Hochschulen angeboten werden oder Zugangsbe;;chrän-
kungen unterliegen, sowie bei Stipendiaten, die ihren 
künftigen Studienort nicht selbst bestimmen können. 

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen Ausländer-
z a h 1 und Ausländer a n t e i 1. Der Zahl nach liegt die TU 
Berlin seit Jahren an der Spitze aller deutschen Hoch-
schulen. Der Anteil ausländischer Studenten an der Ge-
samtzahl aller Studenten, im WS 1975/76 rund ein Sech-
stel, wird jedoch von manchen kleineren Hochschulen 
überboten. So hatte die Medizinische Hochschule Lübeck 
16,9 %, eine Reihe von Kunsthochschulen über 20 °10 aus-
ländische Studenten (Musikhochschule Freiburg: 25,7 °/o), 
die Philosophisch-Theologische Hochschule Königstein -
mit 15 Ausländern von insgesamt 20 Studenten - sogar 
eine ausländische Mehrheit. Tabelle 3 zeigt aber auch, daß 
Hochschulen mit mehreren tausend Ausländern u. U. nur 
einen mittleren Prozentsatz erreichen, wenn die Zahl der 
deutschen Studierenden sehr hoch liegt. Dies gilt z. B. 
neben der FU Berlin auch für die Univer,;itäten München, 
Frankfurt a. M. und Köln, die mit jeweils 1 500 bis über 
2 500 ausländischen Studenten nur einen Ausländeranteil 
von 6,3 O/o bis 7,2 °/o erreichen. 

Ausländeranteil kaum verändert 

Trotz der dargestellten Zunahme der Studentenzahlen 
in den letzten Jahren zeigt das Schaubild 2 eine überra-
schende Stabilität des Anteils der ausländischen Studen-
ten an der Gesamtzahl aller Studenten. Ihre Zahl ist fast 
im gleichen Rhythmus gestiegen wie die der deutschen 
Studenten. Ihr Anteil liegt ziemlich konstant bei rd. 6 O/o. 

In dem fünfjährigen Berichtszeitraum haben sich weder 
für einzelne Hochschularten noch für die Hochschulen 
insgesamt Änderungen ergeben, die einen Prozentpunkt 
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Schaubild 2 

ANTEIL DER AUSLÄNDER AN DER GESAMTZAHL DER STUDENTEN 
NACH HOCHSCHULARTEN 
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Kunsthochschulen 

Universitäten 
Hochschulen insgesamt 
Fachhochschule/ 

Gesamthochschulen 

Pädagogische und 
theologische 
Hochschulen 

Statistisches Bundesamt 760745 'flS= '1finte1semeste1, SS-= Sommersemester. 

erreichen; z. T. liegen die Schwankungen je Semester nur 
bei 0,1 °/o oder darunter. 

Im internationalen Vergleich liegt der Anteil der 
Ausländer an den Hochschulen der Bundesrepublik 
Deutschland im mittleren Bereich. Soweit hierzu ver-
gleichbare Zahlen vorliegen, wurden sie aus Angaben für 
1971/72 von der Organisation der Vereinten Nationen für 
Erziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) zusam-
mengestellt 7). Danach liegt der ausländische Studentenan-
teil in mehreren europäischen Staaten deutlich höher als 
im Bundesgebiet (Österreich 13 bis 14 °/o, Schweiz über 
20 °/o). Die Anteile in Belgien, Frankreich und Großbritan-
nien entsprechen annähernd dem deutschen Anteil, wäh-
rend in anderen Ländern (z. B. Dänemark, Italien, Nieder-
lande, Schweden) nur zwischen 1 und 3 °.'o der Studenten 
aus dem Ausland kommen. 

Für das Bundesgebiet ergeben sich „typische" Unter-
schiede in den Ausländeranteilen nach Hochschularten: 
Jeder 7. Student an den Kunsthochschulen besitzt nicht 
die deutsche Staatsbürgerschaft. An den Universitäten ist 
jeder 15., an den Fachhochschulen jeder 19. oder 20. Stu-
dent ein Ausländer. Die Anteile an den übrigen Hoch-
schularten liegen noch niedriger. 

Bezogen auf alle Hochschulen liegt die Ausländerquote 
der letzten Jahre bei 5,8 bis 6,0 O/o, was einem Ausländer 
unter je 17 Studenten entspricht. Im Sommersemester 
steigt der Prozentsatz jeweils leicht an, was aber nicht 
durch eine erhöhte Ausländerzahl (die seit SS 1974 sogar 
rückläufig war), sondern allein durch den noch stärkeren 
Rückgang der Zahl der deutschen Studenten bedingt ist. 
Seitdem die große Mehrzahl der Studienanfänger jeweils 
im WS an die Hochschulen kommt, vermindert sich die 
Gesamtstudentenzahl durch den Abgang der Absolventen 
ohne entsprechenden Zugang neuer Studienanfänger im 
Sommersemester so stark, daß sich hieraus eine geringe 
prozentuale Erhöhung des Ausländeranteils ergibt. Gegen-
über früheren Jahren - etwa um 1960 - ist der Anteil 

7) Hochschulbildung in Europa. Schlußbericht und Arbeits-
dokumente der von der UNESCO vom 26. November bis 3. Dezem-
ber 1973 in Bukarest veranstalteten 2. Konferenz der europäischen 
Erziehungsminister (UNESCO-Konferenzberichte. 3.) - Siehe ins-
besondere Anhang IV, Tabelle A 1 u. A 2, S. 268 ff. 
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Schaubild 3 

ANTEIL DER AUSLÄNDER AN DER GESAMTZAHL DER STUDENTEN 
NACH FACHERGRUPPEN 
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Statistisches Bundesamt 760746 WS= Wmtemmester, SS= Sommersemester. 

der ausländischen Studenten heute etwas niedriger. Dies 
ist jedoch allein auf die im Vergleich zu den Ausländern 
stärkere Zunahme der Zahl deutscher Studenten zurück-
zuführen und nicht die Folge eines etwa insgesamt rück-
läufigen Ausländerstudiums 8). 

Die Entwicklung des Anteils der Ausländer nach 
F ä c her g r u p p e n (siehe Schaubild 3) ähnelt stark dem 
Bild der Darstellung nach Hochschularten. Auch hier ver-
ändern sich die Anteile nur in engen Grenzen. Einige 
Gruppen wie die „Sprach- und Kulturwissenschaften" 
oder „Ingenieurwissenschaften" zeigen recht deutlich 

8) Siehe hierzu Fachserie A, Reihe lON „Hochschulen (SS 1960 u. 
WS 1960/61) 1960/61" Abschnitt „Ausländische Studierende", S. 11 ff. 

Tabelle 4: Ausländische Studenten nach Fächergruppen 
Zu-(+) 

Wintersemester bzw. 
Ab nah-

Ge-
me(-) 

Fächergruppe schlecht 1975/76 
1972/ 11973/ 11974/ , 1975/ gegen-

73 74 75 76 uber 
1972/73 

1000 % 

Sprach- und Kultur-
11,5 +20,9 wissenschaften ······· zusammen 9,5 10,7 11,3 

weiblich 4,9 5,7 6,2 6,2 +25,9 

Wirtschafts- und Gesell-
schaftswissenschaften .. zusammen 5,8 6,3 6,7 6,8 +17,1 

weiblich 1,0 1,2 1,3 1,4 +50,3 

Mathematik, Natur-
6,7 +28,2 wissenschaften ······· zusammen 5,2 5,6 6,2 

weibhch 1,0 1,1 1,3 1,4 +47,1 

Medizin ............... zusammen 3,4 3,6 3,7 3,9 +16,6 
weiblich 0,8 0,9 1,0 1,1 +50,3 

Agrar-, Forst- und Ernäh-
1,1 + 2,8 rungswissenschaften ... zusammen 1,1 1,1 1,1 

weiblich 0,1 0,2 0,2 0,2 +39,4 

Ingenieurwissenschaften .. zusammen 10,6 12,0 12,9 13,8 +30,5 
weiblich 0,5 0,6 0,6 0,7 +43,0 

Kunst, Kunstwissenschaft, 
3,4 +23,0 Gestaltung ........... zusammen 2,8 3,0 3,3 

weiblich 1,2 1,4 1,5 1,6 +31,5 

Sonstige Fächer und 
ungeklärt ............ zusammen 1,7 0,2 0,3 1,1 -37,9 

weiblich 0,4 0,1 0,1 0,6 +60,9 
Insgesam ... zusammen 40,0 

1 

42,6 

1 

45,6 

1 

48,2 1 +20,6 weiblich 9,8 11,0 12,3 13,3 +35,3 
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die bereits erwähnte geringfügige Anteilszunahme der 
Ausländer im Sommersemester. 

Eine Sonderentwicklung ist bei der Gruppe „Agrar-, 
Forst- und Ernährungswissenschaften" festzustellen, de-
ren Ausländeranteil binnen vier Jahren von 9 O/o um ein 
Drittel auf 6 °/o zurückgegangen ist. Ursachen dafür waren 
die spürbare Erhöhung der Zahl der deutschen Studenten 
in diesen Fächern um 24,5 O/o und die Stagnation der Aus-
länderzahl (siehe Tabelle 4) 9). 

Die Tabelle 4 zeigt global die Studienrichtungen der 
Ausländer und bestätigt die stärkere Zunahme der Zahl 
der ausländischen Studentinnen, die aber immer noch 
weniger als ein Drittel der Gesamtzahl au:;;macht. Die An-
gaben für „Sonstige Fächer und ungeklärt" sind in Schau-
bild 3 nicht enthalten, da es sich um keine besondere 
Fächergruppe handelt, sondern um diejenigen Studenten, 
die wegen Lücken im Datenmaterial oder aufgrund von 
Aufbereitungsmängeln keiner Fächergruppe zugeordnet 
werden konnten. 

Deutsche und ausländische Studienanfänger 
Angaben über Zahl und Anteil von Studienanfängern 

(Studenten im 1. Hochschulsemester) sind nachstehend in 
einer Kurzübersicht zusammengefaßt (siehe Tabelle 5). 
Eine ausführliche Darstellung ist in diesem Beitrag nicht 
möglich. Die Verteilung der einzelnen Merkmale und 
Kategorien weicht jedoch bei den Studienanfängern nicht 
auffällig von derjenigen für die Gesamtheit der deutschen 
bzw. ausländischen Studierenden ab. 

Tabelle 5: Deutsche und ausländische Studienanfänger 
(Studenten im 1. Hochschulsemester) nach Hochschularten 

Zu-(+) 
Wintersemester bzw. Ab-

Studien-
nahme(-) 

Hochschulart 
1972/7311974/7511975/76 

1975/76 anfänger gegenüber 
1972/73 

1 000 % 

Universitäten ............. Deutsche 64,5 71,0 72,2 + 1f.9 
Ausländer 5,2 5,0 5,6 + ,8 

Gesamthochschulen ....... Deutsche 6,9 8,8 8,9 + 29,1 
Ausländer 0,2 0,2 0,2 + 23,7 

Pädagogische und theolo-
gische Hochschulen ..... Deutsche 16,4 14,6 11,5 -30,1 

Ausländer 0,2 0,2 0,2 - 5,6 

Kunsthochschulen .......•. Deutsche 1,5 1,5 1,6 + 8,0 
Ausländer 0,3 0,3 0,4 + 37,1 

Fachhochschulen ......... Deutsche 24,7 30,1 32,4 + 31,1 
Ausländer 1,0 1,1 1,2 + 19,3 

Hochschulen insgesamt ... Deutsche 114,0 

1 

125,9 126,6 + 11,0 
Ausländer 6,9 6,8 7,6 + 11,0 

--
Gegenüber den Werten des WS 1972/73 ergibt sich für 

das WS 1975/76 ein Zuwachs von insgesamt 11 O/o sowohl 
für deutsche als auch für ausländische Studienanfänger. 
Im einzelnen hat sich an den Universitäten, Gesamthoch-
schulen und Fachhochschulen die Zahl der deutschen Stu-
dienanfänger etwas stärker erhöht als die der ausländi-
schen. Dafür war die prozentuale Zunahme der ausländi-
schen Studienanfänger an den Kunsthochschulen höher 
als die der deutschen. Bei den pädagogischen und theolo-
gischen Hochschulen haben beide Gruppen abgenommen, 
die deutschen Studienanfänger jedoch deutlich stärker als 
die ausländischen. Diese Verschiebungen gestatten aber, 
ebenso wie der Vergleich von Zahlen für Studenten und 
Studienanfängern nach Hochschularten, keine Rück-
schlüsse auf die weitere Entwicklung. Hierfür wären ge-
nauere Unterlagen (z. B. über angestrebte Abschlüsse, 
Studiengänge, Studien- und Verweilzeiten usw.) jeweils 

&) Der relative Rückgang der ausländischen Studenten wird z. T. 
durch die Bemühungen der Bundesregierung verursacht, Stipen-
diaten aus Entwicklungslllndem mllglichst „vor Ort" ausbilden zu 
lassen. 1975 lag der Anteil dieser nicht im Bundesgebiet ausgebil-
deten Stipendiaten bereits bei 22•/o, im Fachbereich Landwirtschaft 
bei über 500/o (Pressemitteilung des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit vom 9. Juni 1976). 
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getrennt nach Deutschen und Ausländern erforderlich, die 
zur Zeit noch nicht vorliegen. 

Eine unkritische Verwendung der vorstehend dargestell-
ten Ergebnisse über ausländische „Studienanfänger" kann 
zu Irrtümern verleiten. Nach der Definition der Hoch-
schulstatistik wird jeder Student als Studienanfänger ein-
geordnet, der im 1. Hochschulsemester an einer Hoch-
schule im Bundes geb i et immatrikuliert ist. Diese 
Festlegung, für deutsche Studenten sinnvoll und in der 
Bundesstatistik aus erhebungstechnischen Gründen gebo-
ten, führt dazu, daß bei Ausländern nicht nur Erstimma-
trikulierte, sondern sämtliche erstmals an deutschen 
Hochschulen Studierenden erfaßt werden, darunter viele 
Studenten mit längerem Hochschulbesuch im Ausland 
(einschl. Postgraduierte), die für Kontakt- oder Vertie-
fungsstudien nach Deutschland kommen und vielfach gar 
nicht die Absicht haben, hier eine (weitere) Prüfung abzu-
legen. Für brauchbare statistische Auswertungen sind 
auch hier tiefer gegliederte Angaben nötig, die nur auf 
der Grundlage von Individualdaten ermittelt werden kön-
nen. 
Studenten aus Europa und aus den Entwicklungsländern 

Setzt man die Staatsangehörigkeit der Ausländer ihrem 
Herkunftsland gleich und faßt die Länder nach Erdteilen 
zusammen, so erreichten im WS 1974/75 die Studenten aus 
europäischen Staaten einen Anteil von 47,6 °/o an allen 
ausländischen Studenten, gefolgt von Asien (30,7 O/o), Ame-
rika (11,4 O/o), Afrika (6,7 O/o), Australien und Ozeanien 
(0,2 O/o). 3,3 O/o waren staatenlos oder Ausländer mit unge-
klärter Staatsangehörigkeit. 

Schaubild 4 

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN 
NACH DEM ERDTEIL DES HERKUNFTSLANDES 

ll!Usend Tausend 
22 22 

Europa 
20 {I. 20 

Ausländische 
18 

Studenten 18 ms gesamt darunter 
weiblich 

16 Asien, Australien, 16 
Ozeamen 

14 14 

12 12 

10 10 

Amerika 

0 
1 71/72 74/75 71172 74175 71/72 74/75 

72/73 72173 . 72/73 
Wintersemester 

Statistisches Bundesamt760747 

Diese Relationen haben sich gegenüber den früheren 
Berichtssemestern nur wenig geändert; der Anteil der 
Europäer ist leicht gestiegen, der Anteil der Staatenlosen 
und der nicht zuzuordnenden Studenten mit ungeklärter 
Staatsangehörigkeit etwas gesunken. Bei einer von den 
Vereinten Nationen nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
vorgenommenen Ländergruppierung 10) ergeben sich fol-
gende Anteile: 

MarktwirtschafUich orientierte 
(westliche) Länder 

Entwicklungsländer 
Länder mit zentral gelenkter 

Planwirtschaft („Ostblock") 

Studenten insgesamt Studentinnen .,, 
54,3 
39,0 

3,4 

71,4 
20,0 

5,0 

10) Die Länderzuordnung entspricht der UN-Gliederung nach 
dem Stand der gesamtwirtschaftlichen Entwick:lung (siehe world 
Economic Survey, Ausgabe 1964, Teil II). 
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Die Staatenlosen und Ausländer ohne Angabe der 
Staatsangehörigkeit sind in diesen Daten nicht enthalten; 
daher liegt die Summe der Anteile unter 100 O/o. Aus den 
Staaten der Europäischen Gemeinschaft kommen 14,5 O/o 
der ausländischen Studenten, bei den Studentinnen sind 
es über 25 O/o. Auch für die übrigen westlichen Länder ist 
der Frauenanteil überdurchschnittlich hoch, hauptsächlich 
durch zahlreiche Studentinnen aus Nordamerika. Umge-
kehrt liegen die Verhältnisse bei den Entwicklungslän-
dern, bei denen der Prozentsatz der Studentinnen nur 
etwa halb so groß ist wie der der Studenten. Hier wirkt 
sich offenbar die einer Berufstätigkeit und einem Aus-
landsstudium zum Teil wenig günstige Situation der 
Frauen in islamischen Ländern aus. Studenten aus den 
arabischen Staaten erreichen einen Anteil von insgesamt 
7 °/o der Ausländer, die arabischen Studentinnen (WS 
1974175: 168) nur 1,4 O/o aller Ausländerinnen. 

80 

60 

40 

20 

Schaubild 5 

AUSLANDISCHE STUDENTEN IM WINTERSEMESTER 1974/75 
NACH ERDTEIL DES HERKUNFTSLANDES UND HOCHSCHULARTEN 

Europa Afrika Asien, 
Australien, 
Ozean1en 

Staaten los, 
ohne Angabe, 

ungeklart 

Kunsthochschulen 
Padagog1sche und 
theologische Hochschulen 

Univers1taten und 
Gesamthochschulen 

Stat1shsches Bundesamt 76074!1 

Die meisten Ausländer studieren - wie schon erwähnt -
an Universitäten. Die dort besonders zahlreichen Nord-
amerikaner sind dagegen an den Fachhochschulen nur in 
geringerer Zahl vertreten. Diese Aufteilung nach Hoch-
schularten deutet bereits die Gliederung nach Studien-
fächern an. Entsprechende Daten sind aber nur für große 
zusammengefaßte Fächergruppen verfügbar. 

Schaubild 6 

AUSLÄNDISCHE STUDENTEN IM WINTERSEMESTER 1974/75 
NACH ERDTEIL DES HERKUNFTSLAMDES UND FACHERGRUPPEN 

60 

40 

20 

Europa Afrika 

Statistisches Bundesamt 760749 
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Asien, 
Aust{a1ien, 
Ozeanien 

Amerika Staalenlos, 
ohne Angabe, 

ungeklart 

Ingenieurwissenschaften 

Land-und Forstwirtschaft 
Med1z1msche 
W1ssenschaftenl) 
Naturwissenschaften 

W1ttscttafts-und Sozial~ 
w1ssenschaften2) 

Ge1stes-undSprach-
w1ssenschaften3J 

1) Einschl. Pharmazie.- 2) Emschl. Rechtsw1ssenschaften.-·J) Emschl. Theologie. 

Wie das Schaubild zeigt, ist der Anteil ausländischer 
Studenten aus Europa und (Nord-)Amerika bei den Gei-
stes- und Sprachwissenschaften besonders hoch. Dies 
hängt sicher mit der bereits erwähnten großen Zahl von 
Studentinnen aus diesen Erdteilen zusammen. Unter 
ihnen sind viele Germanisten und künftige Deutschleh-
rer, die ihre Ausbildung durch einen Aufenthalt im deut-
schen Sprachgebiet ergänzen. Ähnlich ist der recht hohe 
Anteil von europäischen und amerikanischen Studenten in 
der Gruppe „Lehramtsstudenten" zu erklären. Zwar gibt 
es sicher Fälle, in denen Ausländer eine deutsche Lehr-
amtsprüfung anstreben, z. B. als Vorbereitung auf eine 
Tätigkeit an Privatschulen, deutschsprachigen Schulen im 
Ausland oder im Zusammenhang mit dem Erwerb der 
deutschen Staatsangehörigkeit. Die hohe Quote der Lehr-
amtsprüfungen bei ausländischen Studenten läßt sich 
dadurch aber nicht erklären. Offenbar haben hier Germa-
nistikstudenten, die nur vorübergehend eine deutsche 
Hochschule besuchen, ihre spätere Abschlußprüfung im 
H e i m a t 1 a n d angegeben. 

Auf die technischen Fächer entfallen besonders viele 
Studenten aus Asien, Afrika und (Süd-)Europa. Alle übri-
gen Studienrichtungen treten demgegenüber zurück, 
wobei im einzelnen, z. B. für die Medizin, auch Zugangs-
beschränkungen eine Rolle spielen dürften. 

Tabelle 6: Ausländische Studenten nach ausgewählten 
Herkunftsländern 

Herkunftsland 

Iran ......................... . 
Turkei ...................... . 
Griechenland ................. . 
Indonesien ................... . 
V ereimgte Staaten ............. . 
Frankreich „ „ . „ „ .... „ „ .. . 
Österreich ... „ .. „ .......... . 
Niederlande ................. . 
Vietnatn, Sud- ................ . 
Japan ................ ··.······ 
Finnland „ „ .„ „ „ „ „ „ „ „. 
Schweiz „ ... „ „ „. „ „. „. „ 
Großbritannien und Nordirland 
Italien ........................ . 
Jugoslawien ................... . 
Agypten ..................... . 
Norwegen .................... . 
Indien „ „ „ „ „. „ „ „ .. „ „. 
Luxemburg ......•............ 
Korea, Sud- „ „ „ . „ „ . „ „ „ . 

Prozent 

Wintersemester 

1971/72 1 1974/75 
Hochschulen J Universi- JFachhoch-

msgesamt täten schulen 
Anteil der ausländischen Studenten 

8,71 
4,65 
6,12 
4,48 
6,79 
5,16 
4,51 
2,31 
1,93 
2,00 
1,98 
2,79 
1,84 
1,61 
1,41 
1,74 
1,91 
1,63 
1,67 
1,14 

8,37 
8,23 
6,75 
6,75 
6,47 
4,93 
4,45 
2,80 
2,54 
2,37 
2,34 
2,31 
2,18 
1,76 
1,67 
1,55 
1,52 
1,50 
1,49 
1,28 

7,18 
6,92 
7,58 
6,74 
7,39 
5,64 
4,24 
2,55 
2,34 
1,82 
2,55 
1,94 
2,35 
1,75 
1,68 
1,82 
1,74 
1,60 
1,66 
1,36 

17,14 
17,17 
4,12 
8,72 
0,83 
1,61 
4,66 
3,43 
4,73 
0,30 
0,92 
2,21 
0,78 
1,66 
1,10 
0,46 
0,57 
1,46 
0,84 
0,37 

Obwohl es an deutschen Hochschulen Studenten aus 
den meisten Ländern der Erde gibt, stammt die Mehrzahl 
der Ausländer aus einer recht kleinen, Gruppe von Staa-
ten, deren Zusammensetzung sich nur wenig ändert, auch 
wenn die Reihenfolge von Jahr zu Jahr oder je nach der 
Hochschulart variiert. Tabelle 6 zeigt die Ausländerzahlen 
der wichtigsten Länder nach dem Stand vom WS 1974/75. 
Über ein Drittel aller ausländischen Studenten kamen 
danach aus dem Iran, der Türkei, Griechenland, Indone-
sien und den Vereinigten Staaten. Die ersten 10 Länder 
stellen über die Hälfte, die ersten 15 Länder fast zwei 
Drittel aller ausländischen Studenten an deutschen Hoch-
schulen. Für die ausländischen Studentinnen ergibt sich 
fast die gleiche Länderauswahl. Die ersten 15 Staaten, auf 
die zusammen 71,5 O/o aller Ausländerinnen entfallen, sind 
(mit Ausnahme Süd-Vietnams, an dessen Stelle Schweden 
tritt) dieselben Länder wie bei den Gesamtzahlen der 
Tabelle. 

Künftig bessere Auswertungsmöglichkeiten 
Eine Reihe von Informationen über den Studienverlauf 

der ausländischen Studenten ist bisher nicht verfügbar 
oder nur aus Untersuchungen über einzelne Hochschulen 
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und ausgewählte Gruppen von Befragten bekannt, deren 
Allgemeingültigkeit nicht gesichert ist 11). 

Das Hochschulstatistikgesetz sieht für die Studenten-
statistik nicht nur Bestandsergebnisse, sondern auch Ver-
laufsauswertungen vor. Diese Verlaufsstatistiken werden 
derzeit von den Statistischen Ämtern des Bundes und der 
Länder erprobt. Nach den bisherigen Erfahrungen wird 
aber noch einige Zeit vergehen, ehe Gesamtergebnisse 
vorliegen. Ob auch die Individualdaten von ausländischen 
Studenten laufend in diese Auswertung einbezogen wer-
den können, steht z. Z. noch nicht fest. 

Verbesserte Aufschlüsse über die ausländischen Hoch-
schulabsolventen werden dagegen früher verfügbar sein. 
Die seit 1975/76 bundesweit eingeführte Individualstatistik 
der Prüfung s k an d i da t e n erfaßt auch alle Auslän-

11) Siehe hierzu: Deutscher Akademischer Austauschdienst Stu-
dienerfolg und Studienerfolgsanalyse ausländischer Student~n in 
der Bundesrepublik Deutschland", Bonn-Bad Godesberg 1976 
(DAAD-Forum Nr. 6) sowie, als Beispiel einer älteren Erhebung, 
Oehler, C., und Pabel, H., „Das Studium der Ausländer an den 
wissenschaftlichen Hochschulen in der Bundesrepublik", Bonn 1967. 

der, die im Bundesgebiet eine Prüfung ablegen. Für diese 
Kandidaten werden daher ähnlich umfangreiche Angaben 
wie für deutsche ausgewertet werden können (z. B. Alter, 
Studiendauer, Fach- und Hochschulwechsel, Studium im 
Ausland, Zweitstudien, Staatsangehörigkeit usw.). Außer-
halb der Erhebung bleiben dabei diejenigen Ausländer die 
sich nicht zu einer Abschlußprüfung melden, weil sie ~nt
weder gar keinen Studienabschluß im Bundesgebiet an-
streben oder weil ihr hier begonnenes Studium ohne Er-
folg abgebrochen wird. 

Umfassende -Aufschlüsse über die besonders wichtigen 
Fragen nach Studienverlauf und Studienerfolg der aus-
ländischen Studenten in der Bundesrepublik Deutschland 
sind nur aus kombinierten Auswertungen der amtlichen 
Studenten- und Prüfungsstatistik mit zusätzlichen Stich-
probenerhebungen zu gewinnen, in denen ergänzende 
Fragen zu den Motiven und ·einzelnen Merkmalen gestellt 
werden müssen, die z. Z. in den amtlichen Erhebungen 
nicht vorgesehen sind. Me. 

Wahlen 
Bri·efwähler der Wahl zum 8. Deutschen 

Bundestag am 3. Oktober 1976 

Voraussetzung für die Briefwahl ist die Erteilung eines 
Wahlscheines. Der erstmals zur Bundestagswahl 1953 ein-
geführte Wahlschein ermöglicht einem Wahlberechtigten 
in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises, für den 
der Wahlschein ausgestellt wurde, seine Stimme abzuge-
ben 1). Seit der Bundestagswahl 1957 ist es für Wahlbe-
rechtigte, denen ein Wahlschein erteilt wurde, außerdem 
möglich, auch brieflich zu wählen. Die Erteilung eines 
Wahlscheines erfolgt auf Antrag des Wahlberechtigten2), 

der glaubhaft machen muß, daß er verhindert ist, in sei-
nem Wahlbezirk zu wählen. Die Anzahl der Wahlberech-
tigten mit Wahlschein, die gleichzeitig Unterlagen für die 
Briefwahl erhalten haben, läßt sich nicht genau ermitteln, 
da bei dem Vermerk über die Ausgabe eines Wahlscheines 
noch nicht in allen Wählerverzeichnissen nach einfachen 
und Briefwahlscheinen unterschieden wird. Man kann 
jedoch mit großer Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, 
daß der Anteil der Wahlberechtigten mit Briefwahlunter-
lagen an der Zahl der ausgegebenen Wahlscheine etwa 
derselbe ist wie der Anteil der Briefwähler an der Zahl 
aller Wahlscheinwähler. 

Anzahl der Briefwähler stark gestiegen 
Für die Bundestagswahl 1976 wurde 4,4 Mill. Wahlbe-

rechtigten ein Wahlschein erteilt. Bezogen auf die Ge-
samtzahl der Wahlberechtigten erhielten 10,4 °/o einen 
Wahlschein. Das ist der bisher höchste bei einer Bundes-
tagswahl festgestellte Anteil von Wahlberechtigten mit 
Wahlschein. Bei der Bundestagswahl 1957 waren es erst 
1,9 Mill. Wahlberechtigte, denen ein Wahlschein ausge-
stellt wurde. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Wahlbe-
rechtigten betrug damals 5,4 O/o. Die Anzahl der Wahlbe-
rechtigten mit einem Wahlschein hat in den folgenden 
Wahlen, mit Ausnahme der Bundestagswahl 1969, ständig 
zugenommen. 

Die größte Zunahme dieser Wählergruppe war 1976 ge-
genüber 1972 zu verzeichnen. Für die Wahl 1976 wurden 
1,4 Mill. ( + 48 O/o) mehr Wahlscheine als für die Wahl 1972 
ausgegeben. Die stetige Zunahme der Zahl der Wahlbe-
rechtigten mit Wahlschein ist ausschließlich auf die sich 
ständig erhöhende Zahl von Briefwählern zurückzufüh-

1) Nur bei der Bundestagswahl 1953 war es möglich. mit einem 
Wahlschein in einem beliebigen Wahlbezirk des ganzen Wahl-
gebiets zu wählen. - 2) § 17 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 1. September 1975 sowie §§ 22 
bis 28 der Bundeswahlordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. September 1975. 
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Tabelle 1: Wahlberechtigte und Wähler mit Wahlschein 
Von 100 

Wahljahr Wahlberechtigten 1 Wählern 
erhielten einen insgesamt wählten 1 mit Wahlschein 

Wahlschein mit Wahlschein waren Briefwähler 

1957 ............. 5,4 5,7 87,3 
1961. ..........•. 5,9 6,3 91,9 
1965 ............. 7,1 7,7 95,2~ 
1969 ............. 6,8 7,4 95,8 
1972 ............. 7,1 7,4 97,1 
1976 ............. 10,4 10,9 98,6 

ren. Während die Zahl der Wähler mit einfachem Wahl-
schein, d. h. einem Wahlschein mit der Berechtigung, in 
einem beliebigen Wahlbezirk des für den Wohnsitz des 
Wählers zuständigen Wahlkreises zu wählen, von Bundes-
tagswahl zu Bundestagswahl zurückging, nahm dagegen 
die Zahl der Briefwähler zu. 1957 hatten 224 000 Wähler 
mit einfachem Wahlschein und 1,5 Mill. Wähler brief-
lich gewählt. 1976 betrug die Zahl der Wähler mit einfa-
chem Wahlschein nur noch rd. 60 000, während sich die 
Anzahl der Briefwähler auf über 4 Mill. erhöhte. 

~Tabelle 2: Briefwähler unter den Wählern insgesamt 

1 

-Wähler 
Wahljahr insgesamt 1 darunter Briefwähler 

Anzahl 1 % 

1957 ............. 31072894 1537094 4,9 
1961. ............ 32 849 624 1 891 604 5,8 
1965 ............. 33 416 '1J)7 2 443 935 7,3 
1969 ............. 33 523 064 2 381 860 7,1 
1972 ............. 37 761 589 2 722 424 7,2 
1976 ............. 38165 753 4 099 212 10,7 

Diese unterschiedliche Entwicklung zeigt sehr deutlich, 
daß die Bedeutung des einfachen Wahlscheines relativ ge-
ring geworden ist. Die Entscheidung zur Briefwahl .wird 
dadurch begünstigt, daß nach den jetzt geltenden Vor-
schriften jeder Wahlberechtigte, dem auf seinen begrün-
deten Antrag ein Wahlschein erteilt worden war, gleich-
zeitig auch die Unterlagen für die Briefwahl erhält; es sei 
denn, daß er ausdrücklich zu erkennen gibt, vor einem 
Wahlvorstand wählen zu wollen. Ursprünglich war ent-
weder ein einfacher Wahlschein oder ein Briefwahlschein 
zu beantragen. Die zuvor dargestellte zahlenmäßige Ent-
wicklung der beiden Wahlscheinwählergruppen dürfte 
auch durch die Änderung der Bundeswahlordnung in § 25 
Abs. 33) beeinflußt worden sein. 

3) Verordnung zur Änderung der Bundeswahlordnung vom 
30. 5. 1961. 
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Briefwahl regional sehr unterschiedlich 
Bei der Wahl 1972 betrug der Anteil der Briefwähler 

insgesamt 7,2 °/o. Die Abweichung der Länderergebnisse ge-
genüber diesem Bundesdurchschnitt waren bei dieser 
Wahl noch nicht so stark ausgeprägt wie bei der Wahl 
1976. Bei der Wahl 1972 wurde in Hessen mit 6,4 O/o der 
niedrigste und in Bayern mit 8,3 O/o der höchste Anteil an 
Briefwählern gezählt. In den übrigen Ländern, mit Aus-
nahme von Baden-Württemberg, lag dieser Anteil zwi-
schen 7,1 und 7,3 °/o. Regional stärkere Unterschiede 
waren hinsichtlich der Relationen der Briefwähler dage-
gen in der Wahl 1976 zu verzeichnen. Den höchsten Anteil 
der Briefwähler wies Hamburg mit 14,2 °/o auf. In Ham-
burg hat allgemein die Zahl der Briefwähler relativ am 
stärksten zugenommen. In 3 der 8 Hamburger Wahlkreise 
lagen ihre Anteile bei 16 °/o und mehr. Gegenüber der 
Wahl 1972 hat sich der Anteil der Briefwähler in Ham-
burg verdoppelt. Einen über dem Bundesdurchschnitt 
(10,7 O/o) liegenden Briefwähleranteil hatten noch Schles-
wig-Holstein (11,4°/o), Niedersachsen (11,20/o), Nordrhein-
Westfalen (11,2 O/o) und Hessen (10,9 °/o). Am niedrigsten 
war der Anteil der Briefwähler in Rheinland-Pfalz mit 
8,9 O/o4). 

Tabelle 3: Wahlkreise mit dem höchsten und geringsten 
Anteil an Briefwählern 

Wahlkreise mit~dem 

höchsten geringsten 
Anteil an Briefwählern 

Nr. Name 1 Anteil 1 Nr. 1 Name 
--~d_e_s_W_ah--lk_r_e~ise_s ___ in% de< Wahlkreises 

63 
60 
80 

204 
15 
13 
17 
74 

209 
95 

63 
204 
237 

80 
178 
203 
217 
243 

60 
206 

Bonn .............. . 
Kbln II ............. . 
Krefeld ............ . 
Munchen-Mitte ..... . 
Hamburg-Nord I .... . 
Altona ............. „ 
Wandsbek .......... . 
Dusseldorf I ........ . 
Munchen-Land ...... . 
Münster .... „ ..... „ 

Bonn „„„.„„.„. 
Munchen-Mitte ..... . 
Würzburg .......... . 
Krefeld „. „ .. „ „ „ 
Karlsruhe ........... . 
Miesbach „ ..•. „.„. 
Pfarrkirchen ........ . 
Kempten ........... . 
Köln II ............. . 
Munchen-Ost ....... . 

3. 10. 1976 
18,6 153 
17,2 151 
16,8 176 
16,8 161 
16,6 162 
16,0 197 
16,0 184 
15,7 
15,5 170 
15,4 175 

226 

19. 11. 1972 
13,9 133 
13,1 85 
12,1 132 
11,9 136 
10,8 139 
10,6 170 
10,5 98 
10,4 115 
10,1 191 
9,9 146 

Bitburg ............ . 
Cocbem „.„„„„„ 
Crailsheim .......... . 
Kaiserslautern ....... . 
Pirmasens .......... . 
Balingen „ ... „. „ „ 
Heidelberg-Land-

Smsheim ........ . 
Nurtingen .......... . 
Schwäbisch Gmünd-

Backnang . „„„ „ 
Kulmbach .......... . 

Gießen ............. . 
Oberhausen ......... . 
Wetzlar ......... „ .. 
Friedberg ........... . 
Hanau ............. . 
Nurtingen-B<ibhngen . 
Gelsenkirchen II ..... . 
Dortmund II ........ . 

!
Balingen „ .. „ .. „ „ 
Dieburg ............ . 

\
Anteil 
in% 

7,0 
7,1 
7,2 
7,3 
7,4 
7,4 

7,5 
7,6 

7,7 
7,7 

5,0 
5,2 
5,2 
5,2 
5,2 
5,2 
5,3 
5,3 
5,3 
5,4 

Die höchsten Anteile von Briefwählern haben in der 
Regel die Großstädte. Unter den 10 Wahlkreisen mit den 
höchsten Anteilen von Briefwählern nimmt Bonn (Wahl-
kreis 63), wie auch 1972, die Spitzenstellung ein. Dies läßt 
sich mit der Ausgabe von Wahlbriefen an die Angehöri-
gen der deutschen Vertretungen im Ausland erklären. Der 
zweithöchste Anteil von Briefwählern war 1976 im Wahl-
kreis 60 (Köln II) festzustellen. Gegenüber der Wahl 1972 
hat sich die Zahl der Briefwähler in diesem Wahlkreis um 
70 °/o erhöht. In den Wahlkreisen München-Mitte (Wahl-

4) Siehe Tabellen, S. 775• ff. 

kreis 204) und Krefeld (Wahlkreis 80) betrug der Anteil 
der Briefwähler jeweils 16,8 °/o. Beide Wahlkreise wiesen 
bereits 1972 eine relativ hohe Zahl von Briefwählern auf. 
Die Wahlkreise mit den geringsten Anteilen an Briefwäh-
lern sind in der Wahl 1976 andere als 1972. Die Verände-
rung in der Zusammensetzung dieser Wahlkreise wird z. T. 
auch durch die Verwaltungsneugliederungen und die neue 
Wahlkreiseinteilung bedingt sein. 

Die zunehmende Bedeutung der Briefwahl wird auch 
dadurch deutlich, daß es 1976 keinen Wahlkreis mehr gab, 
in dem sich weniger als 6 O/o der Wähler der Briefwahl be-
dienten. In den Wahlen 1965, 1969 und 1972 lag diese un-
tere Grenze noch bei 4 °/o. Die Zahl der Wahlkreise, in de-
nen zu 10 O/o und mehr brieflich gewählt wurde, hat sich 
von 1961 bis 1976 von 3 (1,2 O/o) auf 151 (60,9 O/o) erhöht. 
::.:.::..· „ 

Sehr hohe Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 
Die Wahlbeteiligung 1976 lag mit 90,7 O/o etwas unter 

dem Ergebnis der Bundestagswahl 1972 (91,1 O/o). Der 
leichte Rückgang der Wahlbeteiligung gegenüber 1972 ist 
ausschließlich auf das Verhalten der Wahlberechtigten 
ohne Wahlschein zurückzuführen. 

Tabelle 5: Wahlbeteiligung der Wahlscheinwähler 
Von 100 Wahlberechtigten 

Wahljahr insgesan1t 
1 

ohne 1 mit 
Wahlschem 

haben gewählt 

1957 ...... „ ..... 87,8 87,5 91,9 
1961. ... „ ....... 87,7 87,4 93,8 
1965 ............. 86,8 86,2 93,7 
1%9 ............. 86,7 86,1 93,9 
1972 ............. 91,1 90,8 95,0 
1976 ............ 90,7 90,2 95,2 

Die Beteiligung der Wahlscheininhaber hat dagegen ab-
solut und relativ zugenommen. Für diese Gruppe ist gene-
rell eine höhere Wahlbeteiligung zu beobachten. Diese 
Feststellung trifft auch auf alle früheren Bundestagswah-
len zu. Von 1 000 Wahlberechtigten mit einem Wahlschein 
hatten sich 952 an der letzten Wahl beteiligt. In den ein-
zelnen Ländern ergaben sich ähnlich hohe Anteile. In 
Hamburg mit einer über dem Bundesdurchschnitt liegen-
den Gesamtwahlbeteiligung (91,1 °/o) waren 96,6 O/o der 
Wahlberechtigten, die einen Wahlschein hatten, zur Wahl 
gegangen. In Baden-Württemberg mit einer unter dem 
Bundesdurchschnitt liegenden Wahlbeteiligung (89,1 O/o) 
hatten sich 94,7 O/o der Wahlscheininhaber an der Wahl 
beteiligt. 

Die Wahlbeteiligung der Personen mit Briefwahlunter-
lageri unter den Wahlberechtigten mit Wahlschein läßt 
sich nicht genau ermitteln, da, wie bereits erwähnt, über 
die Zahl der Personen, an die Unterlagen für die Brief-
wahl ausgegeben worden sind, keine genauen Angaben 
vorliegen. Bei dem sehr kleinen Anteil der Wähler mit 
einfachem Wahlschein kann aber die Wahlbeteiligung 
aller Wahlscheininhaber als identisch mit der Wahlbetei-
ligung der Wahlberechtigten mit Unterlagen für die 
Briefwahl angesehen werden. 

Von den Wahlberechtigten, die sich der Mühe unterzo-
gen hatten einen Wahlschein zu besorgen, könnte eigent-
lich eine vollständige Wahlbeteiligung erwartet werden. 

Tabelle 4: Wahlkreise nach dem Anteil der Briefwählern 

Anteil der Briefwähler 1957 1961 1965 1969 
1 

1972 1976 
von ... bis unter ... 0/ 

% Anzahl 1 
0/ Anzahl ! % 1 Anzahl 1 ~~ 1 Anzahl 1 % /0 Anzahl 1 % Anzahl 1 /0 

1 1 

1 

1 1 unter 4 .................. 57 23,1 19 7,7 - - - - - - - -
4- 6 „ .. „ .. „„ .... „ 152 61,5 153 61,9 72 29,0 58 23,4 35 14,t - 1 -
6- 8 „„.„„„.„„ .. 33 13,4 54 21,9 98 39,5 137 55,2 154 62,1 11 4,4 
8-10 ·················· 5 2,0 18 7,3 59 23,8 38 15,3 50 20,2 86 34,7 

10-12 ... „. „ ... „ ..... - -
1 

3 1,2 12 4,8 13 5,2 

1 

6 2,4 94 37,9 
12-14 .................. - - - - 6 2,4 2 0,8 3 1,2 36 14,5 
14-16 ... „ ............. - - - - - - -

1 
- - - 14 5,6 

16 und mehr ............. - - - - 1 0,4 - - - - 7 2,8 
Insgesamt „. 247 100 247 

1 
100 

1 
248 100 248 100 

1 
248 100 248 100 

Heft 12/76 737 



Bei der Wertung ihrer Wahlbeteiligung ist jedoch daran Tabelle 7: Gültige Stimmen der Briefwähler nach Parteien 
zu denken, daß auch Wahlbriefe zu spät eintrafen oder 
aus formalen Gründen5) zurückgewiesen werden mußten. 
Die rd. 100 000 Absender solcher Wahlbriefe galten nicht 
als Wähler. Hätten diese Personen als Wähler mit ungül-
tiger Stimme angesehen werden können, würden nur noch 
etwa 2,5 O/o der Wahlscheininhaber ihren Wahlschein nicht 
genutzt haben. 

Kennzeichnend für die Wahlberechtigten mit Brief-
wahlunterlagen ist nicht nur die höhere Wahlbeteiligung, 
sondern auch der geringere Anteil der von ihnen abgege-
benen ungültigen Stimmen. Sowohl bei der Erst- als auch 
bei der Zweitstimme lagen nicht nur in der letzten, son-
dern auch in den vorangegangenen Bundestagswahlen die 
Anteile der von den Briefwählern abgegebenen ungültigen 
Stimmen um teilweise mehr als 50 O/o niedriger als bei den 
übrigen Wählern. 

Tabelle 6: Ungültige Stimmen der Briefwähler 
Von 100 

Wahljahr -B=r-ie-fw~äh~le_r_n __ I -ub-r-ig_e_n Wählern 1 Wählern msge~amt 
haben ungultig gewählt 

Erststimme 
1957 ..... „ .... „ 
1961. ........... . 
1965 ......... „ •. 
1969.„.„„ „„. 
1972 .. „ .... „ .. . 
1976„„ .. „ .... . 

1,6 3,0 3,0 
0,8 2,7 2,6 
0,9 3,1 2,9 
0,9 2,5 2,4 
0,7 1,3 1,2 
0,7 1,3 1,2 

Zweitstimme 
1,7 3,9 3,8 
1,3 4,1 4,0 
0,7 2,5 2,4 
0,6 1,7 1,7 
0,5 0,8 0,8 
0,4 1,0 0,9 

1957 ... „ ....... . 
1961. ... „ ...... . 
1965 ..•.......... 
1969 ............ . 
1972 ........ „ .. . 
1976„ ....... „ .. 

Der Anteil der ungültigen Erststimmern betrug 1976 bei 
den Briefwählern 0, 7 O/o und bei den übrigen Wählern 
1,3 6/o. Bei den ungültigen Zweitstimmen ergaben sich für 
die Briefwähler 0,4 O/o und für die übrigen Wähler 1 O/o. 
Von den Briefwählern sind seit 1965 mehr ungültige Erst-
stimmen als ungültige Zweitstimmen abgegeben worden. 
Der Grund für die niedrigeren Anteilsätze der ungültigen 
Stimmen mag bei den Briefwählern an dem größeren 
politischen Interesse liegen, das schon daran zu erkennen 
ist, daß sie sich die Unterlagen für die Briefwahl besorg-
ten. 

Hoher CDU-Anteil unter den Briefwählern 
Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen der Brief-

wähler entfielen 1976 auf die CDU 42,1 O/o, auf die SPD 
36,9 %, auf die CSU 10,9 O/o und auf die F.D.P. 8,9 %. Von 
den übrigen Wählern hatten mit ihrer Zweitstimme 37 ,5 O/o 
CDU, 43,2 % SPD, 10,6 O/o CSU und 7,8 % F.D.P. gewählt. 
Die Unterschiede der Stimmanteile zwischen Briefwählern 
und übrigen Wählern bestätigen die seit 1957 zu beobach-

5) § 39, Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. September 1975. 

Von 100 Zweitstimmen 

fur neben-1 der 
Partei Wahljahr stehende 

Parteien. Bncfwahler 1 ubdgen 1 . Wähler 
wurden mit Wahler insgesamt 
Wahlbrief 1 
abgegeben entfielen auf nebenstehende Parteien 

SPD ...... 1957 3,3 21.0 32,3 31,8 
1961 4,4 27,1 36,8 36,2 
1965 6,1 32,0 39,9 39,3 
1969 6,4 38,2 43,0 42,7 
1972 6,3 39,6 46,3 45.2 
1976 9,4 36,9 43,2 42;6 

CDU ..... 1957 6,3 49,3 39,2 39,7 
1961 7,0 42,3 35,4 35,8 
1965 8,5 43,3 37,5 38,0 
1969 7,7 39,1 36,4 36,6 
1972 7,5 36,7 35,1 35,2 
1976 12,0 42,1 37,5 38,0 

CSU „„„ 1957 5,3 11,0 10,4 10,5 
1961 6,1 9,8 9,5 9,6 
1965 7,2 9,3 9,6 9,6 
1969 7,2 9,5 9,4 9,5 
1972 8,7 11,6 9,5 9,7 
1976 11,1 10,9 10,6 10,6 

F.D.P •..... 1957 6,3 9,7 7,6 7,7 
1961 7,5 16,2 12,6 12,8 
1965 9,0 11,5 9,3 9,5 
1969 10,3 8,3 5,6 5,8 
1972 9,6 11,1 8,1 8,4 
1976 12,2 8,9 7,B 7,9 

Sonstige ... 1957 4,4 

1 

9,0 10,4 10,3 
1961 7,4 4,7 5,8 5,7 
1965 8,0 3,9 3,6 3,6 
1969 6,5 4,9 5,5 5,5 
1972 7,3 0,9 0,9 0,9 
1976 13,9 1,1 0,9 0,9 

tende Tendenz: Der Anteil der CDU-Wähler unter den 
Briefwählern ist höher als unter den übrigen Wählern; 
umgekehrt ist der Anteil der SPD-Wähler unter den 
Briefwählern niedriger als unter den übrigen Wählern. 
Für die CSU trifft die für die CDU festgestellte Tendenz, 
jedoch nicht in so ausgeprägter Form, ebenfalls zu. Auch 
die F.D.P.-Wähler sind unter den Briefwählern prozentual 
stärker als unter den übrigen Wählern vertreten. Von 1957 
bis 1969 hatten sich, mit Ausnahme der F.D.P„ sowohl für 
die SPD als auch für die CDU und CSU die Unterschiede 
der Stimmanteile bei Briefwählern und übrigen Wählern 
verringert. Die Ergebnisse der Bundestagswahl 1976 wei-
sen wieder etwas höhere Abweichungen der parteispezifi-
schen Stimmanteile bei den beiden Wählergruppen auf. 

Der Anteil der Briefwähler unter den Anhängern der 
einzelnen Parteien weist Unterschiede auf, die in ihrer 
Tendenz ebenfalls schon seit 1957 bestehen. Den höchsten 
Anteil von Briefwählern hatte 1976 die F.D.P. Von den 
Zweitstimmen für die F.D.P. kamen 12,2 O/o von Briefwäh-
lern. Von den Zweitstimmenwählern der CDU hatten 12 °/o 
brieflich gewählt. Der entsprechende Anteil bei den CSU-
Wählern betrug 11,1 °/o. Unter den SPD-Wählern war der 
Anteil derjenigen, die brieflich wählten, mit 9,4 O/o am 
niedrigsten. Li. 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften 

der Industrie 1974 und 1975 

Ende Oktober 1976 lagen die vergleichbaren Jahresab-
schlüsse von 836 Industrieaktiengesellschaften (einschl. 
Kommanditgesellschaften auf Aktien) für 1974 und 1975 
vor1). Damit standen für die statistische Auswertung die 
Geschäftsergebnisse von 86 O/o aller Aktiengesellschaften 
der Industrie zur Verfügung, die Ende 1975 in den Han-
delsregistern eingetragen waren. Das Grundkapital der 

1) Siehe auch Tabellen, s. 782* ff. 

738 

erfaßten Unternehmen in Höhe von 49,7 Mrd. DM ent-
sprach einem Anteil von 96 O/o am Nominalkapital aller 
Industrieaktiengesellschaften. 

Bilanzen 
Die bereinigte B i 1 a n z s u mm e der erfaßten 836 

Aktiengesellschaften erhöhte sich von 1974 auf 1975 um 
19,2 Mrd. DM oder 6,4 O/o auf 320,2 Mrd. DM (siehe Ta-
belle 1). Damit war der Zuwachs, vermutlich infolge der 
allgemeinen Rezession, deutlich schwächer als 1974 (9,1 O/o). 
In den letzten dreizehn Jahren waren die Zuwachsraten 
nur 1967 (3,2 °/o) und 1963 (5,4 O/o) niedriger gewesen. 
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Tabelle 1: Vermögens- und Kapitalaufbau bei 
836 Aktiengesellschaften der Industrie 

Bilanzposten 1974 1975 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 1975 

gegen 
1974 

Mill. DMI % ' Mill. DMI % 

Sa~;l~~:~r~~I~ 1~~~t·e·r'.~1~~ ...... 1115 632,5138,41119 553,9137,31 + 3,4 
Finanzanlagen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 438,7 12,11 39 834,1 12,4 + 9,3 

Anlagevermcigen zusammen ...... 152 071,2 50,5 159 388,1 49,8 + 4,8 

Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 794,5 20,5 66 020,4 20,6 + 6,8 
Forderungen2) .......... , . . . . . . . 68 730,3 22,8 71 448,6 22,3 + 4,0 
Flussige Mittel .......... , . . . . . . 16 360,1 5,4 20 726,6 6,5 + 26, 7 

Umlaufvermcigen zusammen ...... 1146 884,8148,81158 195,7149,41 + 7,7 

Sonstige Aktiva . . . . . . . . . . . . . . . . . . 755,0 0,3 751,3 0,2 - 0,5 
Bilanzverlust..................... 1 331,8 0,4 1 1 884,7 0,6 + 41,5 

Bilanzsumme ......... , ........ 301 042,9 100 1320 219,7 100 + 6,4 

GrundkapitaJ3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 358,0 15,7 50 058,5 15,6 + 5,7 
Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37 468,2 12,4) 39 664,4 12,4 + 5,9 
Vermcigensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . 831,9 0,3 658,9 0,2 -20,8 
Eigenkapital zusammen . . . . . . . . . . -85 658,2 28,5\ 90 381,8 28,2 + 5,5 

Steuerbegunstigte Rucklagen . . . . . . 5 250,9 1,71 5 082,7 1,6 - 3,2 
Sonderwertberichtigungen 

§ 36 IHG ............. „ „.... 150,4 0,0 91,7 0,0 - 39,0 
Baukostenzuschusse . . . . . . . . . . . . . . 4 632,5 1,5 5 205,9 1,6 + 12,4 

Posten mit Rucklagenanteil 
zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 033,8 

Pensionsrückstellungen . . . . . . . . . . . 25 860,8 
Alle ubrigen Ruckstellungen . . . . . . . 26 497,7 
Sozialverbindlichkeiten . . . . . . . . . . . 3 079,6 
Langfristige Verbindlichkeiten...... 56 580,4 
Alle übrigen V erbindhchkeiten . . . . 87 826,3 

Fremdkapital zusammen ......... 199 844,8 

Sonstige Passiva . . . . . . . . . . . . . . . . . 302,4 
Bilanzgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 203,7 

3,3 10 380,4 

8,6 30 167,0 
8,8 29 978,3 
1,0 3 256,7 

18,8 60 337,4 
29,2 90 957,0 
66,41214 696,5 

0,11 376,9 
1,7 4 384,1 

3,2 + 3,5 

9,4 + 16,7 
9,4 + 13,1 
1,0 + 5,8 

18,8 + 6,6 
28,4 + 3,6 
67,0 + 7,4 

0,1 + 24,6 
1,4 -15,8 

1) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen zum Anlagevermcigen. -
2) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. -
3) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Emlagen und des Buchwertes der 
eigenen Aktiena 

Auf der Aktivseite hat sich, bezogen auf die Ge-
samtheit der erfaßten Industrieaktiengesellschaften, der 
Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme erneut 
etwas verringert, und zwar von 50,5 auf 49,8°/o, da die Net-
tozuwachsrate des Anlagevermögens (4,8 °/o) wiederum 
hinter der Zuwachsrate der Bilanzsumme zurückblieb. 

Der Reinzugang an Sachanlagen (siehe Tabelle 2), der 
1974 einen Ansatz zu einem neuen Aufschwung gezeigt 
hatte, blieb 1975 mit 24,7 Mrd. DM gegenüber 1974 (24,6 
Mrd. DM) fast unverändert. Indessen hat sich die Struktur 
des Reinzugangs geändert: Den maschinellen Anlagen 
wurden etwas mehr Investitionsmittel zugeführt als den 
Grundstücken, Gebäuden und unfertigen Anlagen, und 
zwar z. T. auch durch die Umbuchung fertiggestellter An-
lagen. 

Etwa 78 •/o des Reinzugangs an Sachanlagen und imma-
teriellen Anlagewerten entfielen auf sechs Wirtschafts-

gruppen, wie die folgende Aufgliederung zeigt: 

Zugang an Sachanlagen 

1 

Zu-(+) 
1974 1975 bzw. Ab-

nahme (-) Wirtschaftsgruppe 

Mrd. DM O/o 

Energiewirtschaft ............. . 8,5 8,4 - 1,2 
3,4 3,3 - 2,9 
2,7 2,2 -18,5 
1,9 2,6 + 36,8 

Chemische Industrie .......... . 
Fahrzeugbau ................ „ .. 
Eisen- und Stahlerzeugung .. . 
Elektrotechnik ....... „ . „ .... „ 1,7 1,5 -11,8 

1,5 1,2 -20,0 
4,9 5,5 + 12,2 

Mineralölverarbeitung ........ . 
übrige Wirtschaftsgruppen ... . 

zusammen .. . 24,6 24,7 + 0,4 

Die Anlagenabgänge (2,4 Mrd. DM) haben sich 1975 ge-
genüber 1974 fast verdoppelt. Offensichtlich wurden in 
größerem Umfange Anlagen ausgeschieden; denn die Ab-
schreibungen, die 1974 rd. 18,7 Mrd. DM betragen hatten, 
sind 1975 nur geringfügig, nämlich um 1,4 O/o, auf 18,9 Mrd. 
DM gestiegen. In 14 von 37 Wirtschaftsgruppen gingen die 
Abschreibungen sogar zurück, und zwar besonders in der 
Chemischen Industrie, in der Chemiefaserindustrie, in der 
Eisen- und Stahlerzeugung, im Maschinenbau und im 
Schiffbau. Von den gesamten Abschreibungen entfielen 
1975 rd. 65 °/o auf Maschinen und maschinelle Anlagen, 
19 O/o auf Betriebs- und Geschäftsausstattung und 14 O/o 
auf Grundstücke und Gebäude. Diese Struktur der Ab-
schreibungen ist seit einigen Jahren fast gleich geblieben. 

Ende 1975 belief sich der Buchwert der gesamten Sach-
anlagen auf 119,6 Mrd. DM (1974: 115,6 Mrd. DM). Dieser 
Betrag verteilt sich wie folgt auf die einzelnen Anlagear-
ten: 

Anlageart 1974 1975 .,, 
Grundstücke und Gebäude ...............• 30,3 29,6 
Maschinen und maschinelle Anlagen .... . 51,6 52,5 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ..... . 6,3 6,4 
Anlagen in Bau und Anzahlungen auof 

Anlagen ....... „.„.„.„.„„ .. „ ... „.„ 11,3 11,0 
Konzessionen, gewerbl. Schutzrechte, 

Lizenzen u. ä. . „ . „ „ .. „ .. „ ........... . 0,5 0,5 
Insgesamt .. . 100 100 

Die übersieht zeigt, daß der Anteil der immobilen Anla-
gen weiterhin rückläufig war. 

Über 37 O/o des Buchwertes der Sachanlagen und imma-
teriellen Anlagewerte entfielen auf Unternehmen der 
Energiewirtschaft. 

Der Buchwert der Finanzanlagen stieg im Jahre 1975 
um 3,4 Mrd. DM (9,3 O/o) auf 39,8 Mrd. DM (siehe Tabelle 
1). Fast vier Fünftel des Gesamtbetrages entfielen auf 
sechs Wirtschaftsgruppen: die Chemische Industrie 
(26 O/o), die Energiewirtschaft (16 °/o), die Eisen- und Stahl-
erzeugung (12 O/o), die Elektrotechnik sowie den Bergbau 
(je 9 O/o) und die Mineralölverarbeitung (8 O/o). 

Tabelle 2: Entwicklung der Sachanlagen 1) bei 836 Aktiengesellschaften der Industrie 
Mill.DM 

Bestand Rein- 1 Abgan Berichti-1 Abschrei-1 Bestand 1 Rein- 1 Abgang . l Berichti-1 Abschrei- Bestand 
Anlagenart Ende zugang2) g gung bung Ende zugang2) gung bung Ende 

1973 im Geschä tsjahr 1974 1974 im Geschäftsjahr 1975 1975 

Grundstücke mit Geschäfts-, Fabrik-
und anderen Bauten .. ', ........... 29 364,4 3 273,8 209,2 115,7 2 351,7 30193,0 2 836,7 332,2 191,8 2 360,3 30 529,0 

Grundstucke mit Wohnbauten ....... 1 791,0 133,5 43,9 6,2 106,4 1 780,4 98,6 62,4 4,4 90,8 1 730,2 
Grundstücke ohne Bauten ........... 2122,4 187,1 51,2 4,3 94,2 2168,4 160,7 44,5 5,2 58,8 2 230,9 
Bauten auf fremden Grundstücken '" 995,3 116,0 20,4 3,0 149,7 944,2 164,1 19,6 0,4 133,3 955,9 

Grundstucke und Gebäude ........ 34 273,1 3 710,4 324,6 129,2 2 701,9 35 086,1 3 260,1 458,7 201,7 2643,2 35 446,0 

Maschinen und maschinelle Anlagen .. 56 993,8 15 177,9 453,7 67,4 12 163,7 59 621,8 15 844,3 718,4 285,7 12 289,0 62 744,6 
Betriebs- und Geschäftsausstattung ... 6 960,5 3 826,6 98,9 21,1 3 377,4 7 332,0 3 944,7 126,6 3,5 3 553,4 7 600,1 
Anlagen in Bau und Anzahlungen 

auf Anlagen ... „ „ „ „ „ ........ 11 960,5 1841,2 349,0 -98,0 321,3 13 033,4 1518,0 1 101,1 10,8 353,7 13107,4 
Konzessionen, gewerbliche Schutz-

564,0 80,2 1,2 16,6 100,4 559,2 173,0 14,0 28,6 91,1 655,8 rechte, Lizenzen u. ä .. ............. 
Insgesamt ... 1110751,? 24 636,3 

1 
1227,3 1 136,3 18664,8 115 632,5 24740,2 2418,8 530,4 18 930,4 119 553,9 

1) Einschl. immaterieller Anlagewerte. - 2) Saldo aus Zugang und Umbuchungen. 
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Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber 1974 um 
11,3 Mrd. DM (7,7 °/o} auf 158,2 Mrd. DM. Während jedoch 
1974 die Vorräte (+ 19,7 °/o) und die Forderungen 
( + 13,5 O/o) stark zugenommen und die flüssigen Mittel 
(- 9,1 O/o) erheblich abgenommen hatten, ergab sich 1975 ein 
relativ kräftiges Ansteigen der flüssigen Mittel (+ 26,7 O/o 
oder fast 4,4 Mrd. DM) und eine wesentlich geringere Zu-
nahme der Vorräte(+ 6,8 O/o oder + 4,2 Mrd. DM) und der 
Forderungen(+ 4,0 O/o oder 2,7 Mrd. DM). 

An der Zunahme der flüssigen Mittel um 4,4 Mrd. DM 
hatten der Straßen- und Luftfahrzeugbau (+ 2,1 Mrd. DM) 
und die Elektrotechnik (+ 1,6 Mrd. DM) besonderen An-
teil; in diesen beiden Branchen stand die Zunahme der 
flüssigen Mittel im Zusammenhang mit einem Abbau der 
Vorräte. In den Wirtschaftsgruppen Elektrizitätserzeu-
gung, Eisen- und Stahlerzeugung sowie Maschinenbau, in 
denen die flüssigen Mittel ebenfalls erheblich zunahmen, 
wurden dagegen gleichzeitig die Bestände an Vorräten 
aufgestockt. 

Die Forderungen nahmen in 18 Wirtschaftsgruppen zu, 
in 19 Branchen verringerten sie sich. Die Vorräte haben 
besonders im Maschinenbau ( + 24,2 O/o oder + 2,3 Mrd. 
DM) und im Steinkohlenbergbau (+ 145,1 °/o oder + 1,4 
Mrd. DM) beträchtlich zugenommen. 

Der Wechselbestand der 836 Unternehmen war mit 1,8 
Mrd. DM etwa gleich hoch wie 1974. Der Anteil der bun-
desbankfähigen Wechsel sank jedoch von 40,5 auf 34,2 O/o. 

Auf der Pa s s i vs e i t e ist der Anteil des Eigenkapi-
tals, der 1969 noch bei 35,2 °/o gelegen hatte, wiederum ge-
sunken; er betrug Ende 1975 nur noch 28,2 O/o. Selbst unter 
Einbeziehung der Sonderposten mit Rücklagenanteil, die 
man mit gewissen Einschränkungen dem Eigenkapital zu-
rechnen kann, ergab sich ein Eigenkapitalanteil von nur 
31,4 O/o. 

Eine überdurchschnittliche Wachstumsrate war 1975 bei 
den Rückstellungen zu beobachten. Die langfristigen Pen-
sionsrückstellungen erhöhten sich um 4,3 Mrd. DM 
<+ 16,7 %), und die fast ausschließlich kurzfristigen übri-
gen Rückstellungen wurden um 3,5 Mrd. DM ( + 13,1 O/o) 
aufgefüllt. Beide Posten beliefen sich Ende -1975 auf zu-
sammen 60,1 Mrd. DM, d. s. 18,8 O/o der Bilanzsumme. 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten (einschl. der 
Sozialverbindlichkeiten) in Höhe von 63,6 Mrd. DM waren 
39,1 O/o (1974: 38,0%) vor Ablauf von vier Jahren fällig. 
Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten an den gesamten langfristigen Verbind-
lichkeiten stieg von 58,9 auf 59,4 °/o. Der Anteil der Anlei-
hen, deren Bedeutung als Finanzierungsinstrument früher 
wesentlich größer war, betrug 1975 nur noch 13,2 O/o der 
langfristigen Verbindlichkeiten. 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von mindestens vier 
Jahren 

Bilanzposten 1974 1975 .,, 
Anleihen ................................... . 14,3 13,2 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten .......•.............................. 58,9 59,4 
Sozialverbindlichkeiten ................... . 5,2 5,1 
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten .. 21,6 22,3 

Insgesamt ... 100 100 

Der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten (einschl. 
der Pensionsrückstellungen) an der Bilanzsumme hat sich 
von 28,4 auf 29,2 O/o erhöht, der Anteil der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten (einschl. der anderen- Rückstellungen) 
ging von 38,0 O/o leicht auf 37,8 O/o zurück. 

Die Absicherung der langfristigen Verbindlichkeiten 
durch Grundpfandrechte hat sich geringfügig verändert: 
Sie betrug bei Anleihen 50,4 O/o (1974: 53,1 O/o), bei Verbind-
lichkeiten gegenüber Kreditinstituten 34,5 O/o (34,7 O/o) und 
bei den sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten 52,9 °/o 
(52,2 O/o). 
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Finanzierung 
In den erfaßten Unternehmen betrugen 1975 (1974) das 

Eigenkapital, die Posten mit Rücklageanteil und das lang-
fristige Fremdkapital (einschl. Pensionsrückstellungen) 
insgesamt 194,5 Mrd. DM (181,2 Mrd. DM). Damit war das 
Anlagevermögen in Höhe von 159,4 Mrd. DM (152,1 Mrd. 
DM) zu 122,0 O/o (119,1 O/o) durch eigene Mittel und langfri-
stig verfügbare Fremdmittel gedeckt. Den kurzfristigen 
Verbindlichkeiten und Rückstellungen in Höhe von 120,9 
Mrd. DM (114,3 Mrd. DM) standen kurzfristig realisierbare 
Vermögenswerte im Betrage von 158,2 Mrd. DM (146,9 
Mrd. DM) gegenüber. Somit waren die kurzfristigen 
Schulden zu 130,9 °/o (128,5 O/o) durch das Umlaufvermögen 
gedeckt. 

Nach dem Schema der langfristigen Finanzierungsrech-
nung2) (s. Tabelle' 3) belief sich die Mittelverwendung bei 
den 836 Unternehmen auf 35,2 Mrd. DM. Davon entfielen 
83,4 O/o (1974: 83,9 O/o) auf Zugänge an Sach- und Finanzan-
lagen und 16,6 O/o (16,1 O/o) auf Entnahmen und Tilgungen 
bei langfristigen Passivposten. 

Tabelle 3: Herkunft und Verwendung langfristiger 
Finanzierungsmittel bei 836 Aktiengesellschaften 

der Industrie 

1 1975 
1 

1974i) 
Bilanzposten 

Mill.DMI in % der Mittel-
verwendung 

Mittelherkunft 
Zugang bei 

Rucklagen2) (vor Berichtigung) ············· 3 364,9 9,6 9,8 
abzüglich Agio .......................... -1209,0 -3,4 -1,8 

Sonderposten mit RücklagenanteiP) .......... 651,2 1,9 6,9 
Langfristigen Ruckstellungen•) und Sozialver-

bindlichkeiten .......................... 5166,4 14,7 16,5 

imz~~~:~.e~. ~~~'.l~~'.~~ ~a-~i'.~l ........ · I 7 973,5 
1 

22,7 
1 

31,5 
Abschreibungen und Anlagenabgang') ..... 21 993,0 62,5 1 63,8 

Summe Innenfinanzierung .............. 29 966,5 

1 

85,2 95,3 

Zugang bei 
Grundkapital (vor Berichtigung) ............ 2 365,5 1 6,7 4,5 

zuzuglich Agio .......................... +1 209,0 

1 

+ 3,4 + 1,8 
Sonderposten mit Rücklagenanteil•) .......... 575,7 1,6 2,0 
Langfristigen Verbindlichkeiten ············· 7 457,1 21,2 18,7 

Summe Außenfinanzierung .. ........•. 1 11 607,4 1 33,0 1 27,0 
Finanzierung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 1 41 573,9 1 118,2 1 122,3 

Mittelverwendung 
Zugang bei 1 

1 1 
Sachanlagen 7) . . • • • • • . . . . . . • • • • • • • . . • • . . . . . 25 270 ,6 71,9 75,5 
Fmanzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 039,3 11,5 8,4 

Summe Zugang ......................... 29 309,8 83,4 83,9 

Entnahme bzw. Tilgung bei 
Grundkapital ............................. 110,0 0,3 0,2 
Rucklagen2) .............................. 896,8 2,6 3,7 
Sonderposten mit RücklagenanteiJ3)6) ........ 880,4 2,5 1,2 
Langfristigen Verbindlichkeiten•) ............ 3 965,3 11,3 11,0 

Summe Entnahme und Tilgung ••.....•••. 1 5 852,5 1 16,6 1 16,1 
Langfristige Mittelverwendung insgesamt . 35 162,3 

1 

100 100 
Überdeckung ......................... 6 411,6 18,2 22,3 

•) 846 Aktiengesellschaften. - 2) Einschl. Vermogensabgabe. - l) Steuerbe-
günstigte Rucklagen, Sonderwertberichtigungen. - •)überwiegend Pensionsrück-
stellungen. - S) Sachanlagen und Finanzanlagen. - •) Empfangene Ertragszu-
schusse. - 7) Emschl. Saldo aus UmbuchWlgen und BerichtigWlgen. - 8) Einschl. 
Langfristiger Ruckstellungen. 

Bei den Investitionen hat sich der Anteil der für die 
Anschaffung von Sachanlagen eingesetzten Beträge zu-
gunsten der Verstärkung der Finanzanlagen verringert. 

Für die langfristige Finanzierung standen den Unter-
nehmen im Jahre 1975 insgesamt 41,6 Mrd. DM zur Verfü-
gung. Dieser Betrag bedeutet eine Überdeckung von 
18,2 O/o, bezogen auf. die Summe der Mittelverwendung. 
Dieser Prozentsatz, der zwar einige Prozentpunkte unter 
der Überdeckung des Jahres 1974 liegt, aber trotz der 
Rezession immer noch ein günstiges Bild zeigt, macht 
deutlich, daß die Unternehmen bemüht waren, die Be-
schaffung der Finanzierungsmittel dem gemäßigten Inve-
stitionstempo anzupassen. Dabei haben die Unternehmen 

2) Die Finanzierungsrechnung ergibt sich aus den Bilanzverän-
derungen der langfristigen Bilanzposten des Berichtsjahres zu den 
gleichen Posten des Vorjahres. 
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1975 in stärkerem Maße Mittel von außen hereingenom-
men (33,0 O/o der Mittelverwendung) als 1974 (27,0 6/o) und 
eigengebildete Kapitalteile in geringerem Umfang in 
Anspruch genommen als ein Jahr zuvor (85,2 gegenüber 
95,3 O/o). 

Zur Methode der Berechnung ist anzumerken, daß bei 
Kapitalerhöhungen das Agio, das buchmäßig zu einer Er-
höhung der Rücklagen führt, der Außenfinanzierung zu-
gerechnet wird. Die Kapitalberichtigungen sind sowohl 
beim Grundkapital als auch bei den Rücklagen außer An-
satz geblieben. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 
Die Rezession hat sich in einem scharfen Einbruch der 

Umsatzentwicklung geäußert. Die Umsatzerlöse, die 1974 
noch um etwa ein Fünftel zugenommen hatten (+ 19,8 °/o), 
blieben 1975 nahezu auf dem Vorjahresstand(+ 0,5 O/o). Ein 
schlechteres Ergebnis war in den letzten zehn Jahren nur 
1967 beobachtet worden, als sogar ein Umsatzrückgang um 
0,7 O/o eingetreten war. Trotzdem hatte sich 1967 der Um-
satz real, d. h. unter Berücksichtigung der Preisverände-
rungen, günstiger entwickelt als 1975. Denn 1967 hatte der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte um 0,8 °/o 
niedriger gelegen als ein Jahr zuvor, der mengenmäßige 
Absatz hatte sich damals also im ganzen gesehen nicht 
verringert. Im Jahr 1975 lag dagegen der Erzeugerpreis-
index für industrielle Produkte um 4,7 O/o höher als im 
Vorjahr, so daß sich diesmal auch real ein Rückgang er-
gibt (- 4,0 O/o). 

In 19 Branchen sind 1975 die Umsätze absolut zurückge-
gangen. Besonders betroffen waren: 

Wirtschaftszweig 

Chemische Industrie ............. „ ............ . 
NE-Metallerzeugung, -gießerei ............... . 
Mineralölverarbeitung ............. „ .... „ ... . 
Eisen- und Stahlerzeugung „ ................. . 
Steinkohlenbergbau ........................... . 
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Umsatz-
rückgang 

gegenüber 1974 
Mrd. DM •/o 

5,7 
2,7 
2,1 
1,7 
1,3 

12,0 
22,5 
4,3 
4,() 
8,3 

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 836 Aktiengesellschaften 
der Industrie 

Erträge und Aufwendungen 1974 1975 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme 
(-)1975 

gegen 
1974 

Mill. DMj % Mill. DMj % 

Umsatzerlöse . . . . . . ........... ,355 700,1 197,61357 400,7, 98,11 + 
Vorratsveränderung (Saldo) . . . . . . 6 184,7 1,7 4 050,3 1,1 -
Aktivierte Eigenleistungen . . . . . . . 2 711,1 0,7 2 749,2 0,8 + 

0,5 
34,5 

1,4 
Gesamtleistung .................. ,364 595,8 1100 1364 200,2 1100 1 -
Materialverbrauch .............. 197 708,7 54,2 197 755,3 54,3 + 0,1 

0,0 
Rohertrag ...................... 166 887,0 45,8(166 444,9145,7 -
Erträge aus Gewinngemeinschaften, 

Gewmn- und Teilgewinnabftih-
rungsverträgen . . . . . . . . . . . . . . . . 1 958,8 0,5 1 786,2 0,5 - 8,8 

0,3 

Erträge aus Beteiligungen . . . . . . . . 1 228,6 0,3 1 522,4 0,4 + 23,9 
Erträge aus anderen Finanzanlagen . 246,3 0,1 235,5 0,1 - 4,4 
Sonstige Zinsen und Erträge . . . . . . 3 457,4 0,9 2 990,0 0,8 - 13,5 
Anlagenabgang und Zuschreibun-

gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 510,2 0,4 1 692,0 0,5 + 12,0 
Erträge aus Verlustubernalune . . . . 243,5 0,1 509,7 0,1 + 109,3 
Alle ubrigen Erträge............. 10 783,7 3,0 12 403,5 3,4 + 15,0 

Ausweispftichtige Erträge zusammen! _1 __ 9_4_2_8"".:..,~4~.,..1-:_--,5~,'--3~~1-_2~1,-_1'"".:_3"'9!;,_4,..._,_.,..1.::::_5-=,"s7--1 -+---,8"'",8~ 
Rohertrag und ausweispftichtige 
Erträge ........................ 186 315,4 51,1 187 584,3 51,5 + 0,7 

Löhne und Gehälter.............. 72 932,2 20,0 75 374,3 20,7 + 3,3 
Sozialabgaben................... 10 078,4 2,8 11 017,0 3,0 + 9,3 
Aufwendungen fur Altersversor-

gung und Unterstutzung . . . . . . . . 7 365,7 2,0 6 984,6 1,9 - 5,2 
Abschreibungen auf Sachanlagen 

und immaterielle Anlagewerte... 18 664,8 5,1 18 930,4 5,2 + 1,4 
Abschreibungen auf Finanzanlagen. 827,4 0,2 761,7 0,2 - 7,9 
Abgang und Wertminderung vom 
Umlaufvermogen . . . . . . . . . . . . . . 1458,4 0,4 1018,2 0,3 - 30,2 

Anlagenabgang . . . . . . . . . . . . . . . . . 382,0 0,1 381,9 0,1 - 0,0 
Zinsaufwand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 823,8 2,1 7 332,8 2,0 - 6,3 
Steuern vom Einkommen usw. . . . 9 306,9 2,6 8 884,3 2,4 - 4,5 
Sonstige Steuern . . . . . . . . . . . . . . . . 10 469,9 2,9 10 950,9 

1 

3,0 + 4,6 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . 333,7 0,1 333,0 0,1 - , 0,2 
Aufwand aus Verlustubernahme . . 821,1 0,2 1 473,3 0,4 + 79,4 
Abgeführte Gewinne usw. . . . . . . . 1 010,3 0,3 705,6 0,2 - 30,2 
Sonstige Aufwendungen.......... 39 442,2 10,8 38 792,6 10,7 - 1,6 

Ausweisptbchtige Aufwendungen 
zusammen .................... 180 916,8 49,6 182 940,6 50,2 + 1,1 

Jahresuberschuß (Saldo) •.......... 
Entnahme aus Rucklagen ........ . 
Gewinnvortrag ................ . 
Zuführung an Rucklagen ....... . 
Verlustvortrag ................. . 

5 398,6 
783,6 
186,9 

2 083,4 
413,8 

1,5 4 643,7 
0,2 750,3 
0,1 167,9 
0,6 1 730,7 
0,1 1331,8 

1,3 - 14,0 
0,2 - 4,2 
0,0 - 10.2 
0,5 - 16,9 
0,4 + 221,8 

Bilanzgewinn (Saldo) . . . . . . . . . . . . . 3 871,9 1,1 2 499,4 0,7 - 35,4 
bestehend aus: 

Bilanzgewmnen ............... 5203,7 1,4 4384,1 1,2 - 15,8 
Bilanzverlusten................. 1 331,8 0,4 1 884,7 0,5 + 41,5 

Relativ große Umsatzrückgänge waren darüber hinaus 
u. a. in der Zellstoffindustrie (22,8 O/o), in der Chemiefaser-
industrie (16, 7 O/o), in der Zementindustrie (9,5 O/o) und im 
Baugewerbe (7,0 O/o) eingetreten. Interessant ist, daß der 
Steinkohlenbergbau trotz des Umsatzrückgangs seine Ge-
samtleistung um 0,9 Mrd. DM steigern konnte, und zwar 
durch Bestandsveränderungen von Fertigerzeugnissen und 
vermehrte aktivierte Eigenleistungen. 

Zu den Branchen mit deutlichen Umsatzsteigerungen 
gehörten: 

Wirtschaftszweig 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ............... . 
Energiewirtschaft zusammen ................. . 

Elektrizitätserzeugung ....................... . 
Allgemeine Energiewirtschaft ............. . 
Gaserzeugung ......................... „ .... . 

Elektrotechnik ................................. . 

Umsatz-
steigerung 

gegenüber 1974 
Mrd. DM •/o 

7,1 
6,1 
3,3 
1,5 
1,3 
1,1 

16,5 
17,4 
14,1 
16,6 
47,0 
3,3 

Stärkere prozentuale Umsatzsteigerungen wiesen u. a. 
noch die Zuckerindustrie (14,1 O/o), der Stahl- und Leicht-
metallbau (13,8 O/o) und der Schiffbau (11,l O/o) auf. 

Der Plussaldo der Vorratsveränderungen ging 1975 um 
mehr als ein Drittel zurück. 

Die Gesamtleistung belief sich 1975 auf 364,2 Mrd. DM 
und war damit fast genauso hoch wie 1974. Da auch der 
Einsatz an Material und Fremdleistungen fast genau dem 
Vorjahresbetrag entsprach, ergab sich demzufolge mit 
166,4 Mrd. DM etwa der gleiche Rohertrag wie im Vorjahr. 
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Tabelle 5: Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen von 836 Aktiengesellschaften der Industrie 
Umsatzerlose Abschreibungen auf Sachanlagen Steuern vom Emkommen usw. Bilanzgewinn (Saldo) 

Wirtschaftsgruppe 1974 1 1975 1 b~::;. ~J- 1974 1 1975 1 b~~- ~J- 1974 1 1975 i b~::;. ~J- 1974 1 1975 1 ~~.<t~-
1-~~~~~~1-n_ah_m_e_(_-_)1-~~--'--~~~ -n_ah_m_e~(---'-l,,_~~-'-~~~l-n_ah_m_e~(_-~)·-~~--'--~~~ namne(-) 
~~ % ~~ % ~~ % ~~ % 

Energiewirtschaft ........ . 
Chemische Industrie ..... . 
Eisen- und Stahlerzeugung . 
Maschinenbau .......... . 
Fahrzeugbau ............ . 
Elektrotechnik ........... . 
Textilgewerbe .......... . 
Brauerei und Mälzerei ... . 
Übrige Wirtschaftsgruppen 

1) rldanzverlust. 

35 008,5 
47493,8 
41 330,0 
20 753,7 
43 004,7 
32 785,4 

5 627,5 
5301,2 

124 395,3 

41085,8 
41 808,4 
39 664,6 
21 726,6 
50 118,0 
33 860,8 

5 291,5 
5 548,4 

118 296,7 

+ 17,4 
-12,0 
- 4,0 
+ 4,7 
+ 16,5 
+ 3,3 
- 6,0 
+ 4,7 
- 4,9 

4331,0 
2 847,9 
2 017,0 

732,5 
2 295,7 
1175,7 

207,9 
4%,2 

4 561,0 

4 637,5 
2 650,6 
1 868,7 

705,9 
2 546,4 
1179,9 

194,1 
494,6 

4 652,6 

Was weiter oben über die Umsatzentwicklung und ihren 
Vergleich mit früheren Jahren gesagt wurde, gilt auch für 
die Gesamtleistung und den Rohertrag: Beide Werte sind 
die niedrigsten seit 1967. 

Die übrigen Ertrags- und Aufwandsposten bewegten 
sich im üblichen Rahmen. Erwähnenswert ist lediglich, 
daß infolge der Rezession die Erträge und die Aufwen-
dungen aus Verlustübernahmen überdurchschnittlich stie-
gen, während die Erträge aus Gewinnabführung und die 
Gewinnabführungen geringer wurden. Bei den Personal-
aufwendungen ist eine Verlagerung von den (freiwilligen) 
Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 
zu den (gesetzlichen) Sozialabgaben erkennbar. 

Die Ertrags 1 a g e des Jahres 1975 wurde wesentlich 
durch die Rezession gekennzeichnet. Im Jahre 1975 hatten 
sich die Unternehmen jedoch schon an die seit Herbst 
1974 in Gang befindliche Rezession anpassen können, so 
daß in der Struktur der Erfolgsrechnung keine wesent-
lichen Abweichungen gegenüber 1974 mehr eingetreten 
sind. Da jedoch der Zuwachs der ausweispflichtigen Auf-
wendungen um 755 Mill. DM höher war als der Zuwachs 
der Roherträge (einschl. der übrigen ausweispflichtigen 
Erträge), hat sich der Überschuß gegenüber dem Vorjahr 
um 14,0 °/o verringert. (Im Jahre 1974 hatte die Verringe-
rung noch 24,6 O/o betragen.) 

Die Verschlechterung des Bilanzergebnisses, die 1974 bei 
26,2 O/o gelegen hatte, hat sich 1975 beschleunigt fortge-
setzt. Denn eine „optische" Verbesserung der Gewinn-
situation durch eine Auflösung und eine zurückhaltende 
Neudotierung von Rücklagen wurde von den Unterneh-
men nur zögernd vorgenommen. Da außerdem erheblich 
größere Verlustvorträge zu berücksichtigen waren, verrin-
gerte sich der Bilanzgewinn (Saldo aus Bilanzgewinnen 
und Bilanzverlusten) gegenüber 1974 um 1,4 Mrd. DM 
(35,4 O/o) auf 2,5 Mrd. DM. 

Nur 16 von 37 Branchen konnten ihre Ergebnisse ge-
ringfügig verbessern. Das relativ beste Ergebnis weist 

Wareneinkauf, Lagerbestand und 
Rohertrag im Großhandel 1975 

Für den seit 1970 bestehenden Berichtskreis der reprä-
sentativen Großhandelsstatistik liegen jetzt die Ergebnisse 
der Erhebung über Wareneinkäufe und Lagerbestände für 
das Jahr 1975 vor. Sie beruhen - wie in den Vorjahren -
auf den Angaben von nahezu 10 000 Großhandelsfirmen, 
die auch an der monatlichen Großhandelsstatistik teilneh-
men. Es handelt sich dabei um einzelwirtschaftliche und 
genossenschaftliche Unternehmen des Binnengroßhandels 
und des Außenhandels (Importeure, Exporteure und Tran-
sithändler) aus allen 120 Wirtschaftsklassen der Unterab-
teilung 40/41 der „Systematik der Wirtschaftszweige", 
soweit ihre Jahresumsätze 250 000 DM übersteigen. Die 
über 2 000 Unternehmen mit Jahresumsätzen über 
25 Mill. DM, die 1975 weit mehr als die Hälfte des gesam-
ten Umsatzes im Großhandel abwickelten, nehmen fast 
vollzählig an der Großhandelsstatistik teil. 

742 

+ 7,1 
- 6,9 
- 7,4 
- 3,6 + 10,9 + 0,4 
- 6,6 
- 0,3 
+ 2,0 

1 613,1 
2 091,3 
1305,5 

284,2 
1111,2 

817,5 
98,0 

188,9 
1 797,2 

1 867,4 
1271,0 
1158,8 

389,1 
1606,2 

691,5 
121,7 
186,4 

1 592,2 

+ 15,8 
-39,2 
-11,2 
+ 36,9 
+ 44,5 
-15,4 
+24,2 
- 1,3 
-11,4 

946,7 
1 214,6 

475,3 
153,4 

-457,5 -
187,7 
30,8 

102,1 
1 218,9 

1 017,4 
1 011,6 

210,3 
120,5 
220,3 

25,0 
26,4 
99,1 

209,5 

+ 7,5 
-16,7 
-55,8 
-21,4 
-') 

-86,7 
-14,3 
- 2,9 
-82,8 

noch der Straßen- und Luftfahrzeugbau auf, der - ob-
wohl noch immer in den roten Zahlen - von seinem Ver-
lustergebnis 237 Mill. DM tilgen konnte. Die Mehrzahl der 
Wirtschaftszweige erlitt z. T. starke Gewinneinbußen bzw. 
Verlustzunahmen. Bei fünf Branchen schlug das Gewinn-
ergebnis im Jahr 1975 in einen Negativsaldo um, und· zwar 
besonders kräftig in der Mineralölverarbeitung, die von 
einem Gewinnergebnis 1974 von 757 Mill. DM in einen 
Minussaldo von 129 Mill. DM geriet. Insgesamt gesehen 
war die Anzahl der mit Gewinn abschließenden Unter-
nehmen 1'975 mit 573 geringer als 1974 (593). Ohne Gewinn 
oder Verlust blieben 140 (131) Gesellschaften. Die Anzahl 
der Unternehmen mit Verlustausweis war dagegen 1975 
mit 123 höher als ein Jahr zuvor (112). 

Der saldierte Bilanzgewinn von 2,5 Mrd. DM errechnet 
sich aus Bilanzgewinnen in Höhe von 4,4 Mrd. DM und 
Bilanzverlusten von 1,9 Mrd. DM. Die (unsaldierten) 
Bilanzgewinne wurden wie folgt verwendet: 

Ausschüttungen an die Aktionäre 
einschl. Vorzugsaktionäre ................. . 

Gratisaktien ................................... . 
Einstellung in die offenen Rücklagen ....... . 
Gewinnvortrag ................................ . 
Zusätzlicher Aufwand aufgrund des 

Gewinnverwendungsbeschlusses ........... . 

1974 1975 
Mill. DM 

4 689,3 
70,3 

234,1 
167,9 

42,2 

4 081,7 
23,7 

151,4 
98,1 

29,2 

Nach Abzug der ausstehenden Kapitaleinlagen waren 
48,3 Mrd. DM (1974: 45,6 Mrd. DM) Stammaktien dividen-
denberechtigt. Bedient wurde jedoch nur ein Stammak-
tienkapital in Höhe von 30,3 Mrd. DM (30,3 Mrd. DM) mit 
einer Gewinnausschüttung von 4,0 Mrd. DM (4,5 Mrd. 
DM). Diese Gewinnausschüttung entsprach, bezogen auf 
das dividenden b e r e c h t i g t e Stammaktienkapital, einer 
Durchschnittsdividende von 8,2 O/o (10,0 O/o). Die Ausschüt-
tung auf das dividenden beziehende Stammaktienka-
pital betrug 13,1 O/o (15,0 O/o). Br. 

Für den gesamten Großhandel ergaben sich aus den Un-
terlagen der Jahreserhebung, ausgehend von den für 1975 
errechneten Jahresumsatz von 447 Mrd. DM, Aufwendun-
gen für Wareneinkäufe in Höhe von 389 Mrd. DM, ein 
durchschnittlicher Lagerbestandswert von 33 Mrd. DM und 
ein Rohertrag von knapp 59 Mrd. DM. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 
Der Ende 1973 einsetzende allgemeine Konjunkturrück-

gang, der im Großhandel infolge einer nachhaltig abneh-
menden Nachfrage nach Rohstoffen und Halbwaren 1975 
seinen Tiefpunkt hatte, zeigt sich deutlich in den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung filr das Jahr 1975. 

Die Aufwendungen der Großhandelsunternehmen für 
Wareneinkäufe waren 1975 in jeweiligen Preisen insge-
samt 2 O/o niedriger als 1974 und gingen damit im gleichen 
Umfang zurück wie die Umsatzwerte (- 2 O/o). Bei einer 
Aufteilung des gesamten Großhandels in den Großhandel 
mit Rohstoffen und Halbwaren einerseits und den Groß-

Heft 12/76 



handel mit Fertigwaren andererseits, die je etwa die 
Hälfte des Gesamtumsatzes abwickelten, wird für 1975 
eine völlig unterschiedliche Entwicklung sichtbar. Wäh-
rend die Wareneinkaufswerte beim Großhandel mit Roh-
stoffen und Halbwaren infolge einer nachlassenden Ge-
schäftstätigkeit 1975 rd. 7 °to niedriger waren als 1974, ver-
zeichnete der Großhandel mit Fertigwaren entsprechend 
der positiveren Umsatzentwicklung im Berichtsjahr 5 °/o 
höhere Wareneingangswerte als 1974. 

Innerhalb des Großhandels mit Rohstoffen und Halb-
waren (- 7 O/o) waren die Wareneinkaufswerte des Han-
dels mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen in jeweiligen 
Preisen verglichen mit 1974 besonders niedrig (- 44 O/o). 
Auch beim Handel mit technischen Chemikalien und Kau-
tschuk (- 21 %), mit Erzen, Metallen und Halbzeug 
(- 16 °/o) sowie mit textilen Rohstoffen und Halbwaren 
(-10 °/o) wurde 1975 für Wareneinkäufe wesentlich weni-
ger aufgewendet als 1974. Beim Handel mit Holz und Bau-
stoffen (- 4 %), mit Kohle und Mineralölerzeugnissen 
(-1 %) lagen die Wareneinkaufswerte ebenfalls, jedoch 
in geringerem Maße, unter den entsprechenden Daten des 
Jahres 1974. Lediglich der Handel mit Getreide, Futter-
und Düngemitteln erhöhte seine Wareneinkaufswerte ge-
ringfügig(+ 1 O/o). 

Beim Großhandel mit Fertigwaren (+ 5 %) verzeichne-
ten der Handel mit Fahrzeugen und Maschinen ( + 13 %), 
mit Textilwaren und Schuhen (+ 11 O/o), mit pharmazeuti-
schen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen ( + 8 O/o) 
sowie mit Nahrungs- und Genußmitteln ( + 6 O/o) entspre-
chend dem nominalen Umsatzanstieg auch höhere nomi-
nale Aufwendungen für Wareneinkäufe. Niedrigere 
Wareneinkaufswerte als 1974 wurden u. a. für den Handel 
mit Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfer-
tigwaren (- 3 O/o), mit elektrotechnischen und optischen 
Erzeugnissen und Uhren (- 4 °/o) sowie mit Papier und 
Druckerzeugnissen (- 6 °/o) ermittelt. Von den 37 Ge-
schäftszweigen der Unterabteilung Fertigwaren, für die 
individuelle Ergebnisse in der Fachserie F, Reihe 1, veröf-
fentlicht werden, wies der Großhandel mit Kraftwagen 
und Krafträdern die größte Zunahme (+ 26 O/o) und der 
Großhandel mit chemisch-technischen Erzeugnissen den 
stärksten Rückgang (- 34 O/o) des Wareneinkaufswertes 
gegenüber 1974 auf. 

Entwicklung der Lagerbestände 
Im Berichtsjahr 1975 war es für die Großhandelsunter-

nehmen ein besonderes Problem, bei schwankender Kon-

junkturlage eine optimale Lagerhaltung zu erreichen. Am 
Jahresende 1975 wurde der Lagerbestand des gesamten 
Großhandels von den Unternehmen ebenso hoch bewertet 
wie am Jahresanfang, hatte sich jedoch im Verlauf des 
Jahres in seiner Zusammensetzung beachtlich verändert. 

Beim Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren ver-
ringerten sich die Lagerbestände wertmäßig insgesamt um 
2 %. Dem Lagerabbau beim Handel mit technischen Che-
mikalien und Kautschuk (-19 O/o), mit Erzen, Metallen 
und Halbzeug (- 10 O/o), mit Holz und Baustoffen (- 4 %) 
sowie mit Waren verschiedener Art (-1 O/o) stand eine 
Aufstockung der Lagerwerte in den übrigen vier Wirt-
schaftsgruppen gegenüber. So schlossen der Handel mit 
Kohle und Mineralölerzeugnissen (+ 5 °/o), mit Getreide, 
Futter- und Düngemitteln ( + 6 O/o), mit Schrott und son-
stigen Abfallstoffen (+ 11 O/o) sowie mit textilen Rohstof-
fen und Halbwaren (+ 12 O/o) das Geschäftsjahr mit höhe-
ren Lagerbestandswerten ab. 

Von den acht Wirtschaftsgruppen des Großhandels mit 
Fertigwaren ( + 2 %) gaben je vier höhere bzw. niedrigere 
Lagerbestandswerte als 1974 an. Höhere Werte entfielen 
auf den Handel mit pharmazeutischen, kosmetischen und 
ähnlichen Erzeugnissen (+ 12 O/o), mit Fahrzeugen und 
Maschinen (+ 9 %), mit technischem und Spezialbedarf 
(+ 70/o) sowie mit Textilwaren und Schuhen (+ 330/o). 
Niedrigere Lagerbestandswerte als 1974 wiesen der Han-
del mit Nahrungs- und Genußmitteln (-1 %), mit Metall-
waren, Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfertigwaren 
(- 4 °/o), mit elektrotechnischen, optischen Erzeugnissen 
und Uhren (- 5 °fo) sowie mit Papier und Druckerzeugnis-
sen (- 7 °/o) auf. Das Ergebnis der letztgenannten Gruppe 
enthält die extremsten Veränderungen des Lagerbestands-
wertes, die für die Geschäftszweige des Fertigwarengroß-
handels festgestellt wurden, eine Zunahme von 40°/o beim 
Großhandel mit Büchern und Fachzeitschriften und eine 
Abnahme um 21 % beim Großhandel mit Feinpapier. 

Der durchschnittliche Lagerbestand, der mangels besse-
rer Informationen als arithmetisches Mittel aus Lager-
bestand am Jahresanfang und am Jahresende errechnet 
wird, war für den gesamten Großhandel im Verhältnis 
zum Jahresumsatz im Berichtsjahr etwas größer (7,4 %) 
als 1974 (7,1 %). Diese geschäftsspezifische Kennziffer, 
auch als Lagerquote bezeichnet, ist bei den Zweigen be-
sonders niedrig, in denen überwiegend Streckengeschäfte 
getätigt werden, also die gehandelte Ware das Lager des 
Großhändlers nicht berührt. Bestes Beispiel hierfür ist der 
Erzhandel mit einer Lagerquote von 0,4 %. 

Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
Prozent 

Wirtschaftsgliederung 

Großhandel mit 
Waren verscb.Art,Rohstoffe u. Halbwaren 

Waren verschiedener Art!) ......... . 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

Tieren ........................ . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ...•..................... 
technischen Chemikalien, Kautschuk . 
Kohle, Mineraleilerzeugnissen ...... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . ............ . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ..... . 

Fertigwaren ....................... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... . 
Textilwaren, Schuhen ............. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren2) ...... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren ........................ . 
Fahrzeugen, Maschinenl) ....•...... 
technischem und Spezialbedarf ...... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen .............•...... 
Papier, Druckerzeugnissen ......... . 

Großhandel insgesamt ................. . 

1973 

+ 23,0 
+ 15,3 

+ 23,4 

+ 11,1 
+ 30,7 
+ 34,2 
+ 24,5 
+ 9,5 + 41,5 

+ 6,2 
+ 8,9 
+ 6,8 

+ 8,0 

+ 9,7 
+ 0,6 + 11,6 

+ 6,6 
+ 8,5 

+ 15,6 

Umsatz 

1 1974 1 

+ 21,1 
+ 23,0 

+ 12,7 

- 2,5 
+ 46,2 + 22,6 
+ 32,2 
- 4,2 
+ 36,2 

+ 6,7 
+ 3,2 + 4,2 

+ 4,4 

+ 9,2 
+ 2,5 + 9,6 

+ 14,5 + 21,7 

+ 13,0 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt, 
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Wareneinkauf Lagerbestand 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

1975 1 1973 1 1974 1 1975 1 1973 1 1974 1 1975 

- 8,7 
- 7,1 

+ 0,5 

-14,2 
-19,4 
- 1,6 
-19,0 
- 3,5 
-41,4 

+ 6,0 
+ 7,0 
+ 0,7 

+ 1,0 

+ 1,8 + 11,9 
- 0,1 

+ 9,1 
- 0,5 

- 2,3 

+ 19,8 + 14,0 

+ 18,5 

+ 6,4 
+ 42,1 
+ 40,1 
+ 12,0 
+ 2,1 + 32,9 

+ 2,4 
+ 2,8 + 0,6 

+ 3,0 

+ 5,5 
- 1,8 
+ 1,3 

+ 9,0 + 0,6 

+ 11,2 

+ 21,8 + 22,9 

+ 14,9 

- 7,1 
+ 42,5 
+ 26,2 
+ 34,5 
- 7,1 
+ 44,1 

+ 4,0 
+ 4,3 
- 7,1 

+ 2,7 

+ 5,7 
- 1,9 
+ 3,2 

+ 12,5 
+ 24,6 

+ 13,7 

- 7,3 
- 3,2 

+ 0,9 

-10,4 
-21,3 
- 1,3 
-15,6 
- 3,8 
-43,6 

+ 5,2 + 6,1 
+ 10,5 

- 2,6 

- 3,5 + 13,3 
- 0,9 

+ 8,2 
- 5,6 

- 2,1 

+ 23,4 
+ 10,0 

+ 16,3 

- 7,6 
+ 47,2 
+ 58,9 
+ 26,2 
+ 16,9 
+ 7,4 

+ 5,8 
+ 9,6 
+ 7,9 

+. 15,2 

+ 14,3 
+ 9,9 
+ 14,6 

+ 8,0 
+ 6,8 

+ 15,7 

+ 10,1 - 2,0 
+ 16,9 - 1,2 

+ 7,7 + 6,0 

- 7,0 + 12,2 + 28,3 -18,9 + 14,5 + 4,8 
+ 12,2 -10,2 
+ 1,0 - 4,3 + 37,2 + 10,9 

+ 2,6 + 1,5 
+ 4,9 - 1,4 - 6,9 + 3,4 

+ 6,4 - 3,9 

+ 6,3 - 5,2 - 3,2 + 8,7 
+ 2,5 + 6,7 

+ 5,8 
+ 20,1 

+ 11,6 - 7,0 

+ 5,8 + 0,0 

743 

.·J 

.,' 
j 

'! ·, 



Tabelle 2: Lagerquote, Umschlagshäufigkeit und Rohertrag im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung Rohertrag in % des Jahresumsatzes 

1 

Durchschmtthcher Lagerbestand 1 1 in % des Jahresumsatzes Umschlagshäufigkeitl) 
~~1=97=3c---,c----1~9=74~-,-,~~l=97=5c~~-1=9=73~~,~~19=7~4~~,~~1=97=5,----~1=97=3c---,c--~19=7~4~~,~~1=97=5c---

Großhandel mit 
Waren versch. Art, Rohstoffe u. Halbwaren 

Waren verschiedener Art') ......... . 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, 

Tieren ........................ . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ........................ . 
technischen Chemikalien, Kautschuk . 
Kohle, Mineralolerzeugnissen ...... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug . . . . . ... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . ............ . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ..... . 

Fertigwaren ....................... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... . 
Textilwaren, Schuhen ............. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfert1gwaren2) ...... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren ........................ . 
Fahrzeugen, Maschinen2) .......... . 
technischem und Spezialbedarf ...... . 
phannazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ................... . 
Papier, Druckerzeugnissen ........•. 

Großhandel insgesamt ................. . 

5,7 
7,7 

5,3 

13,5 
8,4 
2,9 
6,3 
9,2 
4,2 

9,1 
5,4 

15,6 

12,4 

13,9 
14,4 
9,7 

9,4 
8,0 

7,3 

5,5 
7,1 

5,1 

13,5 
7,9 
3,1 
5,6 

10,4 
3,6 

9,1 
5,6 

15,6 

13,1 

14,0 
14,7 
9,9 

8,7 
7,2 

7,1 

6,1 
8,0 

5,5 

15,2 
10,2 
3,3 
6,5 

10,5 
7,2 

8,9 
5,3 

15,1 

13,2 

14,0 
13,7 
10,4 

9,1 
8,1 

7,4 

15,5 
11,4 

17,5 

6,7 
9,6 

30,4 
14,3 
8,8 

19,7 

9,1 
16,2 
5,0 

6,1 

5,7 
5,3 
7,8 

8,6 
9,5 

11,7 

16,4 
12,2 

18,3 

6,6 
10,1 
29,5 
16,5 
7,6 

23,1 

9,0 
15,9 

5,0 

5,7 

5,7 
5,2 
7,6 

9,2 
10,6 

12,3 

14,9 
11,0 

17,1 

5,7 
8,2 

27,6 
14,1 
7,6 

11,0 

9,3 
16,9 
5,2 

5,7 

5,6 
5,6 
7,0 

8,9 
9,4 

11,8 

11,7 
13,0 

7,2 

10,3 
19,9 
12,4 

9,5 
19,2 
16,5 

17,3 
12,2 
21,5 

24,5 

2.0,2 
23,2 
24,2 

19,3 
23,3 

14,3 

10,1 
13,1 

6,6 

10,6 
20,0 
8,4 
8,0 

20,9 
15,9 

17,4 
11,8 
22,5 

24,9 

2.0,6 
23,6 
25,1 

20,0 
23,6 

13,3 

9,8 
12,1 

6,4 

12,6 
16,7 
8,2 
7,9 

20,2 
20,3 

16,9 
11,2 
20,9 

25,1 

21,2 
22,9 
26,7 

18,7 
23,7 

13,1 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - J) Warenumsatz dividiert durch den durchschnittlichen Lagerbestand. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
Im .Jahr 1975 wurde der „durchschnittliche" Lagerbe-

stand des Großhandels insgesamt 11,8 mal umgeschlagen. 
Diese Kennziffer resultiert aus Werten, die in den 16 
Wirtschaftsgruppen zwischen 28 und 5 lagen. Eine relativ 
hohe Umschlagsziffer verzeichnen die Wirtschaftsgruppen, 
bei denen der Umfang der Streckengeschäfte von wesent-
licher Bedeutung ist, so z. B. der Handel mit Kohle und 
Mineralölerzeugnissen (28). Die niedrigste Umschlagshäu-
figkeit weist der Handel mit Textilwaren und Schuhen 
auf (5), bei dem fast ausschließlich Lagergeschäfte durch-
geführt werden. 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag, der aus der Differenz zwischen dem 

Umsatz zu Verkaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufs-
preisen (Wareneinsatz) errechnet wird, betrug 1975 für 
den gesamten Großhandel 13,1 °/o des Umsatzes, etwas 
weniger als 1974 (13,3 O/o). Beim Großhandel mit Rohstof-
fen und Halbwaren (9,8 O/o) und beim Großhandel mit Fer-
tigwaren (16,9 O/o) sowie bei 10 der 16 Wirtschaftsgruppen 
war der Rohertrag 1975 ebenfalls niedriger als im Vorjahr. 
Am stärksten nahm der Rohertrag beim Handel mit tech-
nischen Chemikalien und Kautschuk ab (1974: 20,0 O/o; 
1975: 16,7 O/o). Eine wesentlich höhere Quote als im Vorjahr 
(15,9 -0/o) erzielte der Handel mit Schrott und sonstigen Ab-
fallstoffen (20,3 O/o). Hei. 

Sozi.aHe,istunge:n 
Öffentliche Jugendhilfe 1975 

Vorbemerkung 

Die .Jugendhilfestatistik 1) vermittelt einen überblick 
über die Ausgaben der Jugendhilfe aus öffentlichen Mit-
teln, über die Einrichtungen der Jugendhilfe und die Zahl 
der verfügbaren Plätze sowie über die Maßnahmen, die 
von öffentlichen Trägern, den Landesjugendämtern und 
den örtlichen Jugendämtern, durchgeführt werden. Be-
dingt durch die Aufgabenschwerpunkte der Jugendwohl-
fahrtsbehörden wird über die Tätigkeit auf dem Gebiet 
der Jugendfürsorge, z. B. über Amtspflegschaft, Amtsvor-
mundschaft, Adoptionen, Vaterscha.ftsfeststellungen, 
.Jugendgerichtshilfe und Heimerziehung verhältnismäßig 
ausführlich berichtet. Die Tätigkeiten auf dem Gebiete 
der Jugendpflege, wie Jugenderholung, Jugendverbands-
arbeit usw. sind in die Statistik nicht einbezogen; derar-
tige Maßnahmen werden hauptsächlich von den freien 
Trägern der Jugendhilfe durchgeführt, z. B. den Organisa-
tionen, die in Spitzenverbänden wie dem Deutschen Cari-
tasverband, dem Deutschen Diakonischen Werk und dem 
Paritätischen Wohlfahrtsverband zusammengeschlossen 
sind, den Kirchen und den freien Jugendverbänden. Ge-
wisse Rückschlüsse auf die Tätigkeit sind hier aus dem 
Umfang der finanziellen Aufwendungen aus öffentlichen 
Mitteln für freie Träger sowie - bei einem Teil der Ein-

1) Gesetzliche Grundlage ist das Gesetz über die Durchführung 
von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer-
fürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGB!. I s. 49) . . 
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richtungen der Jugendhilfe - aus der Zahl der verfügba- . 
ren Plätze möglich. Neben den Trägern der freien Jugend-
hilfe gibt es die privaten gewerblichen Träger, denen -
wie die Zahl der Plätze in Einrichtungen zeigt -'-- eine 
weitaus geringere Bedeutung im Rahmen der Jugendhilfe 
zukommt als den freien Trägern. Auch die Personalstruk-
turerhebung 1974, durch die ermittelt wurde, daß 63,8 O/o 
des gesamten in der .Jugendhilfe tätigen Personals bei den 
freien Trägern und nur 2,4 O/o bei den privaten gewerb-
lichen Trägern beschäftigt waren, bestätigt diese Fest-
stellung 2). 

Die Maßnahmen der Jugendhilfe erstrecken sich auf 
Kinder (unter 14jährige) und Jugendliche (14- bis unter 
18jährige) sowie - bei einzelnen Maßnahmen - auf junge 
Volljährige (18- bis unter 2ljährige), soweit diese einen 
entsprechenden Antrag stellen. 

Anfang 1975 gab es in der Bundesrepublik 16,2 Mill. 
Kinder und Jugendliche. Ihr Anteil l:!n der gesamten Be-
völkerung beträgt damit mehr als ein Viertel, die Zahl der 
jungen Menschen ist fast doppelt so groß wie die Zahl der 
über 65jährigen Personen. Wegen der ungleichmäßig ver-
laufenden Geburtenentwicklung hat sich die Struktur des· 
Personenkreises der jungen Menschen laufend stark ver-
ändert. Die Zahl der unter 6jährigen ist seit 1966 um 27 O/o 

2) Ergebnisse aus der Personalstrukturerhebung 1974 wurden in 
WiSta 11/1976, veröffentlicht. Eine ausführliche Darstellung der 
Methoden und Ergebnisse erfolgt in einem Sonderbeitrag der 
Fachserle K, öffentliche Sozialleistungen, Sonderbeitrag „Perso-
nal in der Jugendhilfe 1974". 
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gesunken, während gleichzeitig die Zahl der 8- bis unter 
12jährigen um 26 °/o gestiegen ist. Aufgrund der rückläufi-
gen Geburtenentwicklung ist für die Zukunft zunächst 
mit einer weiteren Zunahme der über lOjährigen zu rech-
nen, während die Zahl der unter 6jährigen stark sinken 
wird. Hieraus entstehen Konsequenzen für den Bedarf an 
Einrichtungen ebenso wie für den Bedarf an Betreuung 
im Rahmen von Aktivitäten der Jugendpflege bzw. der 
außerschulischen Jugendarbeit 3). Besondere Probleme für 
die Jugendhilfe entstehen durch den hohen Anteil auslän-
discher Kinder; er betrug unter den Lebendgeborenen der 
Jahre 1972 bis 1975 im Durchschnitt 15 °/o, an den unter 
18jährigen waren die Ausländer am Jahresende 1974 mit 
7 ,0 O/o beteiligt. 

Zunahme der Bruttoausgaben für Jugendhilfe um 15 8/o 
Für' Zwecke der Jugendhilfe wurden im Jahr 1975 3,4 

Mrd. DM aufgewendet, das sind 437 Mill. DM oder 15 °/o 
mehr als 1974. Diese Zunahme lag absolut und relativ un-
ter derjenigen des Vorjahres ( + 25 °/o). Gleichwohl haben 
sich die Bruttoausgaben für Zwecke der Jugendhilfe 
damit innerhalb von 4 Jahren fast verdoppelt. 

Mit einem Anteil von je 30 °/o der Bruttoausgaben ste-
hen die Aufwendungen für Heimpflege und für Kinderta-
gesstätten an erster Stelle. Weitere erhebliche Ausgaben 
verursachte die Unterbringung von Minderjährigen im 
Rahmen der Freiwilligen Erziehungshilfe und der Für-
sorgeerziehung; auch hier entfielen die Ausgaben über-
wiegend auf die Unterbringung in Heimen. Der Anteil der 
Aufwendungen für die Unterbringung von Minderjähri-
gen in Freiwilliger Erziehungshilfe betrug 11 °/o, die Für-
sorgeerziehung erforderte 4 O/o. Die Aufwendungen für Er-
holungspflege und Freizeithilfen machten zusammen 253 

3) Siehe hierzu: „voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 
1990" in WiSta 6/1976. 

Schaubild 1 
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Mill. DM oder 7,5 °/o der Bruttoausgaben aus. Für Bera-
tung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend wurden wei-
tere 78 Mill. DM aufgewendet. 

Tabelle 1: Aufwand für die Jugendhilfe 1) 

Aufwand fur die von den Jugendwohlfahrtsbehörden durchgefuhrten 

Insgesamt 
Maßnahmen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) Zuschüsse an Träger der 

freien Jugendhilfe2) 
Hilfeart zusam.men 

1 

außerhalb von 1 in 
Einrichtungen 

1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 1974 1 1975 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

' 
Hilfen für Mutter und 

Kind vor und nach der 
Geburt „„ „ „„. „. 21,5 27,6 0,8 7,5 6,3 0,3 2,0 2,5 0,7 5,5 3,9 0,2 14,0 21,2 2,6 

Hilfe durch Familienpflege 223,3 265,9 7,9 223,2 265,9 10,5 223,2 265,9 72,2 X X X 0,1 0,1 0,0 
Hilfe durch Heimpflege .. 912,1 1 011,2 30,0 864,0 954,8 37,6 X X X 864,0 954,8 44,0 48,2 56,4 6,8 
Kindertagesstätten ....... 821,6 1 009,9 30,0 467,0 559,9 22,1 X X X 467,0 559,9 25,8 354,6 450,0 54,2 
Erzieherische Betreuung 

von Säuglingen, Kin-
dern und Jugendlichen 
im Rahmen der Ge-
sundheitshilfe ........ 23,1 30,0 0,9 4,8 8,0 0,3 1,5 1,0 0,3 3,3 7,0 0,3 18,3 22,0 2,6 

Jugendberufshilfen ...... 31,0 36,3' 1,1 15,9 20,3 0,8 1,7 4,8 1,3 14,2 15,5 0,7 15,0 15,9 1,9 
Beratung m Fragen der 

Ehe, Familie u. Jugend . 62,2 77,7 2,3 26,2 33,3 1,3 11,6 13,4 3,6 14,6 19,9 0,9 36,0 44,4 5,3 
Jugendschutz .......... 7,7 7,7 0,2 4,0 3,5 0,1 3,1 2,6 0,7 0,9 0,9 o,o 3,7 4,2 0,5 
Erholungspflege ........ 131,4 135,1 4,0 60,1 60,0 2,4 22,8 20,3 5,5 37,3 39,7 1,8 71,3 75,1 9,0 
Freizeithilfen ........... 100,2 117,6 3,5 62,2 71,5 2,8 17,8 15,6 4,2 44,4 56,0 2,6 38,0 46,1 5,5 
Internationale Jugend-

0,5 begegnung „ „„ „ „ 12,7 11,6 0,3 8,9 7,8 0,3 7,9 6,5 1,8 1,0 1,3 0,1 3,9 3,8 
Außerschulische Bildung 41,1 35,1 1,0 22,2 10,8 0,4 15,7 6,2 1,7 6,5 4,6 0,2 19,0 24,2 2,9 
Freiwillige Erziehungs-

hilfe ................. 327,4 365,7 10,9 327,4 365,7 14,4 8,4 6,3 1,7 319,1 359,4 16,6 X X X 
Fürsorgeerziehung ...... 116,2 116,8 3,5 116,2 116,8 4,6 3,7 3,2 0,9 112,5 113,6 5,2 X X X 
Hilfe nach § 75a JWG ... - 18,1 0,5 - 18,1 0,7 - 0,4 0,1 - 17,7 0,8 - - -
Vormundschaftswesen, 

Adoptionswesen, Ju- 1 gendgerichtshilfe, Erzie-
hungsbeistandschaft, 
Fortbildung auf dem 
Gebiet der Jugendhilfe . 12,2 18,1 0,5 5•

2
1 

10,0 0,4 3,9 8,6 2,3 1,3 1,5 0,1 7,0 8,0 1,0 
Sonstige Ausgaben ...... 88,0")5) 84,7•)') 2,5 28,0 23,8 0,9 14,1 10,9 3,0 13,9 12,8 0,6 59,95) 59,35) 7,1 --

Ausgaben insgesamt „ 2 931,7 -3 369,0 100 2 242,7 2 536,61100 337,31 368,21 100 1905,4 2168,5 100 689,0 830,8 100 

Einnahmen insgesamt') .. 314,8 381,5 11,3 313,9 376,5 14,8 73,31 90,3 24,5 240,6 286,1 13,2 0,9 5,0 0,6 
Kostenbeiträge u. liber-

geleitete Anspruche . 220,5 268,6 8,0 220,5 268,6 10,6 57,0 70,1 1 19,0 163,4 198,5 9,2 X X X 
Sonstige Einnahmen ... 94,4 112,9 3,4 93,4 1 107,9 1 4,3 16,2 20,2 5,5 77,2 87,7 4,0 0,9 5,0 0,6 

Reine Ausgaben 
2 987,61 1 928,8 1 2 160,1 1 

1 
insgesamt ······· 2 616,9 88,7 85,2 264,01 211,8) 75,5 ) 1 664,8 1 1 882,3 86,6 688,0 825,8 99,4 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen fur Investitionen. - 2) Gern. § 5 Abs. 4 ]WG. - l) Ohne Zuweisungen des 
Bundes 1974 = 6,7 Mill. DM, 1975 = 7,1 Mill. DM. - •) Emschl. der Förderung privater gewerblicher Tdger 1974 = 56 670 DM, 1975 = 1610686 DM.- 5) Einschl. 
der Ausgaben für Fuhrungs- und Leitungsaufgaben sowie fur zentrale Förderung 1974 = 37 595 801DM,1975 = 39 622 456 DM. 
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Im Vergleich zu 1974 ist vor allem der Ausgabenanstieg 
für Kindertagesstätten ( + 188 Mill. DM oder 23 %) sowie 
bei der Hilfe durch Familienpflege ( + 43 Mill. DM oder 
19 %) hervorzuheben. Im längerfristigen Vergleich - ge-
genüber dem Jahr 1970 - fällt vor allem die starke 
Steigerung der Ausgaben für Kindertagesstätten um rd. 
700 Mill. DM auf fast den dreifachen Betrag auf. Relativ 
noch stärker gestiegen sind die Ausgaben für Hilfe durch 
Familienpflege - von 79 Mill. DM (1970) auf 266 Mill. DM 
(1975) - sowie die Aufwendungen für Beratung in Fragen 
der Ehe, Familie und Jugend - von 18 Mill. DM (1970) auf 
78 Mill. DM (1975) -. Im Gegensatz dazu lag die Aus-
gabenentwicklung bei der Erholungspflege und bei der 
außerschulischen Jugendbildung sowie bei der Fürsorge-
erziehung weit unter dem Durchschnitt. 

Der größte Teil der Ausgaben, nämlich 2,5 Mrd. DM oder 
75-0/0, entstand 1975für die von den Jugendwohlfahrtsbehör-
den durchgeführten Maßnahmen der Jugendhilfe. Mit fast 
2,2 Mrd. DM hatten dabei die Ausgaben für Maßnahmen 
in Einrichtungen bei weitem den größten Anteil. Die Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahr betrug hier 14 %, während 
die Aufwendungen für Maßnahmen außerhalb von Ein-
richtungen nur um 9 °/o gestiegen sind. Von den Bruttoaus-
gaben entfiel ein Viertel auf Zuschüsse, die den Trägern 
der freien Jugendhilfe gewährt wurden; diese Zuschüsse 
haben sich gegenüber 1974 um 21 °/o erhöht und innerhalb 
von 4 Jahren mehr als verdoppelt. Mit 1,6 Mi_ll. DM wur-
den die privaten gewerblichen Träger 1975 in wesentlich 
stärkerem Maße aus öffentlichen Mitteln gefördert als in 
früheren Jahren (1974: 57 000 DM, 1973: 503 000 DM). 

Den Bruttoausgaben stehen Einnahmen gegenüber, die 
sich hauptsächlich aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten 
Ansprüchen zusammensetzen. Sie machten 1975 11,3 O/o der 
Bruttoausgaben aus. Ihre Steigerung gegenüber 1974 be-
trug 21,2 %, lag also prozentual über der Steigerung der 
Bruttoausgaben. Auch langfristig läßt sich deutlich eine 
Steigerung der Einnahmen erkennen, wenngleich hier der 
Anstieg relativ niedriger war als die Zunahme der Brutto-
ausgaben. Im vergleich zum Jahr 1970 haben die Brutto-
ausgaben um 144 °/o, die Einnahmen dagegen nur um 
99 O/o zugenommen. 

Mehr Kindergärten u.nd Kinderhorte 
Die Wirksamkeit der Jugendhilfe hängt in entscheiden-

dem Maße von der Bereitstellung geeigneter Einrichtungen 
ab. Der Zahl der Einrichtungen und der verfügbaren 
Plätze nach kommt den 23 130 Kindergärten mit fast 1,5 
Mill. verfügbaren Plätzen bei weitem die größte Bedeu-
tung zu. Die Zahl der verfügbaren Plätze hat sich im Ver-
gleich zum Jahresende 1973 4) um 90 775 oder 6,5 % erhöht. 
Behinderte Kinder finden in den 554 Sonderkindergärten 
mit 15 712 verfügbaren Plätzen Aufnahme. Innerhalb von 
2 Jahren hat sich der Bestand an Sonderkindergärten um 
59 erhöht; die Zahl der Plätze stieg um 2 800 oder 21,8 %. 

Kleinere Kinder können in den 829 Kinderkrippen mit 
24 251 verfügbaren Plätzen betreut werden. Für die Kin-
der im schulpflichtigen Alter stehen 2 376 Kinderhorte mit 
82 730 Plätzen zur Verfügung. Die Zahl dieser Plätze ist im 
Vergleich zur Gesamtzahl der Kinder im schulpflichtigen 
Alter zwar gering; dabei. ist aber zu berücksichtigen, daß 
die meisten Kinder nach dem Schulbesuch .zu Hause be-
treut werden. Im Vergleich zu 1973 ist sowohl die Zahl der 
Einrichtungen als auch die der verfügbaren Plätze gestie-
gen; letztere hat bei den Kinderkrippen um 18,7 °/o, bei 
den Kinderhorten um 3 °/o zugenommen. 

Der starke Rückgang der Platzzahlen in den Säuglings-
heimen - von 6 300 (1973) auf 3 214 (1975) - und in den 
Kinderheimen - von 49 605 (1973) auf 45 738 (1975) -
dürfte mit dem Geburtenrückgang zusammenhängen. Im 
Gegensatz zu den Kinderkrippen, Kindergärten und Kin-
derhorten, in denen Kinder nur tagsüber untergebracht 
sind, dienen die Heime der Vollpflege über Tag und Nacht. 

Die Platzzahl in den Erziehungsheimen hat sich gegen-
über 1973 um 6 % vermindert; sie betrug Ende 1975 29 000. 
Rückläufig war im gleichen Zeitraum auch die Platzzahl 
in den Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheimen für 

•) Zum Jahresende 1974 wurden die Bestände an Einrichtungen 
und verfügbaren Plätzen nicht ermittelt, um die Jugendämter, 
die mit der Durchführung der Personalstrukturerhebung in der 
Jugendhilfe beschäftigt waren, zu entlasten. Die entsprechenden 
Angaben aus dieser Erhebung, bei der gleichfalls Jugendhilfeein-
richtungen ermittelt wurden, eignen sich für einen Vergleich in 
der Jahresstatistik jedoch nicht, da z. T. abweichende Kriterien 
verwendet wurden. 

Tabelle 2: Einrichtungen der Jugendhilfe (einschl. der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) 
am .Jahresende 

Einrichtungen Verfügbare Pliitze') 

der Träger privater in Einrichtungen 
Art der Einrichtung der der freien gewerb- der 1 der Trä_ger 1 privater 

insgesamt öffentlichen Jugend- licher insgesamt ciffentlichen der freien gewerb-
Hand hiJfe2) Träger H d Jugend- lieber 

an hilfe2) Triiger 
1973 1 1975 1973 1 1975 

Heime für werdende Mutter 
und Wohnheime fur 
Mutter und Kind ......... 90 86 11 68 7 1 904 2202 322 1 773 107 

Säuglingsheime .. „ ...... „ 208 119 16 57 46 6300 3 214 543 1858 813 
Kinderheime 974 968 131 561 276 49 605 45738 7227 32 701 5 810 
Erziehungshen;,~ · · · · · • · · · · · · 

bis zur Beendigung der 
Volksschulpflicht') 

für nicht mehr schulpflich-· · 
255 286 57 210 19 17 813 17 641 2315 14 861 465 

tige Minderjährige<) ..... 215 199 57 141 1 13 036 11371 3 319 8041 11 
Sonderheime und Beobach-

tungsheime „ „ „ „ „ „ .. 408 396 55 247 94 31350 28 802 5 069 20380 3 353 
Kinderkrippen „ „ „ „ . „ „ 653 829 522 245 62 20428 24 251 17 587 5 374 1290 
Kindergärten „ „ „ „ „ . „ . 21296 23130 6401 15 873 856 1388081 1478 856 395 345 1054528 28 983 

dar. Sonderkindergarten ... 495 1 554 190 323 41 12 901 15 712 5 673 9146 893 
Kinderhorte „ . „ . „ • „ „ „ 2222 2376 1229 1066 81 80 329 82 730 49374 30 736 2 620 
Kur-, Heil-, Genesungs- und 

Erholungsheime fur Min-
derjiihrige „ . „ „ . „ „ „ . 725 561 101 256 204 50 103 42098 7 531 22472 12095 

Ferienkolonien und feste 
Zeltlagerplätze .••........ 439 542 169 216 157 

75 262 8 J49 Jugendherbergen ........... 615 562 78 454 30 69 671 57708 3 614 
Jugendfreizeitstätten ........ 3 321 3 948 1 321 2 620 7 
Jugendverbandsheime, 

JugendgruppenheimeS) .... 15 264 10130 873 9 240 17 
Jugendbuchereien ........... 7184 6 591 3 636 2 933 22 

54°182 45 °237 38 °365 Jugendwohnheime•) ......... 850 722 70 617 35 4 702 2°170 
Erziehungsberatungsstellen'l) .. 602 622 267 349 6 
Jugendberatungsstellen•) ..... 192 275 74 200 1 

12 °169 Sonstige Einrichtungen•) .... 2448 2 762 901 1649 212 93021 104 046 26020 65 857 

')Nur soweit in der Statistik nachgewiesen. - 2) Gern. § 5 Abs. 4 ]WG. - 3) In Berlin (West) einschl. der Einrichtungen und Plätze der Erziehungsheime für nicht mehr 
schulpflichtige Minderjährige. - 4) Ohne Berlin. - 5) 1975 ohne Bayern. - 6) In Berlin (West) einschl. der Einrichtungen und Plätze der Schülerwohnheime. - 7) In 
Berlin (West) einschl. Jugendberatungsstellen. - 8) Ohne Mutter- und Elternschulen in Berlin (West). 
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Minderjährige sowie in den Jugendherbergen. Die Zahl 
der Jugendwohnheime hat sich von 850 auf 722 verringert; 
die Platzzahl ist gleichzeitig um 16,5 O/o auf 45 237 Plätze 
Ende 1975 gesunken. 

Kindergärten trotz Geburtenrückgang voll belegt 

Über die Zahl der Kinder und Jugendlichen, die Ein-
richtungen der Jugendhilfe besuchen bzw. in ihnen unter-
gebracht sind, liegen nur statistische Teilergebnisse vor. 
Aus dem Mikrozensus ist z. B. die Zahl der Kinder be-
kannt, die Kindergärten besuchen. Obwohl die Zahl der 
Kinder, die 1975 für einen Kindergartenbesuch in Frage 
kamen, aufgrund des Geburtenrückgangs im Vergleich zu 
den Vorjahren bereits erheblich gesunken ist, waren -
nach den Ergebnissen des Mikrozensus im Mai 1975 - die 
Kindergärten voll belegt. Insgesamt besuchten 1,57 Mill. 
Kinder den Kindergarten. Der Anteil dieser Kinder an der 
Gesamtzahl der Kinder im jeweiligen Lebensalter betrug 
bei den 3- bis unter 4jährigen Kindern 23,0 O/o, bei den 4- bis 
unter 5jährigen Kindern 46,2 6/o, bei den 5- bis unter 6jäh-
rigen Kindern 59,3 O/o und bei den über 6jährigen Kindern 
66,2 -0/o. Die 6jährigen Kinder wurden dabei in die Berech-
nung nur insoweit einbezogen, als sie noch nicht die 
Schule besuchten. Die Besuchsquote nimmt also mit dem 
Lebensalter der Kinder zu. Trotz der Möglichkeit des Kin-
dergartenbesuchs ab 3 Jahre kommen offenbar viele Kin-
der erst in den Kindergarten, wenn sie etwas älter gewor-
den sind. Im Mai 1975 waren 62 °/o aller Kinder, die Kin-
dergärten besuchten, 5 Jahre oder älter. 

121 000 Minderjährige und junge Volljährige im Rahmen 
der Hilfe zur Erziehung untergebracht 

Die Hilfe zur Erziehung umfaßt nach dem Jugendwohlfahrtsge-
setz „Pflege und Erziehung von Säuglingen, Kleinkindern und 
von Kindern im schulpflichtigen Alter außerhalb der Schule, er-
zieherische Betreuung von Säuglingen, Kleinkindern, Kindern 
und Jugendlichen im Rahmen der Gesundheitshilfe sowie erzie-
herische Maßnahmen des Jugendschutzes für gefährdete Minder-
jährige". 

· Schaubild 2 

.VOM JUGENDAMT IM RAHMEN DER HILFE ZUR ERZIEHUNG 
UNTERGEBRACHTE MIHDERJAHRIGE ll 
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l\Gem § 5 Abs.! Nr.3,4und 8 und §6 JWG. 

Die Zahl der Minderjährigen und jungen Volljährigen, 
die Ende 1975 im Rahmen der „Hilfe zur Erziehung" un-
tergebracht waren, entsprach mit gut 121 000 fast genau 
der des Vorjahres. Im Vergleich zu 1974 ist allerdings bei 
den unter 6jährigen - infolge der geringeren Besetzung 
dieser Jahrgänge - und bei den 18- bis unter 2ljährigen 
- vermutlich wegen der Herabsetzung des Volljährig-
keitsalters - ein leichter Rückgang eingetreten. 

Aus dem vorstehenden Schaubild wird die Tendenz er-
kennbar, die Minderjährigen und jungen Volljährigen 
nicht mehr in Heimen, sondern in Familien unterzubrin-
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gen. Erstmals war 1975 die Zahl der in Familien - außer-
halb der eigenen - untergebrachten Personen größer als 
die Zahl der in Heimen untergebrachten Minderjährigen, 
während noch vor 5 Jahren zwei Drittel dieses Personen-
kreises in Heimen untergebracht waren. Grund der Un-
terbringung sind in fast der Hälfte der Fälle Erziehungs-
mängel; in 14 O/o erfolgte die Unterbringung, weil die Min-
derjährigen wegen der Berufstätigkeit der Eltern nicht 
ausreichend betreut werden können. 

Tabelle 3: Vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe 
zur Erziehung nicht nur vorübergehend untergebrachte 

Minderjährige sowie junge Volljährige 
am Jahresende 1975 1) 

Alter von ... bis Und zwar unter ... Jahren 

Anlaß der Unterbringung 
Ins- I 

1 

1 in 1 anj~ren gesamt 1 männ- weib-
Familienverhältnis lieh hch Heimen Fa-

milien 

unter 2 ...................... 9 660 5 072 4588 3 497 6163 
2 bis 6 ...................... 22 576 11 881 10 695 8 514 14062 
6 bis 10 ······················ 30356 16 274 14082 13 998 16 358 

10bis15 ...................... 41156 22044 19112 21644 19 512 
15 bis 18 ...................... 16158 8 325 7 833 10 001 6157 
18und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 552 1015 537 1211 341 

Insgesamt ... 1121 458 1 64 611 1 56 847 1 58 865 1 62 593 

nach dem Anlaß der Unterbringung in% 
Wegen Erziehungsmängel ....... 47,7 48,2 47,2 56,8 39,2 

darunter: 
nach Anordnung des Vor-

mundschaftsgerichts gemäß 
§ 1666BGB ............. 18,9 18,9 19,0 23,1 15,0 

nach einer Entscheidung des 
Vormundschaftsgerichts 

9,6 7,0 gemäß § 1671 Abs. 5 BGB . 8,3 8,2 8,4 
Aus sonstigen Anlässen .....•.... 52,3 51,8 52,8 43,2 60,8 

darunter: 
infolge Ausfalls der Be-

treuung wegen Berufs-
tätigkeit der Eltern ······· 14,1 13,9 14,4 9,6 18,3 

nach den Familienverhältnissen in % 
Kinder aus vollständigen Familien. 19,8 19,8 19,8 23,7 16,1 
Kinder aus geschiedenen Ehen .... 25,9 26,2 25,5 27,7 24,2 
Kinder dauernd getrennt lebender 

8,0 8,6 7,6 Eltern2) ..................... 8,1 8,2 
Nichteheliebe Kinder ........... 33,2 33,0 33,4 27,4 38,7 
Voll- und Halbwai•en .......... 13,0 12,7 13,3 12,6 13,3 

1) Gern.§ 5 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 8 und §6JWG, einschl. der auf Kosten oder unter 
Kostenbeteiligung des Jugendamtes untergebrachten Minderjährigen und jungen 
V olliährigen, jedoch ohne diejenigen in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorge-
erziehung. - 2) Einschl. der Kinder aus durch Kriegsfolgen auseinandergerissenen 
Familien. 

Weniger Minderjährige in Fürsorgeerziehung und Frei-
williger Erziehungshilfe 

Bei den weiteren erzieherischen Maßnahmen, die zu-
meist zu einer Unterbringung außerhalb des Elternhauses 
führen, ist eine rückläufige Tendenz erkennbar, vor allem 
bei der Fürsorgeerziehung. Ende 1970 gab es noch 18 901 
Fürsorgezöglinge, Ende 1974 7 922 und am Jahresende 1975 
nur noch 5 962. Weniger markant ist der Rückgang der 
Minderjährigen in Freiwilliger Erziehungshilfe. Am Jah-
resende 1975 befanden sich 17 648 Minderjährige in Frei-
williger Erziehungshilfe, das sind 7 O/o weniger als 1974 
und 30 O/o weniger als 1970. Die Zahl der Erziehungsbei-
standschaften ist gegenüber 1974 um 5 O/o und gegenüber 
1970 um 19 O/o auf 6 682 gesunken. 

Die Erziehungsbeistandschaft ist unter den drei genannten Erzie-
hungsmaßnahmen die mildeste Form. Ein Erziehungsbeistand 
wird dann bestellt, wenn die leibliche, geistige oder seelische 
Entwicklung eines Minderjährigen ernsthaft gefährdet oder ge-
schädigt ist. Reicht die Bestellung eines Erziehungsbeistands 
nicht aus, um die Gefährdung oder Schädigung abzuwenden, ge-
währt das Landesjugendamt auf Antrag des Personensorgebe-
rechtigten Freiwillige Erziehungshilfe, wenn der Personensor-
geberechtlge bereit Ist, die Durchführung der Freiwllligen Erzie-
hungshilfe zu fördern. Die einschneidendste Form, durch die 
das Jugendamt Einfluß auf die Erziehung eines Minderjährigen 
nehmen kann, ist die Fürsorgeerziehung. Im Gegensatz zur Frei-
wllligen Erziehungshilfe wil'd sie nicht vom Landesjugendamt, 
sondern vom Vormundschaftsgericht angeordnet. Fürsorgeerzie-
hung darf nur dann angeordnet werden, wenn keine ausrei-
chende andere Erziehungsmaßnahme gewährt werden kann. 
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Tabelle 4: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

sowie junge Volljährige 1) 

Minderiährige 

unter in Junge 
Er- Frei-

williger Voll-
Jahres- insgesamt ziehungs- Er- Fursorge- jährige 

ende beistand- ziehungs- erz1ehung 
schaft hilfe 

-~----

1 auf1 000 Anzahl Mmder- Anzahl 
jährige 

1970 52 290 2,8 8 203 
1 

25186 18 901 -
1971 47197 2,5 7 804 23 487 15 906 -
1972 42 770 2,2 7 553 1 22 250 12 967 -
1973 40 118 2,1 7778 21 568 10 772 -
1974 33 863r 1,8 7 019r 18 922r 7922r -
1975 30 292 1,9 6 682 17648 5 962 1044 

darunter: 
männlich 20040 2,4 4 584 11662 3 794 852 
weiblich 10 252 1,3 2098 5 986 2168 192 

') Gem. § 75a JWG. 

Die im Rahmen der Freiwilligen Erziehungshilfe und 
der Fürsorgeerziehung untergebrachten Minderjährigen 
und jungen Volljährigen waren zu 61 °/o in Heimen von 
Trägern der freien Jugendhilfe, zu 12 °/o in Erziehungshei-
men der öffentlichen Hand und zu 5 °/o in Heimen privater 
gewerblicher Träger untergebracht. Während des Jahres 
1975 wurden 7 534 Personen aus Freiwilliger Erziehungs-
hilfe und 3 408 aus Fürsorgeerziehung entlassen. Die Für-
sorgeerziehung ist zumeist von längerer Dauer als die 
Freiwillige Erziehungshilfe. So hat die gesamte Erziehung 
bei 16 °/o der aus Fürsorgeerziehung Entlassenen, aber nur 
bei 13 O/o der aus Freiwilliger Erziehungshilfe Entlassenen 
länger als 5 Jahre gedauert. Der Grund der Beendigung 
der Fürsorgeerziehung war bei 70 O/o der Personen die Er-
reichung der Volljährigkeit, bei weiteren 19 O/o die Errei-
chung des Erziehungszwecks. Bei einem Fünftel aller aus 
der Fürsorgeerziehung ausgeschiedenen Personen schloß 
sich auf Antrag des Betroffenen noch eine weitere Maß-
nahme an. Der Grund für das Ausscheiden aus der Frei-
willigen Erziehungshilfe war bei einem Viertel der Perso-
nen die Erreichung der Volljährigkeit; bei einem weiteren 
Viertel erfolgte die Aufhebung auf Antrag des Personen-
sorgeberechtigten und bei 20 O/o erschien der Erziehungs-
zweck erreicht. 

Schaubild 3 

MINDERJÄHRIGE IN FREIWILLIGER ERZIEHUNGSHILFE 
UND IN FÜRSORGEERZIEHUNG 

1964 19651966 1967 19681969 1970 197119721973 1974 1975 
Jahresende 

Freiwillige 
Erziehungshilfe 

männlich 

weiblich 

Fu1sorgee1ziehung 
mannllch 
weiblich 

Statistisches Bundesamt 760752 

Neu in Fürsorgeerziehung überwiesen wurden 1975 1 836 
Minderjährige, bei der Freiwilligen Erziehungshilfe wur-
den 6 509 Zugänge verzeichnet. In beiden Fällen waren 
60 O/o der Eingewiesenen männlich. Unter den in diese Er-
ziehungsform überwiesenen männlichen Minderjährigen 
waren die 10- bis unter 15jährigen am stärksten vertreten, 
unter den weiblichen die 15- bis unter l 7jährigen. Wenn 

748 

auch der absoluten Zahl nach die meisten dieser Kinder 
aus vollständigen Familien stammen, so ist doch die Ge-
fährdung von Kindern aus geschiedenen Ehen und von 
nichtehelichen Kindern wesentlich größer. Fast die Hälfte 
der eingewiesenen Minderjährigen kam aus solchen un-
vollständigen Familien; hinzu kommen knapp 1 000 Voll-
und Halbwaisen sowie 287 Kinder dauernd getrennt 
lebender Eltern. 

70 000 Pflegekinder 
Am Jahresende 1975 gab es 69 937 Pflegekinder in Fami-

lienpflege - etwa ebenso viele wie 1974. Allerdings ist 
hervorzuheben; daß der Anteil der ehelichen Pflegekinder, 
der 1970 nur knapp ein Drittel ausgemacht hatte, weiter 
gestiegen ist. Ende 1975 waren ebenso viele eheliche wie 
nichteheliche Kinder in Pflege gegeben. Bei den Pflege-
kindern handelt es sich um Minderjährige unter 16 Jah-
ren, die sich dauernd oder nur für einen Teil des Tages, 
jedoch regelmäßig außerhalb des Elternhauses, in Fami-
lienpflege befinden. Sie unterstehen der Aufsicht des 
Jugendamtes. Ende 1975 waren nur 923 von ihnen wider-
ruflich von dieser Aufsicht befreit. 

Tabelle 5: Pflegekinder in Familienpflege 
Pflegekinder 

Jahres- 1 1 . 1 unter Aufsicht ! ".on der :>\ufsicht. ende insge- eheliche nicht- w1derrulhch befreit 
samt 1 eheliche h rch / nicht- h !"eh / nicht-e e 1 e eheliche 1 e e 1 e eheliche 

Anzahl 
1970 72443 23 779 48 664 23 424 47 587 355 1077 
1971 66184 24 863 41 321 24 588 40 448 275 873 
1972 . 65104 26 234 38 870 25 890 38 253 344 617 
1973 66746 28 649 38 097 28 290 37 530 359 567 
1974 69 434r 32 449r 36 985r 32 050r 36371r 399 614 
1975 69 937 34179 35 758 33 850 35164 329 594 

Prozent 
1970 100 32,8 67,2 32,3 65,7 0,5 1,5 
1971 100 37,6 62,4 37,2 61,1 0,4 1,3 
1972 100 40,3 59,7 39,8 58,8 0,5 0,9 
1973 100 42,9 57,1 42,4 56,2 0,5 0,8 
1974 100 46,7 53,3 46,2 52,4 0,6 0,9 
1975 100 48,9 51,1 48,4 50,3 0,5 

1 

0,8 

Zahl der Amtspflegschaften und Amtsvormundschaften 
gesunken 

Nichteheliche Kinder stehen bis zur Volljährigkeit, je nachdem, 
ob die Mutter zur Vertretung des Kindes berechtigt ist oder 
nicht, unter Amtspflegschaft oder Amtsvormundschaft. 
Nach § 40 des Jugendwohlfahrtsgesetzes (JWG) wird das Jugend-
amt mit der Geburt eines nichtehelichen Kindes in der Regel 
dann Pfleger, wenn die Mutter volljährig ist (Amtspflegschaft). 
Der Pfleger Ist dabei für die Wahrnehmung folgender Angelegen-
heiten zuständig: 
1. Feststellung der Vaterschaft und aller sonstigen Angelegenhei-

ten, die die Feststellung oder Änderung des Eltern-Kind-Ver-
hältnisses oder des Familiennamens des Kindes betreffen, 

2. Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen, 
3. Regelung von Erb- und Pflichtteilsrechten, die dem Kind im 

Falle des Todes des Vaters und seiner Verwandten zustehen 
(§ 1706 BGB). 

sofern die Mutter nicht zur Vertretung des Kindes berechtigt Ist, 
wird das Jugendamt in der Regel Vormund des nlchtehelichen 
Kindes (Amtsvormundschaft). Das ist besonders häufig der Fall 
bei nichtehelichen Geburten minderjähriger Mütter; Amtspfleg-
schaft und Amtsvormundschaft kommen auch bei ehelichen Min-
derjährigen vor, und zwar dann, wenn die Eltern an der Besor-
gung bestimmter Angelegenheiten des Minderjährigen verhindert 
sind bzw. dieser nicht unter elterlicher Gewalt steht oder die 
Eltern nicht zu seiner Vertretung berechtigt sind und wenn eine 
als Einzelpfleger bzw. Einzelvormund geeignete Person nicht vor-
handen ist. 

Während am Jahresende 1974 noch 350 488 Amtspfleg-
schaften und 100 915 Amtsvormundschaften bestanden, 
hat sich ihre Zahl bis Ende 1975 - hauptsächlich wegen 
der Anfang 1975 wirksam gewordenen Herabsetzung des 
Volljährigkeitsalters - auf 334 009 bzw. 76 770 verringert. 

Die Zugänge wegen nichtehelicher Geburt bei Amts-
pflegschaft und Amtsvormundschaft sind ebenfalls stark 
zurückgegangen. 1974 wurden wegen nichtehelicher Ge-
burt bei der Amtspflegschaft 21 628 und bei der Amtsvor-
mundschaft 19 397 Zugänge registriert, 1975 waren es bei 
der Amtspflegschaft 30 223 und bei der Amtsvormund-
schaft nur 7 505. Der Grund liegt darin, daß die 18- bis 
unter 21jährigen Mütter 1974 als Minderjährige, 1975 
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Tabelle 6: Minderjährige in Amtspfiegschaft 
und unter Amtsvormundschaft 

Amtspflegschaft Amtsvormundschaft 

Jahres- auf darunter auf davon unter 
ende ins- 1 000 ins- nicht- 1000 gesetz- 1 be-

Min- eheliche Min- lieber stellter gesamt der- gesamt Amts- der- Amts-
jährige munde! Jähnge vormundschaft 

1970 401108 21,2 105 855 79 974 1 5,6 70109 35 746 
1971 384 917 20,2 98 500 70 983 5,2 60147 38 353 
1972 372143 19,6 99 861 70 680 5,2 -59 824 40037 
1973 366 788 19,3 103 193 72185 5,4 60 791 42 402 
1974 350 488r 18,6 100 915r 69 663r 5,4 57 815r 43 100r 
1975 334 009 20,6 76770 47 635 4,7 35 967 40 803 

dagegen als Volljährige galten. Die Zahl der Amtsvor-
mundschaften verringerte sich außerdem dadurch, daß die 
18- bis unter 2ljährigen Mütter von nichtehelichen Kin-
dern seit dem 1. Januar 1975 volljährig sind und daß die 
18- bis unter 21jährigen Kinder, die bis 1974 unter Amts-
vormundschaft standen, seit dem 1. Januar 1975 gleichfalls 
als Volljährige gelten. Während die Amtsvormundschaft 
1974 nur in 9 012 Fällen wegen Volljährigkeit der Mutter 
und in 4 593 Fällen wegen Volljährigkeit des Kindes aufge-
hoben wurde, war dies 1975 in 20 698 bzw. 13 199 Fällen 
der Grund der Aufhebung. Die Aufhebung der Amtspfleg-
schaft wegen Volljährigkeit des Kindes erfolgte 1974 in 
13 357 Fällen, 1975 dagegen in 53 766 Fällen; davon sind 
27 927 Abgänge auf die Neuregelung des Volljährigkeitsal-
ters zurückzuführen. 

92 000 Pflegschaften und Beistandschaften 
Pflegschaften und Beistandschaften stellen eine Unterstützung 

des Elternteils dar, dem das Sorgerecht des Kindes übertragen 
worden ist. Während der Beistand, der auf Antrag des sorgebe-
rechtlgten Elternteils best~llt wird, entweder mit allen das Kind 
betreffenden Angelegenheiten oder auch mit der Wahrnehmung 
einzelner Angelegenheiten betraut wird, richtet sich die Tätigkeit 
des Pflegers bei der Pflegschaft nach dem jeweiligen Bedürfnis. 
Der Grund für die Bestellung eines solchen Pflegers kann darin 
liegen, daß die Eltern oder der Vormund an der :Sesorgung be-
stimmter Angelegenheiten verhindert sind. 

Tabelle 7: Pflegschaften und Beistandschaften 

Jah-
Darunter 1 

Insgesamt Pflegschaften Unter-1 Sorge-1 . 
res- halts- rechts- BeIStandschaften 
ende pflegschaften , 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

1970 89 644 100 72 762 81,2 1 53 475 16 882 18,8 
1971 90 205 100 70 232 77,9 23 937 33 094 19 973 22,1 
1972 89 379 100 67 261 75,3 23 588 32 574 22 118 24,7 
1973 94 571 100 68 239 72,2 ' 23 271 32 446 26 332 27,8 
1974 94 370r 100 64 185r 68,0 \ 22 854 30 408 30 185r 32,0 
1975 92174 100 58 398 63,4 19 549 28 192 33 776 36,6 

Die Zahl der Pflegschaften hat sich 1975 gegenüber dem 
Vorjahr um 9 °/o auf rd. 58 400 verringert, während gleich-
zeitig die Zahl der Beistandschaften um 12 °/o auf rd. 
33 800 gestiegen ist. 1975 kamen zwar 14130 neue Pileg-
schaften hinzu; die Zahl der Abgänge war jedoch mit fast 
20 000 um 44 °/o höher als 1974. Bei den Beistandschaften 
betrug die Zahl der Zugänge 10 607; die der Abgänge war 
mit 7 000 fast doppelt so hoch wie 1974. Die Zahl der Ab-
gänge, die auf die Neuregelung des Volljährigkeitsalters 
zurückzuführen ist, belief sich bei den Pflegschaften auf 
5 393, bei den Beistandschaften auf 1 035. 

Weitere Zunahme der Zahl der Adoptionen 

Die seit 1974 - hauptsächlich infolge gesetzlicher Er-
leichterungen des Adoptionsverfahrens - stark gestie-
gene Zahl der Adoptionen hat sich 1975 weiter erhöht; sie 
erreichte mit 9 308 Adoptionen ihren bisher höchsten 
Stand. Der absoluten Zahl nach war die Zunahme 1975 
mit 778 Fällen etwa ebenso groß wie 1974. Der Anteil der 
Adoptionen durch Verwandte betrug 27 °/o (2 540 Fälle). 
Durch Ausländer wurden 4,4 °/o (414 Fälle) adoptiert; die 
Zahl der Adoptionen durch Ausländer ist damit weiter zu-
rückgegangen; noch vor 20 Jahren hatte der Anteil 31 O/o 
betragen. 

Schaubild 4 

ADOPTIONEN 11/i BUNDESGEBIET 

10000 -~---~---~-------~ Adoptionen 
insgesamt 

'"' ......... ___ --- durch Ausländer 

1) Rumpfrechnungsjahr von 1.4. blS 31.12. 
Statistisches Bundesamt760753 

Am Jahresende 1975 waren 3 076 Minderjährige zur Adop-
tion vorgemerkt, das sind rd. 300 weniger als Ende 1974. 
Gleichzeitig hat sich die Zahl der vorhandenen Adop-
tionsstellen um 3 464 auf 15 674 erhöht; die Differenz zwi-
schen Angebot und Nachfrage in diesem Bereich hat somit 
stark zugenommen. Ende 1975 gab es nach der Statistik 
fünfmal so viele Adoptionsstellen wie zur Adoption vor-
gemerkte Minderjährige; dabei ist allerdings zu berück-
sichtigen, daß sich die gleichen Personen an mehreren 
Stellen um ein Adoptivkind beworben haben können, so 
daß bei der Zahl der Adoptionsstellen Mehrfachzählungen 
nicht ausgeschlossen werden können. 

Weniger Va~erschaftsfeststellungen 
Im Zusammenhang mit dem Rückgang der Zahl der 

nichtehelichen Lebendgeborenen ist die Zahl der Vater-
schaftsfeststellungen von 38 771 (1974) auf 37 963 (1975) ge-
sunken. Von den während des Jahres 1975 erledigten 
38 695 Fällen kamen 63 °/o dadurch zum Abschluß, daß der 
Vater sich als der Erzeuger bekannte. Weitere 18 °/u wur-
den durch erfolgreiche Klage abgeschlossen, und bei 12 °/o 
konnte kein Feststellungsverfahren eingeleitet werden, da 
der Vater nicht festzustellen oder aus anderen Gründen 
nicht heranzuziehen war. 

Tabelle 8: Adoptionen 

Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption 
vorgemerkte Minderjährige Vorhandene 

Jahr 

1970 ................................ . 
1971 ................................ . 
1972 ................................ . 
1973 ................................ . 
1974 ................................ . 
1975 ................................ . 

1) Einschl. Ausländer. 
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1-----.------~~---~---------l-------~------I Adoptions-

! 1 1 
durch 1 :r J stellen insgesamt 

7165 
7 337 
7 269 
7745 
8 530 
9 308 

männlich weiblich Ausländer I Verwandte!) insgesamt männllftl weiblich 

3 697 
3 793 
3 819 
4034 
4432 
4828 

3468 
3 544 
3 450 
3 711 
4098 
4480 

645 
628 
590 
533 
440 
414 

1 918 
2037 
1848 
2017 
2 218 
2 540 

3157 
3098 
3 230 
3 368 
3 334 
3076 

1680 
1637 
1 708 
1 795 
1 794 
1663 

1477 
1 461 
1 522 
1 573 
1540 
1 413 

6009 
6 537 
7632 
9 211 

12 210 
15 674 
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Tabelle 9: Vaterschaftsfeststellungen 
1 Zugänge') 1m Berichtsjahr Erledigte Fälle') im Berichtsjahr 

Unerledigte 
darunter darunter durch Fälle am 

Jahr Anfang des Kinder von 1 kein Verfahren, da Vater Berichts- insgesamt Angehörigen insgesamt 
iahres der Statio- freiwillige Anerkennung erfolgreiche Klage nicht festzustellen oder 

nierungs- aus anderen Grundennicht 
kräfte 

1 

heranzuziehen ist 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 

o; Anzahl 1 % ,. 
1970 . . . . . . . . 26 501 42102 841 40 169 100 19 467 48,5 8 213 20,4 4 663 11,6 1971 ········ 28 122 44 621 974 43 465 100 27 016 62,2 8006 18,4 5 450 12,5 1972 ........ 29 305 40 881 771 41 493 100 25 932 62,5 7 887 19,0 4 843 11,7 1973 ········ 28 654 39 354 659 39 768 100 24 750 62,2 7 611 19,1 4 543 11,4 1974 ········ 28 308 38 771 604 39 110 100 24809 63,4 6 966 17,8 4449 11,4 1975 ········ 27 496r 37 963 562 38 695 100 24 218 62,6 6 785 17,5 4 542 11,7 • 
1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendämtern übernommenen Fälle. 

Steigende Bedeutung der Jugendgerichtshilfe 
Die Jugendgerichtshilfe, die von den Jugendämtern im Zusam-

menwirken mit den Vereinigungen für Jugendhilfe in allen Fäl-
len wahrgenommen wird, in denen vor einem Jugendgericht ge-
gen einen Jugendlichen oder Heranwachsenden verhandelt wird, 
dient dazu, die erzieherischen, sozialen und fürsorgerischen Ge-
sichtspunkte Im gesamten Strafverfahren zur Geltung zu bringen. 
„Die Vertreter der Jugendgerichtshilfe ... unterstützen zu diesem 
Zweck die beteiligten Behörden durch Erforschung der Persön-
lichkeit, der Entwicklung und der Umwelt des Beschuldigten und 
äußern sich zu den Maßnahmen, die zu ergreifen sind." (§ 38 
Jugendgerichtsgesetz - JGG - vom 1. März 1973, BGB!. I S. 149). 

Im Zusammenhang mit der zunehmenden Straffälligkeit 
von Jugendlichen und Heranwachsenden hat auch die 
Tätigkeit der Jugendämter im Rahmen der Jugendge-
richtshilfe an Bedeutung gewonnen. 1970 betrug der Zu-
gang an neuen Fällen 192 967, 1975 waren es 228 322, also 
knapp ein Fünftel mehr. In der Hauptsache sind es männ-
liche Jugendliche und Heranwachsende, für die Jugend-
gerichtshilfe geleistet wird. Während sich die Zahl der 
betreuten unter 18jährigen Mädchen gegenüber 1970 kaum 
verändert hat, ist die Zahl der männlichen Jugendlieben 
von 83 474 auf 98 357 (+ 18 °/o) gestiegen. In der Gruppe 
der Heranwachsenden hat die Zahl der Zugänge bei beiden 
Geschlechtern zugenommen, allerdings von sehr unter-
schiedlichen Ausgangszahlen aus. Die Zahl der den 
Jugendämtern zugegangenen neuen Fälle betrug 1970 bei 
den männlichen Heranwachsenden 85 804, bei den weib-
lichen 9 539; 5 Jahre später waren es 101 004 bzw. 13 085 
Fälle. 

Bezieht man die Fälle von Jugendgerichtshilfe auf die 
Jugendlieben bzw. Heranwachsenden der entsprechenden 

Tabelle 10: Jugendgerichtshilfe - Im Berichtsjahr 
zugegangene Fälle 

Männhch Weiblich 

Jahr Ins- Heran- 1 1 Heran-gesamt zu- 1 Jugend-1 wach- zu- Jugend- h 
sammen liehe sende sammen liehe :~cd; 

Anzahl 
1965 153 655 139 211 67 543 71668 14 444 7 515 6 929 
1970 192 967 169 278 83 474 85 804 23 689 14 150 9 539 
1971 207 532 181 673 90148 91525 25 859 15 456 10403 
1972 218 538 190 618 94832 95 786 27 920 16639 11 281 
1973 214 738 186 080 93 849 92 231 28 658 16 671 11 987 
1974 217 149 189 098 95 545 93 553 28 051 15 949 12 102 
1975 228 322 199 361 98 357 101 004 ' 28 961 15 876 13 085 

je 1 000 Jugendliebe bzw. Heranwachsende 
1965 29,8 52,5 42,2 68,1 5,8 5,0 7,0 
1970 34,3 58,8 51,3 69,1 8,6 9,1 8,0 
1971 36,1 61,7 53,1 73,5 9,2 9,6 8,7 
1972 37,2 63,3 54,0 76,2 9,7 10,0 9,3 
1973 35,5 60,1 51,6 72,1 9,7 9,7 9,7 
1974 35,0 59,4 50,8 72,0 9,3 9,0 9,7 
1975 36,8 62,7 52,3 77,8 9,6 8,9 10,5 

Altersgruppen, so ergibt sich, daß die Zahl der Zugänge 
bei den 18- bis unter 21jährigen Männern am höchsten 
war; rd. 7 °/o dieser Heranwachsenden mußte wegen einer 
Rechtsverletzung Jugendgerichtshilfe gewährt werden. Bei 
den gleichaltrigen weiblichen Minderjährigen war es 
nur 1 °/o. Ähnliche Unterschiede gibt es auch bei den 
Jugendlichen unter 18 Jahren. Bei ihnen mußten die 
Jugendämter für 5 O/o der männlichen und 1 O/o der weib-
lichen Jugendlichen Jugendgerichtshilfe leisten. Dg. 

Finanzen und Steue·rn 
Öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1976 

Nach dem Gesetz über die Finanzstatistik in der Fas-
sung des Änderungsgesetzes vom 12. 7. 1973 (BGB!. I, S. 
773) sind Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonderver-
mögen, Länder und Gemeinden/Gv. verpflichtet, viertel-
jährlich Meldungen über den Stand ihrer Verschuldung 
abzugeben. Wie in den vorausgegangenen Jahren können 
für die Zweckverbände keine Vierteljahreszahlen der 
Schuldenstatistik vorgelegt werden. Im Zusammenhang 
mit allgemeinen Sparmaßnahmen der öffentlichen Haus-
halte ist die bisher geplante Einbeziehung dieses Bereichs 
in die vierteljährliche Schuldenstatistik vorerst zurückge-
stellt. Dagegen stehen für die Zweckverbände ab 1974 die 
zum Jahresende (jährliche Schuldenstatistik) anfallenden 
Daten zur Verfügung. 

Nach den vorliegenden Ergebnissen der Vierteljahres-
statistik sind die fundierten Schulden der Gebietskörper-
schaften im 1. Halbjahr 1976 nicht mehr so stark gestiegen 
wie im vergleichbaren Zeitraum 1975. Am 30. Juni 1976 
meldeten Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Länder, Ge-
meinden und Gemeindeverbände fundierte Schulden in 
Höhe yon 265,4 Mrd. DM. Im Vergleich zum vorhergehen-
den Erhebungstermin am 31. Dezember 1975 (jährliche 
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Schuldenstatistik) hat sich der Schuldenstand damit um 
rd. 17,8 Mrd. DM oder 7,2 O/o erhöht. Im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum (1. 1. - 30. 6. 1975) betrug die Zunahme 
noch 24,7 Mrd. DM oder 13,5 O/o. 

Diese rückläufige Entwicklung des Schuldenzuwachses 
hatte sich schon zu Beginn des laufenden Jahres angedeu-
tet, als infolge der verbesserten Wirtschaftslage auch die 
Steuereingänge eine entsprechende Zunahme aufwiesen. 
Diese Entwicklung hat im gesamten Berichtszeitraum an-
gehalten, so daß die öffentlichen Haushalte schon aus die-
sem Grunde ihre Verschuldung nicht in gleicher Weise 
wie im Vorjahr ausdehnen mußten. 

Von den fundierten Schulden der erfaßten Berichtskör-
perschaften wurden bis zum 30. Juni 1976 knapp 
246,0 Mrd. DM am Kreditmarkt beschafft. Damit stiegen 
die Kreditmarktschulden im Berichtshalbjahr um 
18,0 Mrd. DM oder 7 ,9 O/o. Daneben bestanden bei den Ge-
bietskörperschaften noch Ausgleichsforderungen und son-
stige Altverbindlichkeiten sowie Auslandsschulden in 
einer Höhe von zusammen rd. 19,5 Mrd. DM. 

Außer den genannten Schuldenarten bestanden am 
Stichtag 30. 6. 1976 bei den vierteljährlich berichtenden 
Körperschaften noch Verbindlichkeiten untereinander in 
Höhe von 28,9 Mrd. DM. Diese „Schulden bei Verwaltun-
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Schuldner 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden 
Mill.DM 

1 

Stand am 

31. 12. 
1 

30. 6. 
1 

31. 12. 
1974 1975 1975 1 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund .................. 69 420,4 

1 

84 996,7 107 093,8 
Lastenausgleichsfonds .... 5 373,2 5 304,1 5 176,1 
ERP-Sondervermögen ... 1156,1 1164,0 1 296,5 
Länder ................ 47152,2 53 663,0 66 332,9 
Gememden/Gv.I) ....... 60 676,5 1 63 372,8 67 749,9 

Insgesamt .. ·1 183 778,4 1 208 500,6 

1 

247 649,2 
Außerdem 

Zweckverbände ...... 5 032,62) 5 492,7 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund ................. -

1 

- -
Lastenausgleichsfonds .... 61,3 61,3 39,3 
ERP-Sondervermögen ... - - -
Länder ................ 21 456,8 21 393,6 21 792,2 
Gemeinden/Gv.I) ....... 6 667,7 1 6 680,8 7 (!77,1 

Insgesamt .. · 1 28185,7 1 28135,7 

1 

28908,6 
Außerdem 

514,5 Zweckverbände ...... 547,72) 

30. 6. 
1976 

115 344,7 
4 863,7 
1 475,0 

73 449,5 
70 288,2 

1 
265 421,1 

1 

-
38,6 -

21 871,9 
7 037,2 

1 

28 947,7 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite-Kassenkredite 
Bund ................. 1179,7 - - -
Lastenausgleichsfonds .... 15,5 50,0 - -
ERP-Sondervermögen ... - - - -
Länder ................ 146,8 27,0 373,4 25,8 
Gemeinden/Gv.') ....... 603,5 996,5 1 091,4 1169,0 

Insgesamt ... 1945,5 1073,5 1464,8 1194,8 
Außerdem 

Zweckverbände ..... 62,32) 76,7 

') Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
1 

gen" haben seit einiger Zeit eine fast unveränderte Höhe. 
Sie sind bei der folgenden Darstellung der einzelnen Ver-
waltungsebenen als äußere Verschuldung in die Summe 
der fundierten Schulden einbezogen. 

Die Verschuldung der unterschiedlichen Gruppen von 
Gebietskörperschaften hat sich im 1. Halbjahr 1976 wie 
bisher nicht einheitlich entwickelt, obwohl die Verände-
rung im Vergleich zum 1. Halbjahr 1975 bei Bund und 
Ländern weitgehend ähnlich verlaufen ist. Der Bund lag 
mit einer Zunahme seiner fundierten Schulden um 
8,3 Mrd. DM oder 7,7 O/o auf insgesamt 115,3 Mrd. DM unter 
der durchschnittlichen Steigerung der öffentlichen Schul-
den insgesamt. An der Gesamtsumme der Nettoneuver-
schuldung von 17,8 Mrd. DM war er mit 46,4 °/o beteiligt, 
während dieser Anteil im 1. Halbjahr 1975 noch mehr als 
60 O/o betrug. In der Gesamtsumme der fundierten Schul-
den des Bundes sind 103,0 Mrd. DM Kreditmarktmittel 
enthalten. Der Vergleich mit den Ergebnissen zum Stich-
tag der jährlichen Schuldenstatistik (31. 12. 1975) zeigt, 
daß die Zl.lnahme der Bundesschulden voll über den Kre-
ditmarkt finanziert wurde. 

Die Schulden des L a s t e n a u s g 1 e i c h s f o n d s und 
des ERP-S o n de r v e r m ö g e n s haben sich im 1. Halb-
jahr 1976 etwa wie bisher entwickelt. Während der Schul-
denstand des LAF um 312 Mill. DM auf knapp 4,9 Mrd. DM 
zurückgegangen ist (---- 6 O/o), stiegen die Schulden des 
ERP-Sondervermögens um 178 Mill. DM auf knapp 
1,5 Mrd. DM ( + 13,8 O/o). 

Die Entwicklung der fundierten Schulden der L ä n d e r 
weist im 1. Halbjahr 1976 ein ähnliches Bild wie die der 
entsprechenden Schulden des Bundes auf. Während in den 
beiden Vorjahren die Schuldenzunahme bei den Ländern 
sowohl absolut als auch relativ deutlich unter der des 
Bundes lag, haben sich diesmal die Länderschulden im 1. 
Halbjahr 1976 etwas stärker erhöht. Die gesamten fun-
dierten Schulden der Länder einschließlich der Schulden 
bei Verwaltungen stiegen im Berichtszeitraum um 
7,2 Mrd. DM oder 8,2 O/o auf 95,3 Mrd. DM. Davon machen 
die Schulden bei Verwaltungen 21,9 Mrd. DM aus. Die 
stärkste Veränderung hat sich bei den Ländern ebenso wie 
beim Bund für die Kreditmarktschulden ergeben; sie er-
höhten sich um 7,2 Mrd. DM oder 12,1 O/o auf 66,6 Mrd. DM. 

Wie schon in den beiden Vorjahren haben auch im 1. 
Halbjahr 1976 die Gemeinden und Gemeinde-
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Tabelle 2: Schulden aus Kreditmarktmitteln 
Stand am 

Schuldner 31. 12. 
1 

30. 6. 
1 

31. 12. 
1 

30. 6. 
1974 1975 1975 1976 

Mill.DM 
Bund ................. 56 781,2 72 497,7 94 625,0 

1 
103 003,6 

Lastenausgleichsfonds .... 4 910,3 4 841,2 4 896,8 4 589,9 
ERP-Sondervermögen ... 1 156,1 1164,0 1 296,5 

1 

1 475,0 
Länder ................ 40 042,1 46 638,0 59 396,5 66 611,4 
Gemeinden/Gv.') ....... 60 668,0 63 372,8 67 741,2 70 288,2 

Insgesamt ... , 163 555,7 1 188 513,7 

1 

227 956,0 

1 

245 968,1 
Außerdem 

Zweckverbände ...... 5 028,02) 5 488,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Stand am Ende des vorange-
gangenen Halbjahres in % 

Bund ................. + 18,3 + 27,7 + 30,5 + 8,9 
Lastenausgleichsfonds .... - 1,2 - 1,4 + 1,1 - 6,3 
ERP-Sondervermogen ... + 1,0 + 0,7 + 11,4 + 13,8 
Länder ................ + 18,9 + 16,5 + 27,4 + 12,1 
Gemeinden/Gv.I) ....... + 3,6 + 4,6 + 6,9 + 3,8 

Insgesamt3) ... + 11,8 + 15,3 + 20,9 + 7,9 

') Ohne Eigenbetriebe. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen. - l) Ohne Zweck-
verbände. 

ver b ä n de von allen Gebietskörperschaften die gering-
ste Schuldenzunahme aufzuweisen. Ihre fundierten Schul-
den (einschl. Schulden bei Verwaltungen) erreichten am 
30. 6. 1976 den Betrag von 77,3 Mrd. DM. Gegenüber dem 
Stand vom 31. Dezember 1975 entspricht das einer Zu-
nahme um 2,5 Mrd. DM oder 3,3 O/o. Sehe. 

Einkommen und Besteuerung 
der Einkommensteuerpflichtigen 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 
Vorbemerkung 

Nach den bereits veröffentlichten, zum Teil geschätzten 
Ergebnissen der Einkommensteuerstatistik 1971 über die 
Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen 1) liegen nun-
mehr die Hauptergebnisse der Statistik vor. Während die 
ersten vier Einkommensteuerstatistiken für die Bundes-
republik Deutschland (J950, 1954, 1957, 1961) noch auf be-
sonderen Rechtsgrundlagen (Vereinbarungen des Bundes 
und der Länder) basierten, ist durch das Gesetz über 
Steuerstatistiken vom 6. Dezember 1966 die dreijährliche 
Periodizität der Erhebung (beginnend mit 1965) angeordnet 
worden. Damit werden nachstehend zum siebten Mal An-
gaben über die Höhe, Verteilung und Besteuerung des 
Einkommens in der Bundesrepublik Deutschland veröf-
fentlicht. Diese Angaben werden ergänzt durch Daten über 
die Gliederung der Steuerpflichtigen nach der überwie-
genden Einkunftsart und der Höhe ihrer Einkünfte sowie 
Daten über veranlagte Lohnsteuerpflichtige, Gewerbe-' 
treibende und freie Berufe. Mit den bereits veröffentlich-
ten Ergebnissen der Lohn- 2) und Körperschaftsteuersta-
tistik 1971 3) liegen somit wichtige Strukturdaten über das 
gesamte in diesem Jahr erzielte versteuerte Einkommen 
vor. Die tiefe Untergliederung des Zahlenmaterials ermög-
licht nicht nur ·die Analyse von Auswirkungen der jewei-
ligen Steuerrechtsänderungen, sondern stellt gleichzeitig 
Unterlagen für gesellschaftspolitische Reformvorhaben zur 
Verfügung, wie sie z.B. gerade in der Vorbereitungsphase 
für das neue Einkommensteuerrecht, das seit dem 1. Januar 
1975 in Kraft ist, benötigt wurden. 

Die Lohn- und Einkommensteuerstatistiken 1971 bieten, 
wie auch vorangegangene Erhebungen, die Möglichkeit für 
eine zusammengefaßte Schichtung der Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen nach Größenklassen der steuer-
lichen Einkünfte. Die Ergebnisse dieser einheitlichen 
Schichtung werden im Laufe des ersten Quartals 1977 in_ 
WiSta erscheinen. 

1) Siehe WiSta 711975. - 2) Siehe auch Fachserie L, Reihe 6/II. -
3) siehe auch Fachserie L, Reihe 6/1. 
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Die Einkommensteuerstatistik basiert grundsätzlich auf 
den Einkommensteuerbescheiden. Als Erhebungsunterlagen 
werden bei manueller Steuerfestsetzung Statistische Blät-
ter (Durchschriften der Steuerbescheide) verwendet. Bei 
automatisierter Steuerfestsetzung, die auf Bundesebene rd. 
95 O/o aller Veranlagungen umfaßt, wird auf Magnetbänder 
der Rechenzentren der Landesfinanzverwaltungen zurück-
gegriffen. Als Schlußtermin für die Übersendung der Er-
hebungsunterlagen an die Statistischen Landesämter war 
bundeseinheitlich der 28. Februar 1974 festgelegt worden; 
dieser Termin konnte jedoch nicht in allen Ländern ein-
gehalten werden. Um möglichst auch diejenigen Einkom-
mensteuerpflichtigen in die Statistik einbeziehen zu kön-
nen, deren Veranlagung bis zu dem festgesetzten Termin 
noch nicht abgeschlossen war, sollten die Finanzämter in 
diesen Fällen eine vorläufige Veranlagung durchführen 
oder ein Statistisches Blatt nach den ggf. durch Schätzung 
ergänzten Angaben in der Einkommensteuererklärung aus-
füllen. 

Das Erhebungsprogramm der Einkommensteuerstatistik 
1971 entspricht nach Inhalt und Aufbau im wesentlichen 
dem der Statistik für das Jahr 1968. 

2. Grundbegriffe des Einkommensteuerrechts 4) 

und seine wichtigsten Änderungen seit 1968 

Eine Analyse der nachstehend dargestellten Ergebnisse 
muß die steuerlich definierten Begriffe der Statistik be-
achten. Soweit zum besseren Verständnis erforderlich, 
werden diese Definitionen sowie die wichtigsten Steuer-
rechtsänderungen seit 1968 im folgenden kurz erläutert: 

Als s teuer p flicht i g er wird jeder Veranlagungsfall .ge-
zählt, für den ein Steuerbescheid vorgelegen hat. Bei Steuerpfüch-
tigen kann es sich entsprechend. dem Veranlagungsver~ahren 
demnach um Einzelpersonen (Ledige, Geschiedene, Verwitwete, 
getrennt veranlagte Ehegatten} oder um zusammen veranlagte 
Ehegatten handeln. Als s t e u e r b e 1 a s t e t wird ein Steuer-
pfüchtiger erfaßt, für den eine Steuerschuld von mindestens 1 DM 
festgesetzt worden ist. 

Der Einkommensteuer unterliegen nur Reineinkünfte aus den 
sieben Einkunftsarten des Einkommensteuergesetzes. Bei Einkünf-
ten aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb und selbstän-
diger Arbeit handelt es sich um den Gewinn, der sich als Unter-
schiedsbetrag zwischen dem Betriebsvermögen am Anfang und am 
Schluß des Wirtschaftsjahres zuzüglich der Entnahmen und abzüg-
lich der Einlagen ergibt. Für Land- und Forstwirte, Gewerbetrei-
bende und selbständig Berufstätige, die buchführungspflichtig sind 
oder freiwillig Bücher führen, ist der Bilanzgewinn anzusetzen, für 
steuerpflichtige, bei denen diese Voraussetzungen nicht vorliegen, 
der Überschuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben. 
Für die nichtbuchführenden Land- und Forstwirte wird der Ge-
winn nach Durchschnittsätzen aufgrund der Vorschriften des Ge-
setzes über die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forstwirt-
schaft nach Durchschnittsätzen (GDL) oder durch Schätzung er-
mittelt. Bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit, Kapitalver-
mögen Vermietung und Verpachtung sowie sonstigen Einkünften 
handei't es sich um den Überschuß der Einnahmen über die Wer-
bungskosten. 

Der G e s a m t b e t r a g d e r E i n k ü n f t e errechnet sich 
durch Kürzung der Summe der sieben Einkunftsarten um etwaige 
Verluste bei einzelnen Einkünften. Nach Abzug der Sonderausga-
ben einschl. der in den vorangegangenen fünf Jahren entstandenen 
vortragsfähigen Verluste ergibt sich das E i n k o m m e n. Durch 
Kürzung um die außergewöhnlichen Belastungen und die Kinder-
und Altersfreibeträge wird daraus das z u v e r s t e u e r n d e 
E i n k o m m e n ermittelt, nach dem sich die tarifliche Einkom-
mensteuer bemißt. Bei der Zusammenveranlagung von Ehegatten 
wird die Progressionswirkung des Steuertarifs durch Ermittlung 
der Steuer nach dem Splittingtarif gemildert. 

Bei den seit 1968 in Kraft getretenen Steuer-rechtsänderungen 
handelt es sich im wesentlichen um folgende Modifikationen der 
Besteuerungsgrundlagen: 

Im Rahmen der Sonderausgaben zusätzliche Abzugsmöglichkei-
ten bei Aufwendungen für Berufsaus- und -Weiterbildung, An~ 
erkennung von Sachspenden; Einführung der „Besondeten Veran-
lagung", die die Wahl des günstigeren Steuertarifs im Jahr der 
Eheschließung erlaubt, andererseits Möglichkeit der Beibehaltung 
der Splittingvergünstigung bei Auflösung der Ehe und Wiederver-
heiratung im Veranlagungsjahr; weitere Vergünstigungen im Ka-
talog der steuerfreien Einnahmen; Erweiterung der begrenzten 
Steuerbefreiungen bei Zuschlägen zum Arbeitslohn; erweitertes 
Abzugsverbot der Umsatzsteuer; Begrenzung der Sonderabschrei-
bungen bei Schiffen und Luftfahrzeugen; Aufhebung der 40-km-
Begrenzung für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte bei 
den Werbungskosten. 

Von Bedeutung ist ferner, daß nach Feststellung der Verfas-
sungswidrigkeit 5) der Unterschied zwischen dem Einkommen-

4) Einkommensteuergesetz i. d. F. vom 1. Dezember 1971 - EStG 
1971 - (BGB!. I S. 1881); Einkommensteuer-Durchführungsverord-
nung i. d. F. vom 9. Februar 1972 - EStDV 1971 - (BGBl. I 
S. 125); Einkommensteuer-Richtlinien für das Jahr 1969 vom 27. Mai 
1970 - EStR 1969 - (BStBl. I S. 523). - 5) Beschluß des Bundes-
verfassungsgerichts (siehe BVerfG l BvR 679/64 vom 13. Dezem-
ber 1967, BStBl. 1968 II s. 70). 
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steuer-Veranlagungsverfahren und dem Lohnsteuer-Abzugsver-
fahren in Verbindung mit der 4-Monats-Frist d1ese Frist bei der 
Gewahrung von Kinderfreibeträgen gänzlich gestrichen, bei Haus-
halts- und Altersfre1beträgen um ein Jahr vorverlegt worden ist. 

Nennenswert ist weiterhin die Streichung der Steuerbefreiung 
von Gewinnen aus der Veräußerung oder Entnahme von Grund 
und Boden des Anlagevermögens, die durch zusätzliche Abzugs-
möglichkeiten und Ermäßigungen an anderer Stelle des Gesetzes 
wiederum gemildert worden ist. Bei der Veräußerung land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe hat die Inanspruchnahme neuer Ver-
günstigungen dementsprechend die Streichung von bestimmten 
Ermaßigungen zur Folge. 

Zu erwähnen ist schließlich die Verbesserung der Maßnahmen 
zur Förderung der Vermögensbildung. Das zweite Vermögensbil-
dungsgesetz (2. VermBG) wurde durch das 3. VermBG abgelöst. 
Dieses brachte einerseits eine Erhöhung der prämienbegünstigten 
Sparleistungen für Arbeitnehmer und andererseits für Arbeitgeber 
einen verdoppelten steuerermäßigenden Höchstbetrag für vermö-
genswirksame Leistungen. 

3. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1968 bzw. 1950 
In der Einkommensteuerstatistik 1971 sind insgesamt 6,9 

Mill. unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen 
mit einem Einkommen von 191,8 Mrd. DM erfaßt worden. 
Bei rd. 108 000 Steuerpflichtigen sind Verluste von insge-
samt 2,0 Mrd. DM festgestellt worden. Nach Angaben der 
Finanzämter sind weitere rd. 306 000 Steuerpflichtige we-
gen Geringfügigkeit ihres Einkommens nicht veranlagt 
worden („nv"-Fälle). 

Für 6,5 Mill. unbeschränkt Steuerpflichtige ist eine Steuer-
schuld von insgesamt 44,1 Mrd. DM festgestellt worden. 
Die übrigen rd. 430 000 steuerpflichtigen waren nicht-
steuerbelastet. Wie bereits die Ergebnisse der Lohnsteuer-
statistik 1971 6) erwarten ließen, hat die Zahl der veran-
lagten Steuerbelasteten gegenüber 1968 so stark zugenom-
men (+ 52,0 O/o), daß 1971 schon für annähernd jeden drit-
ten Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen (1968: an-
nähernd jeder vierte) eine Steuerschuld festgesetzt worden 
ist. Entsprechend verringerte sich die Zahl der Nicht-
steuerbelasteten um rund ein Viertel (-24,7 O/o). Dies er-
klärt auch den sehr hohen Anteil der Steuerbelasteten, der 
um mehr als 5 Prozentpunkte gegenüber 1968 auf 93,8 O/o 
gestiegen ist. Eine starke Verlangsamung trat dagegen in 
der Zunahme der Verlustfälle ein, deren Zahl von 1965 
auf 1968 noch um rd. 82 O/o gestiegen war. Ihr relativ ge-
ringer Anstieg von 1968 auf 1971 (+ rd. 13 °/o) entspricht 
der überaus starken Zunahme der Zahl der steuerbelaste-
ten Steuerpflichtigen. Diese Entwicklung ist zum überwie-
genden Teil darauf zurückzuführen, daß einmal die Zahlen 
des Basisjahres 1968 wesentlich durch die Nachwirkungen 
der ersten größeren Rezession der Nachkriegsjahre in den 
Jahren 1966/67 beeinflußt waren. Zum anderen hatte sich 
die Wirtschafts- und Arbeitsmarktlage im Jahr 1971 so gut 
erholt, daß z.B. die durchschnittliche Zahl der Arbeitslo-
sen im Jahr 1971 mit 185 072 (1968: 323 480) einen bemer-
kenswert niedrigen Stand erreichte. Schließlich haben die 
Lohn- und Gehaltsverbesserungen dazu geführt, daß die 
Einkommen zahlreicher Arbeitnehmer wegen der nach 
dem Kriege 7) konstant gebliebenen Veranlagungsgrenzen 
(§ 46 EStG) diese Grenzen überstiegen. Darüber hinaus 
wurde die Entwicklung noch verstärkt durch die im Zuge 
der Vermögensbildung vermehrte Inanspruchnahme des 
§ 7b EStG, die unabhängig von der Höhe der Einkünfte je-
den Steuerpflichtigen zum Veranlagungsfall macht. 

Nach der Zahl der Fälle stehen die Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit seit der Erhebung 1965 an der Spitze 
aller Einkunftsarten. Der Anteil der Fälle von Einkünften 
aus Gewerbebetrieb, die 1961 mit 33,l 0/o noch an der 
Spitze standen, ist auf 15,5 °/o im Jahr 1971 zurückgegan-
gen, der Anteil der Fälle von Einkünften aus nichtselb-
ständiger Arbeit hat sich dagegen von 25,6 auf 48,9 O/o fast 
verdoppelt. Bei den Beträgen lagen die Einkünfte.aus Ge-
werbebetrieb zwar 1965 noch an erster Stelle. Ihr Anteil 
am Gesamtbetrag der Einkünfte ging jedoch von 56,4 O/o 
im Jahr 1961 auf 27,9 O/o im Jahr 1971 zurück. Der Anteil 
der Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit erhöhte sich 
dagegen im gleichen Zeitraum von 25,5 auf 58,4 O/o. 

6) Siehe WiSta 8/1974, Bruttolohn und Lohnsteuer, s. 557 ff. -
7) Laut Kontrollratsgesetz Nr. 12 vom 11. Februar 1946 bzw. Steuer-
änderungsgesetz vom 18. Juli 1958. 
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Bei fast verdoppeltem Einkommen gegenüber 1968 hat sich 
die durchschnittliche Steuerschuld der Einkommensteuer-
pflichtigen von 21,8 auf 23,0 °/o im Jahr 1971 erhöht; bei 
Einbeziehung der Ergänzungsabgabe stieg sie von 22,3 auf 
23,5 °/o. Da in diesem Zeitraum weder am Steuertarif noch 
an der Freibetragsregelung ins Gewicht fallende Ände-
rungen vorgenommen wurden, ist dieses Ansteigen der 
durchschnittlichen Steuerquote allein auf die gegenüber 
1968 veränderte Einkommensstruktur (Zunahme mittlerer 
und hoher Einkommen) zurückzuführen 8). 

Tabelle 1: Unbeschränkt Steuerpflichtige, 
Einkommen und Steuerschuld 
Ergebnisse der E1nko1111nensteuerstat1st1k 

Steucrpfhchtige Emkomn1en Steuerschuld bzw. Verlust Jahr 
1 000 

1 
1950 = Mill.DMI 1950 = Mill.DMI 1950 = 

100 100 100 

Mit Einkommen Veranlagte 
19501) 2 928,52) 100 15 679,5 100 3188,8 100 
19541) 3 143,0 107,3 22 253,9 141,9 4 647,0 145,7 
19571) 3 141,0 107,3 32 676,6 208,4 6 841,2 214,5 
1961 3 277,4 111,9 56110,0 357,9 13 008,4 407,9 
1965 3 989,5 136,2 82 247,4 524,6 18 738,5 587,6 
1968 4 842,3 165,4 102 279,1 652,3 22 337,3 700,5 
1971 6 920,3 236,3 191 794,6 1 223,2 44 095,0 1 382,8 

Verlustfälle 
1950')3) 50,1 100 320,3 100 - -
19541)3) 50,5 100,9 593,8 185,4 - -
19571) 42,7 85,3 575,0 179,5 - -
1961 39,7 79,3 655,6 204,7 - -
1965 52,6 105,1 870,8 271,9 - -
1968 95,9 191,5 1 634,8 510,4 - -
1971 108,0 215,6 2 003,9 625,6 - -

1) Ohne Saarland. - 2) Ohne nichtbuchfuhrende Land- und Forstwirte, die fur 
mehrere Jahre veranlagt worden sind, in Berlm (West). - 3) Einschl. Nullfälle. 

Die aus der Einkommensteuerstatistik seit 1950 vorliegen-
den sieben vergleichbaren Veranlagungsergebnisse spie-
geln nicht nur die rein fiskalische Entwicklung der Ein-
kommenbesteuerung in der Bundesrepublik Deutschland 
wider, sondern vermitteln gleichzeitig einen Einblick in 
die allgemeinwirtschaftliche Lage und ihre Entwicklung. 
Dabei sind allerdings die steuerlichen Abgrenzungen und 
Steuerrechtsänderungen zu berücksichtigen. Wenn z. B. die 
Freibeträge oder die Freibetragsgrenzen erhöht werden, 
müßte sich die Zahl der Steuerpflichtigen verringern, 
wenn nicht gleichzeitig die Veranlagungsgrenzen herabge-
setzt werden. Da letztere jedoch praktisch unverändert ge-
blieben sind, stellen sie eine administrative Barriere dar, 
deren Überschreiten die Zahl der Einkommensteuerpflich-
tigen am nachhaltigsten beeinflußt. War der Anteil der 
Einkommensteuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünf-

B) Siehe Abschnitt 4. 

ten aus nichtselbständiger Arbeit 1968 mit „nur" 57,7 % 
schon sehr hoch, so lag er im Jahr 1971 bereits bei genau 
70 O/o aller Einkommensteuerpflichtigen, womit er sich ge-
genüber 1961 verdoppelt hat (1961: 35,7 °/o; 1965: 49,0 °/o). 

Seit 1950 ist die Anzahl der unbeschränkt Einkommen-
steuerpflichtigen auf mehr als das Doppelte gestiegen, ihr 
Einkommen hat sich auf mehr als das Zwölffache erhöht, 
und die Steuerschuld hat sich nahezu vervierzehnfacht. 
Die Zahl der Verlustfälle ist seit 1950 ebenfalls, mit zwi-
schenzeitlichen Schwankungen, auf mehr als das Doppelte 
gestiegen. Ihr Minusbetrag (= nicht ausgeglichene Ver-
luste) hat sich seit 1950 mehr als versechsfacht. 

4. Schichtung nach der Höhe des Gesamtbetrags 
der Einkünfte 

Die Schichtung der Steuerpflichtigen, ihres steuerlichen 
Gewinns und der Steuerschuld nach der Höhe des Gesamt-
betrags der Einkünfte ( = steuerlicher Gewinn) ist für 
steuerpolitische Überlegungen, vor allem im Hinblick auf 
eine systemgerechte Besteuerung nach der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit, unentbehrlich. Darüber hinaus liefert 
die Zusammenführung der Lohn- und Einkommensteuer-
pflichtigen zu einer einheitlichen Einkommensschichtung 
- sieht man einmal von gewissen Erfassungslücken und 
Unterschieden zwischen dem ökonomischen Einkommens-
begriff und den steuerrechtlich festgelegten Einkunfts- und 
Einkommensbegriffen ab - brauchbare Unterlagen für die 
Analyse der Einkommensverteilung. 

Von den Einkommensteuerpflichtigen bezogen 1971 nur 
noch ein Sechstel (1968 rund ein Drittel, 1965 mehr als 
zwei Fünftel, 1961 knapp drei Fünftel) Einkünfte von we-
niger als 12 000 DM; auf sie entfielen nur noch 3,9 9/o (1968: 
10,8 O/o) der insgesamt erzielten Einkünfte und nur 1,0 °/o 
(1968: 2,8 °/~) der Steuerschuld. Knapp drei Viertel aller 
Steuerpflichtigen (74,2 O/o) erzielten Einkünfte von 12 000 
bis unter 50 000 DM (1968: 58,8 Ofo), wobei hier das Haupt-
gewicht auf die Steuerpflichtigen mit Einkünften von 
25 000 bis unter 50 000 DM entfällt. Sie stellten nahezu 
zwei Fünftel aller Steuerpflichtigen; ihre Einkünfte mach-
ten gut 40 O/o aller Einkünfte und ihre Steuerschuld ein 
knappes Drittel der Gesamtsteuerschuld aus. Jeder elfte 
Steuerpflichtige erzielte 50 000 DM und mehr an Einkünf-
ten (1968 war es nur jeder fünfzehnte); von ihnen wurden 
gut ein Drittel aller Einkünfte erzielt und knapp drei 
Fünftel der Steuerschuld aufgebracht. Das unterschied-
liche Gewicht der Steuerpflichtigen, ihrer Einkünfte und 
der Steuerschuld geht aus den jeweiligen Summenkurven 
(siehe Schaubild) hervor. 

Danach umfaßte der Einkommensbereich bis zu 25 000 DM 
zwar die Hälfte aller Steuerpflichtigen, aber nur ein Vier-
tel der Einkünfte und rd. ein Achtel der Steuerschuld. Für 

Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflichtige nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 

Steuerpfüchtige Gesamtbetrag der Einkunfte Steuerschuld 

Gesamtbetrag j Anteil am 
zu ver-der Einkünfte 

1 

steuernden von •.. bis unter ... DM 1 000 % 1968 = 100 Mill.DM % 1968 = 100 Mill.DM % 1968 = 100 Einkorn-
mensbetrag 

in% 

unter3 000 „ „ „ „ „ 87,7 1,3 96,2 185,6 

1 

0,1 94,9 0,6 0,0 89,8 1,2 
3000- 5000 „„ ...... 172,9 2,5 80,6 702,5 0,3 80,2 9,4 0,0 74,0 3,2 
5000- 8000 „„„„ .. 339,4 4,9 67,6 2 216,8 1,0 67,1 82,1 0,2 72,7 7,0 
8 000- 12 000 „ „ . „ „ . 555,1 8,0 64,9 5 597,5 2,5 65,4 356,0 0,8 72,4 10,6 

12 000- 16 000 . . . . . . . . . . 701,5 10,J 97,6 9 843,0 4,5 98,7 825,8 1,9 101,1 12,9 
16 000- 25 000 ·········· 1 724,8 24,9 140,1 35 749,3 16,2 142,4 4 067,6 9,2 143,6 15,4 
25 000- 50 000 .......... 2 709,5 39,2 302,1 89 504,t 40,6 303,3 13 818,9 31,3 316,4 19,1 
50 000- 75 000 .......... 324,3 4,7 210,3 19 328,2 8,8 207,7 4141,2 9,4 211,3 25,5 
75 000-100 000 .......... 111,3 1,6 166,3 9 565,3 4,3 166,0 2 491,9 5,7 168,5 30,4 

100 000-250 000 .......... 154,7 2,2 172,9 22 651,8 10,3 174,6 7 476,8 16,9 176,8 37,3 
25') 000-500 000 .......... 26,6 0,4 183,7 8 915,6 4,1 182,4 3 628,1 8,2 183,6 44,6 
500 000- 1 Mill . .......... 8,3 0,1 180,4 5 620,1 2,6 180,0 2 460,4 5,6 180,6 47,6 
1Mill.- 2M11l • .......... 2,8 0,1 177,6 3 838,2 1,7 ' 177,3 1 744,8 4,0 176,4 49,2 
2Mill.- 5Mill . .......... 1,1 o,o 167,1 3 133,1 1,4 168,6 1 430,5 3,2 167,2 49,2 
5Mill.-10Mill •.•........ 0,2 0,0 166,4 1 547,9 0,7 168,4 697,5 1,6 171,6 48,6 

10 Mill. und mehr ...... „ .. 0,1 o,o 268,3 2 086,3 0,9 212,6 863,5 1 2,0 194,8 44,3 
Insgesamt ... 6 920,3 100 142,9 220485,2 100 184,5 44 095,0 100 197,4 24,8 

Steuerbelastete ............. 6 490,1 93,8 152,0 217 637,0 98,7 188,1 44095,0 100 197,4 24,9. 
Nichtsteuerbelastete'" ........ 430,2 6,2 75,3 2 848,2 1,3 75,8 - - - -
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STEUERPFLICHTIGE, GESAMTBETRAG DER EINKÜNFTE 
UND EINKOMMENSTEUERSCHULD 1971 

Steuer· - Ergebnis der Ernkommensteuerstat1st1k 1971 -
pfl ~chtlge; Betrag 

Kumuliert m% 
(A11thm.Maßslab) 
100 

80 
,~,;. ..... der Ernkunfte 

Steuerpflichtrg/ J I/" „„ ,1 „ • .. ... 
II ,..„ .. ~ 

j J i.-• Steuerschuld 

/ II 
j • '/ 

l/ l// [......-" -' - ·-V. .., .. 
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----.. ... 

Steuer· 
pf11cht1ge/Betrag 

Kumulle1t m% 
(A11thm.Maßstab) 
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20 
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Gesamtbeuag der Ernkuntte rn Tausend DM (log.Maßstab) 
Prozentuale Anteile der Steuerpflichtigen/Betrage, die unter dem auf der Absztsse ausgewiesenen Betrag liegen, 

Statistisches Boodesamt 76 0739 

die Steuerpflichtigen mit Einkünften von 1 Mill. DM und 
mehr enthält die folgende Übersicht genauere Angaben. 
Danach trugen 4 220 steuerpflichtige (0,1 °/o) mit Einkünf-
ten von 1 Mill. DM und mehr 4,8 °/o zum Ges:imtgewinn 
bei, während ihr Anteil an der gesamten Steuerschuld 
10,7 % erreichte. 

Gesamtbetrag 
der Einkunfte 

von ... bis unter ... DM 
1 Mill.- 2 Mill .............. . 
2Mill.- SMill ....... „ ..... . 
5Mill.-10Mill. ........... „. 

10 Mill. und mehr ............. . 

Steuerpflichtige 

2821 
1 061 

228 
110 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenüber 1%8 
+ 1233 + 426 
+ 91 
+ 69 

Im Vergleich zu 1968 hat sich das Einkommensniveau wei-
ter nach oben verschoben. Besonders ins Auge fällt dabei, 
daß die durch den Aufrückungseffekt bedingte Abnahme 
im unteren Einkommensbereich sich gegenüber 1968 auf 
die Größenklassen 8 000 bis unter 16 000 DM ausgedehnt 
hat. Ungewöhnlich hohe Zuwächse verzeichnen vor allem 
die Steuerpflichtigen mit Einkünften zwischen 25 000 und 
50 000 DM (+ 202,1 °/o). Doch auch in den darüber liegen-
den Größenklassen waren die Zugänge (zwischen + 66,3 
und + 168,3 °/o) durchweg wesentlich höher als 1965 ge-
genüber 1961 und 1968 gegenüber 1965. Neben dem Auf-
rückungseffekt dürfte dabei - insbesondere in den 
Größenklassen zwischen 16 000 und 50 000 DM -- die starke 
Zunahme der Arbeitnehmerveranlagungen von Bedeutung 
gewesen sein 9). Die Steigerung des Einkommensniveaus 
erstreckt sich auch auf die Einkommensmillionäre: Ihre 
Zahl ist gegenüber 1968 um 75,8 °/o gestiegen, ihre Ein-
künfte erhöhten sich um 79,1 °/o. Im Gesamtergebnis ist 
damit eine Zunahme der Einkommensteuerpflichtigen um 
42,9 °/o festzustellen, die von einem nahezu doppelt so 
starken Anstieg der Einkünfte begleitet war. 

Die Einkommensteuerschuld, die sich gegenüber 1968 fast 
verdoppelt hat (+ 97,4 °/o), weist wegen der indirekten und 
direkten Progression eine andere Verteilung auf die 
Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte auf als 
der steuerliche Gewinn. Bis zu den Einkünften von 50 000 
DM war ihr Anteil am Gesamtsteuersoll 1971 niedriger als 
der entsprechende Anteil des steuerlichen Gewinns am 
Gesamtbetrag der Einkünfte; von den Einkünften ab 50 000 
DM und mehr verhält es sich umgekehrt. 

Die durchschnittliche Steuerbelastung (Steuerschuld ge-
messen am zu versteuernden Einkommen) hat sich gegen-
über 1968 um 0,7 Prozentpunkte auf 24,8 O/o erhöht. Diese 
geringfügige Zunahme ist insbesondere auf die Zunahme 

9) Siehe Abschnitt 5. 
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der Steuerbelastung der Steuerpflichtigen mit Einkünften 
bis unter 50 000 DM zurückzuführen. Die durchschnitt-
liche Steuerbelastung steigt von 1,2 O/o in der untersten 
Größenklasse auf 49,2 O/o in den Größenklassen 1 bis 5 Mill. 
DM an und geht dann über 48,6 O/o (Größenklasse 5 bis 
10 Mill. DM) auf 44,3 O/o in der obersten Größenklasse zu-
rück; damit zeigt sich gegenüber 1968 bei den höheren 
Einkommen eine bis zu 3 Prozentpunkten geringere Steuer-
quote. Die Ursachen dafür sind nicht in einem gesun-
kenen Durchschnittseinkommen in den oberen Größen-
klassen zu suchen; sie liegen vielmehr in dem starken Zu-
wachs der die Steuerschuld mindernden Beträge, die sich 
in den Größenklassen ab 250 000 DM nahezu verdoppelt 
haben. Dazu haben besonders die Ermäßigungen nach 
§ 14 des 3. VermBG beigetragen, die auf mehr als das 
Zwölfeinhalbfache angewachsen sind. In dieser außerge-
wöhnlichen Zunahme zeigen sich einmal die vermehrten 
Möglichkeiten zur Inanspruchnahme der gesetzlichen Ver-
mögensbildung seitens der Arbeitnehmer und zum anderen 
die äußerst stark gestiegenen vermögenswirksamen Lei-
stungen der Arbeitgeber. Durch die Verdoppelung des 
steuerermäßigenden Höchstbetrags je Arbeitgeber von 
3 000 auf 6 000 DM im geänderten Zweiten Gesetz zur För-
derung der Vermögensbildung der Arbeitnehmer (3. Verm-
BG) haben diese einen zusätzlichen steuerlichen Anreiz er-
halten, ihre vermögenswirksamen Leistungen zu erhöhen. 
- Weitere Gründe für die überdurchschnittliche Zunahme 
der die Steuerschuld mindernden Beträge im Einkommens-
bereich ab 250 000 DM sind in der verstärkten Inanspruch-
nahme der Investitionsprämien nach dem Kohlegesetz und 
der Ermäßigungen nach dem Berlinhilfegesetz zu sehen. 

Von den 6,9 Mill. Steuerpflichtigen sind 1971 rd. 1,1 Mill. 
nach der Grundtabelle und rd. 5,8 Mill. nach der Splitting-
tabelle besteuert worden. Bei den letzteren handelt es sich 
grundsätzlich um Ehegatten, die zusammen veranlagt wor-
den sind. Nachdem sich der Anteil der zusammen veran-
lagten Ehegatten 1968 bereits auf 83,0 gegenüber 81,9 °/o im 
Jahr 1965 erhöht hatte, ist er 1971 weiter auf 84,5 °/o ge-
stiegen. Von den nach der Grundtabelle Besteuerten, bei 
denen es sich um Unverheiratete und getrennt veranlagte 
Ehegatten handelt, wurde ein knappes Zehntel mit Kinder-
freibeträgen veranlagt. Dabei ist bereits berück::iichtigt, daß 
getrennt veranlagte Ehegatten die ihnen zustehenden Frei-
beträge nur jeweils zur Hälfte erhalten. Nach den Steuer-
pflichtigen ohne Kinderfreibeträge (47,2 O/o) waren unter 
allen steuerpflichtigen diejenigen mit einem Kind (23,2 °/o) 
am stärksten vertreten (1968: 22,3 O/o). 18,9 O/o der Steuer-
pflichtigen erhielten Freibeträge für zwei Kinder (1968: 
18,1 O/o), 7,4 % für drei Kinder (1968: 7,2 °/9) und 3,3 °/o für 
vier und mehr Kinder (1968: 3,2 O/o). Während also die Zahl 
der Steuerpflichtigen mit steigender Kinderzahl abnimmt, 
war die Entwicklung bezogen auf die Einkommenshöhe 
genau gegenläufig: Je mehr Kinderfreibeträge je Steuer-
pflichtigen gewährt wurden, um so höher waren die durch-
schnittlichen Einkünfte. 

Wie sich aus Tabelle 3 ergibt, waren 1971 ein Drittel aller 
Einkommensteuerpflichtigen zusammen veranlagte Ehe-
gatten ohne Kinderfreibeträge. Diese Quote erscheint sehr 
hoch, wollte man daraus einen Schluß auf die Verteilung 
der Steuerpflichtigen nach der Kinderzahl ziehen. Einmal 
ist die Zahl der gewährten Kinderfreibeträge nicht unbe-
dingt gleich der Zahl der im Haushalt lebenden Kinder, 
zum anderen liegt die Veranlagungsgrenze für verheiratete 
Arbeitnehmer mit beiderseitigen Einkünften bei 16 000 DM, 
während sie für die übrigen steuerpflichtigen grundsätz-
lich 24 000 DM beträgt 10). Da außerdem Doppelverdiener 

10) Nach § 46 Abs. 1 EStG sind Personen zu veranlagen, wenn ihr 
Einkommen, wenn es Einkünfte aus nichtselbständi~er Arbeit ent-
hält, 24 000 DM im Jahr übersteigt. Nach § 46 Abs. 2 Ziff. 2 EStG 
sind Personen, auch wenn die o.a. Grenze nicht erreicht wird, zu 
veranlagen, wenn in ihrem Einkommen Einkünfte aus mehr als 
einem Dienstverhältnis (z. B. ein haupt- und ein nebenberufliches 
Dienstverhältnis oder ein Dienstverhältnis des Ehemannes und 
eines der Ehefrau) enthalten sind und der zu versteuernde Ein-
kommensbetrag bei Einzelpersonen 8 000 DM, bei Ehegatten 16 ooo 
DM übersteigt. 
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Tabelle 3: Unbeschränkt Steuerpflichtige 1971 nach der 
Zahl der Kinder, für die Kinderfreibeträge gewährt 

worden sind 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 

Art der Steuertabelle 
und Zahl der Kinder 

Nach der Grundtabelle 
Besteuerte 
Ohne Kmderfre1beträge .. 
Mit vollen Kmderfreibe-

beträgen fur 
1 Kind ............... . 
2 Kinder ............ . 
3 Kinder ............ . 
4 und mehr Kinder ... . 

Mit halben Kinderfrei-
beträgen fur 
1 Kind ............... . 
2 Kinder ............ . 
3 Kinder ............ . 
4 und mehr Kinder ... . 

Zusammen ... 

Nach der Splittingtabelle 
Besteuerte 

Steuer-
pfüchtige 

1000 1 % 

976,3 14,1 

48,5 0,7 
18,1 0,3 
5,2 0,1 
1,9 0,0 

11,8 0,2 
6,1 0,1 
2,2 o,o 
1,1 0,0 

1 071,1 15,5 

Ohne Kinderfreibeträge . . 2 290,4 33,1 
Mit Kinderfreibeträgen für 

1 Kind................ 1 546,1 122,3 
2 Kinder . . . . . . . . . . . . . 1 282,8 18,5 
3 Kmder . . . . . . . . . . . . . 503,1 7,3 
4 und mehr Kinder . . . . 226,8 3,3 

Zusammen ... \ 5 849,2 1 84,5 1 
Insgesamt . . . 6 920,3 100 

Gesa1ntbetrag der 
Emkunfte 

Mill.DM\% 

1 
21 440,5 9,7 

1 270,6 0,6 
574,5 0,3 
393,3 0,2 

78,4 0,0 

229,9 0,1 
172,4 0,1 

72,1 0,0 
32,2 o,o 

24 264,0 11,0 

72 154,7 

50 042,9 
45 702,8 
19 405,2 

8 915,7 
196 221,3 
220 485,2 

32,7 

22,7 
20,7 

8,8 
4,0 

1 89,0 1 
100 

Kinder, fur 
d1eKmder-
freibeträge 

gewährt 
worden sind 

1 ()()() 

48,5 
36,2 
15,5 
8,6 

5,9 
6,1 
3,3 
2,4 

126,4 

1 546,1 
2 565,5 
1 509,4 
1 010,3 
6 631,3 
6 757,7 

die Einkommensgrenze von 16 000 DM eher überschreiten, 
sind sie - und darunter au.eh diejenigen ohne Kinderfrei-
beträge - in der Einkommensteuerstatistik zwangsläufig 
überrepräsentiert. Erst in Kombination mit den nichtver-
anlagten Lohnsteuerpflichtigen lassen sich genauere Aus-
sagen über die Verteilung der Steuerpflichtigen nach der 
Kinderzahl (Anzahl der Kinderfreibeträge) machen. Ein 
grober Vergleich mit den Daten der Lohnsteuerstatistik 
1971 11), die wie die Einkommensteuerstatistik auch die 
veranlagten Lohnsteuerpflichtigen enthält, ergibt folgendes 
Strukturbild: 

Kinder-
freibeträge 

(Anzahl) 

0 
1 
2 
3 
4u. m. 

Einkommensteuer- Lohnsteuer-!) 
statistik 1971 

nach Grundtabelle 
besteuert 

14,1 1 0,9 . 
0,4 15,5 
0,1 
0,0 J 

nach Splittingtabelle 
besteuert 

.,. 
Stkl. 1 und II 

38,5 
1,9 
1,2 
0,7 
0,8 
l 43,0 

Stkl. III, III/V und 
IV/IV 

i ~!:~ ) 84,5 ~~:~ 
! u. m. ~;: ~:~ 

) 54,9 

1) 2,0 °/o der Lohnsteuerpflichtigen sind nichtzusammengeführte 
Steuerfälle der Steuerklassen IV und V. 

Trotz der in beiden Spalten enthaltenen veranlagten Ar-
beitnehmer divergieren beide Reihen so stark, daß erst 
eine Verknüpfung beider Statistiken schlüssige Daten 
über die Verteilung der Zahl der Kinderfreibeträge erbrin-
gen kann. 

5. Einkünfte nach Einkunftsarten 
Im Jahr 1971 belief sich die Summe der sieben Einkunfts-

arten auf 230,3 Mrd. DM. Nach Berücksichtigung von Hinzu-
rechnungen, Freibeträgen für Land- und Forstwirtschaft, 
ausgeglichener Verluste 12) und Verlusten nach dem Aus-

11) Siehe auch Fachserle „Finanzen und Steuern", Reihe 6/II. --
12) Negative Einkünfte aus einer Einkunftsart, die durch positive 
Einkünfte aus anderen Elnkunftsarten ausgeglichen werden. 
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landsinvestitionsgesetz ergab sich ein Gesamtbetrag der 
Einkünfte von 220,5 Mrd. DM. 

Unter den Einkunftsarten haben die Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit mit 61,0 °/o den weitaus höchsten An-
teil. Zusammen mit den Einkünften aus Gewerbebetrieb 
(29,1 Ofo) machen sie rd. 90 °/o aller Einkünfte aus; auf die 
Einkünfte aus selbständiger Arbeit entfielen 7,2 Ofo. Damit 
hat sich gegenüber 1968 zwar die Rangfolge nicht ver-
schoben, doch haben sich die Gewichte wesentlich verla-
gert. Die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit (1!168: 
48,3 Ofo) sind auf mehr als das Doppelte der an zweiter 
Stelle rangierenden Einkünfte aus Gewerbebetrieb (1968: 
37,8 Ofo) gestiegen. Dieser überaus starke Zuwachs ist -
wie bereits erwähnt - vor allem eine Folge davon, daß 
die Veranlagungsgrenzen bei stark gestiegenen Einkünften 
unverändert blieben. So erreichten allein in der Größen-
klasse 25 000 bis 50 000 DM die Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit einen gegenüber 1968 viermal so hohen 
Betrag. Zusammen mit den Einkünften der Größenklasse 
16 000 bis 25 000 DM machte der Anteil dieser beiden 
Größenklassen über 80 °/o aller Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit aus. Beginnend bei unter 30 °10 in der 
untersten Größenklasse erreichten die Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit - von Größenklasse zu Größenklasse 
zunehmend - einen Anteil aller Einkunftsarten von fünf 
Sechstel bei den Einkünften zwischen 16 000 und 50 000 
DM; danach gingen sie bis auf 1,2 Ofo in der obersten 
Größenklasse zurück. Abgesehen von den Größenklassen 
12 000 bis unter 50 000 DM, in denen die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit rd. 80 Ofo des Gesamtbetrags der 
Einkünfte erreichten, stieg der Anteil der Einkünfte ·aus 
Gewerbebetrieb von einem Viertel in der untersten 
Größenklasse stetig auf nahezu 90 Ofo bei den Zwei- bis 
Zehnfachmillionären und sank nur in der obersten Größen-
klasse auf rd. 84 Ofo. Demgegenüber sind die Einkünfte 
aus selbständiger Arbeit, deren Anteil insgesamt um rd. 2 
Prozentpunkte gefallen ist, in der obersten Größenklas&e 
von 0,2 Ofo im Jahr 1968 auf 3,5 O/o im Jahr 1971 gestiegen. 
Sie bilden jedoch in keiner Größenklasse die dominierende 
Einkunftsart. Am höchsten war ihr Anteil in der Größen-
klasse von 100 000 bis unter 250 000 DM mit 30,2 °/o. Die in 
Tabelle 4 dargestellte Schichtung nach den Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte zeigt die starken Unter-
schiede in der Häufigkeitsverteilung der obengenannten 
Einkunftsarten. 

Von den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit ent-
fielen 1971 allein 78 Ofo auf die Größenklassen zwischen 
16 000 und 50 000 DM. Hierin spiegeln sich die Auswirkun-
gen der Veranlagungsgrenzen wider. In den Größenklassen 
ab 75 000 DM werden nur noch 5,5 Ofo der Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit erfaßt. - Bei den Einkünften 
aus selbständiger Arbeit sind allein 42,9 O/o der Einkünfte 
auf die Größenklasse 100 000 bis 250 000 DM konzentriert. 
Fast die gleiche Quote entfällt auf die darüber liegenden 
Größenklassen. Bei den Einkünften aus Gewerbebetrieb 
ist die Verteilung dagegen gleichmäßiger; nur in den 
Größenklassen 25 000 bis unter 50 000 DM sowie 100 000 
bis unter 250 000 DM sind Quoten zwischen einem Fünftel 
und einem Sechstel zu verzeichnen. · 

Den 1971 erfaßten 11,3 Mill. Fällen mit Einkünften aus den 
sieben Einkunftsarten stehen 6,9 Mill. Einkommensteuer-
pflichtige gegenüber. Im Durchschnitt kamen danach auf 
einen Steuerpflichtigen Einkünfte aus 1,6 Einkunftsarten. 
Damit hat sich diese Relation gegenüber 1968 nur leicht ver-
ringert. Auch dafür liegt die Ursache bei den veranlagten 
Arbeitnehmern. Der Anteil ihrer Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit an ihrem Gesamtbetrag der Einkünfte 
läßt darauf schließen, daß sie überwiegend nur eine Ein-
kunftsart hatten. 

Besondere Bedeutung für die Beurteilung der einzelnen 
Einkunftsarten im Hinblick auf die Einkommenssituation 
der steuerpflichtigen kommt der jeweils überwiegenden 
Einkunftsart zu, das ist diejenige Einkunftsart, die bei dem 
einzelnen steuerpflichtigen größer als jede andere ist. 
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Tabelle 4: Einkünfte der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Einkunftsarten und Größenklassen des Gesamtbetrags 
der Einkünfte 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 

Gesamt- 1 betrag der 
Gesamtbetrag Einkunfte Gewerbebetrieb 

Anteilam 1 der Einkunfte 
von ... bis unter ... DM Gesamt- , 

Mill.DM % betrag der 
Einktinfte 

in o/o 

unter 3000 ........... 185,6 47,4 0,1 25,5 
3000- 5000 ........... 702,5 195,6 0,3 27,9 
5000- 8000 ........... 2 216,8 656,4 1,0 29,6 
8000- 12 000 ........... 5 597,5 1 469,6 2,3 26,3 

12 000- 16 000 ......... „ 9 843,0 1 994,5 3,1 20,3 
16 000- 25 000 ........... 35 749,3 5 279,9 8,2 14,8 
25 000- 50 000 ... ''.' .... 89 504,1 12 033,7 18,7 13,4 
50 000- 75 000 ..........• 19 328,2 6 905,0 10,8 35,7 
75 000-100 000 ........... 9 565,3 4 527,2 7,1 47,3 

100 000-250 000 ........... 22 651,8 11 498,5 17,9 50,8 
250 000-500 000 ........... 8 915,6 5 917,1 9,2 66,4 
500 000- 1 Mill ............ 5 620,1 4 423,8 6,9 78,7 
!Mill.- 2Mill ............ 3 838,2 3 243,0 5,1 84,5 
2Mill.- 5Mill ............ 3 133,1 2 813,1 4,4 89,8 
5Mill.-10Mill ............ 1 547,9 1 383,5 2,2 89,4 

10 Mill, und mehr .......... 2 086,3 1 757,5 2,7 84,2 
Insgesamt ... 220 485,2 64146,0 100 29,1 

Erwartungsgemäß waren auch 1971 bei den Gewerbetrei-
benden die Einkünfte aus Gewerbebetrieb und bei den 
veranlagten Arbeitnehmern die Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit die Haupteinnahmequellen; bei den Ge-
werbetreibenden machten sie mehr als drei Viertel, bei den 
veranlagten Arbeitnehmern mehr als fünf Sechstel der 
entsprechenden Einkunftsfälle aus. Die Beträge der über-
wiegenden Einkunftsart beliefen sich bei ihnen auf zum 
Teil weit über 90 O/o des jeweiligen Gesamtbetrags der Ein-
künfte. Von den Steuerpflichtigen mit Einkünften aus selb-
ständiger Arbeit hatten 1971 nur noch 44,4 O/o (1968: 50,0 O/o) 
überwiegend Einkünfte aus dieser Einkunftsart. Der Anteil 
ihrer überwiegenden Einkünfte an den Einkünften aus 
selbständiger Tätigkeit insgesamt lag jedoch mit 92,0 O/o 
fast genauso hoch wie bei den Gewerbetreibenden und 
den veranlagten Arbeitnehmern. Darin zeigt sich die ge-
ringe betragsmäßige Bedeutung der übrigen Einkunfts-
arten bei den Gewerbetreibenden, Selbständigen und ver-
anlagten Arbeitnehmern. Von den Einkunftsfällen aus 
Land- und Forstwirtschaft hatten zwar nur 56,8 °/o über-
wiegende Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, auf die 
überwiegenden Einkünfte entfiel jedoch auch hier mit 
87,4 Ofo der weitaus größte Teil der in dieser Einkunftsart 
erzielten Einkünfte. 

Charakteristisch für die übrigen drei Einkunftsarten ist, 
daß sie überwiegend nur in jedem sechsten bis zwölften Fall 
erzielt wurden. Sie konnten zwischen einem Viertel und 
der Hälfte der Einkünfte dieser Einkunftsart auf sich ver-
einigen. Doch auch hier war die Bedeutung der übrigen 
Einkunftsarten relativ gering; der Anteil der Einkünfte 
aus der überwiegenden Einkunftsart am Gesamtbetrag der 

Darunter Einktinfte aus 

selbständiger Arbeit mchtselbstandiger Arbeit 

1 

Anteil am Anteil am 
Gesamt- Gesamt-

Mill.DM % betrag der Mill.DM % betrag der 
Einkunfte Einkunfte 

1n% in Ofo 

3,6 o,o 1,9 51,0 0,0 27,5 
14,4 0,1 2,1 216,4 0,2 30,8 
47,1 0,3 2,1 933,6 0,7 '42,1 

103,0 0,6 1,8 3 630,2 2,7 64,9 
145,9 0,9 1,5 7 772,3 5,8 79,0 
468,4 2,9 1,3 30245,9 22,5 84,6 

2 052,1 12,9 2,3 74 706,7 55,5 83,5 
2 068,9 13,0 10,7 9 629,4 7,2 49,8 
2 001,7 12,6 20,9 2 628,3 2,0 27,5 
6 840,3 42,9 30,2 3 388,9 2,5 15,0 
1 596,3 10,0 17,9 803,0 0,6 9,0 

377,3 2,4 6,7 329,6 0,2 5,9 
109,1 0,7 2,8 154,6 0,1 4,0 
38,0 0,2 1,2 59,5 o,o 1,9 

5,3 o,o 0,3 23,2 0,0 1,5 
73,2 0,5 3,5 25,1 0,0 1,2 

15 944,7 100 7,2 134 597,8 100 61,0 

Einkünfte lag durchweg über 75 O/o. Dieser Anteil könnte 
im übrigen durchaus über 100 O/o steigen, da die Einkünfte 
der einzelnen Einkunftsarten nicht wie bei der Ermittlung 
des Gesamtbetrags der Einkünfte um den Freibetrag für 
Land- und Forstwirte und um Verluste aus anderen Ein-
kunftsarten gekürzt sind. 

Die Gliederung nach der überwiegenden Einkunftsart er-
laubt auch einen Vergleich der Einkommensentwicklung 
bei den Gewerbetreibenden, den Beziehern von Einkünften 
aus selbständiger Arbeit und den veranlagten Arbeitneh-
mern. Danach lagen 1971 die Selbständigen mit durch-
schnittlichen Einkünften von rd. 75 700 DM an der Spitze, 
gefolgt von den Gewerbetreibenden mit rd. 49 200 DM und 
den veranlagten Arbeitnehmern mit rd. 26 600 DM. Gegen-
über 1968 haben sich die durchschnittlichen Einkünfte der 
Gewerbetreibenden mit einer Steigerungsrate von 47,4 °/o 
am stärksten erhöht; die der veranlagten Arbeitnehmer 
sind um 36,7 °/o, die der Selbständigen um 34,5 O/o gestie-
gen. Dieser Vergleich ist jedoch, auch wenn man die Ein-
schränkungen aufgrund der steuerlichen Abgrenzungen 
berücksichtigt, nicht vollständig. Die Trennung der Arbeit-
nehmer in veranlagte und nichtveranlagte Arbeitnehmer 
ist aus einkommensstatistischer Sicht insofern willkürlich, 
als keine einheitliche Veranlagungsgrenze für alle veran-
lagten Arbeitnehmer existiert und sich hinter dem Begriff 
des Steuerpflichtigen eine oder zwei Personen verbergen 
können. Die vorgesehene Veröffentlichung einer einheit-
lichen Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflich-
tigen des Jahres 1971 wird auch zur Einkommensentwick-
lung weitergehende Aufschlüsse vermitteln. 

Rs. 

Tabelle 5: Einkünfte der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach der überwiegenden Einkunftsart 
Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 

Überwiegende Einkunftsart 

Land- und Forstwirtschaft ............. . 
Gewerbebetrieb ...................... . 
Selbständige Arbeit ................... . 
Nichtselbständige Arbeit ............... . 
Kapitalvermogen ..................... . 
Vermietung und Verpachtung .......... . 
Sonstige Einkünfte ... „ ...... „ ••...••• 

1 000 

121,4 
1 374,1 

195,6 
4 842,9 

107,3 
203,5 
75,4 

Steuerpflichtige 

Anteil an 
den Ein- 1968 = 100 

kunftsfällen 
in o/0 

56,8 
78,2 
44,4 
87,5 
8,3 

17,2 
8,4 

88,4 
96,4 

101,9 
173,5 
142,7 
113,1 
189,4 

Mill.DM 

2 209,6 
61 885,3 
14 665,3 

129 340,9 
2 231,1 
2 949,2 

366,4 

Überwiegende Einkünfte 

Anteil an 

jew~llsen 1 G!:t-
Einkünften betrag der 
insgesamt Einkünfte') 

87,4 
96,5 
92,0 
96,1 
38,3 
51,0 
24,4 

% 

103,3 
91,6 
99,1 

100,4 
75,7 
78,7 
75,5 

1968 = 100 

110,1 
141,8 
142,0 
238,9 
153,6 
136,0 
204,9 

Gesamtbetrag der 
Einkünfte 

Mill.DM 

2138,4 
67 569,6 
14796,9 

128 796,1 
2 948,7 
3 749,5 

485,2 

1968 = 100 

114,5 
142,1 
137,1 
237,1 
151,4 
136,2 
206,1 

1) Bei den einzelnen Einkunftsarten sind mögliche ausgeglichene Verluste, bei den Einktinften aus Land- und Forstwirtschaft die Freibeträge für Land- und Forstwirte 
noch nicht abgezogen, wohl aber beim .Gesamtbetrag der Einkunfte. Dadurch können Anteile z. B. mehr als 100% erreichen. 
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Preise 
Preise im November 1976 

Die Jahresveränderungsrate des Index der Erze u -
g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e lag zwar 
auch im November 1976 mit + 4,5 °/o höher als die Jahres-
veränderungsrate des P r e i s i n d e x f ü r d i e L e -
b e n s h a 1 tun g aller privaten Haushalte (+ 3,7 °/o). Ge-
genüber Oktober 1976 ist die Jahresveränderungsrate bei 
beiden Indizes um einen Dezimalpunkt zurückgegangen. 
Diese Übereinstimmung hat jedoch nichts mit der aktuel-
len Preisentwicklung zu tun, sondern liegt an einer Über-
einstimmung des Verhältnisses zwischen der aktuellen 
Preisentwicklung und der Preisentwicklung vor einem 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Jahr 

Ge- 1 Investi-1 V er- kaufs- preise Ge- 1 ohne Monat samt- tions- branchs- preise!) samt- Saison-
index güter2) index waren') 

1970 = 100 1962 = 1970 ~ 100 100 
1 

105,2 1971 D .....•. 104,3 107,9 104,7 110,3 104,9 105,3 
1972D ....... 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973 D ....... 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974D ....... 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 

1975 Sept ..... 136,0 139,5 139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt ..• „ 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,2 
Nov ••.. 136,0 139,7 140,1 153,2 135,4 136,7 135,6 
Dez •.... 136,3 139,8 139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976Jan ••...• 137,5 141,3 140,2 156,6 136,7 138,2 ' 136,4 
Febr •...• 138,4 142,0 140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 
März .•.• 138,9 142,6 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
~~il. ... 140,0 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 

at. •••. 140,6 144,9 142,5 161,4 139.4 141,1 138,4 
Juni. •••. 141,0 145,0 142,9 161,4 140.0 141,5 138,5 
Juli ..... 141,7 145,4 143,4 161,4 138.9 140.Q 138.7 
Aug ..... 142,0 145,6 143,4 161,9 139,3 141,4 139,3 

~m::::: 142,3 145,8 143,7 161,5 139,1 141,4 139,7 
142,4 146,0 143,3 161,3 139,4 141,5 140,1 

Nov •.... 142,1 146,1 142,6 160,8 140,0 141,8 140,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1915 sec1 •.... + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3, + 0,5' + 0,4 

0 t •.... + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov ••.• - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez •..•• + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976 Jan ...... + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 2,0 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Febr •••.• + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 
März ..•• + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
~~!.. .. + 0,8 + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 

at .••. + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 
Juni. .... + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 
Juli •.•.. + 0,5 + 0,3 + 0,3 - - 0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug •.... + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
~t. .... + 0,21 + 0,1 + 0,2 - 0,2 - 0,1 - + 0,3 
0 t ..... + 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov ..•.. - 0,2 + 0,1 - 0,5 - 0,3 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1971 D ....... + 4,3 + 7,9 1 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972 D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D •.•.... + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975 D .....•. + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 

1975 S~t •.... + 3,3 + }.4 + 5,5 + 5,5 + N + 6,1 + 5,6 
0 t •.••. + 2,4 + ,8 + 5,2 + 5,2 + + 5,8 + 5,5 
Nov ••.. + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4:5 + 5,4 + 5,3 
Dez ..... + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976 Jan •.•.•. + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,5 + 4,3 + 5,3 + 4,9 
Fcbr .•.•• + 2,7 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
März .... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
~~il ...• + 3,5 + 4,2 + 4,5 + 6,0 + 4,4 + 5,2 + 4,4 

aa .... + 3,8 + 4,3 + 4,5 + 6,3 + 4,2 + 5,0 + 4,4 
Juni. .... + 4,1 + 4,3 + 4,1 + 5,8 + 3,9 + 4,5 + 4,0 
Juli ...•. + 4,6 + 4,4 + 4,2 + 6,0 + 3,1 + 4,1 + 3,8 
Aug •.... + 4,7 + 4,4 + 3,5 + 6,6 + 3,8 + 4,6 + 3,9 
Sept •.•.. + 4,6 + 4,5 + 2,8 + 6,1 + 3,3 + 4,0 + 3,7 
Okt ..... + 4,6 + 4,5 + 2,1 + 5,6 + 3,3 + 3,8 + 3,6 
Nov •.... + 4,5 + 4,6 + 1,8 + 5,0 + 3,4 + 3,7 + 3,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugwsse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung,entspr~end der W areng!ied~g des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für lnvcst1t1ons- und Verbrauchsguter. -;- 3l Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 
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Jahr. Betrachtet man allein die Indexveränderung von 
Oktober auf November 1976, so ist ein bemerkenswerter 
Unterschied festzustellen: Während der Lebenshaltungs-
index um 0,2 °/o zunahm, gab der Industriepreisindex -
erstmalig seit November 1975 - um 0,2 °/o nach. Während 
der letzten drei Monate stand ein leicht verstärkter Preis-
auftrieb auf der Endstufe des privaten Verbrauchs (± O 0/o 
im September, + 0,1 °/o im Oktober, + 0,2 °/o im November, 
jeweils verglichen mit dem Vormonat) einer Verminde-
rung der monatlichen Veränderungsraten beim Industrie-
preisindex (+ 0,2 O/o, + 0,1 O/o, - 0,2 O/o) gegenüber. 

Allerdings ist beim Lebenshaltungsindex zu bedenken, 
daß die Gesamtreihe manchmal stärkeren Saisoneinflüs-
sen ausgesetzt ist und daß deshalb aus ihrer Entwicklung 
nicht immer weiterreichende Schlüsse gezogen werden 
dürfen. So ergibt sich auch während der letzten drei 
Monate ein etwas anderer Indexverlauf, wenn man die 
stärker saison-, ernte- und witterungsabhängigen Waren 
außer Betracht läßt: Ohne diese Waren hat sich die 
monatliche Steigerungsrate des Lebenshaltungsindex 
leicht ermäßigt (+ 0,2 O/o im November gegenüber + 0,3 O/o 
im Oktober und im September 1976). 

Auch beim ·Industriepreisindex ist eine Besonderheit 
bemerkenswert, nämlich die Preisbewegungen bei Fertig-
erzeugnissen, die überwiegend für Investitionszwecke ver-
wendet werden, im Vergleich zu Fertigerzeugnissen, die 
Konsumzwecken dienen. Während sich die Investitions-
güter seit einem dreiviertel Jahr im Jahresvergleich zu-
nehmend verteuern, sind die Preissteigerungsraten der 
Konsumgüter gegenüber dem Vorjahresmonat in der glei-
chen Zeit laufend zurückgegangen (von + 4,6 °io im März 
auf + 1,8 O/o im November 1976). 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e , 
dessen Novemberergebnis kurz vor Redaktionsschluß fer-
tiggestellt wurde, wies - ähnlich wie der Lebenshaltungs-
index - seit August 1976 deutlich rückläufige Jahres-
veränderungsraten auf (nach + 6,1 °/o im September und 
+ 5,6 °/o im Oktober, + 5,0 °/o im November 1976). Was die 
monatlichen Indexveränderungen während der letzten 
Zeit anbelangt, so wurden schon seit September negative 
Raten ermittelt. Von Oktober auf November 1976 ist der 
Großhandelsverkaufspreisindex mit - 0,3 °/o sogar recht 
deutlich zurückgegangen. Ein Nachgeben des Index im 
Vormonatsvergleich um 0,3 O/o oder mehr·war zuletzt für 
Juli 1975 festgestellt worden. 

Im einzelnen sind für die Zeit von Oktober auf Novem-
ber 1976 (in Klammern: von November 1975 auf November 
1976) folgende Preisveränderungen erwähnenswert. 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Schälmühlenerzeugnisse 
Verdichter (ortsfest) und Vakuumpumpen 
Bodenfliesen 
Fahrräder 
Verbandmittel, Mull und Watte 
Ackerschlepper 
Sägewerkserzeugnisse 
Wälzlager 
Rohre und Schläuche aus Kunststoff 
Polyäthylen 
Lager- und Transportbehälter aus Stahlblech 
Drahterzeugnisse 
Mineralölerzeugnisse 
Packpapier 
Teigwaren 
Mischfutter 
Alt- und Nutzeisen (Stahlschrott) 
Betonstahl 
Gewürze 
Rohzink 
Leichtes Heizöl 

G roßhandelsverkaufspreise 
Frisches Gemüse 
Eier 
Wolle 
Futtermittel 
Schrott und sonstige Abfallstoffe 
Häute und Felle 
Speisekartoffeln 

Veränderungen .,, 
+ 3,7 
+ 3,0 
+ 3,0 
+ 2,9 + 2,4 + 1,0 + 1,0 

1,1 
1,3 
1,6 
1,7 
1,7 
2,4 
2,6 
2,8 
3,5 
5,5 
6,1 
6,5 
6,6 
6,7 

+ 22,0 + 3,1 + 3,0 
- 3,5 
- 4,7 
- 9,1 
- 13,5 

(+ 8,1) 
(+ 9,3) <+ 4,9) 
(+ 7,2) 
<+ 10,3) <+ 6,6) <+ 13,8) 
(- 1,3) 
(- 2,3) 
<+ 3,2) <+ 15,2) <+ 9,7) 
(+ 0,3) 
<+ 1,4) 
(- 6,9) 
<+ 12,1) <+ 13,3) <+ 17,5) 
(- 0,9) 
(- 20,3) 
(- 10,5) 

(+ 14,2) <+ 16,7) <+ 18,3) <+ 14,6) 
(+ 4,0) 
(+ 28,8) 
<+ 47,6) 
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Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Frischobst 
Frische Fische 
Gemüsekonserven 
Bohnenkaffee 
Zeitungen und Zeitschriften 
Schuhe 

Veränderungen 
'/o 

+ 5,4 
+ 4,4 + 1,9 + 1,9 
+ 1,3 
+ 0,9 + 0,5 

(+ 16,4) 
(-;- 6,4) 
(+ 6,3) 
(+ 9,6) 
(+ 25,4) 
(+ 9,4) 
<+ 5,4) 

Verbraucherpreise 
Kohle 
Speisefette und -öle (ohne Butter) 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 

(ohne Zubehör) 
Kraftstoffe 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 

Veränderungen 
'/o 

+ 0,5 (+ 5,3) 
0,3 (- 4,4) 

0,4 (- 0,8) 
1,1 <+ 4,3) 
4,0 (- 8,6) 
5,1 (+ 48,8) 

Bor. 

Löhne und Gehälter 
Personalkosten im Groß- und Einzelhandel, 
im Bank-und im Versicherungsgewerbe 1974 

Vorbemerkung 

Auf Veranlassung der Europäischen Gemeinschaften 
(EG) fand 1974 in den Mitgliedstaaten eine Personalko-
stenerhebung statt, die den Groß- und Einzelhandel sowie 
das Bank- und das Versicherungsgewerbe umfaßte. Die 
Durchführung der Erhebung lag in den Händen der natio-
nalen Statistischen Ämter. Die Aufbereitung erfolgte nach 
der „Allgemeinen Systematik der Wirtschaftszweige in 
den Europäischen Gemeinschaften (NACE)". Die Ergeb-
nisse für alle Mitgliedsländer werden vom Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften (SAEG) veröffent-
licht. 

Die Erhebung bezog sich nur auf Unternehmen mit 
mindestens 10 Beschäftigten. Für den Groß- und Einzel-
handel galt eine weitere Einschränkung: Unternehmen 
mit 10 bis 49 Beschäftigten hatten hier nur einen stark 
reduzierten Fragebogen auszufüllen. 

Oberhalb der Abschneidegrenze lagen im Einzelhandel 
nur 6 O/o aller Unternehmen, die allerdings 70 9/o der im 
Einzelhandel tätigen Arbeitnehmer beschäftigten. Im 
Großhandel waren es 20 O/o der Unternehmen mit 85 8/o 
aller Arbeitnehmer. Auch im Bank- und im Versicherungs-
gewerbe hatte nur der kleinere Teil der Unternehmen (ein 
Drittel bzw. ein Viertel) mindestens zehn Beschäftigte, 
doch befanden sich hier in diesen Unternehmen fast alle 
Arbeitnehmer der beiden Bereiche (95 O/o im Bank-, 99 9/o 
im Versicherungsgewerbe). 

Bei der Erhebung wurden die Unternehmen mit 10 und 
mehr Beschäftigten nicht total, sondern repräsentativ er-
faßt; von rd. 52 000 Unternehmen wurden 12 000 (23 °/1) in 
die Erhebung einbezogen. Als Auswahlgrundlage diente 
das Material der Arbeitsstättenzählung 1970. 

Dieser Personalkostenerhebung war für 1970 eine Erhe-
bung im Einzelhandel, im Bankgewerbe und im Versiehe-

rungsgewerbe vorausgegangen1). Die Ergebnisse der bei-
den Erhebungen sind jedoch nur bedingt vergleichbar, 
weil 
- sich der Erhebungsbereich nicht ganz deckte, 
- für die Erhebungsposition „zusätzliche Pensionsversi-

cherung" 1974 eine andere Begriffsbestimmung gewählt 
wurde, 

- der Wert verschiedener Erhebungspositionen durch 
den gesonderten Nachweis der vermögenswirksamen 
Leistungen im Jahre 1974 beeinflußt wurde und 

- schließlich 1974 zusätzlich die Teilzeitbeschäftigten, über 
den Faktor· 0,6 in vollbeschäftigte Arbeitnehmer umge-
rechnet, in die Erhebung einbezogen wurden. 

Die Darstellung in den folgenden Abschnitten 1 bis 3 
bezieht sich auf die Unternehmen, die den umfassenden · 
Fragebogen auszufüllen hatten, d. h. auf die Groß- und 
Einzelhandelsunternehmen mit mindestens 50 Beschäftig-
ten und auf die Unternehmen des Bank- und des Versiche-
rungsgewerbes mit mindestens 10 Beschäftigten. Über die 
Groß- und Einzelhandelsunternehmen mit 10 bis 49 Be-
schäftigten, die nur in verkürzter Form befragt wurden, 
wird in dem abschließenden Abschnitt 4 berichtet. 

1. Personalkosten, Bruttoverdienst, Personalnebenkosten 
Wie die Tabelle 1 zeigt, betrugen 1974 die durchschnitt-

lichen Personalk;osten je Arbeitnehmer im Großhandel 
27 100 DM, im Einzelhandel 22 000 DM (jeweils in Unter-
nehmen mit wenigstens 50 Beschäftigten), im Bankge-
werbe 33100 DM und im Versicherungsgewerbe 33 200 DM 
(jeweils in Unternehmen mit mindestens 10 Beschäftig-
ten). Im Großhandel hatten die Unternehmen also um 
über ein Fünftel, im Bank- und im Versicherungsgewerbe 
um etwa die Hälfte höhere Aufwendungen je Arbeitneh-
mer als im Einzelhandel. 

t) Unabhängig hiervon werden auf Veranlassung der EG (bzw. 
der EWG) schon seit 1968 (Berichtsjahr) in dreijährigen Abständen 
im Produzierenden Gewerbe Personalkostenerhebungen durchge~ 
führt. 

Tabelle 1: Personalkosten je Arbeitnehmer im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und im Versicherungsgewerbe 1974 
Wirtschaftszweig Unternehmen Arbeitnehmer Personalkosten je Arbeitnehmer 

Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten 
insgesamt 1 Bruttoverdienst 1 Personalnebenkosten 

Anzahl DM %') 

G~oßhandell) ....................................... 3 358 479 620 27142 21176 5966 28,2 
50- 99 ............ „ ....... „ .................. 1936 127128 26 844 21175 5669 26,8 

100-199 ········································· 932 120 349 26037 20527 5 510 26,8 
200--499 ............ -............................. 384 108 588 27812 21 666 6146 28,4 
500-999 ········································· 66 43 911 27266 21 351 5915 27,7 

1000 und mehr ····································· 40 79 644 28303 21 393 6 910 32,3 

Einzelhandel2) ······································ 1 947 523137 22 205 17 283 4922 28,5 
50- 99 ········································· 1024 60317 22058 17 522 4 536 25,9 

100-199 ········································· 477 56 945 21 781 17 389 4 392 25,3 
200--499 ········································· 280 71575 22031 17 590 4 441 25,2 
500-999 ········································· 92 53 971 21 572 17 215 4 357 25,3 

1000 und mehr ····································· 74 280 329 22490 17145 5 345 31,2 

Bankgewerbe3) ····································· 3001 398 481 33148 22 345 10 803 48,3 
Bankgewerbe3), dessen Personal beamtenähnlichen 

Status hat 1030 140 501 31 960 21 746 10214 47,0 
Bankgewerb~iJ°.;,·it P~~~i",~j ;,i,;,~·~,;.;,:t;,;,,ih;,ii~h;,;,· · · · 

Status ········································· 1971 257 980 33 796 22 671 11125 49,1 

Versicherungsgewerbe•) ····························· 303 173 369 33 225 23 476 9 749 41,5 

1) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten._:__Ohne Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen und ohne Großhandel mit sonstigem Altmaterial und Abfall-
stoffen. - 2) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten. - Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und Motorrädern und ohne Einzelhandel mit Kraftstoffen und Schmier-
stoffen. - 3) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Deutsche Bundesbank. - 4) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Vermittlung 
von Versicherungen. - 5) Bezogen auf den Bruttoverdienst. 
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Die Anteile der laufenden Verdienstzahlungen (des 
„Bruttoverdienstes") und der Personalnebenkosten an den 
Personalkosten waren in den genannten Wirtschaftsberei-
chen recht unterschiedlich, wie die folgende Aufstellung 
zeigt: 

Wirtschaftsbereich 

Großhandel 
Einzelhandel 
Bankgewerbe 
Versicherungsgewerbe 

1 
Anteil an den Personalkosten 

in °/o 
Bruttoverdienst 1 Personalnebenkosten 

78 
78 
67 
71 

22 
22 
33 
29 

Der durchschnittliche Bruttoverdienst lag in den erfaß-
ten Wirtschaftsbereichen zwischen 17 300 DM (Einzelhan-
del) und 23 500 DM (Versicherungsgewerbe), die Personal-
nebenkosten je Arbeitnehmer dagegen zwischen 4 900 DM 
(Einzelhandel) und 10 800 DM (Bankgewerbe). Der Höchst-
wert war somit bei den Bruttoverdiensten um 36 °/o, bei 
den Personalnebenkosten aber um 120 °/o höher als der 
niedrigste Wert. 

Im Groß- und Einzelhandel wurden die Angaben auch 
nach der Unternehmensgröße aufbereitet. Wie die Tabelle 
1 zeigt, ergeben sich dabei hinsichtlich der Bruttoverdien-
ste keine ins Gewicht fallenden Abweichungen zwischen 
den einzelnen Größenklassen. Bei den Personalnebenko-
sten ist dagegen ein beachtlicher Unterschied zwischen 
den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten und 
den Unternehmen mit weniger als 1 000 Beschäftigten zu 
beobachten. Das gilt vor allem für den Einzelhandel. Hier 
betrug der Prozentsatz der Personalnebenkosten, bezogen 
auf den Bruttoverdienst, in den Größenklassen mit weni-
ger als 1 000 Beschäftigten jeweils etwa 25 °/o, in Unter-
nehmen mit über 1 000 Beschäftigten dagegen 31 O/o. Da die 
- von Größenklasse zu Größenklasse nur wenig differie-
renden - Bruttoverdienste durchweg ein Mehrfaches der 
Personalnebenkosten betragen, hat die Unternehmens-
größe auch auf die Personalkosten insgesamt keinen grö-
ßeren Einfluß. 

2. Zusammensetzung der Personalnebenkosten 

Unter den einzelnen Personalnebenkosten spielen die 
gesetzlichen Beiträge zur sozialen Sicherung und die Gra-
tifikationen die mit Abstand größte Rolle. Der Anteil dieser 
beiden Kostenarten an den Personalnebenkosten insge-
samt belief sich im Groß- und Einzelhandel auf über 80 °/o, 
im Versicherungsgewerbe auf über 70 °/o und im Bankge-
werbe auf 65 °/o (siehe die Tabellen 2 und 3). 

Im Groß- und im Einzelhandel waren die gesetzlichen 
Beiträge zur sozialen Sicherung mit 3 000 bzw. 2 600 DM je 
Arbeitnehmer (51 bzw. 52 8/o der gesamten Personalneben-
kosten) der größte Posten; im Bank- und im Versiche-
rungsgewerbe standen sie mit 3 100 bzw. 3 300 DM (29 bzw. 
34 °/o) hinter den Gratifikationen an zweiter Stelle. Bezo-
gen auf den Bruttoverdienst war der Anteil der gesetz-
lichen Beiträge zur sozialen Sicherung in allen vier Berei-
chen erwartungsgemäß etwa gleich hoch (zwischen 14 und 

150/o). Wenn demgegenüber die Anteile dieser Beiträge in 
Relation zur Summe der Personalnebenkosten so sehr 
voneinander abweichen, ist dies allein der sehr unter-
schiedlichen Höhe der anderen Personalnebenkosten zu- , 
zuschreiben. 

Von diesen anderen Personalnebenkosten haben die 
Gratifikationen und die zusätzlichen Pensionsleistungen 
am meisten zur Differenzierung zwischen dem Groß- und 
Einzelhandel einerseits und dem Bank- und Versiche-
rungsgewerbe andererseits beigetragen. Die Gratifikatio-
nen beliefen sich im Groß- und Einzelhandel auf 1 800 
bzw. 1 500 DM (31 bzw. 300/o der gesamten Personalneben-
kosten), im Bank- und Versicherungsgewerbe aber auf das 
Doppelte, nämlich auf 3 800 bzw. 3 500 DM (je 36 O/o). 

Noch stärker differierten die zusätzlichen Pensionslei-
stungen. Sie betrugen im Groß- und Einzelhandel 430 bzw. 
250 DM (7 bzw. 5 O/o der gesamten Personalnebenkosten), 
im Bank- und Versicherungsgewerbe aber 1 800 bzw. 1 200 
DM (16 bzw. 13 °/o). Die zusätzlichen Pensionsleistungen 
waren der Hauptbestandteil der nichtgesetzlichen („ande-
ren ") Leistungen zur sozialen Sicherung. Allerdings be:-
stand auch insoweit ein bemerkenswerter Unterschied 
zwischen den nachgewiesenen Bereichen. Im Groß- und 
Einzelhandel entfielen auf die zusätzlichen Pensionslei-
stungen jeweils etwa neun Zehntel der nichtgesetzlichen 
(d. h. tariflichen, vertraglichen oder freiwilligen) Leistun-
gen zur sozialen Sicherung, im Bank- und Versicherungs-
gewerbe waren es dagegen nur etwa drei Viertel. Die Ban-
ken und Versicherungen haben also neben den nichtge-
setzlichen Leistungen zur Alterssicherung in größerem 
Umfang auch noch andere nichtgesetzliche Leistungen zur 
sozialen Sicherung (z. B. Leistungen bei Krankheit) er-
bracht. 

Von den bisher nicht erwähnten Personalnebenkosten 
erreichten nur die Kosten der Berufsausbildung in allen 
aufgeführten Wirtschaftszweigen einen Anteil von mehr 
als 1 8/o des Bruttoverdienstes. Diese Kosten waren im 
Großhandel (380 DM je Arbeitnehmer, 6 O/o der gesamten 
Personalnebenkosten), im Einzelhandel (410 DM, 8 O/o) und 
im Versicherungsgewerbe (410 DM, ~O/o) dem absoluten Be-
trag nach nicht sehr verschieden; im Bankgewerbe waren 
sie dagegen mehr als doppelt so hoch (900 DM, 8 O/o). Auf 
die Auszubildenden bezogen ergaben sich allerdings auch 
hier - bei einem erheblichen Abstand zum Groß- und 
Einzelhandel (4 700 bzw. 4 800 DM) - ähnlich hohe Werte 
für das Bank- und für das Versicherungsgewerbe (8 000 
bzw. 8 100 DM). 

Daß das Bank- und Versicherungsgewerbe höhere Lei-
stungen im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes er-
bringt als der Handel, dürfte kaum überraschen: Während 
die Arbeitgeber im Versicherungsgewerbe etwa drei Vier-
tel und im Bankgewerbe die Hälfte des nach dem Dritten 
Vermögensbildungsgesetz möglichen Höchstbetrages von 
624 DM ihren Arbeitnehmern zahlten, waren es im Groß-
handel wenig mehr als ein sechstel und im Einzelhandel 
sogar nur ein Zwanzigstel. 

Daß größere Unternehmen auch höhere Gratifikationen 
zahlen, ist eine in der Verdienststatistik wiederholt beob-

Tabelle 2: Personalnebenkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und im Versicherungsgewerbe 1974 

Kostenart 

Gratifikationen u. ä.7) . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . •...... 
Entlassungsentschädigungen ........................ . 
Zulagebegunstigte vermögenswirksame Leistungen .... . 
Gesetzliche Beiträge zur sozialen Sicherung ........... . 
Andere Leistungen zur sozialen Sicherung ........... . 

dar. zusätzliche Pensionsversicherungen ............ . 
Wohnungshilfe und Naturalleistungen .............. . 
Berufsausbildung ....... „ •• „ „ ................ „ . 
Sonstige Personalnebenkosten ...................... . 

Personalnebenkosten insgesamt .. . 

8,6 
0,1 
0,5 

14,2 
2,3 
2,0 
0,1 
1,8 
0,6 

28,2 

30,5 
0,3 
1,9 

50,6 
8,0 
7,2 
0,3 
6,4 
2,0 

100 

8,4 
0,0 
0,2 

14,9 
1,6 
1,5 
0,1 
2,4 
0,9 

28,5 

29,6 
0,1 
0,7 

52,4 
5,5 
5,2 
0,2 
8,4 
3,1 

100 

17,2 
0,1 
1,4 

14,1 
10,4 
7,9 
0,1 
4,0 
1,0 

48,3 

35,5 
0,1 
2,9 

29,3 
21,7 
16,4 
0,2 
8,3 
2,0 

100 

15,0 
0,1 
2,0 

14,2 
10,1 
5,2 
0,1 
1,7 
1,3 

41,5 

36,1 
0,2 
4,8 

34,2 
17,1 
12,5 
0,2 
4,2 
3,2 

100 

1) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten. - Ohne Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen und ohne Großhandel mit sonstigem Altmaterial und Abfall. 
stoffen. - 2) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten. - Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und Motorrädern und ohne Einzelhandel mit Kraftstoffen und Schmier-
stoffen. - 3) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten.-Ohne Deutsche Bundesbank. - •)Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Vermittlung von 
Versicherungen. - 5) Anteil am Bruttoverdienst. - 6) Anteil an der Gesamtsunune. - 7) Gratifikationen, Abschlußvergutungen, 13, Monatsgehalt, Gewinn- und Ertrags-
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld u. ä. 
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Tabelle 3: Ausgewählte Personalnebenkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und im Versicherungsgewerbe 1974 

Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

Wirtschaftszweig 

Unternehmen mit ... bis ... 

Zulagebe-
Gesetzliche 

Beiträge zur 
sozialen 

Sicherung 

andere Leistungen zur 
sozialen Sicherung 

insgesamt 
Beschäftigten 

Gratifikatio-
nen u. ä.I) 

gtinstigte ver-
mögens-
wirksame 

Leistungen 
zusammen 

darunter 
zusätzliche 

Pensionsver-
sicherungen 

Kostender 
Berufsaus-

bI!dung 

alle übrigen 
Personal-

nebenkosten 

DM I % DM 1 01. ,o DM 1 % DMI % DM 1 % DM 1 % DMJ % DMJ % 

Großhandel2) .................... . 
50- 99 ..................... . 

100-199 ..................... . 
200--499 ..................... . 
500-999 ..................... . 

1 000 und mehr ................. . 

EinzelhandeJ3) .................... . 
50- 99 ..................... . 

100-199 ..................... . 
200-499 ..................... . 
500-999 ..................... . 

1 000 und mehr ........... , ..... . 

Bankgewerbe•) ................... . 
Bankgewerbe•), dessen Personal 

beamtenähnlichen Status hat ..... 
Bankgewerbe•) mit Personal ohne 

beamtenähnlichen Status ....... . 

Versicherungsgewerbe') ........... . 

5 966 
5 669 
5 510 
6146 
5 915 
6 910 

4922 
4536 
4392 
4441 
4357 
5 345 

10 803 

10214 

11125 

9749 

100 
100 
100' 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

1 822 30,5 
1 662 29,3 
1 625 29,5 
1 977 32,2 
1 905 ' 32,2 
2 115 30,6 

1 458 29,6 
1160 25,6 
1047 23,8 
1113 25,1 
1 087 24,9 
1 765 33,0 

3 842 

3 553 

3 999 

3 524 

35,6 

34,8 

35,9 

36,1 

116 
122 
105 
97 

117 
148 

34 
34 
32 
33 
25 
37 

309 

214 

360 

464 

1,9 3 013 50,5 
2,2 3 039 53,6 
1,9 2 962 53,8 
1,6 3 026 49,2 
2,0 3 007 50,8 
2,1 3 035 43,9 

0,7 2 576 52,3 
0,7 2 570 56,7 
0,7 2 577 58,7 
0,7 ' 2 537 57,1 
0,6 2 505 57,5 
o, 7 2 600 48,6 

2,9 

2,1 

3,2 

4,8 

3 161 

3 009 

3 244 

3 330 

29,3 

29,5 

29,2 

34,2 

476 8,0 
289 5,1 
292 5,3 
557 9,1 
494 8,4 
932 13,5 

272 5,5 
103 2,3 
122 2,8 
204 4,6 
208 4,8 
369 6,9 

2337 

2240 

2 391 

1676 

21,6 

21,9 

21,5 

17,2 

429 7,2 
258 4,6 
260 4,7 
501 8,2 
448 7,6 
852 12,3 

254 5,2 
88 1,9 

111 2,5 
186 4,2 
194 4,5 
347 6,5 

1 772 

1606 

1

18621 
1 221 

16,4 

15,7 

16,7 

12,5 

382 6,4 
434 7,7 
405 7,4 
309 5,0 
211 3,6 
459 6,6 

414 8,4 
604 13,3 
531 12,1 
388 8,7 
424 9,7 
355 6,6 

900 

1040 

824 

411 

8,3 

10,2 

7,4 

4,2 

156 
123 
121 
179 
181 
220 

168 
66 
82 

165 
108 
220 

254 

158 

306 

343 

2,6 
2,2 
2,2 
2,9 
3,1 
3,2 

3,4 
1,5 
1,9 
3,7 
2,5 
4,1 

2,4 

1,5 

2,8 

3,5 

1) Gratifikationen, Abschlußvergutungen, 13. Monatsgehalt, Gewinn- und Ertragsbeteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld u. ä. - 2) Unternehmen mit 50 und mehr 
Beschäftigten. - Ohne Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen und ohne Großhandel mit sonstigem Altmaterial und Abfallstoffen. - 3) Unternehmen mit 50 und 
mehr Beschäftigten. - Ohne Emzelhandel mit Kraftwagen und Motorrädern und ohne Einzelhandel mit Kraftstoffen und Schmierstoffen. - 4) Unternehmen mit 10 und 
mehr Beschäftigten. - Ohne Deutsche Bundesbank. - 5) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Vermittlung von Versicherungen. 

achtete Tatsache. Wie die Tabelle 3 zeigt, lagen im Groß-
handel die Gratifikationen in den beiden unteren Unter-
nehmensgrößenklassen (Unternehmen mit 50 bis 99 bzw. 
mit 100 bis 199 Beschäftigten) zwischen 1 600 und 1 700 DM 
je Arbeitnehmer, in den beiden nächsthöreren Größen-
klassen (200 bis 999 Beschäftigte) betrugen sie zwischen 
1 900 und 2 000 DM, und bei den Unternehmen mit 1 000 
und mehr Beschäftigten beliefen sie sich auf über 2 100 DM. 
Im Einzelhandel ist bei den vier Größenklassen der Un-
ternehmen mit weniger als 1 000 Beschäftigten (Gratifika-
tionen zwischen 1 000 und 1200 DM) zwar kein Zusam-
menhang zwischen Unternehmensgröße und Höhe der 
Gratifikationszahlungen zu erkennen; jedoch heben sich 
hier die Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten 
um so augenfälliger von den weniger großen Unternehmen 
ab, denn sie zahlten je Arbeitnehmer im Durchschnitt fast 
1 800 DM an Gratifikationen. 

Bei den zusätzlichen Pensionsleistungen zeigt sich eben-
falls ein ausgeprägter Zusammenhang zwischen Unter-

nehmensgröße und Höhe der Zahlungen, wobei auch hier 
die Leistungen der Unternehmen mit 1 000 und mehr Be-
schäftigten bei weitem am höchsten waren. 

3. Unternehmen mit Personalnebenkosten 
Gesetzliche Personalnebenkosten und Gratifikations-

zahlungen kamen bei allen erfaßten Unternehmen vor. 
Für eine eingehendere Analyse der anderen Personalne-
benkosten ist es von Bedeutung zu wissen, 

welchen Anteil die Unternehmen mit Aufwendungen 
für die jeweilige Kostenart an der Gesamtzahl der Un-
ternehmen ausmachten, 
welchen Anteil die in diesen Unternehmen beschäftig-
ten Personen an allen Beschäftigten hatten und 
wie hoch die Aufwendungen je Arbeitnehmer in diesen 
Unternehmen waren. 

Für drei Kostenarten von besonderem Interesse sind diese 
Angaben in Tabelle 4 zusammengestellt. 

Tabelle 4: Unternehmen mit ausgewählten Personalnebenkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und im Versiche-
rungsgewerbe 1974 

Wirtschaftszweig 

Unternehmen mit ... bis ... 
Beschäftigten 

Großhandel2) ......................... . 
50-- 99 ....................... . 

100-199 ........................ . 
200-499 ........................ . 
500-999 ............. ······· .... . 

1 000 und mehr .................... . 

EinzelhandeJ3) ........................ . 
50- 99 ........................ . 

100-199 ........................ . 
200-499 ........................ . 
500-999 ........................ . 

1 000 und mehr .................... . 

Bankgewerbe•) ....................... . 
Bankgewerbe•), dessen Personal beam-

teniihnlichen Status hat ............ . 
Bankgewerbe•) mit Personal ohne 

beamteniihnlichen Status ........... . 

V ersicherungsgewerbeS) ...•............ 

zulagebegunstigten vermögenswirk-
samen Leistungen 

-~~---1 

Anteil der 1 Betrag 
Unter- / Arbeit- je Arbeit-

nehmen nehmer nehmer 
%1) DM 

46,4 
46,1 
45,6 
44,3 
62,1 
75,0 

17,4 
18,7 
15,7 
17,5 
13,0 
16,2 

97,5 

98,1 

97,2 

96,7 

53,9 
46,5 
46,3 
45,0 
63,3 
84,1 

19,2 
18,9 
16,2 
17,6 
14,0 
21,3 

97,6 

98,3 

97,2 

99,8 

215 
262 
226 
216 
185 
176 

179 
17Q 
197 
185 
177 
175 

316 

218 

371 

465 

Unternehmen mit 
zusätzlichen Pensionsversicherungen 

Anteil der 
Unter- / Arheit-
nehmen nehmer 

65,4 
57,5 
71,1 
83,3 
89,4 

100,0 

47,9 
38,6 
47,6 
61,8 
78,3 
87,8 

90,1 

95,6 

87,3 

91,1 

%1) 

77,2 
58,4 
72,4 
83,3 
88,3 

100,0 

75,7 
39,7 
48,6 
62,7 
80,2 
91,4 

97,8 

97,4 

98,1 

97,'3 

1 

Betrag 
je Arbeit-
nehmer 

DM 

556 
441 
359 
602 
508 
852 

335 
223 
228 
297 
242 
380 

1 811 

1650 

1 898 

1254 

Kosten der Berufsausbildung 

Anteil der 1 Betrag 
Unter- / Arbeit- je Arbeit-
nehmen nehmer nehmer 

--·---,o"v.,"'1):----- DM 

76,2 
71,7 
79,9 
85,9 
87,9 
92,5 

83,8 
79,9 
86,8 
88,9 
92,4 
89,2 

91,1 

%,3 

88,4 

63,4 

82,3 
72,4 
80,6 
85,7 
86,6 
93,9 

87,0 
80,9 
86,5 
88,5 
92,6 
87,0 

96,5 

98,9 

95,1 

95,6 

464 
599 
503 
361 
244 
489 

476 
747 
614 
438 
458 
408 

933 

1 051 

867 

430 

1) Bezogen auf alle Unternehmen bzw. auf die Arbeitnehmer in allen Unternehmen (Unternehmen mit und ohne die betreffende Art von Personalnebenkosten). -
2) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten. - Ohne Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen und ohne Großhandel mit sonstigem Altmaterial und Abfall-
stoffen. - 3) Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten. - Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen und Motorrädern und ohne Einzelhandel mit Kraftstoffen unf Schmier-
stoffen. - •) Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Deutsche Bundesbank. - s )Unternehmen mit 10 und mehr Beschäftigten. - Ohne Vermittlung 
von Versicherungen. 
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Größere Unternehmen hatten häufiger Aufwendungen 
für die einzelnen Personalnebenkosten. Diese Tatsache 
läßt sich im Bank- und im Versicherungsgewerbe nur in-
direkt feststellen. Hier hatten nämlich bei allen in Tabelle 
4 nachgewiesenen Kostenarten die Unternehmen, in denen 
diese Kostenarten jeweils vorkamen, ein stärkeres Ge-
wicht, wenn man ihren Anteil an der Beschäftigtenzahl 
der Unternehmen statt lediglich an der Anzahl der Unter-
nehmen mißt. Beim Groß- und Einzelhandel ist aus der 
Darstellung nach Unternehmensgrößenklassen unmittel-
bar zu erkennen, daß der Anteil der Unternehmen mit zu-
sätzlichen Pensionsleistungen und der Anteil der Unter-
nehmen mit Berufsausbildungskosten um so höher waren, 
je größer die Unternehmen sind. Dagegen war der Anteil 
der Unternehmen mit vermögenswirksamen Leistungen 
hier in der untersten Größenklasse (Unternehmen mit 50 
bis 99 Beschäftigten) etwas höher als in .den beiden fol-
genden Größenklassen. In den beiden obersten Größen-
klassen bestand ein bemerkenswerter Unterschied zwi-
schen Groß- und Einzelhandel: Im Großhandel nahmen 
hier die Anteile der Unternehmen mit vermögenswirksa-
men Leistungen sehr stark zu; im Einzelhandel war dies 
dagegen durchaus nicht der Fall. 

Im ganzen gesehen hatten die Unternehmen im Bank-
und im Versicherungsgewerbe besonders häufig Aufwen-
dungen in den einzelnen Kostenarten. Für alle drei nach-
gewiesenen Kostenarten gilt, daß hier 95 °/o der Arbeit-
nehmer in Unternehmen arbeiteten, in denen diese 
Kostenarten jeweils vorkamen. Im Groß- und Einzelhan-
del kamen Kosten für Berufsausbildung noch am häufig-
sten vor. Hier arbeiteten 82 bzw. 87 °/o der Arbeitnehmer 
in „Unternehmen mit Berufsausbildungskosten". Bei den 
zusätzlichen Pensionsleistungen (77 bzw. 76 °/o) und 
namentlich bei den vermögenswirksamen Leistungen (54 
bzw. 19 %) waren die entsprechenden Prozentsätze 
wesentlich niedriger. 

Die große Häufigkeit der genannten Personalnebenko-
sten im Bank- und im Versicherungsgewerbe äußert sich 
auch darin, daß sich hier die Aufwendungen je Arbeitneh-
mer für die Unternehmen insgesamt und für die Unter-
nehmen mit der jeweiligen Personalkostenart nicht 
wesentlich unterschieden. Im Groß- und Einzelhandel be-
standen dagegen insoweit stärkere Differenzen, da es hier 
eine relativ große Anzahl von Unternehmen gab, in denen 
die betreffende Kostenart nicht vorkam. Am stärksten 
waren die Abweichungen bei den vermögenswirksamen 
Leistungen im Einzelhandel. Hier zahlten die Unterneh-
men insgesamt im Durchschnitt 34 DM, die Unternehmen 
mit vermögenswirksamen Leistungen aber 179 DM je 
Arbeitnehmer. 

Die Nachweisungen nach der Unternehmensgröße im 
Groß- und Einzelhandel lassen für die „Unternehmen mit 
vermögenswirksamen Leistungen" u. a. erkennen, daß die 
Großunternehmen mit mindestens 1 000 Beschäftigten hier 
im Durchschnitt geringere vermögenswirksame Leistun-
gen je Arbeitnehmer erbrachten als die Unternehmen der 
darunter liegenden Größenklassen. Bei Einbeziehung der 
Unternehmen ohne vermögenswirksame Leistungen hatte 
sich hier ein etwas anderes Bild ergeben (siehe Tabelle 3). 
Es zeigt sich also, daß bei den Unternehmen mit über 
1 000 Beschäftigten zwar ein relativ größerer Teil der 
Arbeitnehmer in Unternehmen mit vermögenswirksamen 
Leistungen arbeitete als in den nicht so großen Unterneh-
men, daß aber der größeren Häufigkeit vermögenswirksa-
mer Leistungen durchschnittlich geringere Beträge je 
Arbeitnehmer gegenüberstanden. 

4. Personalkosten der Handelsunternehmen mit 10 bis 49 
Beschäftigten 

Wie die Tabelle 5 zeigt, entsprachen im Großhandel die 
Personalkosten je Arbeitnehmer in Unternehmen mit 10 
bis 49 Beschäftigten (27 500 DM) weitgehend dem für die 
größeren Unternehmen ermittelten Durchschnittswert 
(27 100 DM). Im Einzelhandel war dagegen eine deutliche 
Abstufung zwischen den Unternehmen mit 10 bis 49 Be-
schäftigten (20 000 DM) und den größeren Unternehmen 
(22 200 DM) zu beobachten. 

Die Summe der Aufwendungen je Arbeitnehmer für die 
vier in Tabelle 5 aufgeführten Arten von Personalneben-
kosten ergibt in beiden Fällen fast gleich hohe Werte: Im 
Großhandel 4 190 DM (Unternehmen mit 10 bis 49 Be-
schäftigten) und 4 120 DM (Unternehmen mit mindestens 
50 Beschäftigten), im Einzelhandel 3 430 DM bzw. 3 460 
DM. Die Differenzen in den Personalkosten je Arbeitneh-
mer zwischen den beiden Größenklassen sind also über-
wiegend auf unterschiedlich hohe Bruttoverdienste 
(einschl. Gratifikationen) zurückzuführen. 

Bei den einzelnen Personalnebenkosten, die in der 
Tabelle 5 aufgeführt sind, ergaben sich indessen gewisse 
Unterschiede: Sowohl im Groß- wie auch im Einzelhandel 
hatten die kleineren Unternehmen höhere Aufwendungen 
fur zulagebegünstigte vermögenswirksame Leistungen 
und geringere Aufwendungen für „andere Leistungen zur 
sozialen Sicherung" (hier bedeutendster Posten: Zusätz-
liche Pensionsversicherungen). Im Einzelhandel hatten die 
Aufwendungen für „sonstige Personalnebenkosten" (hier 
bedeutendster Posten: Ausbildungsvergütungen) in den 
Unternehmen mit 10 bis 49 Beschäftigten ein stärkeres 
Gewicht als in den größeren Unternehmen; im Großhan-
del war es umgekehrt. Kz./Kh. 

Tabelle 5: Personalkosten 1974 der Groß- und Einzelhandelsunternehmen mit 10 bis 49 sowie mit 50 und mehr Beschäftigten 
Großhandel') 1 Einzelhandel2) 

Gegenstand der Nachweisung Einheit Unternehmen mit ... bis ... Beschäftigten 
10 und mehr 1 10--49 1 SO und mehr 1 10 und mehr 1 10--49 1 SO und mehr 

Unternehmen ....................... Anzahl 18 305 14947 3 358 22477 20 530 1 947 
Arbeitnehmer ....................... Anzahl 741927 262 Y\J7 479 620 776 872 253 735 523 137 

Personalkosten je Arbeitnehmer ........ DM 27 256 27467 27142 21 484 19 995 22205 

darunter 
Personalnebenkosten') je Arbeitnehmer DM 4148 4190 4125 3 449 3 429 3 458 
Zulagebegunstigte vermögenswirk-

same Leistungen ................ DM 120 128 116 54 95 34 
Gesetzliche Beiträge zur sozialen 

Sicherung .................... DM 3143 3 380 3 013 2 539 2 465 2 576 
Andere Leistungen zur sozialen 

181 476 203 59 272 Sicherung ..................... DM 372 
Sonstige Personalnebenkosten•) ..•.. DM 513 501 520 653 810 576 

')Ohne Großhandel mit Schrott und NE-Altmetallen und ohne Großhandel mit sonstigem Altmaterial und Abfallstoffen. - 2) Ohne Einzelhandel mit Kraftwagen 
und Motorrädern und ohne Einzelhandel mit Kraftstoffen und Schmierstoffen. - 3) Ohne Gratifikationen, Abschlußvergutungen, 13. Monatsgehalt, Gewinn- und Ertrags.. 
betei!igungen, zusätzliches Urlaubsgeld sowie ohne Entlassungsentschädigungen. - •) Entspricht den Positionen , ,Wohnhilfe und Naturalleistungen", „Kosten der Berufs-
ausbildung" und „sonstige Personalnebenkosten" in Tabelle 2. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1975 .................................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1975 .................. . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1975 ................................... . 

Gastgewerbe 1975 .................................•.. 
Beherbergungskapazität am 1. April 1976 ........................................ . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1975 ..................................... . 

Winterhalbjahr 1975/76 .....................•............•. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1975 ................................ . 

Außenhandel 
Außenhandel 1975 ............................................................... . 

im 4. Vierteljahr 1975 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1976 ............................................. . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1976 ......................... . 
3. Vierteljahr 1976 ............................................ . 

1975 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren .............. : .................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1975 .............................................. .. 
Außenhandel 1975 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1975 ................•.......• 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1975 ......................................................... . 
Eisenbahnverkehr 1975 .......................................................... . 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1975 ..•...................................... 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1975 ...•...................•................... 
Binnenschiffahrt 1975 .•.••.•••............•..•....•• : .............•...•........... 
Seeschiffahrt 1975 .........•..••...............•......•.•.......................•. 
Luftverkehr 1975 ..•.•.•.•••.•••.•................................................ 
Straßenverkehrsunfälle 1975 ..................................................... . 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ....................................... . 
Hypothekarkredit 1975 •..•..........••..........•.............••.....•.........•.. 
Bauspargeschäft 1975 ..........................•.................................. 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1975 ............................................ . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1976 ............................................... . 

Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1974 ...............................................•.•....... 
Sozialhilfeaufwand 1975 ......................................................... . 
Adoptionen und Vaterschaftsfeststellungen 1963 bis 1974 .......................... . 
Kriegsopferfürsorge 1975 ..........................•.......•............... ; ...... . 
Öffentliche Jugendhilfe 1975 ..................................................... . 
In der Jugendhilfe tätige Personen (Ergebnis der Personalstrukturerhebung in der 

Jugendhilfe 1974) ............................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1976 (Vorläufiges Ergebms) ..........•• 
Ergebnisse der Vierteljahresstatistik 

öffentliche Finanzwirtschaft 1975 ............................................. . 
im 1. Halbjahr 1976 .............................. . 
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Finanzen und Steuern 
öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1975 ......................................... . 

am 31. Dezember 1975 ....................••....••.•..•••..... 
im 1. Halbjahr 1976 .................................. , ...... . 

Erfassung der Hochschulfinanzen nach dem Hochschulstatistikgesetz ............... . 
Hochschulflnanzen 1974 .......................................................... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 .......................... '.' ..... . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1976 ...................................... . 
Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst ................................... . 
Personal im Bereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung ...................•...... 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 ................. . 
lCassenmäßigeSteuereinnahmen 1975 ............................................. . 
Vermögen und seine Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Vermögensteuerstatistik 

1972) ......................................................................... . 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Ein-

kommensteuerstatistik 1971) ................................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1974 

Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) .......................... . 
(Endgültiges Ergebnis) ......................... . 

nach Rechtsformen der Unternehmen .. ' ................•........•..•.... 
Realsteuern 1975 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern - .... 

Preise 
Preise im Jahr 1975 .........•.............................................. ; .... . 

Januar 1976 ............................................................ . 
Februar 1976 ..•............................................... ' ........ . 
März 1976 .•.............•.............................................. 
April 1976' .•............•............................................... 
Mai 1976 ............•................•................................. 
Juni 1976 ..................................•.....•.....................• 
Juli 1976 ..•.........•..•........••......•....•.•....................... 
August 1976 .......................... ; ................................ . 
September 1976 ....................................................... . 
Oktober 1976 ., ........................................................ . 
November 1976 ........................................................ . 

Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ...................................• 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ................................................... . 

Löhne und Gehilter 
Die Neugestaltung der laufenden Verdienststatistik in der Landwirtschaft ......... . 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1975 ........................ . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1975 ............................................... . 
Personalkosten im Groß- und Einzelhandel, im Bank- und im Versicherungsgewerbe 

1974 ....................................................................... : .. . 

Wirtsebaftsreebnungen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 1975 ..............................•... 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte im Jahr 1973 ... . 
Entnahmen aus dem landwirtschaftlichen Betrieb .............................. . 

Volkswirtsebaftliebe Gesamtreebnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1975 ..................................... . 

1. Halbjahr 1976 ......................... . 
Sozialprodukt im Jahr 1975 ..............................................••......• 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter als Teil des Haushaltssektors in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ....................................... . 
Altersaufbau des Anlagevermögens .............................................. . 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. November bis 13. Dezember 1976 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-760211 
100400-760145-47 
130100-760211 

200110-760302 lll 
200200-740000 2 
200710-760303 7/1 
2007 40-760302 7/IV 
200750-760302 7/V 
200912-750000 9/I 

201052-760401 10/V 

Titel 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 11/1976 ......................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 45-47/1976 ................................. . 
rnternationale Monatszahlen, November 1976 ................................ . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 

DM 

9,-
je 1,-

6,-

Bevölkerungsstand und -entwicklung, 2. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-
Meldepflichtige Krankheiten, 3. Vierteljahr 1976 ....... „..................... 2,-
Sterbefälle nach Todesursachen, 2. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Geschlechtskrankheiten, 2. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
0rganisation, Personal, Geschäftsanfall und -erledigung der ordentlichen 

Gerichte - Strafgerichtsbarkeit - 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,-
Hochschulbesuch, Ausgewählte Übersichten, Sommersemester 1976 . . . . . . . . 4,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 

210120-760017 1/Il 
210120-760018 
210120-760019 
210120-760020 
210120--760021 
210210-760015 2/I 
210220--760010 2/II 

210231-760006 2/III 

210251-760000 2/V 
210252-760000 
210253-760000 
210320-760210 3/II 
210330-760209 3/III 
210350-760210 3/V 
210410-760207 4/I 

210551-750000 5/V 

220110--740002 III 

230111-761209 1/I 

230112-740000 
2311200--762210 2 

230410-750000 4 
230600-760209 6 

230911-760210 9/I 

230911-760303 
230920-760209 9/II 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Kartoffelernte 1976 .............................. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
zweite Vorschätzung der Zuckerrilbenernte, November 1976 . . . . . . . . . . . . . 1,-
Ölfruchternte 1976 ......................................................... „ . . 1,-
Maisernte 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Hülsenfruchternte 1976 ......... „ ........... „ ..... „ .............. „ „ .... „ . 1,-

Gemüse: Ernteschätzung, Oktober 1976 ................................... ·.. .. 2,-
Ernteschätzung von Kernobst, Pflaumen/Zwetschen, Walnüssen, 

Oktober 1976 .......•................. „....................................... 2,-
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.-
Pfianzenbestände in Baumschulen: 
' Obstgehölze 1976 ...................................... „................ . . . . . . 3,-

Ziergehölze 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Forstpfianzen 1976 ................. „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Mllch, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Schlachtungen und Fleischgewinnung, September 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Gefiügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Oktober 1976 . . . . 1,-
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Juli 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse 

Betriebsstatistische Ergebnisse: 
Betriebe nach RecQ.tsformen und Bodennutzung 1975 (Ergebnisse der 
Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,-

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 

Industrie und Energiewirtschaft 1974, Heft 2: Investitionsgüterindustrien 5,-

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 
September 1976 (Vorbericht) ............................................... . 
Investitionen 1974 „ ..................... „ .•...............................• 

Produktionsindizes, Oktober 1976 (Eilbericht) ............................... . 
Sonderbeiträge zur Industriestatistik: 

Betriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Beschäftigtengrößenklassen 1975 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewähl-

ten Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, September 1976 ..... . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Oktober 1976 ................. „ .................... „ .. „ „ .. „. „ .. 
3. Vierteljahresheft 1976 .......................................... . 

Düngemittelversorgung, September 1976 .................................... . 

1,-
2.-
1,-

3,-

5,-

3,-2) 
10,-2) 
1,-

Fachserie E: Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
240300-750000 3 Bautätigkeit 1975 ......... „ ......................... „.......................... 7,-

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250110-760209 1/1 
250110--761210 
250120--750000 1/II 
250310-760208 3/1 
250310--761209 
250500--760209 5 
250500-760210 
250600--760209 6 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), September 1976 . . . .. 2,-
Umsatzentwicklung, Oktober 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge 1975 . . . . . . . . 1,-

Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), August 1976 . . . . . . . . 2,-
Umsatzentwicklung, September 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . 1,-

Warenverkehr mit Berlin (West), September 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
0ktober 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost), September 1976 ...................• „................................... 3,-

250710-760208 7/I Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), August 1976 . . . . . . . . 1,-
250710--761209 Umsatzentwicklung, Septemqer 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . 1,-
250810-760205 8/I übernachtungen in Beherbergungsstätten, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
250810-760206 Juni 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 1120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

Fo'rtsetzung s. s. 841• 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 12, Januar bis Dezember 1976 veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 12 durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung .......................•..................... 
Voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 .......••...• 
Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen 

Vorausschätzungsjahres ..•...............••••••.••.•...•....•.................•• 
Ausländer nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet am 

30. 9. 1976 ..................................................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1976 ....... . 
Haushaltsvorstandsquoten nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen .... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .....•.•...•.....•.•............•.•.........•... 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1975 ................................. . 
Heiratstafel 1972/74 für ledige Deutsche ......................................... . 
Umfang der Verheiratung der Geburtsjahrgänge 1922 bis 1953 bis zum Jahre 1974 .. 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter .. „ . „ ................ „ .............. „ 

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland, Wanderungen von 
Deutschen und Ausländern, Wanderungen nach Ländern des Bundesgebietes 1975 

Gesundheitswesen 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1974 •.•.........•....•..•.•••.....•...••.•...•• 
Gestorbene Säuglinge, Lebendgeborene, Geborene aus Mehrlingsgeburten und Tot-

geborene nach Körperlänge, Geburtsgewicht und Todesursachen 1973 ........... . 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheiten, kranke und unfallverletzte 

Personen nach dem Alter und Art der Behandlung (Ergebnis einer Mikrozensus-
Zusatzbefragung April 1974) ................................................. . 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-
sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und Fachpersonal, Apotheken 

am 31. 12. 1975 .............................................................. . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran._ 

kenhäusern 1974 ...................•......••••.••..•.•....•...•••...........•••• 

Bildung und Kultur 
Ausländische Studenten nach Herkunftsländern und ausgewählten Fächergruppen 

im Wintersemester 1974/75 ..................................................... . 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 
Filmherstellung, Filmverleih und -vertrieb, Filmtheater, Filmtechnische Betriebe 1974 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Verteilung der gültigen Zweitstimmen auf die Landeslisten bei 

den Bundestagswahlen 1976 und 1972 . . . . . . . . . . . • • . • • . • . . • • • • . • • • • • • • • • • • • • • . • • · 
Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachen und Briefwahlschein bei 

der Bundestagswahl 1976 ...................................................... . 
Stimmabgabe der Briefwähler, der übrigen Wähler und der Wähler insgesamt bei 
der Bundestagswahl 1976 ........................................................ . 

Erwerbst&tlskelt 
Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt-

schaftsunterabteilungen .•••.•.•.....•.•••.•..•..•••.•.•.•.•.•....•............. 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf 1975 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfällen und der Arbeitsdauer in der Woche vom 11. bis 17. Mai 1975 
Wohnbevölkerung im Mai 1975 nach Beteiligung am Erwerbsleben ... " ......... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Ge-

schlecht ..••..•.•••.••••...•...•........••..••...•.......•...•.•.............. 
Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nach 

Zweigen der Seefahrt, Ausländische Besatzungsmitglieder auf deutschen Schiffen 
nach Nationalitäten, 1971 bis 1975 .............................. , ............... . 

Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1976 nach Beschäftigung und Dienstorten in 
den Ländern ..... „. „ ..• „. „ „ .. „ .. „ „ ..... „ ..... „ „ .. „ ..•.....•.• „ ...• 

Personal in Ausbildung bei Gebietskörperschaften nach dem Dienstverhältnis und 
Aufgabenbereichen ............................................................ . 

Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1975 .....•.......•......••.. 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen .....•................. 
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Unternehmen und Arbeitsstltten 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1975 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1975 ......... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten des Anlagevermögens und der Erfolgs-

rechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 836 Aktiengesellschaften der In-
dustrie 1974 und 1975 ........................................................ . 

Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1456 Aktiengesellschaften nach Wirt-
schaftsgruppen ...........•.•.................................................. 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden Unternehmen 1974 ........................................ . 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt, 1974 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1975 nach Wirtschaftszweigen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1974 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ................•.................. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Betriebe in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 
nach Betriebsformen, Betriebstypen und Größenklassen des Betriebseinkommens 

Heft 
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(T) 1974 (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Repräsentativerhebung Januar bis 
März 1972) 

Von Vollerntemaschinen im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe und in 
gemeinschaftlichem Besitz mit anderen Betrieben abgeerntete Flächen des Ernte-
jahres 1971 ....................•.............. , ....•..•....................... 

Geldausgaben für Neubauten oder größere Umbauten in den landwirtschaftlichen 
Betrieben von 1960 bis 1971 ................................................. . 

Bodennutzung nach Hauptnutzungsarten und Fruchtarten 1976 .................... . 
Ernte 1975 ...................•...............•.................................... 
Getreideernte 1976 .............................................................. . 
Maisernte, Hülsenfruchternte, Ölfruchternte und Rauhfutterernte 1976 ........... . 
Kartoffelernte 1976 ...............•.............................................. 
Rindviehbestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) .......•........•.....•. 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1976 .......... „ ........................•.... 
Schweinebestand im Dezember 1975 (Endgültiges Ergebnis) .........•.......•.•.••. 

April 1976 . „ ...•. „„ ...... „„ ...... „ .......... „ .. „„ .. . 
August 1976 (Endgültiges Ergebnis) ......................... . 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1975 .. 
Tierseuchen ...•••..••••••••.••••.••.••• „ .. „ „ „ .. „ .. „ ... „ .................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ..••.•..........•..••.•••.••.••.••............... 
Gewerbliche Schlachtungen •..........•.......•.•..........•...•.•••.......•...... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel •....•.......... 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ............ , ...................... ·, 

Produzierendes Gewerbe 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie .•.•.....•••.•..........•....•.............. 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .........•..•......... 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1975 nach Industriegruppen ......... . 
Umsatz 1975 nach Industriegruppen . „ „ „ „ „ „ „ ... „ ... „ .. „ .. „ . „ „ „ „ „ . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................. . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .................. . 
der industriellen Nettoproduktion ...................... , .................• 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .. 
Arbeitsproduktivität in der Industrie .............•.................... 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................•.................... 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 1974 ..................... . 
Wasseraufkommen, Eigengewinnung von Wasser sowie Wasserverwendung aus 

dem Aufkommen und Kreislaufwasser sowie Wasserableitung der Industrie 1973 
Baugewerbe 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... 
Bauhauptgewerbe ................•..............•.............................. 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ....•........................................... 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1975 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ..•...• „ .. „ .... „ .. „ „ .. „ „ . „ . „ „ ........................ . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1974 im Produzierenden Handwerk ..... . 
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Seite Periodizität 

148* einmalig 
149* 

782* 

568* „ 
494* „ 
634* „ 
781* monatlich 

77* einmalig 

285* " 

637* " 

9* " 
11* " 787* " 13* " 703* 

" 788* 
790* 
286* „ 
497* " 286* 
287• 
638* 
286* " 790* monatlich 
790* " 791* " 791* " 791* „ 

792* " 793* " 82* einmalig 
83* „ 

794* monatlich 
795* 
796* 
798* „ 
801* " 798* " 365* einmalig 

640* 

804* monatlich 
805* " 804* 

800* 

802* vierteljährlich 

235* einmalig. 
366* „ 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........ . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............... „ ••••••••••• 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1975 ........................................................ . 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1975 .............................. . 
Empfänger von Wohngeld nach Bezugsfähigkeit und Ausstattung des Wohnraums, 

durchschnittlicher Miete bzw. Belastung der Wohnung, Höhe des Wohngeldes, 
Haushaltsgröße und monatlichem Familieneinkommen am 31. 12. 1975 .......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ...............•........................ 

Reiseverkehr ..................................•.........•........................ 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ...........................•............. 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1975 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählter Einkaufs- und Käu-
ferländer 1975 •.••••...•..••..•...••.•.......•...•.•• , ....••••.......••...•.•• 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1975 ......•..•••..•...... 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 1975 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .............•........................ 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .......•............................................................. 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................ . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ..............................•.......................................... 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ................ ~ ........................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ........................................•............................ 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ••......................•..•..........••..•...••......................... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 .•........ 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1975 ......................................................... . 
Index der Aktienkurse ..................................•........................ 

1975 .......•..•...••....•..•.•..•••...•...•..•...........•• 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite 

der Aktien ..................................•.................................. 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1975 ••••.••.•••••••...•..•....•.•.........•• 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ......................... , .....•......•...........•...••............ 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengel~, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben .................................•................................ 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
! Unfallversicherung ..................................•................. 

Rentenversicherung der Arbeiter ....................•.••.............•........... 
Angestellten .........................•...•.......•...•••. 

Knappschaftliche Rentenversicherung ...........•.••..........•.......•..••......• 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1974 .••.•••.•••••• 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1974 •.......•..••....••...•.••..••....••••••..••..••.••••• 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1975 in den Ländern .......................... . 
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Seite 
806* 
805* 
806* 

240* 
719* 

587* 

807* 
808* 
809* 
809* 
810* 
810* 

811* 
812* 
812* 

101• 

171* 

378* 
380* 
454• 

813* 
595* 
814* 
596* 

814* 
814* 
815* 
815* 
815* 
816* 
816* 

816* 
817* 
177* 

599* 
817* 

40* 

817* 
41* 

818* 

818* 
732* 
732* 
667* 
667* 
732* 
464* 

465* 
525* 

Periodizität 
monatlich 

einmalig 

„ 
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monatlich 
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halbjährlich 
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Sozialleistungen Heft 
Öffentliche Jugendhilfe 1975 (Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, unter-

gebrachte Minderjährige in Freiwilliger Erziehungshilfe, in Fürsorgeerziehung so-
wie Kosten der Unterbringung, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und 
endgültigen Fürsorgeerziehung) ................................................ . 

In der Jugendhilfe Beschäftigte am 1. 11. 1974 nach Stellung im Beruf, Art des Trä-
gers, Berufsbildungsabschluß, Arbeitsbereich, Dienst- bzw. Arbeitsverhältnis, Art 
der Institution und Art der Beschäftigung ..................................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Ausgaben der wissenschaftlichen Hochschulen und der sonstigen Hochschulen 1973 
Ausgaben der Universitäten, Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1974 ....... . 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden am 31. 12. 1975 ......... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ...................... . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer (Ergebnis der Umsatzsteuer-

statistik 1974) ................................................................. . 
Preise 

Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
auf Basis 1970 ••.••.••.......••••.••••••••••••....••.•••.•..•••...•.....•....... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ••.................... 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte auf 

Basis 1970 .••••••••..•••••..•••••.••.••••••••••••••••••••.••••••.••••..•.••.•.. 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte •.......................... 

Grundstoffpreise ...................................................•.. 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Wägungsschemata 1970 ausgewählter Baupreisindizes ............................ . 
Preisindizes für Bauwerke ............................•.......................... 
Kaufwerte von Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ......................•......•.................•.... 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1975 ................• 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1975 .......•........• 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 
Löhne und Gebilter 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1975 nach 
Leistungsgruppen ............................................................. . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-
dienste der Arbeiter im Handwerk ...............•...••...........•........•.... 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, 
bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1975 nach Leistungsgruppen 

Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 
1975 ••••••••••••••••••••••....••...••••.•.••••....••••.•••••••...••••••••••••••• 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 

Wirtsdlaftsredlnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 
Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ....... . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ....... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ausgewählter privater Haushalte ...... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ausgewählter privater Haushalte ................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-
brauchsgütern .•..••.••.....•...•.•..••.••..•••••.••••.••.•••...•••..•••.•...• 

Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 
Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freizeit-
güter ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat ............... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ...................•..•... 
VolkswirtsdlaftUdle Gesamtredlnungen 

Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates im 
1. Halbjahr 1976 ............................................................... . 

Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung im 1. Halbjahr 1976 ... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer im 1. Halbjahr 1976 
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Seite Periodizität 

819* einmalig 

733* " 

821* monatlich 
44* einmalig 

390* " 527* " 822* monatlich 

257* ~inmalig 

112* " 823* monatlich 

115* einmalig 
824* monatlich 
49- einmalig 

825* monatlich 
826* 
827* " 189* einmalig 
829* vierteljährlich 
829* " 830* monatlich 
831* " 403* einmalig 
403* " 832* monatlich 
834* " 835* " 837* 

752* viertelj ährlich 

274· einmalig 

756* halbjährlich 

754* vierteljährlich 

275- einmalig 

276-

686* vierteljährlich 

839* monatlich 
417- einmalig 

418- .. 
419- " 
419- .. 
420-

422- " 840- monatlich 

623- einmalig 
624-
.625- .. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1975 April 61 886 

Mai 61 861 
Juni 61 832 
Juh 61 803 
Aug. 61 773 
Sept 61 746 
Okt. 61 715 
Nov. 61 681 
Dez. 61 645 

1976 Jan. 61 630 
Febr. 61 608 
Marz 61 577 
April 61 548 
Mai 61 531 
Juni 61 513 

Siehe auch Fachserte A, Reihe 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1 l 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung 
Geborenen(+) bzw. j Zu·(+) bzw Bevolkerungszu- (+) 

1 mannl1ch 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 \ auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 - 109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29 538 32 349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 
29 521 32 340 - 8,1 - 17,2 - 25,3 - 4,8 
29503 32 329 - 8,2 - 20,7 - 28,9 - 5,7 
29483 32 319 - 6,1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29465 32 308 - 11,0 - 18,4 - 29,3 - 5,6 
29446 32 300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5,4 
29426 32 289 - 13,5 - 17,1 - 30,6 - 5,8 
29405 32 276 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29382 32 263 - 14,9 - 21,6 - 36,2 - 6,9 
29372 32 258 - 11,2 - 3,4 - 14,5 - 2,8 
29358 32 249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29 342 32 236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 
29316 32 215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 
29 306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
102,0 
102,0 
101,9 
101,9 
101,9 
101,8 
101,8 
101,7 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101,5 
101,5 
101,4 

1) Ausgangsbasis VZ 1970. - 2) Emschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnis der Stat1st1k der naturhchen Bevolkerungsbewegung und emschl Berichtigung von Geme1ndeergebmssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1} 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
insgesamt n1chteheflch insgesamt 1m ersten m den ersten Gestorbenen(-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1971 MD 36 003 64 877 3 772 640 60 889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34 594 58435 3 534 546 60 939 1 326 865 - 2 504 
1973 MD 32 884 52 969 3 320 474 60 919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273. 449 '60 626 1103 677 - 8428 
1975 MD 32 223 50 043 3 065 391 62 438 990 581 -12 396 
1975 Aug. 40 808 50 237 3 061 379 61 547 975 579 -11310 

Sept, 33 963 50004 3158 383 56 693 856 513 - 6689 
Dkt. 33 019 47 428 2 914 365 61 315 936 535 -13 887 
Nov. 24 888 45038 2 841 353 60 488 946 543 -15 450 
Dez. 30451 48 357 3111 397 63167 1 993 5.17 -14 810 

197651 Jan. 17 696 48688 3 011 388 59 856 887 S04 -11168 
Febr. 21 488 48216 2 981 345 59 869 906 498 -11 653 
Marz 26 784 53 228 3 178 417 71 304 951 534 -18 076 
April 31 540 49 340 2 949 362 64 534 856 490 -15194 
Mai 38646 50 892 3093 384 60029 861 492 - 9 137 
Juni 34 807 50926 3 205 349 60 356 937 543 - 9430 
Juli 38 299 52 001 „. 394 60 889 „. .„ - 8 888 
Aug. 34 642 52 026 „. 383 57 349 „. . .. - 5323 
Sept. 33371 52 622 ... 375 55301 „. „. - 2 679 
Dkt, 33186 47 743 „. 331 56 980 .„ „. - 9 237 

Auf 1 000 E 1nwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend· und 

Monat 1 Uberschuß der N1chtehelich 

1 

Totgeborenen 
Lebendgeborene Gestorbene 2l Geborenen (+) bzw 1m ersten in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensiahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22.4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62.7 22.7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1975 Aug. 7,8 9,6 11,7 - 2,2 60,9 18,8 11,5 7,5 

Sept. 6,7 9,9 11,2 -1,3 63,2 17,2 10,3 7,6 
Okt. 6,3 9,0 11,7 -2,6 61,4 19,9 11,3 7,6 
Nov. 4,9 8,9 11,9 -3,0 63,1 20,5 12,1 7,8 
Dez. 5,8 9,2 12,1 - 2,3 64,3 20,1 10,7 8,1 

1976 S)Jan. 3,4 9,3 11,4 -2,1 61,8. 17,7 10,4 7,9 
Febr. 4,4 9,8 12,2 -2,4. 61,8 19,6 10,3 7,1 
Marz 5,1 10,2 13,6 -3,5 59,7 18,0 10,0 7,8 
April 6,2 9,8 12,8 - 3,0 59,8 17,4 9,9 7,3 
Mai 7.4 9,7 11,5 -1,7 60,8 16,7 9,7 7,5 
Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10.7 6,8 
Juli 7,3 10,0 11,7 -1,7 „. ... .„ 7,5 
Aug, 6,6 10,0 11,0 -1,0 .„ „. „. 7,3 
Sept. 6,6 10,4 10,9 -0,5 . .. . „ „ . 7,1 
Okt. 6,4 9,1 10,9 -1,8 ... . .. „. 6,9 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 2. 

'" 

' 1 

1) Eheschließungen nach dem Regtstnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Juli 1976 nach dem Reg1str1erort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne Totge- \ , ~ 
borene, nachtrciglic:h beurkundete Knegssterbefalle und genchtllche Todeserklarungen. - 3> Unt~r Beruc.kSJcht1gung der Geburtenentwicklung 1n den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendge-
borenen des Benchtsze1traums. - 51 Vorlauf1ges Ergebms. 
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Zum Aufsatz: „Ausländer im Bundesgebiet" 
Ausländer am 30. 9. 1976 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Davon Aufenthaltsdauer von ..• bis unter •• Jahren 
Staatsangehorigke it Einheit Insgesamt unter 1 1 -2 2-3 3 -4 4-6 6-8 8-10 10 und mehr 

Europa ................... 1 000 3 369,1 163,0 192,8 254,1 376,1 659,2 726,9 242,8 754,0 
% 100 4,8 5,7 7,5 11,1 19,6 21,6 7,2 22,5 

Türkei .................. 1 000 1 046,3 67,9 86,9 109,5 169,7 244,6 212,4 52,0 103,3 
%, 100 6,5 8,3 10,5 16,2 23,4 20,3 5,0 9,9 

Jugoslawien •••••••••••••• „ 1 000. 584,6 19,2 24,4 37,6 64,6 125,3 210,1 40,3 63,1 
% 100 3,3 4,2 6.4 11,0 21,4 35,9 6,9 10,8 

Italien .................. 1 000 540,9 25,6 24,0 33,5 45,0 88,3 94,4 63,8 166,3 
% 100 4,7 4,4 6,2 8,3 16,3 17,5 11,8 30,7 

Griechenland .............. 1 000 330,3 9,1 13,8 16,6 20,2 63,2 79,8 27,7 99,9 
% 100 2,7 4,2 5,0 6,1 19,1 24,2 8,4 30,2 

Spanien , , •• , , , , .•• , ....•• 1 000 215,1 4,7 6,4 10,1 18,1 38,7 43,4 17,3 76,4 
% 100 2,2 3,0 4,7 8,4 18,0 20,2 8,0 35,5 

Österreich ................ 1 000 139,3 4,8 4,9 7,3 9,5 22,5 21,3 10,7 58,3 
% 100 3,4 3,5 5,2 6,9 16,2 15,3 . 7,7 41,8 

Ostblockstaaten 11 ........... ,1 000 96,7 7,8 5,4 5,9 5,5 10,2 15,5 4,7 41,7 
.% 100 8,0 5,6 6,1 5,7 10,6 16,0 4,8 43,1 

N 1ederlande .......... -....... 1 000 107,1 3,0 3,7 4,5 5,2 9,3 7,8 6,0 67,6 
% 100 2,8 3,4 4,3 4,8 8,7 7,3 5,6 63,1 

Portugal ................. 1 000 112,8 4,8 7,8 12,7 21,4 27,7 19,4 6,0 12,9 
% 100 4,3 6,9 11,3 19,0 24,6 17,2 5,4 11,4 

Frankreich •••••••••• „ ..... 1 000 57,0 4,3 .4,4 4,8 4,9 9,7 7,3 4,3 17,2 
% 100 7,6 7,7 8,4 8,6 17,0' 12,9 7,5 30,2 

Großbritannien ............. 1 000 55,2 6,4 5,7 6,3 6,2 8,8 6,3 3,6 11,9 
% 100 11,6 10,4 11,5 11,2 16,0 11,4 6,5 21,5 

Schweiz ................. 1 000· 25,8 1,5 1,5 l,3 1,4 2,6 2,3 1,7 13,5 
% 100 6,0 5,7 4,9 5,3 10,1 8,9 6,6 52,4 

Belgien .................. 1 000 14,8 0,8 0,9 0,9 1,0 1,8 1,5 1,1 6,8 
% 100 5,3 5,9 6,0 6,6 12,5 10,6' 7,2 45,8 

Danemark .„ ...........•.. 1 000 9,8 0,8 0,8 0,8 0,9 1,4 1,2 0,9 3,0 
% 100 8,3 8,3 7,8 8,9 14,2 12,6 9,4 30,5 

Finnland ................. 1 000 7,7 0,6 0,4 0,5 0,6 1,8 1,7 0,9 1.2 
% 100 7,2 5,6 6,7 8,3 23,2 21,7 11,5 15,8 

Schweden ................ 1 000 7,9 0,6 0,7 0,7 0,8 1,4 1,0 0,8 1,9 
% 100 7,4 8,8 9,3 10,5 17,9 12,6 g,8 23,7 

Ubrige europaische Staaten ...... 1 000 17,8 1,1 1,1 1,1 1, 1 1,9 1,5 1,0 9,0 
% 100 ~.3 6,1· 6,2 6,2 10,6 8,5 5,4 50,7 

Afrika •••••••.•••••••••••• 1 000 68,7 6,4 5,7 6,5 7,7 16,6 10,7 3,0 12,0 
% 100 9,4 8,3 9,5 11,2 24,2 15,6 4,3 17,5 

Algerien ................ " 1 000 4,1 0.5 0,2 0,3 0,3· 0,3 0,3 0,3 2,0 
% 100 12,6 5,7 6,4 6,3 8,2 6,9 6,5 47,4 

Marokko ................. 1 000 25,4 1,6 l,4 1,9 3,5 6,6 3,8 0,8 5,7 
% 100 6,4 5,5 7,6 14,0 26,0 15,0 3,2 22,4 

Tunesien .•.••• „. „ •••••••• 1 000 16,6 1,2 1,2 1,9 1,8 5,1 4,2 0,5 0,7 
% 100 7,4 7,2 11,3 10,6 31,0 25,0 3,2 4,3 

Übrige afrikanische Staaten ...... 1 000 22,6 3,1 2,8 2,5 2,1 4,6 2,5 1,4 3,6 
% 100 13,6 12,5 10,9 9,4 20,3 11,0 6,1 16,2 

Amerika .................. 1 000 93,1 10,3 9,5 8,6 8,2 17,1 12,0 8,1 19,3 
% 100 11,1 10,2 9,2 8,8 18,4 12,9 8,7 20,7 

Vereinigte Staaten ........... 1 000 66,0 6,8 6,3 5,4 5,8 12,2 8,7 6,2 14,6 
% 100 10,3 9,5 8,2 8,9 18,5, 13,2 9,4 22,2 

Kanada „ „ „ .. „. „ .. „. 1 000 6,7 0,6 0,5 0,4 0,6 1,4 1,0 0,6 1,6 
% 100 8,5 7,8 6,9 8,5 21,3 15.5 8,3 23,2 

Brasilien ................. 1 000 4,0 0,5 0,5 0,4 0,3 0,8 0,6 0,3 0,6 
!.i % 100 12,6 11,4 10,6 8,9 19,4 14,6 6,5 15,9 

Übrige amerikanische Staaten ..... 1 000 16,3 2,4 2,3 2,3 1,4 2,7 1,6 1,1 2,5 
% 100 14,9 13,9 14,0 8,7 16,5 10,2 6,6 15,2 

Asien .................... 1 000 117,4 16,7 14,9 14,7 11,0 20,5 12,5 6,8 20,3 
% 100 14,2 12,7 12,5 9,3 17,5 10,6 5,8 17,3 

Indien ••• ' ••••• „ •••••••• 1 000 11,6 1,5 1,3 1,4 1,1 1,9 1,2 0,8 2,4 
% 100 12,7 11,1 11,8 9.4· 16,2 10,7 7,0 21,1 

Japan ••• , , •••••.•••• , ••• 1 000 10,3 2,0 2,0 1,5 1,1 1,7 0,9 0.5 0,6 
\ % 100 19,9 19,8 14,7 10,9 16,0 8,4 4,7 5,7 

Jordanien ................ 1 000 12,5 1,0 1,2 2,0 1,0 2,1 1,5 0,8 2,9 
% 100 7,7 9,5 16,0 8,2 17,1 11,7 6,3 23,5 

Korea, Sud- ............... 1 000 13,1 1,2 1,6 2,7 1,6 2,8 1,7 0,6 0,9 
,·, % 100 8,8 12,1 20,7 12,4 21,3 13,2 4,4 7,2 

Ubrige asiatische Staaten ••.•.••• 1 000 69,9 11,0 8,8 7,1 6,1 12,1 7,2 4,2 13,4 
% 100 15,8 12,6 10,1 8,7 17,3 10,2 6,0 19.2 

·' Australien und Ozeanien ......... 1 000 5,7 0,7 0,5 0,5 0,6 1,2 1,0 0,4 0,8 
% 190 11,7 9,0 8,5 10,5 20,5 17,8 7,4 14,6 

•" 
Staatenlos ................. 1 000 28,8 1,3 0,9 1,1 0,7 1,4 1,0 0,8 21,5 

% 100 4,4 3,3 3,7 2,6 5,0 3,6 3,9 74,6 

Ungeklärt und ohne Angabe ....... 1 009 22,9 0,5 0,5 0,5 0,4 1.2 0,9 0.7 18,2 
,% 100 2,1 2,3 2,2 1,9 5,0 4,1 3,2 79,2 

1 nsgesamt 2 l • • • • • • . • • • • . • • 1 000 3 705,7 198,9 224,8 286,0 404,7 717,2 ·765,0 262,6 846,1 
% 100 5,4 6,1 7,7 10,9 19,4 20,6 7,1 22,8 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Aumamen, SowJetunion1 Tschechoslowakei und Ungarn. - 2) Ohne rd. 243 000 Personen, die mcht ·nach der Staatsangehörigkeit in Kombination mit der Aufenthaltsdauer 
·aufgegliedert werden konnen. 
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Ausländer in den Städten mit 100000 Einwohnern und mehr am 30. 9.1976 
nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 

Wohn· 1 Darunter Staatsangehongkert 
bevblke- Auslander 
rung 2) Turke1 Jugoslawien ltalten Griechenland 

Stadt 1l 
1 1• 1 000 

1 1 1 1 
1 000 Ein- , 1 000 %31 1 000 %31 1 000 %3) 1 000 %31 

wohner 2) 

Aachen .............. 242,0 21,0 87 4,7 22,4 3.4 16.0 0,7 3,6 2,0 9,4 
Augsburg .....•.•..... 247,7 24,0 105 9,6 36,8 5,6 21,5 3,8 14,5 2,1 7,9 
Berlin 1 West) . • • . . • . . • . . 1 966,7 169,2 86 74,9 44,3 26,8 15,8 5,5 3,3 8,0 4,7 
llielefeld ............. 315,0 24,5 78 8,0 32,7 5,1 20,9 1,6 11.4 3,9 15,7 
Bochum ............. 413.4 21,5 52 8,1 37,6 2.2 10.4 2,7 12,5 1,4 6,3 
Bonn ............... 283,5 19,4 69 3,2 16.4 1,6 8,5 1,9 9,7 1,0 5,1 
Bottrop ... : ........•. 100,8 11,1 110 6.4 57,5 0,9 8,3 0,7 6,2 0,6 5,5 
Braunschweig .......... 267,2 12,9 48 4,7 36,9 1,5 11,6 1,7 13,0 0,6 4,8 
Bremen ........ ,' ..... 570,7 32,7 57 16,5 50,5 3,5 10,8 1,4 4,2 1,0 2,9 
Bremerhaven ........... 142,7 8.4 59 4,2 49,8 1,0 12,l 0,2 2,5 0,1 0,9 
Darmstadt ............ 136,2 13,l 96 2,1 15,6 2,0 14,9 2,6 20,1 1.4 10,8 
Dortmund ............ 627,6 45.4 72 13,5 29,8 7,3 16,2 4,3 9.4 4,6 10,1 
Dusseldorf .„ .......... 658,4 74,7 113 10.7 14,3 13,3 17,8 8,4 11,2 11,3 15,2 
Duisburg ............. 587,0 62,5 106 34,1 54,6 6,5 10,5 5,1 8,2 2,5 4,1 
Essen ............... 674,0 32,3 48 9,1 28,1 5,5 16,9 2,9 9,0 2.4 7,5 
Erlangen ............. 100,6 8,7 86 1,6 18,0 1,6 18,6 0,7 7,8 0,8 9,2 
Frankfurt (Main) ........ 631,0 113,2 179 18,9 16,7 25,1 22,1 16,2 14,3 8,8 7,7 
Freiburg im Breisgau ...... 174,0 11,5 66 0,8 6,9 2,1 17,9 2,3 19,8 0,3 2,2 
Furth ............... 100.7 12,0 119 3,9 32,9 1,3 10.4 1,5 12,1 2,8 23,0 
Gelsenkirchen .......... 320,1 25,0 77 14,7 59,9 2.4 9,6 2,1 8,4 0.4 1,7 
Gott1ngen .......... '. 123,6 6,5 53 1,2 17,9 1,4 21,5 0.4 5,7 0,7 10,5 
Hagen ............... 227,2 20,2 89 3,9 19,2 2,8 13,7 3,8 18,7 4.4 22,0 
Hamburg ............. 1 707,4 95.4 56 23,2 24,3 14,6 15,3 5.4 5,7 5,8 6,1 
Hamm .............. 171,9 11.4 66 6,8 59.7 1,4 12,2 0,7 6,3 0,2 1,5 
Hannover ............. 549,1 44,2 80 12,9 29,2 6,6 14,9 2,8 6,2 5,8 13,0 
Heidelberg ............ 129,7 10,7 82 2,8 26,2 0,9 8,4 1,0 10,0 0,5 4,8 
Heilbronn ............ 113,0 12,1 108 3,8 31,7 2.4 19,4 2.4 19,3 1,1 8,8 
Herne ............ ... 189,4 13,9 73 8,1 58,6 1,0 7,3 1,2 8,7 1,1 7,8 
H1ldeshe1m .•...•.••••• 104,5 6,5 62 2,9 45,2 0,4 6,1 0,6 9,8 0,2 2,9 
Kaiserslautern .......... 100,3 7,0 69 0,6 8,0 0,7 9,7 0,5 6,9 0,1 1,1 
Karlsruhe ............• 278,2 22.2 80 4,1 18,7 5,3 23,9 4,6 20,5 0,8 3,7 
Kassel .....• , •...... ·• 203,5 15,2 75 4,8 31,9 2,6 17,0 1,7 11.4 0,6 3,7 
Kiel ................ 260,9 11,9 46 6,7 56,1 0,7 5,7 0,2 2,0 0,9 0,8 
Koblenz ............. 118,0 4,3 37 1,2 28,2 0,8 18,1 0,5 12,6 0,6 1,3 
Koln ............... 1 010.4 114,9 114 44,9 39,1 8,9 7,7 19,5 16,9 9,5 8,2 
Krefeld .............. 227,1 23,1 102 8,0 34,7 1,7 7,2 3,3 14.4 3.4 14,8 
Leverkusen ............ 165,2 15,7 95 2,5 16,3 3,2 20,2 3,9 25,0 2,2 13,8 
Ludwigshafen am Rhein ' ... 168,2 18,1 108 3.4 18,7 2,5 13,6 5.4 29,8 3,3 18,0 
Lubeck .............. 231,2 12,9 56 6,0 46,5 0,9 7,1 0,7 5,7 0,8 6,2 
Mainz ............... 183,6 16.4 89 2.4 14,8 2,6 15,6 4,2 26,1 0.4 2,7 
Mannheim ..... ' ...... 311,2 37,6 121 10,3 27.4 6.4 17,0 7.4 19,8 3,4 9,T 
Monchengladbach ........ 260,7 20,2 77 7,1 35,3 1,6 7,8 1,6 7,9 1,4 6,7 
Moers .......•..... .. 101,0 8,1 81 
Mulhe1m a. d. Ruhr . . . . . . . 188.4 11,1 59 3,6 32,8 1,9 17,3 1,2 10,9 0.4 3,6 
Munchen .... . . . . . . . . 1 311.4 219,8 168 33,0 15,0 55.7 25,3 27,1 12,3 23,5 10,7 
Munster (Westfalen) ....... 264,2 10,5 40 1,4 13,7 1.4 13,5 0.4 3,8 0,1 1,3 
Neu(\ ............... 148,3 17,9 121 4,8 26,9 2,4 13,3 1,2 6,8 3,1 17,1 
Nurnberg ............. 495.4 50,6 102 13,8 27,2 8,9 17,5 7.4 14,6 9,2 18,1 
Oberhausen ........... 235,9 16,5 70 6,7 40,5 2,6 15,6 2,4 14.7 0,7 4,1 
Offenbach (Main) ........ 114,2 20,6 181 1,7 8,3 4,1 20,1 3,7 18,1 3.4 16.7 
Oldenburg (Oldenburg) ..... 134,7 3,5 26 1,3 37,0 0,3 7,3 0,3 8,0 0,1 1,9 
Osnabruck ............ 160,8 11,1 69 2,1 18,5 1,7 15,2 0,5 4,6 0,1 0,8 
Paderborn ............ 104,6 8,5 81 
Pforzheim ............ 108,1 12,2 113 3,0 24,9 2,8 22,5 3,0 24,8 0,3 2,7 
Recklinghausen . . . . . . . . 122,0 6,4 52 3,9 61,3 0,6 10,1 0.4 5,7 0,3 4,0 
Hegensburg . . . . . . . . .. 131,0 5,1 39 1,3 25,3 1,3 25,1 0.2 4,8 0.1 1,7 
Remscheid . . . . . . . . . . . . 132,1 17,9 135 3.4 19,2 2.4 13,3 4,2 23.4 0,3 1,7 
Saarbruck.en 4 ~ . . . . . . . 380,2 20,3 53 3.4 16.7 0,7 3,6 7,8 38,5 0,2 0,8 
Salzgitter ............. 116,6 9,4 81 6.4 67,5 0,8 6,1 0,9 9,2 0,3 2,6 
Solingen ............. 170.4 18,4 108' 4,6 24,9 2,3 12,3 6.4 34,5 1,7 9,4 
Stuttgart ............. 594,1 93,2 157 11,3 12,1 . 27,6 29,6 16.4 17,6 16.4 17,6 
'v!/1esbaden ............ 249.4 26,4 106 4,5 17,2 3,3 12,6 4,7 17,9 3.5 13,2 
Wilhelmshaven ....•..... 102,9 3,5 34 1,2 33,9 0,8 24,1 0,1 2,9 0,4 10,1 
Witten .............. 108,2 7,0 64 2.4 34.5 0,9 13,0 0,9 7,0 0,9 13.4 
Wolfsburg ............ 126,2 9,5 76 0,2 2,2 0.4 4,1 7,1 74,1 1,0 1,0 
Würzburg ............. 112,5 4.4 39 1,0 21,9 0,8 18,7 0,6 13,6 0,2. 4,6 
;;uppertal ............ 402,9 33.7 84 5,9 17,6 4,9 14,6 7,2 21.4 7,1 21,2 

~Stadt Siegen, fur die keine Auslanderzahlen zum 30 9 1976 vorliegen. - 2) Am 30 6. 1976 - 31 An.tetl an dec iewetl!gen Gesamtzahl der Auslander. - 4l Stadtverband. 
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Spanien 

1 000 
1 

%31 

1,3 6,2 
0,7 2,6 
1,9 1,1 
1,0 4,1 
1,7 8,1 
2,7 13,8 
0,2 2,1 
0,3 2.4 
1,0 3,2 
0,3 3,9 
0,8 6,1 
3.4 7,4 
5,0 6,6 
2,6 4,2 
3.4 10,6 
0,2 1.8 

10,8 9,5 
0,8 6,5 
0,4 3,1 
1,9 7,8 
0,2 2,6 
0,7 3,5 
4,1 4,3 
0,1 0,9 
6,6 14,9 
0,3 2,6 
0,7 5,9 
0,3 2.4 
0.8 12.4 
0,1 0,8 
1,6 7,2 
2,3 15,2 
0.4 3,3 
0,2 3,8 
4,5 4,0 
0,8 3,2 
0,5 3,3 
0,6 3,3 
0,4 3,5 
0,9 5,4 
2,6 6,9 
1,9 9,5 

0,4 3.3 
4,3 2,0 
1,1 10,8 
1,6 9,0 
3,3 6,5 
0,6 3,5 
1,1 5,5 
0,1 2,4 
2,3 20,7 

1,0 8,3 
0,1 1,5 
0,3 6,1 
5,0 27,8 
0,2 0,8 
0,1 1,4 
0,9 4,6 
4,0 4,3 
1,8 6,9 
0,1 3,6 
0,2 2,2 
0,1 0,8 
0,1 1,7 
2,6 7,7 
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Abhang1ge 
Wahrscheinlichkeit 

!ur die Ledigen, 
Vollendetes vorn Alter x 

Alter blS zum Alter x + 1 
m Jahren ledig 

X zu 
heiraten zu 

sterben 

1 2 

0 ........ - 0,02498 
1 ........ - 133 
2 ........ - 92 
3 ........ - 80 

·, 4 ........ - 69 

5 ........ - 0,00066 
6 ........ - 60 
7 ........ - 57 
8 ........ - 48 

/• 
9 ........ - 46 

10 ........ - 0,00040 
11 ........ - 39 
12 ........ - 42 
13 ........ - 45 
14 ........ - 49 

15 ........ - 0,00069 
16 ........ - 125 
17 ........ - 146 
18 ........ 0,00619 191 
19 ........ 2647 195 

20 ........ 0,04502 0,00194 
21 ........ 11644 184 
22 ........ 12217 186 
23 ........ 14309 175 
24· •.•• „ „ 15504 180" 

25 ........ 0,16411 0,00202 
26 ........ 15764 195 
27 ........ 15096 227 
28 ........ 13659 244 
29 ........ 12626 284 
30 ........ 0,11110 0,00310 
31 ........ 9284 334 
32 ........ 7822 393 
33 ........ 6658 416 
34 ........ 5785 487 

35 ........ 0,05050 0,00505 
36 ........ 4225 516 
37 ........ 3718 638 
38 „ ....... 3276 636 
39 ........ 2870 719 

40 ........ 0,02419 0,00712 
41 ........ 2171 775 
42 ........ 1919 845 
43 ........ 1733 842 
44 ........ 1533 897 

45 ........ 0,01433 0,00964 
46 ........ 1280 1031 
47 ........ 1149 1069 
48 ........ 1079 1098 
49 ........ 969 1287 

50 ........ 0,01006 0,01273 
51 ........ 945 1420 
52 ........ 762 1641 
53 ........ 664 1771 
54 ........ 644 1971 

55 ........ 0,00679 0,01903 
56 ........ 474 1967 
57 ........ 506 2235 
58 ........ 475 2315 
59 ........ 472 2465 

60 „ ••••••• 0,00453 0,02518 
61 ........ 367 2800 
'62 ........ 355 3059 
63 ........ 299 3358 
64 ........ 351 3678 

65 ........ 0,00268 0,04181 
66 ........ 227 4176 
67 ........ 254 4517 
68 ........ 253 4993 
69 ........ 167 5598 
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Zum Aufsatz: „Heiratstafel Lediger" 
Heiratstafel 1972/74 für ledige Deutsche 

Männliche Personen 

Abhangige Vom Alter x Wahrscheinl 1chkeit bis zum Alter Verbleibende Von den fur die Ledigen 1m X+ 1 Ledige Ledigen Alter x 

1 
1m Alter imAlterx 

heiratende gestorbene 
X 

noch iJberhaupt ledig 

Ledige heiratende zu zu 
heiraten sterben 

3 1 4 5 6 7 8 

- 2 498 100 000 85281 0,85281 0, 14719 
- 130 97 502 85 281 0,87466 0, 12534 
- 90 97 372 85 281 0,87583 0,12417 
- 78 97 282 85281 0,87664 0, 12336 
- 67 97 204 85281 0,87734 0, 12266 

- 64 97137 85 281 0,87795 0,12205 
- 58 97 073 85 281 0,87852 0,12148 
- 55 97 015 85 281 0,87905 0,12095 
- 47 96 960 85281 0,87955 0,12045 
- 45. 96 913 85 281 0,87997 0,12003 

- 39 96 868 85281 0,88038 0,11962 
- 38 96 829 85281 0,88074 0,11926 
- 41 96 791 85281 0,88108 0,11892 
- 44 96 750 85281 • 0,88146 0,11854 
- 47 96 706 85281 0,88186 0,11814 

- - 67 96 659 85 281 0,88229 0, 11771 
- 121 96 592 85 281 0,88290 0,11710 
- 141' 96 471 85 281 0,88401 0,11599 

596 184 96 330 85 281 0,88530 0,11470 
2 529 186 95 550 84685 0,88629 0,11371 

4 179 180 92 835 82156 0,88497 0,11503 
10302 163 tJ8 476 77 977 0,88134 0,11866 

9 531 145 78011 67 675 0,86751 0, 13249 
9 778 120 68 335 58144 0,85087 0,14913 
9060 105 58 437 48366 0,82766 0,17234 

8 086 100 49 272 39 306 0,79774 0,20226 
6 477 80 41 086 31220 0,75987 0,24013 
5212 78 34 529 24 743 0,71659 0,28341 
3 994 71 29 239 19 531 0,66798 0,33202 
3178 71 25 174 15 537 0,61718 0,38282 
2 436 68 21 925 12 359 0,56369 0,43631 
1 803 65 19 421 9 923 0,51094 0,48906 
1 373 69 17 553 8120 0,46260 0,53740 
1 073 67 16111 6 747 0,41878 0,58122 

866 73 14 971 5674 0,37900 0,62100 

709 71 14 032 4 808 0,34265 0,65735 
560 68 13 252 4099 0,30931 0,69069 
469 81 12 624 3 539 0,28034 0,71966 
396 77 12 074 3 070 0,25427 0,74573 
333 83 11 601 2 674 0,23050 0,76950 

271: 80 11185 2 341 0,20930 0,79070 
235 84 10 834 2070 0,19107 0,80893 
202 89 10 515 1 835 0, 17451 0,82549 
177 86 10 224 1 633 0, 15972 0,84028 
153 89 9 961 1 456 0,14617 0,85383 
139 94 9 719 1 303 0,13407 0,86593 
121 98 9 486 1 164 0,12271 0,87729 
106 99 9 267 1 043 0,11255 0,88745, 
98 100 9 062 937 0,10340 0,89660 
86 114 8 864 839 0,09465 0,90535 
87 110 8664 753 0,08691 0,91309 
80 120 8 467 666 0,07866 0,92134 
63 136 8 267 586 0,07088 0,92912 
54 143 8068 523 0,06482 0,93518 
51 155 7 871 469 0,05959 0,94041 

52 146 7 665 ~18 0,05453 0,94547 
35 147 7 467 366 0,04902 0,95098 
37 163 7 285 331 0,04544 0,95456 
34 164 7 085 294 0,04150 0,95850 
33 170 6 887 260 0,03775 0,96225 
30 168 6 684 227 0,03396 0,96604 
24 182 6 486 197 0,03037 0,96963 
22 192 6 280 173 0,02755 0,97245 
18 204 6 066 151 0,02489 0,97511 
21 215 5 844 133 0,02276 0,97724 

15 234 5 608 112 0,01997 0,98003 
12 224 5 359 97 0,01810 0,98190 
13 231 5123 85 0,01659 0,98341 
12 244 4 879 72 0,01476 0,98524 
8 259 4 623 60 0,01298 0,98702 

Von allen 
noch Durch-

heiratenden schnitt! 1ches 
Ledigen im Heirats· 
Alter x bis alter 
zur Heirat der ledigen 
durchlebte 1m Alter x 

Jahre 

9 10 

2 251 592 26,40 
2166 311 26,40 
2 081 030 26,40 
1995749 26,40 
1910468 26,40 

1 825 187 26,40 
1 739 906 26,40 
1654625 26,40 
1569344 26.40 
1484063 26.40 

1398782 26,40 
1313501 26,40 
1228220 26,40 
1 142 939 26,40 
1057658 26,40 

972 377 26,40 
887096 26,40 
801 815 26,40 
716 236 26.40 
629 988 26.44 

544 479 26,63 
459 261 26,89 
381 669 27,64 
313 871 28.40 
256 086 29,29 

208 207 30,30 
169 706 31,44 
139118 32,62 
114 984 33,89 
95 861 35,17 

80695 36,53 
68 652 37,92 
58945 39,26 
50 974 40,56 
44 331 41,81 

38 736 43,06 
34 002 44,30 
29 948 45,46 
26 446 46,61 
23 408 47,75 

20 764 48,87 
18442 49,91 
16388 50,93 
14 565 51,92 
12 945 52,89 

11 495 53,82 
10202 54,76 
9 045 55,67 
8 006 56,54 
7 075 57,43 

6 235 58,28 
5 ~86 59,24 
4 829 60,24 
4 247 61,12 
3 725 61,94 

3 256 62,79 
2 847 63,78 
2 479 64,49 
2 150 65,31 
1 857 66,14 

1 598 67,04 
1 374 67,97 
1178 68,81 
1 007 69,67 

854 70,42 

725 71,47 
614 72,33 
516 73,07 
432 74,00 
362 75,03 
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Abhangige 
Wahrschei nl1chke1t 

fur dre Ledrgen, 
Vollendetes vom Alter x 

Alter bis zum Alter x + 1 
in Jahren ledig 

X zu 
heiraten zu 

sterben 
1 2 

0 ........ - 0,01896 
1 ........ - 114 
2 ........ - 72 
3 ........ - 59 
4 ........ - 47 

5 ........ - 0,00045 
6 ........ - 44 
7 ........ - 37 
8 ........ - 32 
9 ........ - 27 

10 ........ - 0,00025 
11 ........ - 23 
12 ........ - 25 
13 ........ - 26 
14 ........ - 32 

15 ........ 0,00031 0,00043 
16 ........ 1355 54 
17 ........ 3808 58 
18 ........ 8460 66 
19 ...... •,• 12970 62 

20 •••• „ ••• 0,16330 0,00065 
21 ........ 21517 69 
22 ........ 21000 73 
23 ........ 20655 84 
24 ........ 19506° 98 

25 ........ 0,18243 0,00109 
26 ........ 15444 107 
27 ........ 13524 135 
28 ........ 11434 128 
29 ........ 10249 141 

30 ........ 0,08738 7,00193 
31 • „ •••••• 7280 183 
32 ........ 6317 197 
33 ........ 5552 188 
34 ........ 4893 216 

35 ........ 0,()4380 0,00194 
36 ........ 3860 229 
37 ........ 3288 261 
38 ........ 3044 270 
39 ........ 2698 271 

40 ........ 0,022p2 0,00283 
41 ........ 2043 304 
42 ........ 1818 326 
43 ........ 1585 380 
44 ........ 1434 388 

45 ........ 0,01419 0,00385 
46 ........ 1304 469 
47 ........ 1157 460 
48 ........ 1083 502 
49 •••• „ ••• 1030 519 

50 ........ 0,00939 0,00519 
51 ........ 867 644 
52 ........ 796 665 
53 ........ 752 690 
54 ........ 620 738 

55 ..... " .. 0,00512 0,00848 
56 ........ 464 795 
57 ........ 370 919 
58 ........ 321 973 
59 ........ 271 1 025 

60 ........ 0,00288 0,01136 
61 ........ 238 1247 
62 ........ 224 1394 
63 ........ 183 1473 
64 •••• „ ••• 172 1635 

65 ........ 0,00154 0,01810 
66 •• „ ••••• 142 1927 
67 ........ .97 2131 
68 . ; ...... 95 2378 
69 ........ 76 2697 
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Heiratstafel 1972/74=für ledige Deutsche 
Weibliche Personen 

Abhangige 
Vom Alter x Wahrscheinlichkeit 

bis zum Alter Verbleibende Von den fur die Ledigen im 
X+ 1 Ledrge Ledigen Alter x 

1 
im Alter im Alter x 

heiratende gestorbene noch uberhaupt ledig 
X heiratende zu zu Ledige heiraten sterben 

1 

3 1 4 5 6 7 8 

- 1 896 100 000 91422 0,91422 0,08578 
- 112 98104 91 422 0,93189 0,06811 
- 71 97 992 91 422 0,93295 0,06705 
- 58 97 921 91 422 0,93363 0,06637 
- 46 97 863 91 422 0,93418 0,06582 

- 44 97 817 91 422 0,93462 0,06538 
- 43 97 773 91 422 0,93504 0,06496 
- 36 97 730 91 422 0,93545 0,06455 
- 31 97 694 91422 0,93580 0,06420 
- 26 97 663 91 422 0,93610 0,06390 

- 24 97 637 91 422 0,93635 0,06365 
- 22 97 613 91 422 0,93658 0,06342 
- 24 97 591 91 422 0,93679 0,06321 
- 25 97 567 91 422 0,93702 0,06298 
- 31 97 542 91 422 0,93726 0,06274 

30 42 97 511 91 422 0,93756 0,06244 
1 320 53 97 439 91 392 0,93794 0,06206 
3 658 56 96 066 90 072 0,93761 0,06239 
7 813 61 92 352 86 414 0,93570 0,06430 

10957 52 84478 78601 0,93043 0,06957 

11 997 48 73469 67 644 0,92071 0,07929 
13 217 42 61 424 55647 0,90595 0,09405 
10115 35 48165 42 430 0,88093 0,11907 

7 852 32 38 015 32 315 0,85006 0, 14994 
5 877 30 30 131 24463 0,81189 0,18811 

4419 26 24 224 18 586 0,76726 0,23274 
3055 21 19 779 14167 0,71626 0,28374 
2 259 23' 16 703 11112 0,66527 0,33473 
, 649 18 14 421 8853 0,61390 0,38610 
1 307 18 12 754 7 204 0,56484 0,43516 

999 22 11 429 5 897 0,51597 0,48403 
758 19 10408 4 898 0,47060 0,52940 
608 19 9 631 4140 0,42986 0,57014 
500 17 9004 3 532 0,39227 0,60773 
415 18 8487 3 032 0,35725 0,64275 

353 16 8054 2 617 0,32493 0,67507 
297 18 7 685 2 264 0,29460 0,70540 
242 19 7 370 1 967 0,26689 0,73311 
216 19 7 109 1 725 0,24265 0,75735 
185 19 6 874 1 509 0,21952 0,78048 

150 19 6 670 1 324 0,19850 0,80150 
133 20 6 501 1174 0,18059 0,81941 
115 21 6 348 1 041 0,16399 0,83601 
98 24 6 212 926 0,14907 0,85093 
87 24 6090 828 0, 13596 0,86404 

85 23 5979 741 0,12393 0,87607 
77 28 5 871 656 0,11174 0,88826 
67 27 5 766 579 o, 10042 0,89958 
61 28 5 672 512 0,09027 0,90973 
58 29 5 583 451 0,08078 0,91922 

52 29 5496 393 0,07151 0,92849 
47 35 5415 341 0,06297 0,93703 
42 35 5333 294 0,05513 0,94487 
40 36 5256 252 0,04795 0,95205 
32 38 5180 212 0,04093 0,95907 

26 43 5110 180 0,03523 0,96477. 
23 40 5 041 154 0,03055 0,96945 
18 46 4 978 131 0,02632 0,97368 
16 48 4914 113 0,02300 0,97700 
13 50 4 850 97 0,02000 0,98000 

14 54 4 787 84 0,01755 0,98245 
11 59 4 719 70 0,01483 0,98517 
10 65 4 649 59 0,01269 0,98731 
8 67 4 574 49 0,01071 0,98929 
8 74 4 499 41 0,00911 0,99089 

7 80 4417 33 0,00747 0,99253 
6 83 4330 26 .0,00600 0,99400 
4 90 4241 20 0,00472 0,99528 
4 99 4147 16 0,00386 0,99614 
3 109 4044 12 0,00297 0,99703 

Von allen 
noch 

heiratenden 
Ledigen 1m 
Alter xbis 
zur Heirat 
durchlebte 

Jahre 

9 

2 134 069 
2 042 647 
1 951 225 
1859803 
1 768 381 

1676959 
1585537 
1494115 
1402693 
1 311 271 

1 219 849 
1128 427 
·1037005 

945 583 
854161 

762 724 
670 657 
578 096 
485 946 
397 961 

318 839 
250 586 
196 489 
155191 
123 864 

100 129 
82 226 
68456 
57650 
48967 

41 918 
36141 
31 318 
27 232 
23 742 

20 742 
18152 
15916 
13 962 
12 253 

10 761 
9445 
8281 
7 248 
6 327 

5501 
4 763 
4113 
3 536 
3 026 

2 578 
2188 
l 849 
1 556 
1 308 

1099 
920 
769 
639 
528 

430 
347 
278 
220 
171 

131 
98 
73 
53 
37 

Durch-
schnittliches 

Heirats· 
alter 

der Ledigen 
im Alter x 

10 

23,34 
23,34 
23,34 
23,34' 
23,34 

23,34 
23,34 
23,34 
23,34 
23,34 

23,34 
23,34 
23,34 
23,34 
23,34 

23,34 
23,34 
23,42 
23,62 
24,06 

24,71 
25,50 
26,63 
27,80 
29,06 

30,39 
31,80 
33,16 
34,51 
35,80 

37,11 
38,38 
39,56 
40,71 
41,83 

42,93 
44,02 
45,09 
46,09 
47,12 

48,13 
49,05 
49,95 
50,83 
51,64 

52,42 
53,26 
54,10 
54,91 
55,71 

56,56 
57,42 
58,29 
59,17 
60,17 

61,11 
61,97 
62,87 
63,65 
64,44 

65,12 
65,96 
66,71 
67,49 
68,17 

68,97 
69,77 
70,65 
71,31 
72,06 

757• ' 
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Geburts1ahrgang 

1922 

1923 

1924 

1925 

1926 

1927 

19'28 

1929 

1930 

1931 

1932 

1933 

1934 

1935 

- 1936 

1937 

1938 

1939 

1940 

1941 

1942 

1943 

1944 

1945 

1946 

1947 

. 1948 

·:. 1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

768* 

Umfang der Verheiratung der Geburtsjahrgänge 1922 bis 1953 bis zum Jahr 1974 

21,5 
Manner / Frauen 

26 172 

61 195 

100 217 

106 239 

101 260 

96 280 

91 288 

86 292 

84 296 

85 302 

91 313 

99 322 

104 334 

117 338 

12?. 355 

124 373 

123 386 

121. 394 

115 417 

123 445 

134 469 

135 487 

147 497 

151 490 

163 504 

161 499 

157 501 

140 474 

129 457 

Nicht mehr Ledige 
von 1 000 18-jahrigen Mannern bzw. 1 000 16·1ahrigen Frauen nebenstehender Geburtsjahrgange 

1m Alter von ... Jahren 

1 25,5 1 30,5 1 35,5 1 40,5 
/ Manner / Frauen / Manner / Frauen / Ma~ner / Frauen / Manner / Frauen 

320 524 783 795 929 866 966 890 

355 534 792 805 928 874 962 897 

388 549 801 811 926 877 958 899 

425 570 816 816 932 877 961 898 

458 605 832 837 944 893 971 913 

487 624 840 844 946 900 971 919: 

497 651 845 856 944 904 968 923 

483 668 837 864 934 911 956 929 

476 682 827 866 917 911 938 927 

487 696 839 875 924 918 944 934 

495 697 835 868 914 910 933 925 

509 712 839 878 915 920 934 934 

521 720 841 883 913 922 931 935 

534 733 841 889 911 926 X X 

523 739 818 895 887 930 X X 

535 751 821 905 888 938 X X 

526 754 808 903 874 933 X X 

523 770 796 912 863 940 X ,x 

518 773 781 906 X X X X 

511 780 776 906 X X X X 

513 780 779 899 X X X X 

510 785 778 897 X X X X 

511 787 771 888 X X X X 

554 807 X X X X X X 

553 802 X X· X X X X 

558 814 X X X X X X 

552 811 X X X X X X 

544 813 X X X X X X 

X X X. .X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X X X X 

X X X X X X X X 

1 45,5 
/ Manner / Frauen 

977 901 

972 908 

968 909 

969 909 

·979 923 

979 928 

975 931 

963 937 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X X 

X. X 

X X 

X X 

X X 

X X 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Berufe des Gesundheitswesens" 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte am 31. Dezember 1975 nach Berufsausbildung, Ländern und Fachgebieten 

1974 
1975 

1974 
1975 

Fachgebiet ---Land 

• • • • • • • • • ••. ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • „ • • • 

Schleswig - Holstein • . • • • • • . • • • • . • . . . 
Hamburg • • • • . . • • . • . . . . 
Niedersachsen • . . • • . . . . . • • . . . • . . . . . . . • . . . . 
Bremen . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • • . . .. 
Nordrhem - Westfa\en • • • • . • • . • • . • . 
Hessen · . • • . • • . . . . . . •.•.. 
Rheinland . Pfalz . . • • . • . • . • . . • . . . • • . . • ....•. 
Baden • Wt.irttemberg • • . • • • . 
Bayern . . . .• „ • • • • • • 
Saar\and • . • • • • • • • • • • . • . • • • • • . • 
Berlin (West) • . . • • • • • • • . . • • . . • • . . • • . . . . ..•• 

Anasthesie . . . . . . • . . . . • . . ... 
Augenhetlkunde . . . . . . . . . • . . • . . . . • • . . . . • . . • . . . . . 
Chirurgie (ohne Kinder- u. Unfallchirurgie) . . . • • • • • • ••••. 
K\nderchirurg\e . . • • • • • • . . . • • • • • • . • • • • • • • ••.. 
Unfallchirurgie . . . • . . . . . . . . • • • • • • • • . . •. 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe •.• , . • • . • 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde •••.••••....•..•••••.....• 
Dermatologie und Venerologie .......••............•... 
1nnere Medizin {ohne Gastroenterologie, Kardiologie, Lunge~ und 

Bronch1alheilkundel ......•••••.••....•...•.•..•.• 
Gastroentero1ogie • • • . • . • • • • • • • • . . ••••••• 
Kardiologie ...••......•...•.•.•..•••....•..••••• 

k~~r~e~l~~~~~~i~l~~il~~~d.e .(~e.1l~e.b~e~ ~e.r ~~n:r.e~ ~~~t~i~). • . . • 
Kinder- und Jugendpsychiatrie· • • • • • • ••• 
Laboratoriumsmedizin . . . . . . • • • . . . • • . • . . . . ... 
Lungen- und Bronchialheilkunde • • • . • • • • . • • . •• 
Mund- und K1eferch1rurg1e ...••..••...•....••.•...... 
Nervenheilkunde, Neurologff!, Psychiatrie •••...••........... 
Neuroch1rurg1e ••••••...•••.•••.•••..•••.•.•..•... 
Orthopad1e ........•.•.•••..••.....•............ 
Pathologische Anatomie . . . . . ••.. 
Pharmakologie • • • • • • • • • • 
Radiologie • . . • • • • . • • • • • • . • • . . • • . . • 
Urologie • . • • • . • • • • . . • • • . . • • . • • . • • 

Ärzte mit Facharztbezeichnung zusammen . . . . . . . . . • • . . . • • • 
Ärzte für Allgeme1nmodizin, pnikt. Ärzte und Ärzte in der Weiterbildung 

zum Facharzt sowie Arzte ohne eine der o. a. Facharztbezeichnungen .• 

1974 
1975 : : . . . : : : : :: ... ::.:::.:: ....... : .. : : 1 

Insgesamt zusammen 

Arzte insgesamt 
114 661 53 873 
118 726 55 692 

darunter Ausländer 
7 363 
8184 

659 
869 

Arzte nach Ländern 
4 590 
5172 

11824 
1 594 

30867 
11 261 
6086 

18195 
20430 
2077 
6630 

2331 
2326 
5990 

724 
14164 
5 284 
3 040 
8 549 

10034 
841 

2409 

Ärzte nach Fachgebieten 
2 068 152 
2 979 2 561 
5 633 1 487 

109 6 
494 94 

6 049 3 778 
2 833 2 282 
2 028 1 575 

13 764 
228 
217 
300 

4415 
142 
645 

1147 
357 

3 743 
210 

2288 
459 
160 

2341 
1 490 

5409g 

64627 

7 285 
39 
40 
93 

2619 
19 

223 
490 
208 

1475 
12 

1 599 
45 

4 
1 020 

917 
28023 

27669 

Zahnärzte insgesamt 
31 538 29 752 
31 774 30 102 

In freier Praxts 

1 Praxisinhaber 1 

53394 
55 147 

631 
840 

2 282 
2319 
5954 

724 
14082 
5216 
2995 
8427 
9911 

832 
2405 

145 
2 547 
1473 

6 
94 

3761 
2 275 
1 573 

7 264 
39 
40 
93 

2612 
19 

216 
487 
206 

1473 
12 

1596 
44 

4 
1 013 

913 
27 907 

27 240 

28165 
28 221 

darunter Fachzahnirzte für Kieferorthopadie 
1974 
1975 : : : : :: . . . : : . : : . : . ·::::::::.:::::: ... 1 

Schleswig· Holstein • • • • • • • • • • • • • • . . . • .•••..•. 
Hamburg • • • • • • • • • • . • . • • • • • . • • . •..•••••• 
Niedersachsen • • • . • • • • • • • . • . • • • • • • • . •.•• „ •• 
Bremen . • • • . • • . • • • ••.•••••••.••••• • ..• • • • •• • • 
Nordrhein ·Westfalen • • • . • • • • . . • • • • . . . . • . . ..••..• 
Hessen . • • • . • • • • • . . . • . • • • . . • . • ••... 
Rheinland · Pfalz • • • • • • . • • • • • • • • • . • • „ • • • • • • • • • • • • • 
Baden - Württemberg • • • . • • . • • . . . . . • . . . • 
Bayern • • • • • • • • • . . • • • . • • . . •• 
Saarland • • • • • . • • . . • • • •.••••. 
Berlin (West) • • . • . . • • • . • • • . . • 

786 704 
771 705 

Zahnärzte nach Landern 
1 469 1 389 
1 349 1 222 
3441 3335 

430 421 
7 625 7 226 
3132 2938 
1 562 1 475 
5 055 4 794 
6 001 5 726 

407 382 
1 303 1 194 

698 
702 

1 303 
1099 
3150 

348 
6 777 
2778 
1413 
4513 
5382 

363 
1 095 

Assistenten 
bei Arzten m 
freier Praxis 

479 
545 

28 
29 

49 
7 

36 

82 
68 
45 

122 
123 

9 
4 

7 
14 
14 

17 
7 
2 

21 

7 

7 
3 

2 

3 
1 

7 
4 

116 

429 

1 587 
1 881 

6 
3 

86 
123 
185 
73 

449 
160 

62 
281 
344 

19 
99 

Hauptamtlich 
1m 

Krankenhaus 

50341 
52 371 

6596 
7 166 

1 745 
2336 
5007 

757 
14353 
4865 
2426 
8002 
8315 
1 075 
3490 

1858 
388 

3 883 
100 
394 

2185 
508 
335 

5205 
185 
173 
165 

1390 
99 

248 
320 
133 

1 976 
186 
573 
294 

59 
1192 

561 
22410 

29961 

1 006 
924 

61 
40 

·33 
77 
48 
3 

215 
12'2 

54 
178 
166 

17 
11 

In 
Verwaltung 

und 
Forschung 1) 

10447 
10663 

108 
149 

514 
510 
827 
113 

2350 
1112 

620 
1644 
2081 

161 
731 

SB 
30 

263 
3 e 

86 
43 

118 

1274 
4 
4 

42 
406 

24 
174; 
337 

16 
292 

12 
116 
120 
97 

129 
12 

3666 

6997 

780 
748 

21 
26 

47 
50 
58 

6 
184 
72 
33 
83 

109 
8 

91! 
11 Ärzte bzw. Zahnarzte bei Sehorden und Korperschaften des offentltchen Rechts, 1n der Bundeswehr, 1m Bundesgrenzschutz und Pol1zeid1enst, in w1ssenschafthch·theoret1schen Instituten sowie Werksärzte und 
sonstige angestellte Arzte in pllvaten Unternehmen sofern sie hauPtamthch tat19 smd. 

Land 

Schleswig · Holstein • : ••••• 
Hamburg •.•..•.•••••• 
Niedersachsen ~ •••••• „ •• 
Bremen ••....•.•••••• 
Nordrhem • Westfaten • . . • • • 
Hessen ....•..•...•... 
Rheinland - Pfalz •.•.••••• 
Baden • Wurttemberg • . . . . • • 
Bayern •••••••••••••• 
Saarland • . • • • • • • ' • • . • • 
Berlin (West) ••••••••••• 

Bund919eblet • • ••••••• 

Heft 12176 

Berufstätige Ärzte und Zahnärzte nach Ländern 1975 

Anzahl 

4590 
5172 

11824 
1 594 

30867 
11 261 
6086 

18195 
20430 
2077 
6630 

118 726 

insgesamt 

1 
auf 

10000 
Einwohner 

17,8 
30,1 
16,3 
22,2 
18,0 
20.3 
16,6 
19,9 
18,9 
18,9 
33,4 
19,3 

1 
Einwohner 

je 
Arzt 

563 
332 
612 
450 
555 
493 
602 
503 
529 
528 
299 
519 

Arzte 

Anzahl 

1 982 
2635 
5340 

846 
14 679 

5040 
2730 
8099 
8 727 

980 
3041 

64099 

darunter Facharzte 

1 
auf 1 1 10000 

Einwohner 

7,7 
15,3 

7,4 
11,8 
8,6 
9,1 
7,4 
8,8 
8,1 
8.9 

15,3 
8,8 

Einwohner 
je 

Arzt 

1 303 
652 

1 356 
847 

1167 
1101 
1 343 
1130 
1 239 
1119 

653 
1139 

Anzahl 

1469 
1349 
3441 

430 
7 625 
3132 
1 562 
5055 
6001 

407 
1303 

31774 

Zahnärzte 

1 

auf 
10000 

Einwohner 

5,7 
7,9 
4,8 
6,0 
4,5 
5,6 
4,3 
5,5 
5,6 
3.7 
8,6 
5,2 

1 

Einwohner 
je 

Arzt 

1 758 
1 273 
2104 
1 667 
2 247 
1 772 
2347 
1811 
1801 
2694 
1523 
1940 

769~ 



)' 

·' '· 
•.-

Von den Ärztekammern im Jahr 1975 ausgesprochene Facharztanerkennungen nach Ländern und Geschlecht 

Fachgebiet 

Anasthes1e . 

Ge-
schlecht 

mannl. 
we1bl. 

Augenheilkunde . . . . . . . . . . . . mannl 

we1bl. 

Chirurgie (ohne Kinder-
.und Unfailchirurg1e) • . • . . . . . mannl 

we1bl. 

Kinderchirurgie . . . . . . . . • • • . mannt. 
we1bl. 

Unfallchirurgie . . . . . . . . . . . • . mannl. 

we1bl. 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe . mannl. 

we1bl. 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde . . . . mannl. 

we1bl. 

Dermatologie und Venerol,og1e . . . . mannl. 

we1bl. 

Innere Medizin (ohne Gastroen-
terologie, Kardiologie, Lungen-
und- Bronchialheilkunde) • . . . . . mannl. 

weibl. 

Gastroenterologie . . . . . . . . . . . mannl. 

we1bl. 

Kardiologie ....... _ . . . . • . . mannl. 

Lungen- und Bronchialheilkunde 
(Teilgebiet der Inneren MediZJn) 

weibl. 

mannl. 

we1bl. 

Kinderheilkunde . • . . . . . . . . . . mannl. 

we1bl. 

Kmder- und Jugendpsychiatrie . . . . mannt. 
weibl. 

Laboratoriumsmed1zin . . . . . . . . mannl. 

Lungen- und Bronchialheilkunde 

weibl. 

mannl. 
weibl. 

Mund- und Kieferchirurgie . . . . . . mannl. 

weibl. 

Nervenheilkunde, Neurologie, 
Psychiatrie . . . . . . . . . . . . . . mannt. 

we1bl. 

Neurochirurgie . . . . . . . . . . . . . mannl. 
weibl. 

Orthopadie - ...... - .. 

Pathologische Anatomie 

J 

Pharmakologie 

Radiologie 

Urologie 

mannl. 
we1bl. 

mannl. 
weibl. 

mannl. 
weibl. 

mBnnl. 
weibl. 

mannl. 
weibl. 

Insgesamt • • • • . . • . • . • • • mannl. 

weibl. 

insges. 

770* 

Bundes-
gebiet 

166 

186 

110 

44 

521 

19 

5 
3 

109 
2 

412 

80 

114 

16 

52 

47 

994 

204 

42 

3 

42 

1 

11 

2 

203 

129 

9 

15 

49 

15 

20 
8 

21 

165 
96 

22 
2 

171 

7 

46 

9 

22 

155 

40 

119 

3580 

929 

4509 

Schles-
wig -

Holstein 

9 

10 

6 

1 

21 

7 

23 

6 

2 

2 

42 

9 

11 

9 

3 

3 
5 

10 

1 

6 

5 

157 
42 

199 

Ham-
burg 

4 

10 

26 

3 

12 

4 

4 

2 

7 

2 

49 
12 

2 

12 
8 

3 

6 
3 

2 

4 

1 

3 

7 
3 

6 

161 

48 

209 

Nieder-
sachsen 

21 

15 

3 

B 

37 

3 

15 

36 
7 

4 

6 

57 

17 

5 

5 

2 

20 
16 

3 

3 

3 
2 

16 
8 

2 

11 

2 

3 

12 
3 

7 

265 

89 
354 

Nord-
Bremen rhe1n - Hessen 

4 

2 

3 

1 

2 

5 

5 

12 

2 

2 

2 

2 

2 

4 

41 

13 

54 

Westfalen 

32 

35 

29 
10 

120 

5 

21 

112 

17 

23 

4 

7 

10 

202 

37 

8 

1 

14 

1 

3 

46 

30 

5 

4 

37 

22 

2 

31 
1 

11 

2 

3 

35 

6 

26 

772 

183 
955 

14 

13 

7 
3 

56 

42 

B 

12 

3 

97 

16 

3 

14 
6 

5 
4 

4 

2 

22 

13 

2 

24 

1 

5 

3 

19 

12 

359 

71 
430 

Rhein-
land -
Pfalz 

11 

7 

9 

2 

8 

24 

8 

12 

58 

10 

2 

3 

15 
11 

4 

2 

4 

6 

2 

4 

4 

2 

13 

1 

6 

218 

44 
·262 

Baden -
Wurttem- Bayern 

berg 

32 

40 

20 

10 

105 

4 

3 

29 

-77 

14 

22 
5 

15 

11 

179 

37 

13 

6 

44 

13 

7 

14 

4 

3 

2 i.~ 
8 

32 

19 

34 
1 

10 
1 

2 

28 

6 

25 

709 

176 

885 

23 
38 

13 

3 

69 

3 

13 

43 

9 

20 

2 

14 

6 

197 
22 

5 

2 

4 

26 

22 

7 

4 

2 

3 

19 
11 

5 

2 

31 

2 

7 

5 

15 

9 

19 

543 

137 

680 

Saar-
land 

7 

6 

4 

21 

1 

22 

3 

4 

2 

1 

30 
12 

2 

4 

8 

1 

5 

2 

2 

4 

4 

126 

32 

158 

Berlin 
{West) 

9 

10 

9 
5 

33 

16 
9 

6 

2 

7 

71 
30 

9 

11 

2 

5 

5 
2 

2 

15 
.., 10 

2 

16 

3 

15 
6 

8 

229 

94 
323 

Quelle· Bundesarztekammer 

Heft 12/76 



Im Gesundheitswesen tätige Personen am 31. Dezember 1975 nach Ländern, Geschlecht und Berufen 

Beruf 

Arzte •................ 

Zahnarzte .............. . 

Apotheker in Apotheken .. 

Apothekerassistenten ..... . 

He1lprakt1ker •••••• 

Staatlich anerkannte Dentisten 4l 

Sonstige Zahnbehandler 6) ...•• 

Bundesgebiet 1 l 

1974 

114661 118 726 

31 538 31 774 

24 787 25 597 

3 059 21 . 4 057 31 

3362 3 715 

75 
62} 

137 97 

Schles-
wig. 

Holstein 

4590 

1469 

984 

139 

139 

51 

Krankenpflegepersonen . . . . . . . 262 029 269 001 11 443 

Krankenschwestern bzw. ·pfleger 150 344 159 208 5 634 

darunter tat19. 

als Gememdeschwestern bzw. 
bruder •.••.••....•• 

in der Geisteskrankenpflege .. 

Kmderkrankenschwestern bzw. 
·Pfleger ..•••••....... 

Krankenpflegehelfer ....... . 

Sonstige Pflegekrafte 
o. staatliche Prufung ... 

darunter ln der Geistes~ 
krankenpflege tattg 

Krankenpflegepersonen 1n 
Au~bildung ............ . 

Krankenschwestern bzw. 
·pfleger .......... . 

Kinderkrankenschwestern bzw. 
-ptleger •.......... 

Krankenpflegehelfer . . . . . . 

Hebammen 

darunter freiberuflich tat1g ... 

Hebammenschulerinnen ..... . 

Wochenpflegerinnen •••...... 

Krankengymnasten . , .. 

Beschaft1gungstherapeuten 

Masseure und medrzinlsche 
Bademeister _ .......... . 

Masseure 7) ...•....... , .. 

Medizinische Bademeister 7) 

Med1zinisch-techn1sche 
Assistenten ..... . 

Diatass1stenten 8} •.•.•••••• 

Gesundheitsaufseher ........ . 

Desinfektoren 7) 

Sozialarbeiter 91 

Pharmazeutisch-technische 
Assistenten ............ . 

Apothekenhelfer .......•... 

Apothekenhelferlehrlinge ..... . 

Sonstige im Gesundheitswesen 
tattge Personen mit staat~ 
licher Anerkennung 1 21 .•.••• 

9070 

13 207 

21 058 

39097 

51 530 

8 752 

64340 

44851 

10343 

9146 

5958 

2 645 

675 

804 

7 583 

1 324 

8355 

6 740 

978 

22 862 

2934 

890 

2 027 

7 628 

7 737} 
13013 

21 732 

42800 

51 
5„9 

624 

624 

2459 

45 261} 2 726 
51 

8406 641 

:: :::} : ::: 
S\ 

10 481 449 

8 183 256 

5850 

2160} 
5\ 

679 

734 

8 294 

1 466 

9099 

6 610 

94951 

23 410 

3 045 

95951 

2018 

7 209 

188 

78 

23 

11 

375 

51 

264 

228 

60 

1 034 

81 

32 

59 

283 

6 850 1 01 7 268 230. 

924 

429 

17412} 18379} 
111 51 

6 930 7 527 

16 681 31 24 929 31 299 

Harn· 
burg 

5172 

1 349 

1166 

204 

97 

61 

10 379 

6 579 

217 

376 

851 

1161 

1788 

317 

1 869 

1404 

321 

144 

137 

6 

19 

28 

367 

67 . 

219 

397 

8 

1 261 

85 

21 

46 

371 

227 

611 

151 

2 627 

Nord-Nieder-
sachsen Bremen 1 l rhe1n · Hessen 

Insgesamt 

11824 

3 441 

2 517 

247 

441 

28 373 

15 821 

903 

1 418 

2082 

4 719 

5751 

1148 

7 712 

5 232 

1 067 

1413 

648 

262 

94 

87 

714 

122 

798 

634 

98 

1889 

277 

126 

202 

617 

972 

1 826 

1 594 

430 

348 

52 

40 

4183 

2453 

52 

286 

495 

543 

692 

164 

938 

588 

242 

108 

65 

8 

18 

146 

8 

84 

134 

282 

27 

31 

28 

490 

95 

404 

85 

91 

Westfalen 

30867 

7 625 

7 066 

1494 

802 

31 

30 

75 832 

43 959 

1 675 

4178 

5331 

13388 

13154 

2 721 

22 367 

16129 

3 701 

2 537 

1 597 

493 

186 

198 

1 291 

415 

2 438 

1156 

197 

6 722 

879 

222 

593 

2 273 

2855 

6269 

3 231 

12036 

1975 

11 261 

3132 

2331 

586 

394 

23 928 

14696 

909 

984 

1698 

4 155 

3379 

313 

5 912 

4146 

890 

876 

530 

224 

30 

44 

833 

129 

827 

717 

140 

2 268 

312 

67 

146 

415 

502 

2263 

971 

4 982 

Rhein· 
land· 
Pfalz 

6086 

1 562 

1 284 

174 

190 

Baden -
Wurttem· 

berg 

18195 

5 055 

3 789 

656 

773 

11679 ,!140 160 

8157 .~24219 

1124 

2 398 

424 

34 

266 

51 

455 

467 

902 

107 

107 

27 

221 

806 

1846 

1447 

4127 

5 370 

6444 

1 298 

8892 

6125 

1 528 

1 239 

1 043 

413 

168 

247 

1 955 

247 

1 410 

1496 

303 

3 412 

537 

84 

361 

969 

870 

5 076 

1832 

715 

Bayern 

20430 

6001 

4 066 

669 

20 

16 

41 277 

25402 

1416 

27!)9 

3423 

6 202 

7 250 

1101 

10 764 

8150 

1 545 

1 069 

962 

620 

115 

63 

1 531 

203 

2116 

900 

102 

2841 

488 

173 

312 

973 

853 

1 226 

442 

Saar· 
land 

2 077 

407 

404 

39 

47 

12 

4683 

3123 

122 

280 

549 

697 

314 

49 

1 864 

1413 

364 

87 

119 

50 

12 

3 

82 

17 

123 

65 

24 

479 

53 

20 

20 

97 

61 

782 

236 

132 

Berlm 
{West) 

6630 

1303 

1 642 

466 

123 

2 

4 

17064 

9165 

78 

631 

1428 

2708 

3 763 

654 

2 566 

1 737 

374 

454 

137 

6 

32 

734 

156 

365 

416 

8 

2320 

199 

83 

144 

694 

382 

824 

150 

1415 

~ Krankenpflegepenonen, Wochenpf\egermnen, Beschaft19ungstherapeuten, Med11m1sch·techn1sche Aisistenten und D1atass1stenten nur in Krankenhausern tat1ge Personen. - 2) Ohne Nordrhein-Westfalen 
und Biiyern. - 3) Ohne Bayern - 41 Nach § 123 RVO - 5) Ohne Rheinland-Pfalz. - 6) Nach § 19 des Zahnhe1lkundegesetzes zur Ausubung der Zahnheilkunde berechtigt - 7) Soweit nicht vorherige 
Pomlon. - 8) Einschl. 01atkuchenle1ter und Ernahrungsberater. - 91 Fursorger, Wohlfahrtspfleger, Gesundheitspfleger soweit sie in Einrichtungen des Gesundheitswesens oder fur das Gesundheitsamt tat1g srnd. -
1Ql In Hamburg einseht Anwarter. - 111 Ohne Ntedertachsen und Bayern - 121 Z B. Logopaden, Orthoptisten, Aud!ometnsten - 13) Ohne N1ederSachsen, Baden-Wurttemberg und Bwern - 14) Ohne 
Ahe1nland-Pfalz und Baden-Wurttemberg. 

Heft 12/76 771" 

„1 ,,, 
„~ 

. :.:~ „, 

.... ,. 

,, . " 



L' 
\ •,; 

1' 

Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1975 nach Ländern und Fachgebieten 

Beruf 
Fachgebiet 

Anasthesie •••.•• , , ••.• , •• 
Augenheilkunde •...••••..• , 
Chirurgie (ohne Kinder- u. 

Unfallchirurgie) •.....•.••. 
Kmderchirurgie •...•.•..... 
Unfallchirurgie •••.•.•. , ••.. 
Frauenheilkunde u. Geburtshilfe •. 
Hals-, Nasen-, Ohrenhel/kunde ... . 
Dermatologie und Venerologie ... . 
Innere Medizin 1 l .••. , .•.... 
Gastroenterologie .....•..... 
Kardiologie •••.•...••..•.. 
Lungen- und Bronch1alhe1lkunde 

(Teilgebiet der inneren Med1z1n) .. 
Kmderheilkunde .........•.. 
Kinder- und Jugendpsychiatrie ... . 
Laboratoriumsmedmn ....... . 
Lungen- und Bronch1alhellkunde .. 
Mund- und K1eferchirurg1e ..... . 
Nervenheilkunde, Neurologie, 

Psychiatrie •• , , • , •.• , •.•• 
Neurochirurgie , ..•.•....... 
Orthopad1e • „ „ .. „ ... „ . 
Patholog1Sche Anatomie .•••. , . 
Pharmakologie ....•.••.••.• 
Rad1olog1e ...••.•.••.•••• 
Urologie •••• , •••.••••••• 
Ärzte mtt Facharztbez. zusammen . 
Facharzte auf 10 000 Einwohner •• 
Arzte fur Allgemeinmed. prakt 

Arzte u. Arzte in der We1terb. u. 
Facharzt sow. Arzte ohne 
eine d. Facharztbezeichnungen .• 

Ärzte insgesamt . • . . . . . • • • 

Bundesgebiet 

1974 

1 797 
2 811 

5 320 
95 

481 
5 519 
2 728 
1 946 

12 753 
215. 
228 

363 
4198 

107 
598 

1182 
306 

3 518 
193 

2 098 
399 
143 

2192 
1 334 

50 524 
8,2 

64137 
114 661 

2 068 
2 979 

5633 
109 
494 

6 049 
2 833 
2 028 

13 764 
228 
217 

300 
4 415 

142 
645 

1147 
357 

3 743 
210 

2 288 
459 
160 

2 341 
1 490 

54 099 
8,8 

64 627 
118 726 

Schles· 
w1g-

Holstein 

60 
122 

237 
8 

13 
224 
118 

71 
461 

9 
12 

25 
175 

7 
15 
48 

6 

132 
7 

88 
12 
13 
75, 
44 

1 982 
7,7 

2 608 
4590 

1) Ohhe Gastroenterologie, Kard1olog1e und Lungen· u. Bronchialheilkunde. 

Ham-
burg 

103 
157 

237 
6 

10 
260 
139 
108 
596 

11 
5 

11 
211 

11 
59 
51 
41 

215 
10 

113 
34 

6 
160 

81 
2 635 

15,3 

2 537 
5172 

239 
295 

650 
16 
62 

696 
322 
189 

1 280 
18 
24 

34 
394 

17 
58 . 
84 
52 

345 
20 

193 
23 

6 
175 
148 

5 340 
7,4 

6484 
11824 

Nord-
Bremen rhein - Hessen 

33 
58 

59 
4 

23 
89 
47 
34 

187 
3 
1 

8 
75 

1 
17 
20 
10 

58 
5 

39 
3 

48 
24 

846 
11,8 

748 
1594 

Westfalen 

1975 

551 
809 

1 547 
23 

134 
1 793 

818 
552 

3712 
66 
47 

83 
1 244 

34 
101 
238 
105 

891 
67 

578 
149 

59 
622 
456 

14 679 
8,6 

16188 
30-867 

172 
277 

430 
·5 
60 

548 
230 
206 

1356 
39 
43 

25 
379 

22 
65 
96 
21· 

384 
17 

228 
47 
26 

225 
138 

5040 
9,1 

6 221 
11 261 

Rhein· 
land· 
Pfalz 

115 
161 

331 
4 

29 
307 
148 
113 
710 

6 
3 

230 
4 

33 
64 
10 

135 
5 

106 
20 

3 
111 
82 

2 730 
7,4 

3 356 
6 086 

Baden· 
Wurttem· Bayern 

berg 

336 
426 

765 
19 

107 
860 
369 
304 

2062 
38 
34 

50 
682 

28 
114 
188 
38 

695 
25 

335 
65 
23 

346 
190 

8099 
8,8 

.10096 
18195 

330 
450 

1 007 
18 
45 

859 
417 
313 

2380 
29 
35 

61 
721 

12 
113 
213 

54 

562 
32. 

428 
61 
20 

352 
215 

8 727 
8,1 

11 703 
20430 

Saar· 
land 

52 
53 

106 

3 
125 
65 
30 

227 
6 

10 

1 
87 

1 
11 
30 

4 

52 
11 
34 
12 

34 
26 

980 
8,9 

1 097 
2 077 

Berlin 
(West) 

77 
171 

264 
5 
8 

2B8 
160 
108 
793 

3 
3 

2 
217 

5 
59 

115 
16 

274 
11 

146 
33 

4 
193 
86 

3041 
15,3 

3 589 
6630 

Gesundheitsämter und Fachpersonal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1975 nach Ländern 

Gesundheitsamt 
Beruf 

Gesundheitsämter 
insgesamt ••••••.•••••• 
staatlich •••••••••••• 
kommunal ••••••••.•• 

Ärzte insgesamt 1 l ••••••••••• 
und zwar: vollbeschaftigt ••••• 

beamtet ••••••••• 
Zahnärzte •••••• : , •••••••• 

und zwar: vollbeschaftigt .•••• 
beamtet ••••••••• 

Apotheker .•••• „ ..... „. 
Krankenschwestern bzw. -pfleger 
·und Kinderkrankenschwestern ••• 

Medizinisch • techn. AsS1stenten • , • 
Gesundheitsaufseher ••••••••• 
Desinfektoren, soweit nicht 

Gesundhe-1tsautseher • ~ •...•• 
Sozialarbeiter, FUrsorger, 

Wohlfahrtspfleger, Gesund· 
heitspfleger • · ••••••••••• , • 

Sonstige im Gesundheitswesen 
t8tige Personen mit staatl i-
cher Anerkennung •••••• , ••• 

Bundesgebiet 

1974 

383 
212 
171 

2 504 
1 871 
1 271 ~) 

1350 
273 
199 2) 

337 
663 
872 

314 

2 841 

1 073 

341 
235 
106 

2 473 
1 836 
1143 3) 
1358 

304 
171 3) 

3 

325 4) 
631 
904 

289 

2 660 

1 062 

Schles-
wig-

Hol~ein 

15 

15 
107 

74 
51 
21 

9 
7 

11 
33 
32 

18 

84 

20 

Harn· 
burg 

7 
7 

251 
92 
60 
12 
8 
9 

44 
21 

88 

122 

Nieder-
sachsen 

63 
51 
12 

225 
161 

97 
101 

51 
5 
1 

48 
85 

130 

21 

33B 

61 

Nord· 
Brem~n rhein - Hessen 

5 
2 
3 

43 
39 
35 

6 
5 
3 

13 
16 
31 

25 

1B 

7 

Westfalen 

54 

54 
647 
527 
434 
125 
109 

73 
2 

89 
229 
214 

108 

621 

247 

1975 

29 
23 
6 

162 
162 
113 

39 
39 
30 

24 
48 
69 

9 

145 

99 

Rhein-
land· 
Pfalz 

39 
39 

95 
83 

2 
2 

26 
51 

2 

126 

21 

Baden· 
Wurttem· Bayern 

berg 

37 
36 

1 
239 
146 
187 
48 
31 
21 

67 
84 

13 

296 

114 

74 
71 
3 

392 
332 

962 
13 

117 
26 

173' 

10 

376 

132 

~e fUr die Gesundheitsämter tatigen Ärzte Uberörtlic:her Trager der Sozialhtlfe. - 2) Ohne Bayern.,- 31 Ohne B~yern und Rheinland - Pfalz. - 4) Ohne Rhei'nland Pfalz. 

Apotheke 

Apotheken ••••••••••••••• 
Öffentliche Apotheken .••.••• 
Einwohner je öffentriche Apotheke 
Vollapotheken •••••••••••• 
Zweigapotheken ••••••••••• 
Krankenhausapotheken 11 ••••• 

1) Unter Leitung' eines Apothekers. 
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Apotheken am 31. Dezember 1975 nach Ländern 

Bundesgebiet 

1974 

13 390 
13 054 

4 749 
13 020 

34 
336 

13 879 
13 537 
4 554 

13 503 
34 

342 

Schles· 
wig-

Holste1n 

510 
493 

5 238 
493 

17 

Ham-
burg 

423 
412 

4168 
412 

11 

Nieder-· 
sachsen 

1457 
1 422 
5090 
1414 

8 
35 

Nord-
Bremen rhem~ Hessen 

156 
152 

4 716 
151 

1 
4 

Westfalen 

3 884 
3 760 
4 556 
3 754 

6 
124 

1975 

1 313 
1 289 
4306 
1 284 

5 
24 

Rhein· 
land-
Pfalz 

837 
820 

4471 
B16 

4 
17 

Baden· 
Wurttem- Bayern 

berg 

2056 
2 016 
4 540 
2 010 

6 
40 

2387 
2 350 
4600 
2346 

4 
37 

Saar-
land 

6 
6 

34 
29 
23 

2 
1 

12 
10 
20 

3 

53 

3 

Saar-
land 

281 
274 

4001 
274 

Berlin 
(West) 

12 

12 
278 
191 
143 
40 
36 
23 

11 
47 
79 

BO 

515 

236 

Berhn 
(West) 

575 
549 

3615 
549 

26 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Ausländische Studenten" 

Ausländische Studenten nach Herkunftsländern und ausgewählten Fächergruppen 

Herkunftsland 

:.uropa .••• · ••••••••••.• 
:G - Lander ............. 
iarunter: 

Belgien .............. 
Danemark •..•..•.•.... 
Frankreich ............ 
Großbritannien und Nordirland 
Italien ............... 
Luxemburg ............ 
Niederlande ............ 

Jbriges Europa ........... 
farunter: 

Finnland ............. 
Griechenland ........... 
Island ............... 
Jugoslawien ............ 
Norwegen .•........... 
Österreich ........... ." .' 
Portugal .............. 
Schweden .......•..... 
Schweiz .............. 
Spanien .............. 
Turke1 ~ ............... 

Mrika ................ 
darunter: 

Agypten ..•........... 
Athiopien ............. 1 
Algerien ............. . 
Ghana .............. . 
Libyen .............. . 
f\„arokko ............ . 
Nigeria ....•......•... 
Südafrika ........•.... 
Tunesien ............ . 

Asien ..•.•..•....... · .. 
darunter: 

Afghanistan ............ 
China (Taiwan) .......... 
Indien ............... 
lndoneS1en ............ 
Irak ................ 
Iran ................ 
Israel .............. , . 
Japan ........ ' ...... 
Jordanien ............. 
Korea, Sud- ............ 
Libanon ......•...•... 
Pakistan .......•...... 
Saudi - Arabien .......... 
Syrien ............... 
Thailand .............. 
Vietnam, Sud- .......... 
Zypern .............. 

Australien und Ozeanien ..... 
darunter: 

Australien ...........• , 
Neuseeland ............ 

Amerika . , ............. 

darunter: 
Argentinien .•.•.•...... 
Brasilien . , ............ 
Chile ..•............. 
Ecuador ....... „ „ ... 
Haiti .... „ .. „ .. „ „ 
Kanada .............. 
Kolumbien ............ 
Mexiko .............. 
Peru ................ 
Venezuela .•.••........ 
Vereinigte Staaten ........ 

Ungeklart/ohne Angabe ••.•.. 
Staatenlos . • . . . „ . . „ . . . 

Insgesamt ..••••....•• 

~heologie. 

Heft 12/76 

Wintersemester 
1971 /72 

zusammen J mannlich 1 weiblich 

14 562 10 147 4415 
4 628 2 649 1 979 

184 131 53 
136 66 70 

1 753 631 1122 
624 301 323 
546 414 132 
568 457 111 
784 627 157 

9 934 7 498 2436 

674 . 208 466 
2082 1 758 324 

108 94 14 
479 332 147 
649 556 93 

1 534 1166 368 
100 74 26 
436 201 235 
949 759 190 
343 297 46 

1 581 1 410 171 

2 313 2168 145 

591' 554 37 
52 48 4 
81 81 

274 250 24 
138 138 
84 81 3 

297 284 13 
85 60 25 

193 182 11 

9895 8603 1292 

218 206 12 
230 176 54 
553 484 69 

1 522 1193 329 
373 367 6 

2 962 2 768 194 
268 215 53 
681 419 262 
486 469 17 
376 259 117 
173 165 8 
131 120 11 
144 143 1 
585 575 10 
233 193 40 
655 585 70 
63 57 6 

82 53 29 

59 37 22 
18 11 7 

4034 2 565 1 469 

117 80 37 
238 159 79 
209 164 45 

80 76 4 
58 50 8 

167 94 73 
139 111 28 
108 81 27 
134 115 19 
65 47 18 

. 2 308 1 260 1 048 

2 400 2139 261 
711 556 155 

33997 26 231 7766 

Wintersemester 
1972/73 

zusammen ! mannhch 1 weiblich 

18066 12 486 5 580 
5 636 3 200 2 436 

321 222 99 
154 65 89 

2 047 718 1 329 
762 380 382 
629 475 154 
632 496 136 

1 050 820 230 

12 430 9 286 3144 

864 242 622 
2 521 2068 453 

116 95 21 
618 424' 194 
711 586 125 

1 725 1 290 435 
104 77 27 
468 217 251 

1 018 766 252 
418 354 64 

2540 2 313 227 

2757 2564 193 

670 612 58 
76 69 7 
93 92 1 

301 278 23 
146 146 
111 108 3 
408 384' 24 

83 51 32 
235 222 13 

12586 10792 1794 

286 264 22 
241 182 59 
650 560 90 

2 360 1 859 501 
321 313 8 

3 681 3 404 277 
335 260 75 
918 549 369 
582 562 20 
472 323 149 
217 206 11 
176 164 12 
130 128 2 
608 599 9 
285 240 45 
955 864 91 

62 56 6 

95 60 35 

79 50 '29 
15 9 6 

4568 2887 1 681 

151 107 44 
265 182 83 
204 155 49 
93 85 8 
69 56 13 

219 124 95 
153 122 31 
99 76 23 

170 141 29 
100 76 24 

2 587 1384 1 203 

791 582 209 
746 565 181 

39609 29936 9673 

1 Darunter in der Fachergruppe 

W 1 ntersemester i Geistes- und Rechtswissen-1974/75 Sprachwissen-i schatten 1 l schaft 

zusammen-! manniich l weiblich l zusammen-l weiblich zusammen 1 weiblich 

21 665 14 431 7 234 
6591 3 499 3 092 

371 251 120 
186 75 111 

2 244 702 1 542 
992 470 522 
800 558 242 
676 516 160 

1 273 900 373 

15 074 10 932 4 142 

1 065 257 808 
3073 2 443 630 

109 78 31 
761 508 253 
691 534 157 

2 025 1384 641 
121 75 46 
450 196 254 

1 053 741 312 
478 389 89 

3 745 3426 319 

3 046 2 797 249 

705 623 82 
83 74 9 

186 183 3 
293 272 21 
114 113 1 
144 137 7 
487 459 28 
100 67 33 
233 218 15 

13 982 11 768 2 214 

301 287 14 
284 201 83 
681 589 92 

3 072 2 442 630 
263 249 14 

3 808 3 453 355 
337 249 88 

1 077 626 451 
620 602 18 
582 385 197 
199 188 11 
212 195 17 

71 68 3 
584 572 12 
277 237 40 

1 157 1 028 129 
81 72 9 

110 53 57 

85 41 44 
24 11 13 

5 206 3104 2102 

170 113 57 
326 213 113 
328 229 99 

82 71 11 
42 36 6 

271 133 138 
186 150 36 
116 95 21 
183 143 40 
115 85 30 

2 942 1 484 1 458 

645 440 205 
845 616 229 

45499 33209 12 290 

4534 2430 
2095 1 315 

72 36 
50 35 

940 710 
469 276 
226 94 
135 68 
174 81 

2439 1 115 

278 255 
369 136 

26 11 
236 74 
43 36 

323 145 
46 20 
97 83 

273 85 
180 39 
280 74 

375 95 

82 27 
15 6 
8 2 

34 6 
2 1 

20 3 
38 8 
31 15 
63 7 

1466 574 

28 5 
77 38 

121 33 
168 99 
26 6 

192 65 
59 36 

335 144 
32 

210 75 
23 6 
29 5 

3 1 
47 2 
20 15 
29 19 
10 3 

45 30 

31 21 
14 9 

2071 1 077 

48 21 
97 45 
76 42 
8 4 
7 

123 69 
40 16 
13 7 
33 12 
19 11 

1 526 812 

103 48 
127 56 

8721 4310 

619 
263 

7 
5 

142' 
24 
37 

5 
43 

356 

7 
121 

-
19 

4 
67 

1 
7 

22 
6 

63 

22 

4 
3 

3 

1 
1 
3 

135 

2 
28 

3 
8 
2 

12 
8 

33 
1 

21 

4 

3 
4 
1 
3 

2 

2 

83 

6 
7 
1 
1 

10 
1 
2 
3 
3 

46 

33 
28 

922 

158 
87 

1 
1 

59 
6 

12 
2 
6 

71 

5 
16 -
4 -

16 -
5 
8 
-
8 

1 

-

.-

18 

1 
3 
1 
2 

1 
6 
1 

2' 

28 

2 
1 

2 

2 
1 

18 

8 
3 
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Ausländische Studenten nach Herkunftsländern und ausgewählten Fächergruppen 
Darunter in der Fachergruppe 

Wirtschafts· 1 Kunst und kunst· Land· und Natur- Ingenieur· 1 Medizinische Lehramts-Herkunftsland und Sozial-
1 

W1Ssenschaftilche Forst· 
w1ssenschaften wissenschaften w1s90nschaften Wissenschaften Facher wirtschaft prufungen 

zusammen 1 we1bhch zusammen l weiblich zusammen 1 weiblich (zusammen! we1bl1ch zusammen 1 weiblich zusammen 1 weiblich zusammen I weiblich 

Europa ............•... 2579 636 2050 376 5425 358 1 741 656 1 424 611 304 60 2989 1949 
EG· Lander ............. 621 185 456 78 849 59 262 93 410 180 68 10 1 567 1 085 
darunter: 

Belgien .... 46 9 28 5 83 6 19 5 36 18 3 1 77 39 
Danemark ............. 18 .. 13 7 1 11 1 5 - 13 10 5 1 72 49 
Frankreich ........... 127 53 79 19 97 9 56 33 85 54 14 4 704 601 
Großbritannien u. Nordirland 87 32 38 7 42 4 32 16 88 37 2 - 210 144 
Italien ............... 111 25 74 14 129 11 44 7 45 14 8 2 126 63 
Luxemburg ............ 47 5 74 7 195 4 45 10 38 11 16 1 121 52 
Niederlande ..........•. 181 48 156 25 291 24 59 21 97 34 20 1 252 133 

Übriges Europa ....... ... 1 958 451 1 594 298 4 576 299 1 479. 563 1 014 431 236 50 1 422 864 
darunter: 

Finnland ............. 144 98 37 21 82 39 257 174 51 38 32 14 177 164 
Griechenland ........... 424 87 506 92 1180 113 213 83 93 39 49 11 118 53 
Island ............... 11 1 15 1 28 5 11 2 11 9 2 - 5 2 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . . 66 24 78 23 129 23 68 30 58 30 4 1 103 44 
Norwegen .•••. „. „ „. 144 6 22 2 85 7 316 56 46 26 2 1 29 23 
Öttdrreich ...••........ 326 76 204 34 406 19 111 43 170 69 27 7 391 232 
Portugal .............. 11 2 18 6 12 2 8 - 7 5 - - 18 11 
Schweden ............. 38 22 20 9 28 8 172 62 30 17 2 2 56 46 
Schweiz .............. 134 35 62 14 192 7 25 6 191 69 27 5 127 83 
Spanien .............. 62 4 48 8 75 - 12 3 34 11 2 - 59 24 
Turker ............... 464 49 434 40 2 053 46 118 30 154 42 78 7 101 ~ 

"• 
Afrika ................ 421 32 423 27 1 049 18 399 33 93 12 197 14 67 17 
darunter: 

Ägypten .•• , •.•....... 90 11 132 16 226 8 69 6 18 2 73 ; 9 11 3 
Äthiopien .......... , .. 18 i 1 - 32 1 6 1 1 - 7 .. - -
Algerien „ „. „. „ „ „ 16 1 34 - 122 - 3 - - - 2 - 1 -
Ghana ............... 46 - 39 2 76 3 65 8 12 1 16 

' 
- 2 -

Lif?yen .............•. 11 - 18 - 28 - 54 - 1 - - - -
Marokko ............. 19 - 29 1 42 - 15 1 5 - 8 - 6 ·2 
Nigena ......... , ..... 58 5 65 1 214 4 77 8 9 - 19 1 6 1 
SiJdafrika ............. 7 3 7 - 14 - 6 3 19 6 6 - 9 6 
Tunesien ............. 34 4 28 2 75 - 7 1 11 - 2 - 10 1 

Asien ••........••.•... 1 414 182 2135 287 5 841 227 1450 321 935 485 344 22 262 98 
darunter: 

Afghanistan .......... , . 67 3 67 3 75 - 34 1 3 - 16 - 9 1 
China (Taiwan) ........•. 38 11 35 3 52 3 14 1 31 23 6 1 3 -
Indien ............... 97 16 122 19 258 1 35 11 12 5 17 - 16 6 
Indonesien ............ 156 25 439 103 1 548 103 576 200 119 75 22 4 36 19 
Irak ................ 30 1 69 3 78 - 37 3 5 1 15 - 1 -
Iran ................ 446 50 741 71 1 785 56 234 41 149 40 168 6 81 25 
Israel .•...•.......•.. 38 10 32 2 89 3 60 6 32 15 3 - 16 10 
Japan ............... 99 16 53 15 66 7 13 5 445 249 9 - 24 14 
Jordanien ............. 70 1 98 1 277 1 112 10 4 1 11 - 15 ,4 
Korea, Sud- ............ 97 19 49 13 84 5 22 16 80 59 6 1 13 7 
Libanon .............. 17 1 22 3 105 1 24 - 4 - 3 - 1 -
Pakistan •..•..•....... 31 2 51 5 73 1 10 3 2 1 8 - 4 -
Saudi · Arabien .......... 6 1 16 - 11 - 32 - - - 2 - 1 1 
Syrien ............... 72 2 94 1 237 1 91 2 7 - 16 - 17 4 
Thailand ..... · .•....... 18 3 12 4 182 5 20 7 15 4 4 1 2 -
Vietnam, S~d· .......... 73 13 150 31 766 37 90 13 5 4 29 8 14 4 
Zypern .............. 21 3 14 - 23 1 5 - 4 2 - - 1 -

Australien und Ozeanien ..... 5 1 7 2 7 - 2 2 31 13 - - 11 8 
darunter: 

Australien ............. 5 1 6 1 5, - 2 2 24 11 - - 10 7 
Neuseeland ............ - - 1 1 1 - - - 7 2 - - 1 1 

Amerika •....•...•..... 502 145 494 125 662 32 310 94 510 272 70 10 504 319 
darunter: 

Argentinien ...•........ 15 3 30 12 35 1 4 2 21 9 1 - 10 7 
Brasilien •.....•....... 49 18 27 5 51 4 28 13 37 12 10 1 20 14 
Chile .•.............. 57 12 37 9 64 - 26 9 25 12 19 1· 23 14 
Ecuador .... ·. · ......... 10 - 6 1 44 - 3 - 4 3 3 - 3 3 
Haiti ................ 3 1 6 1 18 1 4 2 - - 1 - 3 1 
Kanada .............. 16 4 16 5 11 2 12 2 44 22 2 1 37 31 
Kolumbien ............ 27 5 35 6 60 - 5 - 7 3 2 -· 9 6 
Mexiko .............. 17 1 22 4 1 35 - 5 2 13 3 2 - 7 4 
Peru 24 5 36 7 60 5 9 4 7 2 4 - 7 3 
Venez~~I~· : : : : : : : : : : : : : 10 1 22 4 35 2 7 4 9 3 2 - 8 4 
Vereinigte Staaten ........ 218 81 210 64 83 11 167 51 323 195 16 7 353 219 

Ungeklart/ohne Angabe ...... 91 16 47 13 92 5 84 24 35 17 15 2 145 72 
Staatenlos .•••.••.•.•... 120 33 83 8 214 22 84 27 40 12 7 1 142 67 

Insgesamt ••••.....•.• 5132 1 045 5239 838 13 290 662 4070 1157 3068 1422 937 109 4120 2530 
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Wahlen 
Zum Aufsatz: „Briefwähler der Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976" 

Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein 

Wahlberechtigte Wahl er Wahlbete1l1gung der 
Wahl er 

1 
mit 

ohne 1 Wahl1ahr insgesamt ohne mit 1) insgesamt ohne Wahlschein einfachem l Brief· 
ms- mit 

gesamt 
Wahlschein Wahlschein Wahlschein 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 21 % 

Schleswig · Holstein 
1957 1548961 1 467 249 81 712 5,3 1 367 225 1293278 94,5 8 265 65 682 4,8 88,3 88,1 90,5 
1961 1 626141 1 531 368 94 773 5,8 1 431 704 1343241 93,8 5 242 83 221 5,8 88,0 87,7 93,3 
1965 1 687 266 1 571 694 115 572 6,8 1448994 1 342 046 92,6 4 097 102 851 7,1 85,9 85,4 92,5 
1969 1 711 511 1 596113 115 398 6,7 1 471 900 1 365161 92,7 3473 103 266 7,0 86,0 85,5 92,5 
1972 1839177 1 710 314 128 863 7,0 1665020 1 543 932 92,7 3 410 117 678 7,1 90,5 90,3 94,0 
1976 1864033 1658745 205 288 11,0 1 687 951 1 492 536 88,4 3 755 191 660 11,4 90,6 90,0 95,2 

Hamburg 
1957 1328657 1250737 77 920 5,9 1185178 1110 670 93,7 708 73 800 6,2 89,2 88,8 95,6 
1961 1386411 1 290 604 95807 6,9 1 227 787 1 136 371 92,6 606 90810 7.4 88,6 88,0 95,4 
1965 1392994 1274201 118 793 8,5 1202934 1088599 90,5 2880 111 455 9,3 86,4 85,4 96,2 
1969 1 341 494 1 230 555 110939 8,3 1174981 1 068 038 90,9 985 105 958 9,0 87,6 86,8 96,4 
1972 1348617 1255358 93 259 6,9 1242832 1 152 994 92,8 1 064 88 774 7,1 92,2 91,8 96,3 
1976 1287473 1113130 174 343 13,5 1 173 082 1 004 631 85,6 1 485 166 966 14,2 91,1 90,3 96,6 

Niedersachsen 
1957 4 438 885 4 204 620 234 265 5,3 3 950 248 3 735 599 94,6 28 407 186 242 4,7 89,0 88,8 91,6 
1961 4613112 4 372 285 240 827 5,2 4 083 490 3 858 911 94,5 24 053 200 526 4,9 88,5 88,3 93,3 
1965 4 748 325 4 447 988 300 337 6,3 4145 849 3 864 431 93,2 20984 260 434 6,3 87,3 86,9 93,7 
1969 4 760 938 4 428 418 332 520 7,0 4 164 690 3 851 943 92,5 12 023 300 724 7,2 87,5 87,0 94,1 
1972 5126 515 4763517 362 998 7,1 4 684 898 4 339 698 92,6 11 036 334 164 7,1 91 ,4 91,1 95,1 
1976 5 205 680 4 632100 573 580 11,0 4 757 376 4 217 639 88,7 7 051 532 686 11,2 91,4 91,1 94,1 

Bremen 
1957 467 250 444 608 22642 4,8 414 498 392 572 94,7 595 21 331 5,1 88,7 88,3 96,8 
1961 507 760 482141 25619 5,0 447 936 423 237 94,5 1 094 23 605 5,3 88,2 87,8 96,4 
1965 525 730 490141 35 589 6,8 452 799 419 153 92,6, 719 32 927 7,3 86,1 85,5 94,5 
1969 524110 489 894 34 216 6,5 452 373 419 804 92,8 488 32 081 7,1 86,3. 85,7 95,2 
1972 540928 502 247 38681 7,2 492 431 455 661 92,5 712 36058 7,3 91,0 90,7 95,1 
1976 528 346 478 394 49 952 9,5 47,5 582 427 869 90,0 947 46 766 9,8 90,0 89,4 95,5 

Nordrhein - Westfalen 
1957 10 407 006 9 796 732 610274 5,9 9158928 8 603 075 93,9 73 345 482 508 5,3 88,0 87,8 91,1 
1961 11085775 10 384 010 701 765 6,3 9 799 429 9139374 93,3 42 776 617 279 6,3 88,4 88,0 94,1 
1965 11322627 10 410 905 911 722 8,1 9 920 068 9 069 838 91,4 19 942 830 288 , 8,4 87,6 87,1 93,3 
1~9 11 259 648 10480 276 779 372 6,9 9827911 9 103 431 92,6 21 744 702~ 7,2 87,3 86,9 93,0 
19 2 11992806 11 144314 848 492 7,1 11005807 10 205 188 92,7 14526 786 7,1 91,8 91,6 94,4 
1976 12118533 10 801 439 1317094 10,9 11 066 546 9 809 842 88,6 12 341 1244363 11,2 91,3 90,8 95,4 

Hessen 
1957 3 214 856 3 039 806 175 050 5,4 2 863 092 2 697 699 94,2 17160 148 233 5,2 89,1 88,7 94,5 
1961 3 395 285 3 195 959 199 326 5,9 3 028 241 2 841 030 93,8 15 355 171 856 5,7 89,2 88,9 93,9 
1965 3 516 041 3 284 450 231 591 6,6 3 073 037 2 857 086 93,0 14 216 201 735 6,6 87,4 87,0 93,2 
1969 3 573 336 3 357 669 215 667 6,0 3151868 2 951 804 93,7 14 477 185 587 5,9 88,2 87,9 92,8 
1972 3 841 104 3 592 751 248 353 6,5 3 522 483 3 288 212 93,3 8 803 225 468 6,4 91,7 gl,5 94,3 
1976 3 899 454 3 482 587 416 867 10,7 3 585 275 3 187 778 88,9 7 891 389 606 10,9 91,9 91,5 95,4 

Rheinland - Pfalz 
1957 2 237 023 2123 562 113461 5,1 1976225 1 870 660 94,7 14 391 91 174 4,6 88,3 88,1 93,0 
1961 2 348 108 2 211 686 136 422 5,8 2 069 927 1943096 93,9 8643 118188 5,7 88,2 87,9 93,0 
1965 2 403171 2 237 570 166 201 6,9 2114 311 1 957 357 92,6 8 270 148 684 7,0 88,0 87,5 94,4 
1969 2410176 2 241 412 168 764 7,0 2 097 308 1933183 92,2 13 530 150 595 7,2 . 87,0 86,2 97,3 
1972 2 623 690 2 436198 187 492 7,1 2 404 007 2 221 203 92,4 13 063 169 741 7,1 91,6 91,2 97,5 
1976 2 676 890 2 442 226 234 664 8,8 2 448 946 2 227 869 91,0 2 553 218 524 8,9 91,5 91,2 94,2 

Baden - Württemberg 
1957 4857815 4 607 947 249868 5,1 4 097 575 3 870 771 94,5 35 233 191 571 4,7 84,4 :·~·;, 90,8 
1961 5211 883 4 925 099 286 784 5,5 4 419 748 4152 852 94,0 32896 234000 5,3 84,8 93,1 
1965 5425126 5 082137 342 989 6,3 4 598 715 4 278 290 93,0 22842 297 583 6,5 84,8 ·'84:2 93,4 
1969 5 510 280 5 144 394 365 886 6,6 4 690 427 4 347 988 92,7 12 655 329 784 7,0 85,1 84,5 93,6 
1972 5960714 5 566 055 394 659 6,6 5 376 985 5 004 350 93,1 9844 362 791 6,7 90,2 89,9 94,4 
1976 6118464 5 568 705 549 759 9,0 5 452 370 4 931 819 90,5 6494 514 057 9.4 89,1 88,6 94,7 

Bayern 
1957 6 240 499 5 913 527 326 972 5,2 5 470 347 5 171 539 94,5 41 850 256 958 4,7 87,7 87,5 91,4 
1961 6 551 728 6170 693 381 035 5,8 5 714 545 5 357 082 93,7 34466 322 997 5,7 87,2 86,8 93,8 
1965 6 752 276 6 287 694 464 582 6,9 5 803 004 5 365 990 92,5 28 694 408 320 7,0 85,9 85,3 94,1 
1969 6 851 646 6 382 478 469168 6,8 5 837 724 5 393 027 92,4 24132 420 565 7,2 85,2 84,5 94,8 
1972 7375146 6 783 639 591 507 8,0 6 626 216 6 061 076 91,5 16 339 548 801 8,3 89,8 89,3 95,5 
1976 7 547 820 6 780 926 766 894 10,2 6 764 839 6 031 020 89,2 17 071 716 748 10,6 89,6 88,9 95,7 

Saarland 
1957 659 971 635 224 24 747 3,7 589 578 565 531 95,9 4452 19 595 3,3 89,3 89,0 97,2 
1961 714 512 680 521 33 991 4,8 626 817 595 045 94,9 2650 29122 4,6 87,7 87,4 93,5 
1965 736 239 681 581 54 658 7,4 656 496 604 939 92,1 1 899 49658 7,6 89,2 88,8 94,3 
1969 734 096 679102 54994 7,5 653 882 601 962 92,1 1 356 50564 7,7 89,1 88,6 94,4 
1972 797 605 740 455 57 150 7,2 740 910 686 541 92,7 1 513 52 856 7,1 92,9 92,7 95,1 
1976 811 322 729 947 81 375 10,0 753 786 675 675 89,6 275 77 836 10,3 92,9 92,6 96,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 35 400 923 33 484 012 1916911 5,4 31072894 29 311 394 94,3 224 406 1537094 4,9 87,8 87,5 91.9 
1961 31440 715 35 244 366 2 196 349 5,9 32 849 624 30 790 239 93,7 167 781 1 891 604 5,8 87,7 87,4 93,8 
1965 38 510 395 35 768 361 2 742 034 7,1 33416207 30 847129 92,3 124 543 2 443 935 7,3 86,8 86,2 93,3 
1969 38 677 235 36 030 311 2 646 924 6,8 33 523 064 31036341 92,6 104 863 2 381 860 7,1 86,7 86,1 93,9 
1972 41446302 38 494 848 2 951 454 7,1 37 761 589 34 958 855 92,6 80 310 2 722 424 7,2 91,1 90,8 95,0 
1976 42 058 015 37 688199 4 369 816 10,4 38 165 753 34 006 678 89,1 59863 4099212 10,7 90,7 90,2 95,2 

~er Wahlberechtigten nech § 22 Abs 2 BWO. - 2l % der Wahler msgesamt. 
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Stimmabgabe der Briefwähler, der übrigen Wähler und der Wähler insgesamt 
bei den Bundestagswahlen 

Land 

Schleswig· Holstein •. , ..• , , , 

Hamburg , . , .• , .. , , . , , .• 

Niedersachsen .... , . , ..... . 

\ · Bremen ... , ... , . , ..... . 

Nordrhein· Westfalen , , , , • , •. 

Hessen •• „ .. „ ...... „. 

- Rheinland · Pfalz • , •.••••.•• 

Baden · Wurttemberg •.••• , ••• 

Bayern ••••••••• , •.• , • , , 

Wahl-
1ahr 

1957 
1961 
1965 

1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 

1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

Abgegebene Zwe1tst1mmen 1 Von den gult1gen Zwe1tst1mmen entfielen auf 

ins-

1 
unguft1g 

1 
gultig 

1 
SPD 

1 
CDU, CSU 11 

1 
F.D.P. gesamt 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

65 682 
83 221 

102 851 
103 266 
117 678 
191 660 

73 800 
90 810 

111 455 
105 958 
88 774 

166 966 

186 242 
200 526 
260 434 
300 724 
334 164 
532 686 

21 331 
23 605 
32 927 
32 081 
36 058 
46 766 

482 508 
617 279 
830 288 
702 736 
786 093 

1 244 363 

148 233 
171 856 
201 735 
185 587 
225 468 
389 606 

91 174 

118188 
148 684 

150 595 
169 741 
218 524 

191 571 
234 000 
297 583 
329 784 
362 791 
514 057 

256 958 
322 997 
408 320 
420 565 
548 801 
716 748 

2 042 
1 641 

702 

686 
614 
523 

992 
1 291 

661 
563 
346 
499 

2145 
2 543 
1 889 
2 015 
1 768 
5 306 

540 
470 
218 
129 
284 
169 

9 469 
6 513 
4 762 
4119 
3 550 
4 189 

2 369 
2 992 
2 442 
1174 

943 
1 691 

1 885 
1 761 
1 135 
1 042 

941 
988 

2 362 
3128 
2 022 
1 967 
1 726 
1 845 

3 202 
3 749 
2 940 
2 258 
1 975 
2 119 

3,1 
2,0 
0,7 
0,7 
0,5 
0,3 

1,3 
1,4 
0,6 
0,5 
0,4 
0,3 

1,2 
1,3 
0,7 
0,7 
0,5 
1,0 

2,5 
2,0 
0,7 
0,4 
0,8 
0,4 

· Briefwähler 

63 640 
81 580 

102149 
102 580 
117 064 
191 137 

72 BOB 
89 519 

110 794 
105 395 
88428 

166 467 

184 097 
197 983 
258 545 
298 709 
332 396 
527 380 

20 791 
23135 
32 709 
31 952 
35 774 
46 597 

2,0 473 039 
1, 1 610 766 
0,6 825 526 
0,6 698617 
0,5 782 543 
0,3 1 240 174 

1,6 
1,7 
1,2 
0,6 
0,4 
0,4 

2,1 
1,5 
0,8 
0,7 
0,6 
0,5 

1,2 
1,3 
0,7 
0,6 
0,5 
0,4 

1,2 
1,2 
0,7 
0,5 
0,4 
0,3 

145 864 
168 864 
199 293 
184 413 
224 525 
387 915 

89 289 
116 427 
147 549 
149 553 
168 800 
217 536 

189 209 
230 872 
295 561 
327 817 
361 065 
512 212 

253 756 
319 248 

405380 
418 307 
546 826 
714 629 

13382 21,0 
22 221 27,2 
32 994 32,3 

41 043 40,0 
50 874 43,5 
75 208 39,3 

22 359 30,7 
31 382 35, 1 
43 939 39,7 
48 996 46,5 
40 380 45,7 
73 148 43,9 

22,5 
29,8 

36571 57,5 
38 403 47, 1 
53 582 52,5 

48 284 47, 1 
50 807 43,4 
94 084 49,2 

36 193 49,7 
35311 39,4 
49 221 
41 900 
34 413 
72 451 

44,4 
39,8 
38,9 
43,5 

90 205 49,0 
89 486 45,2 

41 509 
59 061 
86 603 33,5 126 258 48,8 

45,2 
42,9 
49,8 

122 880 
146 254 
210 605 

5 936 
7 703 

41, 1 134 955 
44,0 142 474 
39,9 262 449 

28,6 
33,3 

8 751 
8 366 

42,1 
36,2 

11 904 36,4 j3 844 42,3 
13 669 42,8 11 896 37,2 
17 665 49,4 12 110 33,9 
20 517 44,0 19241 41,3 

93 142 f\l,7_ 316 470 66,9 
158 200 25,9 344 769 56,4 
267 205 32,4 458 039 55,5 
270 694 38,7 347 973 49,8 
323119 41,3 373137 47,7 
487 184 39,3 639 610 51,6 

39916 
56 799 
74 537 
79 919 
98 285 

153179 

18826 

29 866 

27,4 
33,6 
37,4 
43,3 
43,8 
39,5 

21,1 
25,7 

44 700 30,3 
53 907 36,0 

'67 850 40,2 
81 766 37,6 

32 443 
57 214 

17, 1 
24,8 

76 289 
72 677 
88 831 
77106 
95055 

190 627 

57172 

65 678 
81 523 

78149 
83 276 

116 471 

116 498 
117 763 

52,3 
43,0 
44,6 
41,8 
42,3 
49,1 

64,0 

56,4 
55,3 

52,3 
49,3 
53,5 

61,6 
51,0 

84147 28,5 153184 51,8 
116 751 35,6 160 757 49,0 
127 364 35,3 177 643 49, 2 
170 635 33,3 282 039 55, 1 

46 751 
76 099 

114 730 
138 871 
180 391 
204 959 

18,4 162 035 
23,8 182 540 
28,3 225 761 
33,2 224 385 

63,9 
57,2 
55,7 
53,6 

33,0 315 220 57,6 
28,7 445 412 62,3 

4 991 
14 493 
11 092 

8145 
14 270 
19 776 

8 566 
19 050 
12 514 
8971 

12658 
18 581 

15 665 
34 994 
34 815 
26 094 
40 619 
48 712 

2 056 
5 220 
5181 
4 358 
5 516 
5 848 

7,8 
17,8 
10,9 
7,9 

12,2 
10,3 

11,B 
21,3 
11,3 
8,5 

14,3 
11,2 

8,5 
17,7 
13,5 
8,7 

12,2 
9,2 

9,9 
22,6 
15,8 
13,6 
15,4 
12,6 

38 558 8,2 

92 004 15,1 
76 492 9,3 
51 794 7,4 
79 573 10,2 

100 857 8, 1 

15034 
30 301 
27 158 
17 162 
28 878 
38 721 

8975 
17 325 
16 253 
11 406 

16 173 
,17 213 

29 582 
43940 
44 836 
34 877 
52 130 
52424 

18392 
41141 

44 868 
28 585 
46 372 
56 743 

10,3 
17,9 
13,6 
9,3 

12,9 
10,0 

10,1 
14,9 
11,0 

7,6 
9,6 
7,9 

15,6 
19,0 
15,2 
10,6 
14,4 
10,2 

7,2 
12,9 
11,1 

9,8 
8,5 
7,9 

1 

1 

Sonstige 

Anzahl 

8696 
6 463 
4 481 

5108 
1113 
2 069 

5 690 
3 776 

5120 
5 528 

977 
2 287 

36 718 
14 442 

10 869 
14 780 
3 049 
5614 

4 048 
1 846 
1 780 
2 029 

483 
991 

24 869 
15 793 
23 790 
28156 

6 714 
12 523 

14 625 
9 087 
8 767 

10 226 
2 307 
5388 

4 316 

3 558 
5 073 
6 091 
1 501 
2 086 

10 686 
11 955 
13 394 
15432 
3 928 
7 114 

26 578 
19 468 
20021 
26466 
4 843 
7 515 

1 % 

13,7 
7,9 
4,4 

5,0 

1,0 
1,1 

7,8 
4,2 

4,6 
5,2 
1,1 
1,4 

19,9 
7,3 
4,2 
4,9 
0,9 
1,1 

19,5 
8,0 
5,4 
6,4 
1,4 
2,1 

5,3 
2,6 
2,9 
4,0 
0,9 
1,0 

10,0 

5,4 

4,4 
5,5 
1,0 
1,4 

4,8 
3,1 
3,4 
4,1 
0,9 
1,0 

5,6 
5,2 
4,5 
4,7 
1,1 
1,4 

10,5 
6,1 
4,9 
6,3 
0,9 
1,1 
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Stimmabgabe der Briefwähler, der übrigen Wähler und der Wähler insgesamt 
bei den Bundestagswahlen 

Wahl-
1ahr · 

Abgegebene Zwe1tst1mmen 

ungult<g ) 

1 
gult19 ! 

Von den gultrgen Zwe1tst1mmen entfielen auf 

SPD 
1 

CDU, CSU 1 l l F.D.P. j Sonstige 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % j Anzahl 1 % 

Saarland ••.••••••• , , •••• 

Bundesgebiet ohne Berlin •••••• 

Schleswig - Holstein •••.••••• 

Hamburg , .•••••••.••••• 

Niedersachsen ••••••••••.•• 

Bremen .•..•••.. , .•..•• 

Nordrhein • Westfalen •••• , ••• 

Hessen .•..•.••......... 

Rheinland - Pfalz , •••••••••• 

Heft 12/76 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 

1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969. 

1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 

1972 
1976 

19 595 
29122 
49 658 
50 564 
52 856 
77 836 

1 537 094 
1 891 604 
2 443 935 
2 381 860 
2 722 424 
4 099 212 

1 301 543 
1348483 
1346143 
1368634 
1 547 342 
1 496 291 

1111 378 
1 136 977 
1 091 479 
1069023 
1154 058 
1 006116 

3 764 006 
3 882 964 
3 885415 
3 863 966 
4 350 734 
4 224 690 

393 167 
424 331 
419 872 
420 292 
456 373 
428 816 

8 676 420 
9182 150 
9 089 780 
9 125 175 

10 219 714 
9822183 

2 714 859 
2 856 385 
2 871 302 
2 966 281 
3 297 015 
3 195 669 

1 885051 
1 951 739 
1 965627 
1 946 713 

2 234 266 
2 230 422 

495 
646 
716 
635 
395 
466 

25 501 
24 734 
17 487 
14 588 
12 542 
17 795 

53138 
66 697 

31 550 
16 374 
10 250 

7 342 

29 927 
32 759 
15194 

7 609 
5 421 
4 496 

121 690 
137 992 

91 219 
57 045 
30656 
93 092 

15 358 
19 225 
8364 
4 884 
3 262 
2 425 

294 188 
274 670 
164 074 
136 679 
67 619 
72 795 

133 460 
146 560 
82143 
52 661 
22 704 
25 582 

75335 
98 233 
57 446 
40166 
25 205 
18 705 

2,5 
2,2 
1,4 

1,3 
0,7 
0,6 

1,7 
1,3 
0.7 
0,6 
0,5 
0.4 

4,1 
4,9 

2,3 
1,2 
0,7 
0,5 

Brief'lllähler 

19100 
28 476 
48942 
49929 
52 461 
77 370 

3 073 16,1 
6 677 23,4 

16 031 32,8 
17 627. 35,3 
21 670 41,3 

30682 39? 

1511593 317337 21,0 
1 866 870 505 222 27' 1 
2 426 448 776 790 32,0 
2 367 272 904 357 38,2 
2 709 882 1 073 852 39,6 
4 081 417 1 507 883 36,9 

Übrige Wähler 

1 248 405 391 213 31,3 
1 281 786 473 507 36,9 

1 314 593 516 907 39,3 
1 352 260 592 494 43,8 
1 537 092 753 572 49,0 
1488940 704 391 47,3 

2,7 1 081 451 506 286 46,8 
2,9 1 104 218 528 656 47,9 
1.4 . 1 076 285 528 920 49,1 
0,7 1 061 414 588 055 55,4 
0,5 1 148 637 633 137 55, 1 
0,4 1 001 620 541 136 54,0 

·3 642 316 1 213 695 33,3 
3 744 972 1 467 763 39,2 
3 794 196 1 527 937 40,3 

11 480 60,1 
16 430 57,7 
26 073 53,3 
25 334 50,7 
25 624 48,8 
40 336 52, 1 

911 664 60,3 
971 423 52,0 

1 276 316 52,6 
1 150 739 . 48,6 
1 309 759 48,3 
2 162 720 53,0 

594 576 47,6 

530813 41,4 
629 044 47,9 
623 538 46,1 
644 333 41,9 
646 843 43,4 

396 069 36,6 
345 302 31,3 
396 912 36,9 
355 346 33,5 
377 561 32,9 
346 543 34,6 

1 405 138 38,6 
1 447 470 38,7 
1 728 866 45,6 

3,2 
3,6 

2,3 
1,5 
0,7 
2,2 

3 806 921 1674496. 44,0 1719559 45,2 

3,9 
4,5 
2,0 
1,2 
0,7 
0,6 

3.4 
3,0 
1,8 
1,5 
0,7 
0,7 

4,9 
5,1 
2,9 
1,8 
0,7 
0,8 

4,0 
5,0 
2,9 
2,1 
1,1 
0,8 

4 320 078 2 089 657 48,4 1 846 246 42, 7 
4 131 598 1 918 897 46,4 1 866 694 45,2 

377 809 178 067 47, 1 
405 106 205 031 50,6 
411 508 203 583 49,5 
415 408 219 110 52,7 
453 111 266 363 58,8 
426 391 235 027 

8 382 232 2 872 474 
8 907 480 3 391 159 
8 925 706 3 882 705 
8 988 496 4 263 777 

10 152 095 5 186 767 
9 749 388 4 666 775 

55,1 

34,3 
38,1 
43,5 
47,4 
51,1 
47,9 

2 581 399 997 250 38,6 
2709825 1176513 43,4 
2 789 159 1 291 473 46,3 
2913620 1412997 48,5 
3 274 311 1 599 037 48,8 
3 170 087 1473186 46,5 

1 809 716 559 377 30,9 
1 853 506 629 964 34' 0 
1908181 709475 37,2 
1 906 547 771 472 40,5 
2 209 061 1000103 45,3 
2 211 717 931 808 42, 1 

112 513 29,8 
107 127 26,4 
137 045 33,3 
132 526 31,9 
132 361 29,2 
134 601 

4 497 526 
4185784 
4 135 242 
3874941 
4111 520 

4 252 668 

31,6 

53,7 
47,0 
46,3 
43,1 
40,5 
43,6 

1 040 205 40,3 
930 602 34,3 

1 042 040 37,4 
1 113 536 38,2 
1 314 716 40,2 
1 403 068 44,3 

962 537 53,2 
898 592 48,5 
932 050 48,8 
904 491 47,4 

1 007 063 45,6 
1 094 737 49,5 

4 209 22,0 
4 542 16,0 
4954 10,1 
4 337 8,7 
4 527 
5490 

146 028 
303 010 
278163 
195 729 
300 716 
364 365 

8,6 
7,1 

9,7· 
16,2 
11,5 

8,3 
11,1 

8,9 

338 
827 

1 884 
2 631 

640 

862 

136 564 
87 215 
95179 

116 447 
25 555 
46 449 

68 665 5,5 193 951 
174126 13,6 103 340 
121 669 9,3 46 973 
67 726 5,0 68 502 

127 227 8,3 11 960 
127 846 8,6 

99 885 9,2 
168 205 15,2 
99 533 9,2 
64 235 6, 1 

125 949 11,0· 
100 388 10,0 

5,8 
12,9 
10,7 

9 869 

79 211· 

62 055 
50920 
53 778 
11990 
13 553 

812 685 
345 594 
131348 

210 798 
484 145 
406 045 
204 377 
352 663 
320 814 

5,4 208489 
8,2 31 512 
7,8 25 193 

21 255 5,6 
59 735 14,7 
46713 11,4 
37 196 9,0 
48 912 10,8 
50 055 

516 223 
1026456 

663 462 
475 067 
777 390 
759 474 

217 838 
408 425 
332 261 
191 163 
326 680 
262 143 

176 313 
242 253 
192 775 
117 244 
177 326 
166 362 

11,7 

6,2 
11,5 
7,4 
6,3 
7,7 
7,8 

8,4 
15,1 
11,9 
6,6 

10,0 
8,3 

9,7 
13,1 
10,1 
6,1 
8,0 
7,5 

65 974 
33 213 
24 167 
26 576 

5 475 
6 708 

496 009 
304 081 
244 297 
374 711 
76418 
70 471 

326 106 
194 285 
123 385 
195 9?4 
33878 
31690 

111 489 
82 697 
73 881 

113 340 
24 569 
18 810 

1,8 
2,9 
3,8 
5,3 
1,2 

1,1 

9,0 
4,7 
3,9 
4,9 
0,9 
1,1 

15,5 

8,1 
3,6 

5,1 
0,8 
0,7 

7,3 
5,6 
4,7 
5,1 
1,0 
1,4 

22,3 
9,2 
3,5 
5,5 
0,7 
0,6 

17,5 
8,2 
5,9 
6,4 
1,2 
1,6 

5,9 
3,4 
2,7 
4,2 
0,8 
0,7 

12,6 
7,2 
4,4 
6,7 
1,0 
1,0 

6,2 
4,5 
3,9 
5,9 
1,1 
0,9 

'„• 



land 

Stimmabgabe der Briefwähler, der übrigen Wähler und der Wähler insgesamt 
bei den Bundestagswahlen 

Abgegebene Zwe1tst1mmen 1 Von den gult19en Zwe1tst1mmen entfielen auf 

ins- 1 
gesamt gult<g 1 SPD F.O.P. Jahr 

Wahl- ungult<Q 
1 1 

CDU, CSU 11 
1 ! Sonst<ge 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Baden - Wurttemberg •.••.••.. 

Bayern ••••••••••••••• , • 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig · Holstein 

Hämburg •· •••••••••••••• 

Niedersachsen ••••••.•••••• 

Bremen • „ .. „ „ „ „ „. 

Nordrhein - Westfalen ••• , •••• 

778* 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
.1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

1957 
1961 
1965 
1969 
1972 
1976 

3 906 004 
4 185 748 
4 301 132 
4 360 643 
5014194 
4 938 313 

5 213 389 
5 391 548 
5 394 684 
5417159 
6 077 415 
6 048 091 

569 983 
597 695 
606 838 
603 318 
688 054 
675 950 

187 373 4,8 
227 457 5.4 
144 466 3.4 
103 694 2.4 
53126 1,1 
44 991 0,9 

193 504 
223 834 
158 573 
104 978 
60 451 
49 025 

37 992 
46 562 
25249 
18 362 
10603 

7 005 

3,7 
4,2 
2,9 
1,9 
1,0 
0,8 

6,7 
7,8 
4,2 
3,0 
1,5 
1,0 

29 535 800 1141 965 
30 958 020 1 273 989 

3,9 
4, 1 
2,5 
1,7 
0,8 
1,0 

30 972 272 778 278 
31 141 204 542 452 
35 039 165 289 297 
34 066 541 325 458 

1 367 225 
1 431 704 
1448994 
1 471 900 
1665020 
1 687 951 

1185178 
1 227 78.7 
1202934 
1 174 981 
1 242 832 
1173 082 

3 950 248 
4 083 490 
4145 849 
4164 690 
4 684 898 
4 757 376 

414 498 
447 936 
452 799 
452 373 
492 431 
475 582 

9158 928 
9 799 429 
9 920 068 
9827911 

11005807 
11 066 546 

55180 
68338 
32 252 
17 060 
10 864 
7 865 

4,0 
4,8 
2,2 
1,2 
0,7 
0,5 

30 919 2,6 
34 050 2,8 
15 855 1,3 

8172 0.7 
5 767 0,5 
4 995 0.4 

123 835 
140 535 
93 108 
59 060 
32 424 
98 398 

3,1 
3,4 
2,2 
1,4 
0,7 
2,1 

15 898 3,8 
19 695 4,4 
8 582 1,9 
5 013 1,1 
3 546 0,7 
2 594 0,5 

303 657 
281183 
168 836 
140 798 
71169 
76 984 

3,3 
2,9 
1,7 
1,4 
0,6 
0,7 

Übrige Wahler 

3 718 631 976 576 26,3 
3 958 291 1 285 671 32,5 
4 156 666 1 385 893 33,3 
4 256 949 1 558 951 36,6 
4961068 1941805 39,1 
4 893 322 1 809 678 37 ,0 

5019 885 
51-67 714 
5 236 111 
5312181 
6 016 964 
5999 066 

531 991 
551133 
581 589 
584 956 
677 451 
668 945 

1 348 060 26,9 
1 576 543 30,5 
1 754 737 33,5 
1 844149 34,7 
2 302 745 38,1 
1 996 733 33,3 

135 236 25,4 
187 326 34,0 
234 766 40.4 
235 858 40,3 
328131 48,4 
313 505 46,9 

28 393 835 9 178 234 32,3 
29 684 031 10 922 133 36,8 
30 193 994 12 036 396 39,9 
30 598 752 13 161 359 43,0 
34 749 868 16 101 317 46,3 
33 741 083 14 591 136 43,2 

Wähler insgesamt 

1 312 045 
1363366 
1 416 742 
1 454 840 
1654156 
1680086 

1154259 
1 193 737 
1 187 079 
1 166 809 
1 237 065 
1168 087 

3 826 413 
3 942 955 
4052 741 
4 105 630 
4 652 474 
4 658 978 

398 600 
428 241 
444 217 
447 360 
488 885 
472 988 

8 855 271 
9 518 246 
9 751 232 
9 687 113 

10 934 638 
10 989 562 

404 595 
495 728 
549 901 
633 537 
804 446 
779 599 

30,8 
36.4 
38,8 
43,5 
48,6 
46,4 

528 645 45,8 
560 038 46,9 
572 859 48,3 
637 051 54,6 
673 517 54,4 
614 284 52,6 

1 255 204 32,8 
1 526 824 38,7 
1 614 540 39,8 
1 797 376 43,8 
2 235 911 48, 1 
2 129 502 45,7 

184 003 46,2 
212 734 49,7 
215487 48,5 
232 779 52,0 
284 028 58, 1 
255 544 54,0 

2 965 616 33,5 
3 549 359 37,3 
4 149 910 42,6 
4 534 471 46,8 
5 509 886 50,4 
5 153 959 46,9 

1 945 203 52,3 
1 781 503 45,0 
2 066 624 49, 7 
2 161 592 50,8 
2 471 167 49,8 
2 600 326 53, 1 

2 853 857 56,9 
2 831 931 54,8 
2 910 745 55,6 
2 891 267 54,4 
3 299 963 54,8 
3 582 087 59, 7 

289111 54,3 
267 825 48,6 
269 184 46,3 
267 652 45,8 
291 331 43,0 
304 514 45,5 

14 096 735 49,6 
13 326 949 44,9 
14247752 47,2 

14 044 448 45,9 
15 496 261 44,6 
16 232 081 48, 1 

6J1 147 
569 216 
682 626 
671 822 
695 140 
740 927 

48,1 
41,8 
48,2 
46,2 
42,0 
44,1 

432 262 37,4 
380613 31,9 
446 133 37,6 
397 246 34,0 
411 974 33,3 
418 994 35,9 

1 495 343 39, 1 
1 536 956' 39,0 
1 855 124 45,8 
1 854 514 45,2 
1 988 720 42, 7 
2 129 143 45,7 

121 264 30.4 
115 493 27,0 
150 889 34,0 
144 422 32,3 
144 471 29,6 
153 842 32,5 

4 813 996 54,4 
4 530 553 47,6 
4 593 281 47, 1 
4 222 914 43,6 
4484657 41,0 
4 892 278 44,5 

531 956 14,3 
653 371 16,5 
538 077 12,9 
308 473 7,2 
492 702 9,9 
437 237 8,9 

222 303 
438 689 
368 876 
204 295 
353 182 
362 592 

95871 
70351 
49 165 
37 917 
47 235. 
43 809 

2161107 
3 725 756 
2 818 576 
1707693 
2 829 266 
2 630 720 

73 656 
188 619 
132 761 
75871 

141 497 
147 622 

4,4 
8,5 
7,0 
3,8 
5,9 
6,0• 

18,0 
12,8 
8,5 
6,5 
7,0 
6,5 

7,6 
12,6 
9,3 
5,6 
8,1 

. 7,8 

5,6 
13,8 
9,4 
5,2 
8,6 
8,8 

108 451 9,4 
187 255 15,7 
112 047 9,4 

73 206 6,3 
138 607 11,2 
118 969 10,2 

226 463 
519139 
440 860 
230 471 
393 282 
369 526 

5,9 
13,2 
10,9 
5,6 
8,5 
7,9 

23 311 5,8 
64 955 15,2 
51 894 11,7 
41 554 9,3 
54428 11,1 
55 903 11,8 

554 781 
1118460 

739 954 
526 861 
856 963 
860 331 

6,3 
11,8 

7,6 
5,4 
7,8 
7,8 

264 896 
237 746 
166 072 
227 933 

55394 
46 081 

595 665 
320 551 
201 753 
372 470 

61 074 
57 654 

11 773 
25631 
28474 
43 529 
10 754 
7117 

2 957 759 
1709193 
1 091 270 
1 685 252 
. 323 024 

287 146 

202 647 
109 803 
51454 
73610 
13073 
11 938 

84901 
65 831 
56 040 
59 306 
12 967 
15 840 

849 403 
360 036 
142 217 
223 269 

34 561 
30 807 

7,1 
6,0 
4,0 
5,4 
1,1 
0,9 

11,9 
6,2 
3,9 
7,0 
1,0 

1,0 

2,2 
4,7 
4,9 
7,4 
1,6 
1,1 

10,4 
5,8 
3,6 
5,5 
0,9 
0,9 

15,4 
8,1 
3,6 
5,1 
0,8 
0,7 

7,4 
5,5 
4,7 
5,1 
1,0 
1,4 

22,2 
9,1 
3,5 
5,4 
0,7 
0,7 

70022 17,6 
35 059 8,2 
25 947 6,8 
28 605 6,4 

5 958 1,2 
7699 1,6 

520 878 
319 874 
268 087 
402 867 

83132 
82 994 

5,9 
3,4 
2,7 
4,2 
0,8 
0,8 
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Stimmabgabe der Briefwähler, der übrigen Wähler und der Wähler insgesamt 
bei den Bundestagswahlen 

Land 

Hessen .........•....... 

Rheinland - Pfalz .......... . 

Baden - Wurttemberg ........ . 

Bayern •......••......•. 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin •...•. 

Wahl-
J~hr 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

1957 

1961 

1965 

1969 

1972 

1976 

ins-
gesamt 

Abgegebene Zwe1tst1mmen 

1 ungult19 1 gult1g 

1 Von den gult1gen Zwe1tst1mmen entfielen auf 

1 

SPD 1 CDU, CSU 11 1 F .D.P. 1 Sonstige 

Anzahl 1 % 1 Anzahl j % j Anzahl j % j Anzahl J % J Anzahl / % 

2 863 092 

3 028 241 

3 073 037 

3 151 868 

3 522 483 

3 585 275 

135 829 4,7 2 727 263 1037166 38,0 1 116 494 40,9 232 872 8,5 340 731 12,5 

1976225 

2 069 927 

2 114 311 

2 097 308 

2 404 007 

2 448 946 

4 097 575 

4 419 748 

4598715 

4 690 427 

5 376 985 

5 452 370 

149 552 4,9 

84 585 2,8 

53 835 1,7 

23 647 0,7 

27 273 0,8 

77 220 3,9 

99 994 4,8 

58 581 2,8 

41 208 2,0 

26 146 1,1 

19693 0,8 

189 735 4,6 

230 585 

146 488 

105 661 

54 852 

- 46 836 

5,2 

3,2 

2,3 

1,0 

0,9 

2 878 689 1 233 312 42,8 

2 988 452 1 366 010 45,7 

3 098 033 1 492 916 48,2 

3 498 836 1 697 322 48,5 

3 558 002 1 626 365 45, 7 

1 003 279 34,9 

1 130 871 37,8 

1 190 642 38,4 

1 409 771 40,3 

1 593 695 44 ,8 

1 899005 

1969933 

578 203 30,4 1 019 709 53,7 

659 830 33,5 964 270 48,9 

2 055 730 754 175 36,7 1 013 573 49,3 

2 056 100 825 379 40, 1 982 640 47,8 

2 377 861 1 067 953 44,9 1 090 339 45,9 

2 429 253 1013 574 41,7 1 211208 49,9 

3 907 840 1 009 019 25,8 2 061 701 52,8 

4 189163 1342885 32, 1 

4 452 227 1 470 040 33,0 

4 584 766 1 675 702 36,5 

5 322 133 2 069 169 38,9 

5 405 534 1 980 313 36,6 

1 899 266 45,3 

2 219 808 49,9 

2 322 349 50,7 

2 648 810 49,8 

2 882 365 53,3 

438 726 15,2 

359 419 12,0 

208 325 6,7 

355 558 10,2 

300 864 8,5 

185 288 9,8 

259 578 13,2 

209 028 10,2 

128 650 6,3 

193 499 8, 1 

183 575 7,6 

561 538 14,4 

697 311 16,6 

582 913 13, 1 

343 350 7,5 

544 832 10,2 

489661 9,1 

203 372 

132 152 

206 150 

36 185 

37 078 

115805 

86 255 

78 954 

119431 

26 070 

20 896 

275 582 

249 701 

179 466 

243 365 

59322 

53195 

7,1 

4,4 

6,7 

1,0 

1,0 

6,1 

4,4 

3,8 

5,8 

1,1 

0,9 

7,1 

6,0 

4,0 

5,3 

1,1 

1,0 

5 470 347 

5 714 545 

5 803 004 

5 837 724 

6 626 216 

6 764 839 

196 706 3,6 5 273 641 1394811 26,4 3 015 892 57,2 240 695 

479 830 

413 744 

232 880 

399 554 

419 335 

4,6 

8,7 

7,3 

4,1 

6,1 

6,2 

622243 11,8 

589 578 

626 817 

656 496 

653 882 

740 910 

753 786 

227 583 4,0 

161 513 2,8 

107 236 1,8 

62 426 0,9 

51 144 0,8 

38487 6,5 

47 208 7,5 

25 965 4,0 

18997 2,9 

10 998 1,5 

7 471 1,0 

5486962 1652642 30,1 3014471 54,9 

5 641 491 1 869 467 33, 1 3 136 506 55,6 

5 730 488 1 983 020 34,6 3 115 652 54,4 

6563790 2483136 37,8 3615183 55,1 

6 713 695 2 201 692 32,8 4 027 499 60,0 

551 091 

579 609 

630 531 

634 885 

729 912 

746 315 

138 309 25,1 

194 003 33,5 

250 797 39,8 

253 485 39,9 

349 801 47,9 

344 187 46, 1 

300 591 54,5 

284 255 49,0 

295 257 46,8 

292 986 46,1 

316 955 43,4 

344 850 46,2 

100 080 18,2 

74 893 12,9 

54 119 - 8,6 

42 254 6,7 

51 762 7,1 

49 299 6,6 

340 019 

221 774 

398 936 

65917 

65169 

12 111 

26 458 

30358 

46160 

11 394 

7 979 

6,2 

3,9 

7,0 

1,0 

1,0 

2,2 

4,6 

4,8 

7,3 

1,6 

1,1 

31 072894 1167466 3,8 29905428 9495571 31,8 15008399 50,2 2307135 7,7 3 094 323 10,3 

32 849 624 1 298 723 4,0 31 550 901 11 427 355 36,2 14 298 372 45,3 4 028 766 12,8 1 796 408 

33416207 795765 2,4 32620442 12813186 39,3 15524068 47,6 3096739 9,5 1186449 

33 523 064 557 040 1,7 32 966 024 14 065 716 42.'7 15195187 46,1 1903422 5,8 1 801 699 

37 761 589 301 839 0,8 37 459 750 17175169 45,8 16 806 020 44,9 3 129 982 8,4 348 579 

38 165 753 343 253 0,9 37 822 500 16 099 019 42,6 18 394 801 46,6 2 995 085 7,9 333 595 

5.7 

3,6 

5,5 

0,9 

0,9 

Briefwähler, .. übrige Wähler und Wähler insgesamt Im Bundesgebiet ohne Berlin für die CDU und CSU 
Bnefwahler Ubrige Wahler Wahler insgesamt 

Wahljahr CDU 1 CSU 11 CDU 1 CSU 11 CDU 1 CSU 11 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

1957 ......... 744 990 49,3 166 674 11,0 11130409 39,2 2 966 386 10,4 11875399 39,7 3 133 060 10,5 

1961 ......... 788 883 42,3 182 540 9,8 10 495 018 35,4 2 831 931 9,5 11283901 35,8 3 014 471 9,6 

1965 ......... 1050555 43,3 225 761 9,3 ' 11337007 37,5 2 910 745 9,6 12 387 562 38,0 3 136 506 9,6 

1969 ......... 926 354 39,1 224 385 9,5 11 153181 36,5 2 891 267 9,4 12 079 535 36,6 3 115 652 9,5 

1972 ......... 994 539 36,7 315 220 11,6 12 196 298 35,1 3 299 963 9,5 13 190 837 35,2 3 615 183 9,7 

1976 ......... 1 717 308 42,1 445 412 10,9 12 649 994 37,5 3 582 087 10,6 14 367 302 38,0 4 027 499 10,6 

l l CSU nur in Bayern, 1957 auch 1m Saarland neben der CDU 

Heft 12/76 779" .. \; 



Jahr 
Monat mannl1ch 

1971 D 100 793 
1972 D 140 618 
1973 D 11 149 943 
1974 D 324 685 
1975 D 622 627 
1975 Juli 584 424 

Aug. 568 585 
Sept. 544 186 
Okt. 565 492 
Nov. 605 036 
Dez. 697 784 

1976 Jan. 794 534 
Febr. 810 602 
Marz 681 880 
April 593 022 
Mai 499 206 
Juni 472 692 
Juli 476 900 
Aug. 465 315 
Sept. 436 321 
Okt. 450 889 
Nov. 481 190 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

1971 D 8 699 
1972 D 9 470 
1973 D 1) 12 564 
1974 D 31 341 
1975 D 37 888 
1975 Juli 36 827 

Aug. 37 075 
Sept. 36 476 
Okt. 37 021 / 

Nov. 37 678 
Dez. 40008 

1976 Jan. 39 292 
Febr. 36 927 
Marz 34 239 
April 33 317 
Mai 30 521 
Juni 29 937 
Juli 28 985 
Aug. 28 835 
Se t. p 27 543 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser, 
weiblich insgesamt T1erzuchter, Bergleute, Baustoff- Metallerzeuge' Mechaniker und 

F1schere1berufe/ herstell er/ 
Forst- und M1neralgew1nner Keramiker, -bearbe1ter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher , Berufe 

84 279 185 072 6 922 1 546 3 477 4 270 6 105 
105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8439 2 414 6 946 11 030 26 678 
451 590 1074217 13 259 3470 11 847 27 789 65 530 
450 811 1035235 8 366 2 272 8 594 27 716 66 699 
462 537 1 031 122 8 641 2 258 8370 27 491 63482 
461 309 1005495 8 474 2 284 8166 27 465 60 236 
495 636 1 061128 8 810 2 479 8158 28 348 62 304 
509 154 1 114190 11 355 3191 9 681 29 933 65 716 
525 612 1223396 20 869 5608 16 419 31 681 72 923 
556 456 1350990 30 514 6 267 17 984 31 806 76 700 
536121 1346723 37 353 6 465 19109 30 495 78648 
508 279 1190159 19187 4 355 11 867 28065 70 650 
500 671 1093693 10941 2 852 8195 25 824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53 291 
448 345 921 037 7 932 2110 5 633 21 141 49314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5 221 19 652 47 933 
474 213 9~9 528 8 266 1 963 5 089 18 521 46 342 
462 380 8 8 701 7 852 1 846 4 768 17 604 42 241 
492 796 943 685 ... ... ... „ . ... 
503 509 p 984 699 p ... ... ... ... ... 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter m ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter 1 ngeni eure, 
Lederhersteller. Chemiker. 

Leder- und Ernahrungs- Bauberufe ohne nahere Phy51ker. Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigke1is· Mathematiker/ angabe Techniker 

2 830 5414 14 535 15 856 4 027 10489 4 835 
3 220 6 825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9 176 20 315 8340 
6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 
8 701 24 845 88 920 50 111 31 716 79 323 34 695 
8 635 21 956 60 572 48664 38 761 83 259 29 538 
8 074 21 913 52 461 48 378 37 739 84454 29 384 
7 641 22 144 47 357 47 416 34 275 81 959 29 035 
7 437 25 646 48 320 49196 35317 88187 31 089 
7 677 29 531 60 219 51 219 33 856 87 671 33 882 
8013 31 364 84 418 53 287 34 880 88826 42433 
8 060 33 291 119 916 54 871 38 503 100 557 49 829 
7 639 32 720 124 350 53 628 40 658 97 696 49 759 
7 253 30 727 87 309 50 200 38 593 92 875 39 034 
7 255 28 877 57 035 46 842 38 429 93119 32 331 
6 651 24 922 39 903 41 581 34 630 84 821 26 597 
6 394 23 055 34 053 40 414 36 169 82 810 24 463 
5 794 22 250 29 905 39 664 41 949 89 824 23 602 
5 448 22124 28068 40 038 40 796 89 307 23 473 
5 031 21 860 26 634 39 823 36 225 85 529 22 455 

Elektriker 

2 269 
2 974 
2 931 
8660 

25979 
29511 
28 738 
26 319 
25 863 
26 068 
27 590 
29 207 
32 490 
30453 
28 515 
24 727 
23670 
24 264 
22 680 
19 799 

. .. . .. 

Or!fanisations-, 
Verwaltungs· 

und 
Buroberufe 

18 975 
27 872 
36 306 
69 206 

134 699 
145 725 
148 384 
145 628 
160 880 
159 025 
162 048 
178 380 
173167 
167 291 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 
170 552 
162 601 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand. Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch weiblich 

1971 D 86 055 52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 079 
1972 D 76 263 54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
1973 D 11 43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 
1974 D 292 403 197 577 94 826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52 016 
1975 D 773 334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
1975 Juli 649 315 451 326 197 989 255 443 139 597 115 846 207 366 149 663 57 703 

Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141 349 111 223 196197 141182 55015 
Sept. 638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139136 56 607 
Okt. 716 622 507 145 209 477 209 572 120 033 89 539 194 442 138 884 55 558 
Nov. 689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80 979 161 859 115981 45878 
Dez. 748 468 538 319 210 149 168 448 91 867 76 581 141 134 103 799 37 335 

1976 Jan. 743 321 567 641 175 680 190 618 106 663 83 955 156 345 111 412 44 933 
Febr. 493 278 376 378 116 900 208 539 115 871 92 668 161 724 111 664 50 060 
Marz 500 595 399 266 101 329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59 895 
April 355 501 276 415 79 086 252 134 145419 106 715 200 850 147 885 52 965 
Mai 250 235 186 806 63 429 274 526 158 738 115 788 212110 153 890 58220 
Juni 217 921 161 680 56 241 280 791 165100 115 691 214 903 157 309 57 594 
Juli 82 774 58 687 24 087 276 213 166 403 109 810 206 252 152131 54121 
Aug. 65 557 47 632 17 925 263 822 162 039 101 783 205 055 147 954 57101 
Sept. 93 500 67 257 26 243 233119 146 366 86 753 206 154 r 147157 58 997 
Okt. 139 989 22t 103 140 333 80 770 202 805 
Nov. 167663 p 202 065 p 124841 p 77 224 p 

Siehe auch Fachserie A, Ae1he 6/1. 
1) Arbeitslose und offene Stellen. D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember ,des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). Kurzarbeiter und .Vermittlungen: O errechnet aus 
12 Monatswerten. -2) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesaristalt fur Arbeit 
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Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MO 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1975 MD 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 AuQ. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Matz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

·Ins· 
gesamt 

355 
368 
440 
613 
745 

741 
698 
839 
797 
704 
773 
781 
774 
836 
673 
700 
697 
774 
786 
871 

21 
17 
25 
39 
30 

21 
25 
21 
23 
19 
19 
12 
17 
16 
16 
19 
6 

17 
22 
13 

370 
381 
460 
644 
766 

752 
710 
856 
817 
718 
789 
788 
789 
850 
681 
716 
699 
790 
805 
881 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 3. 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Organt· 
1-----,----,------,l-P_r_o-du-z-1e-r-en_d_e_s -G-ew_e_r-be-.-----H-an_d_e_I ----.----.----.----1 sationen 

ohne 

Unternehmen 

ZU· 
sammen 

233 
245 
315 
469 
559 

532 
496 
634 
558 
501 
528 
575 
557 
593 
496 
490 
506 
568 
583 
622 

20 
16 
24 
36 
28 

20 
22 
21 
20 
19 
18 
10 
14 
16 
16 
18 
6 

15 
21 
13 

248 
258 
333 
498 
579 

545 
505 
651 
575 
516 
543 
580 
569 
607 
504 
505 
508 
582 
601 
632 

darunter 
Hand-

werk 1) 

39 
31 
39 
64 
79 

63 
73 
90 
71 
68 
68 
78 
65 
85 
67 
71 
66 
78 
67 
78 

3 
3 
5 
7 

10 

4 
3 
7 
3 
8 
4 
1 
4 
3 
4 
1 

2 
2 

41 
33 
42 
39 
84 

67 
73 
97 
74 
74 
72 
77 
68 
87 
69 
72 
66 
80 
69 
77 

Land·11 darunter ,.._._d_a_ru~n-te_r_--< Verkehr Kredit· c~~~.~~:;, 
und Verar- ~~~- ins~~~te Dienst- Private 

Forst- zu- be1tendes zu- le1- Haus-
wirt- 1 richten- Vers1che-h ft sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- stungen halte 

F~~c~er~1 1 (~~~e gewerbe handel handel mittlung gewerbe N':~-

3 
4 
4 
4 
8 

8 
5 

13 
7 
B 
8 
9 
4 

11 
14 

4 
15 

7 
4 
8 

1 
3 

3 
4 
4 
4 
8 

8 
5 

13 
7 
9 

10 
9 
4 

11 
14 
4 

15 
7 
4 
8 

gewerbe) lasse 

Anzahl 

Beantragte Konkursverfahren 
99 57 43 74 
98 56 42 78 

141 80 60 85 
231 121 110 118 
275 147 128 121 

254 
243 
311 
250 
246 
247 
278 
281 
283 
221 
205 
219 
268 
273 
274 

139 
145 
165 
114 
126 
115 
134 
158 
157 
105 
116 
132 
150 
148 
143 

115 
98 

146 
136 
120 
132 
144 
123 
126 
116 
89 
87 

118 
124 
131 

114 
113 
132 
129 
115 
130 
126 
108 
112 
108 
134 
129 
131 
114 
155 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
10 8 2 7 
B 7 1 7 

14 10 4 7 
21 15 6 11 
17 11 6 7 

9 
15 
17 
10 
14 
8 
5 

11 
10 
12 
10 
2 

10 
10 
5 

7 
11 
11 
7 
B 
5 
2 
7 
7 

11 
7 
2 
8 
6 
4 

2 
4 
6 
3 
6 
3 
2 
4 
3 
1 
3 

2 
4 
1 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 

9 
3 
2 
7 
3. 
4 
3 
3 
5 
4 
7 
3 
3 
9 
6 

100 ~ Q 80 
1M m ~ ~ 
152 88 64 91 
248 133 115 127 
288 155 132 126 

259 
252 
326 
259 
257 
254 
279 
291 
292 
227 
213 
217 
278 
280 
277 

145 
153 
175 
120 
132 
120 
134 
164 
163 
111 
122 
130 
158 
153 
146 

114 
99 

151 
139 
125 
134 
145 
127 
129 
116 
91 
87 

120 
126 
131 

121 
111 
132 
134 
117 
134 
129 
110 
116 
111 
140 
132 
133 
123 
160 

34 
32 
35 
52 
59 

54 
52 
73 
56 
63 
64 
59 
59 
52 
47 
72 
61 
78 
46 
69 

4 
6 
3 
6 
1 

5 
1 

2 
3 
2 
2 
3 
4 
1 
5 
2 
2 
3 
3 

37 
34 
38 
57 
62 

57 
49 
71 
57 
66 
66 
61 
62 
55 
48 
76 
63 
79 
49 
71 

38 
43 
47 
62 
57 

56 
57 
58 
68 
49 
64 
63 
47 
55 
56 
60 
65 
52 
65 
83 

3 
3 
3 
5 
3 

4 
2 
2 
5 

2 
1 

1 
3 
2 
1 
1 
6 
3 

40 
46 
50 
66 
59 

60 
58 
60 
72 
48 
66 
64 
46 
56 
59 
62 
66 
53 
71 
86 

8 
12 
12 
15 
22 

20 
18 
22 
21 
18 
19 
20 
21 
28 
16 
21 
19 
27 
26 
26 

•\ 
1 

8 
12 
12 
16 
22 

20 
17 
22 
22 
18 
19 
20 
21 
28 
16 
21 
19 
27 
26 
26 

1 
1 
2 
2 
2 

1 
1 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
4 
5 
1 

1 
1 
2 
2 
2 

1 
2 
2 
1 
3 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
4 
5 
1 

48 
54 
71 

100 
131 

136 
116 
155 
149 
113 
122 
141 
141 
157 
136 
125 
123 
131 
161 
158 

2 
1 
2 
3 
3 

2 
4 
1 
2 
1 
2 
2 

1 
1 
2 
2 
2 

49 
54 
72 

102 
133 

137 
119 
156 
151 
114 
123 
142 
141 
158 
135 
126 
124 
133 
163 
160 

121 
122 
125 
144 
186 

209 
202' 
205 
239 
203 
245 
206 
217 
243 
177 
210 
191 
206 
203 
249 

1 
1 
2 
2 
2 

1 
3 

3 

1 
2 
3 

2 
1 

122 
123 
126 
146 
187 

207 
205 
205 
242 
202 
246 
208 
220 
243 
177 
211 
191 
208 
204 
249 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Olme Anschlußkonkurse. - 3) Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Wechsel· 
proteste 

bei Landes-
zentralbanken 

und Kred1t-
inst1tuten 3 l 

1 000 i Mill. DM 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

19 
18 
21 
22 
18 

17 
17 
18 
15 
16 
15 
15 
17 
16 
16 
17 
16 
16 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X. 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X. 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

57 
62 
84 

103 
85 

81 
78 
Tl 
63 ' 
76 
71 
64 
93 
75 
80 
75 
79 
82 
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Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse der Aktiengesellschaften der Industrie" 
Vergleichbare Bilanzen 1974 und 1975 von 836 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Anlagevermogen 1) Umlaufvermogen 

Bilanzen Sach- Bilanz· 
W1rtschaftsgl1ederung Jahr ins- anlagen Finanz- ins- Forde· Fltissige 

1summe31 gesamt u. 1mmat. anlagen gesamt 21 Vorrate rungen 21 Mittel verlust 
Anlage· 

Anzahl werte 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 132 1974 57 712,1 49 360,4 8 351,7 17 331,3 3 383,3 11 206,6 2 741,5 83,3 75 466,2 
Bergbau ' .. . ' ................ 132 1975 62 097,7 52 388,4 9 709,3 21 623,5 5 142,9 13 355,4 3 125,2 96,0 84151,3 
Allgem. Energiewirtschaft, Fernheizung, 37 1974 12 516,8 11 640,8 876,0 2 288,3 350,2 1 502,7 435,4 36,0 14904,1 

Wassergewinnung und ·Verteilung ....... 37 1975 13 308,8 12 347,2 
' 

961,6 2 721,8 374,B 1 703,1 644,0 42,7 16130,0 
Elektriz1tatserzeugung und -verte!lung ..... 68 1974 32 356,3 28 303.7 4 052,6 7 094,9 1 328,5 4 551,6 1 214,7 22,0 39 590,8 

68 1975 35 275,5 30 115,3 5160,2 9 054,1 1 601,1 5 847,7 1 605,2 19,4 44 466,7 
Gaserzeugung und -verte1lung .......... 11 1974 2 022,8 1 846,5 176,3 764,5 83,5 567,1 113,9 9,6 2 815,9 

11 1975 2 220,7 2 039,8 180,9 1 013,1 96,3 756,7 160,1 3,7 3 253,0 
Steinkohlenbergbau (einschl -briketther- 4 1974 7 697,4 5 440,0 2 257,5 5 182,4 989,3 3 396,2 796,9 15,1 13 030,3 

Stellung) u. Kokerei , .......... ... 4 1975 7 819,2 5 449,0 2 370,2 6 684,8 2 424,8 3 708,2 551,8 30,2 14 673,8 
Ubriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 1974 3118,8 2129,4 989,4 2001,2 631,8 1188,9 180,4 0,6 5125,2 

12 1975 3 473,5 2 437,1 1 036,4 2149,8 645,8 1 339,9 164,1 - 5 627,7 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 674 1974 92 779,7 64 816,2 27 963,5 122 403,9 54 436,3 55 404,9 12 562,6 1 224,7 216 814,2 

674 1975 95 685,2 65 696,5 29 988,7 129 203,6 56 847,9 56 021,4 16 334,4 1 778,2 227 072,0 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffmdustne, ohne Herstellung von 51 1974 22 961,0 13 391,0 9 570,0 19 052,5 7 312,5 8 496,5 3 243,6 1,1 42 029,7 
Chemiefasern) ............... , .. 51 1975 24 361,6 14 030,3 10 331,3 17 458,5 6 776,3 7 936,5 2 745,6 1,7 41 838,5 

Herstellung von Chemiefasern .•........ 3 1974 659,7 560,7 99,0 862,7 453,6 306,1 103,1 - 1 523,9 
3 1975 607,9 518,8 89,1 789,8 298,4 369,0 122,5 10,6 1 410,0 

Mineralolverarb., Braunkohlenteer· und 
1 

Torfteerdest1llat1on sowie Olsch1efer~ 10 1974 10 514,0 7 320,7 3 193,3 12 250,8 5 969,3 5 759,2 522,4 26,7 22 875,3 
schwelere1 .................... 10 1975 10 396,1 7 163,4 3 232,7 12 616,8 6 298,1 5 810,9 507,8 301,3 23 384,1 

Kunststoffverarbeitung .............. 5 1974 157,7 129,7 28,0 347,9 129.4 207,0 11,4 - 507,2 
5 1975 185,5 114,2 71,3 393,6 133,3 250,8 9,6 15,2 594,9 

Gummi- und Asbestverarbeitung ........ 18 1974 1830,5 1 623,6 206,8 2 223,5 934,1 1124,0 165,4 136,1 4199,5 
18 1975 1 786,0 1 540,9 245,1 2 218,6 935,6 1144,8 138,1 118,8 4 130,4 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden (ohne 

~:~~;,e1~~~~:~~~;r:r1 .u~~ ~·'.".e~t~~n: .... 26 1974 818,5 534.4 284,1 822,8 350,7 383,3 88,8 4,5 1 649,6 
26 1975 835,7 552,9 282,8 841,6 376,7 351,8 113,1 10,5 1 691,1 

Herstellung von Zement und zementahnlichen ·8 1974 1 095,6 895,9 199,7 343,4 123,7 146,9 72,9 - 1 442,0 
Bindemitteln ..... . . . . . . . . . . . . 8 1975 1 000,9 801,2 199,7 373,7 130,8 146,0 96,9 3,4 1 380,1 

Feinkeramik .•.... .......... . . 10 1974 270,0 204,2 65,8 251,2 133,8 97,2 20,2 0,2 522,8 
10 1975 267,2 202,0 65,2 239,5 136.2 92,3 10,9 0,3 508,4 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 9 1974 847,2 729,3 117,9 673,9 316,2 329,9 27,8 7,4 1 531,7 
9 1975 857,0 715,3 141,7 695,5 290,9 334,5 70,1 21,7 1 577,9 

Eisen- und Stahlerzeugung und ·gießerei 36 1974 17 080,9 12 522,9 4 558,0 13 918,7 5400,4 7 638,2 880,1 1,6 31 073,9 
sowie Stahlverformung ..... . . . . . 36 1975 1809611 13181.4 4 914,7 14 473,0 5 771,8 7 406,7 1 294,4 109,7 32 752,4 

NE-Metallerzeugung, -g1eßere1 . . . . . . . . . 15 1974 2 603,6 1 666,5 937,1 3 454,4 1 310,1 1 560,2 584,1 - 6 065,8 
15 1975 2 671,1 1 670,7 1 000,4 3 382,9 1 486,9 1 485,8 410,1 0,4 6 061,6 

Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . 14 1974 443,6 223,4 220,2 1 847,9 797,2 893,8 156,9 2,9 2 296,8 
14 1975 521.7 270,0 251,6 2021,8 924,4 830,2 267,2 3,0 2 549,7 

Maschinenbau ................... 87 1974 5 084,7 3 691,3 1 393,3 20 013,9 9 362,9 9 248,0 1 402,9 9,4 25 163,0 
87 1975 5 287,5 3 487,4 1800,1 23 856,1 11 627,1 10 464,8 1 764,2 51,8 29 270,2 

Straßen· und Luftfahrzeugbau ......... 15 1974 11 892,0 9918,4 1 973,6 10 757,0 5 690,7 4 138,1 928,2 722,4 23 411,3 
15 1975 11 509,7 9 504,5 2 005,2 12 969,2 5 209,0 4 751,8 3 008,5 693,3 25 205,8 

Schiffbau ...................... 8 1974 1 044,8 754,0 290,9 4 835,9 1 872,5 1 962,3 1 001,0 - 5 884,2 
8 1975 1126,5 879,3 247,2 4 295,1 2107,6 1 517,3 670,2 2,0 5 425,9 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . .... . . 32 1974 8 001,7 4 758,5 3 243,2 22 605,2 10 132,1 9 7f;7,2 2 716,0 252,4 30 904,6 
32 1975 8 567,1 5 049,9 3 517,2 24 203,3 10 019,3 9 822,8 4 361,2 362,6 33 180,3 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und 16 1974 456,8 394,6 62.2 867,3 421,1 395,2 51,0 3,9 1 329,9 
Reparatur von Uhren ........... .. 16 t975 482,8 428,6 54,2 880,9 433,8 386,3 60,8 3,2 1 369,0 

Herstellung von EBM-Waren ....... . . 22 1974 304,8 274,0 30,8 580,2 356,6 202,1 21,4 12.0 899,3 
22 1975 313,2 279,5 33,6 592,8 355,1 211,5 26,1 7,0 915,7 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport- „ 2 1974 21,1 14,8 6.4 83,2 49,3 32,6 1,2 0,7 105,5 
geraten, Spiel- und Schmuckwaren . . . . . . 2 1975 26,5 15,8 10,8 72,9 41,3 30,0 1,6 0,7 100,4 

Holzbe· und -verarbe1tung .......... 10 1974 49,6 45,2 4,4 110,5 71,9 31,1 7,5 1,5 162,0 
10 1975 47,9 43,6 4,3 112,1 71,9 31,7 8,4 2,5 162,8 

Zellstoff·, Holzschliff-, Papier- und 12 1974 809,6 756,0 53,5 698,9 351,6 259,0 88,3 0,8 1 512,9 
Pappeerzeugung ................. 12 1975 798,3 741,9 56,5 688,1 375,5 252,5 60,1 14,1 1 504,8 

Papier- und Pappeverarbeitung, Druckerei 20 1974 176,7 170,0 6,7 213,8 102,8 86,5 24,5 2,5 395,5 
u,nd Verv1elfalt1gung . . . . . . . . . . . . 20 1975 176,7 169,9 6,8 206,7 74,2 85,4 47,2 0,8 386,3 

Herstellung, Zunchtung und Veredlung von 1 1974 4,3 3,0 1,3 4,7 2,5 2,1 0,1 0,0 9,0 
Leder . . . .................. 1 1975 4,1 3,2 0,9 4,5 2,3 2,1 0,1 - 8,7 

Lederverarbeitung ..... . . . . . . . ' . . 6 1974 192.1 132,8 59,3 269,4 145,1 113,1 11,2 1,7 464,1 
6 1975 183,9 124,9 59,0 253,6 149,0 91,2 13,3 1,2 439,2 

Textilgewerbe ................... 72 1974 1 093,3 877,7 215,7 2104,5 1199,8 816,8 87,9 18,1 3 230,7 
72 1975 1106,9 888,0 218,9 2 094,8 1183,1 797,4 114,2 27,6 3 244,6 

8ekle1dun9sgewerbe ........... . . 4 1974 69,7 48,0 21,6 209,0 100,8 105,2 2,9 0,2 279,2 
4 1975 64,9 43,4 21,5 205,3 97,6 100,7 7,0 - 270,9 

Mahl· und Schalmuhlen (ohne Ölmuhlen) .... 5 1974 23,8 20,9 2,9 63,4 '31.7 29,3 2,4 10,0 97,9 
5 1975 31,9 29,3 2,7 64,7 37,5 25,6 1,5 5,7 102,8 

Zuckerindustrie .................. 26 1974 639,6 617,9 21,6 780,0 572,7 175,1 ,32,2 - 1 424,5 
26 1975 708,5 692,9 15,6 877,9 694,8 159,9 23,1 - 1 592,4 

Brauerei und Malzerei .............. 92 1974 2 947,8 1 985,0 962.8 1 216,3 368,7 623,3 224,4 1,8 4184,5 
92 1975 2 934,6 1 998,5 936,1 1 313,0 397,5 671,6 243,9 2,0 4 266,7 

Sektkellereien ............... . . . 6 1974 22,9 20,2 2,6 97,5 46,9 44,3 6,3 0,4 120,9 
6 1975 24,7 21,5 3,1 101,0 45,2 47,5 8,3 0,3 126,0 

Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 33 1974 662.2 531,4 130,8 843,5 325,5 441,5 76,6· 6,4 1 517,3 
33 1975 703,0 533,4 169,6 906,5 366,5 411,6 128,5 6,7 1 620,5 

Baugewerbe .................. . . 30 1974 1 579,4 1 455,9 123,5 7 149,6 3 974,8 2118,8 1 056,0 23,8 8 762,5 
30 1975 1 605,1 1 469,1 136,1 7 368,5 4 029,7 2071,8 1 267,0 10,5 8 996,4 

Produzierendes Gewerbe .....••..... 836 1974 152 071,2 115 632,5 36 438,7 146 884,B 61 794,5 68730,3 16 360,1 1 331,8 301 042,9 
836 1975 159 388,1 119 553,9 39 834,1 158 195,7 66 020,4 71 448,6 20726,6 1 884,7 320 219,7 

~e nach Abzug der 1ewe1ligen Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - 2) Buchwerte nach Abzug der Pauschalwertber1cht1gvngen auf Forderungen. - 3) Einschl. der sonstigen Aktiven und Passiven. 
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Vergleichbare Bilanzen 1974 und 1975 von 836 Aktiengesellschaften der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 
Mill.DM 

Eigenkapital Fremdkaprtal 
Posten Ruck- Verbrndl1ch-

Ver- mit stellungen ketten Bdanz-
W1rtschaftsgl1ederung Jahr ins- Grund- Ruck- Ruck- ins-

gesamt kapital 11 lagen mdgens- lagen- gesamt PenStonen 1 
lang- 21 1 kurz- gewrnn 

abgabe andere antell fr1st1g 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1974 21463,1 13 314,5 7 774,4 374,2 6 034,9 46 796,8 7 490,1 5 750,2 22 191,6 11 364,9 1 097,7 
Bergbau ...................... 1975 22 920,3 14128,1 8 492,4 299,9 6 782,8 53 179,8 8 906,1 6 707,3 24 894,3 12 672,1 1 182,9 
Allgem. Energiewirtschaft, Fernheizung, 1974 4 287,1 3 069,0 1 194,7 23,3 1693,2 8 739,7 1 356,2 348,5 4 953,1 2 081,9 161,6 

Wassergewinnung und -Verteilung •...... 1975 4681,9 3 278,8 1 384,6 18,5 1 853,7 9 394,3 1 595,4 423,3 5099,1 2 276,4 177,0 

ElektrJZltatserzeugung und ·Verteilung ..... 1974 11 928,8 7 008,4 4 875,9 44,5 3 854,3 22 950,0 3102,1 2 124,6 12 485,8 5 237,4 809,4 
1975 12 785,0 7 443,8 5 305,9 35,4 4279,1 26 497,8 3 813,9 2 574,3 14 222,8 5 886,8 850,2 

Gaserzeugung und -verte1/ung .......... 1974 882,7 584,7 296,9 1,0 60,8 1 827,6 224,3 158,5 871,6 573,2 43,3 
1975 985,6 646,3 338,4 0,8 74,4 2 132,1 268,4 227,0 961,4 675,3 56,0 

Steinkohlenbergbau (einschl. ·bnketther- 1974 2 540,3 1 675,5 613,4 251,4 364,7 10 101,4 2 409,7 2257,1 2 991,4 2 443,2 22,5 
stetlung) und Kokerei ............. 1975 2 505,2 1 675,5 626,7 203,0 481,1 11 656,3 2 766,2 2 477,3 3 560,9 2 851,8 28,5 

Ubriger Bergbau ••••... , , , , . , , , , , , 1974 1 824,2 976,8 793,5 53,8 61,9 3 178,1 397,7 861,5 889,7 1 029,2 61,0 
'1975 1 962,5 1 083,7 836,8 42,1 94,4 3 499,3 462,1 1 005,5 1 050,0 981,8 71,1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) '' 1974 63 324,3 33 608,5 29 263,2 452,6 3 909,6 145 282,9 18111,9 19 890,0 36 976,8 70 304,2 4 068,9 
1975 66 609,3 35492,1 30 762,0 355,3 3 517,6 153 490,5 20 968,2 22 418,9 38 144,2 71 959,3 3 163,3 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 
stoff1ndustr1e, ohne Herstellung von 1974 16 220,5 7 466,0 8 707,0 47,6 865,9 23 718,5 4 242,1 2 409,4 9644,1 7 422,8 1 215,6 
Chemiefasern) ••.......••...••.• 1975 16 867,3 7 897,5 8 932,8 37,0 833,6 23115,9 4 547,6 2 525,0 9 807,7 6 235,6 1 013,3 

Herstellung von Chemiefasern •..••..••• 1974 529, 1 268,9 240,6 19,6 26,3 954,3 188,5 119,8 305,5 340,4 14,0 
1975 420,3 268,9 136,0 15,3 1,9 987,7 203,3 149,4 310,0 325,0 -

Minera\o\verarb., Braunkohlenteer· und 
Torfteerdestdlat1on sowie Olschiefer- 1974 6025,1 4817,1 1 201,4 6,5 1 417,9 14 577,5 1 404,5 1 172,3 2 561,7 9 439,1 783,4 
schwelere1 .................... 1975 6 323,8 5 002,9 1 315,9 5,1 1 077,2 15 735,8 1 615,1 ' 1172,7 2 652,4 10 295,5 172,0 

Kunststoffverarbeitung ...•••.•• , ••.• 1974 132,8 70,9 61,3 0,6 0,7 368,8 28,3 38,8 96,7 205,0 4,9 
1975 133,0 70,9 61,6 0,4 0,7 460,2 29,9 32,0 52,3 346,0 1,1 

Gummr- und Asbestverarbeitung ........ 1974 1 195,1 833,6 347,1 14,4 34,4 2 926,1 231,7 311,7 935,5 1 447,2 43,7 
1975 1 207,3 852,3 343,7 11,3 33,0 2 789,8 257, 1 347,3 855,0 1 330,5 100,0 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden lohne 
Herstellung v. Zement und zementahn· 1974 561,2 353,4 199,2 8,5 14,8 1 038,4 136,7 144,3 342,8 414,5 34,6 
ltchen Bindemitteln) .............. 1975 581,3 356,9 218,3 6,0 9,9 1 072,9 149,2 157,1 386,5 380,1 26,4 

Herstellung von Zement und zementahn!ichen 1974 522,5 289,0 220,6 12,9 12,3 877,3 251,2 129,7 326,5 169,9 29,9 
Bindemitteln .................. 1975 515,5 289,0 216,1 10,3 9,9 835,8 266,9 124,8 285,4 158,7 18,9 

fe1nkeram1k •••• , •........•.•..• 1974 193,2 101,8 86,7 4,8 6,8 300,7 38,9 34,6 62,0 165,2 9,5 
1975 191,5 101,8 86,0 3,7 3,3 297,0 41,0 30,9 80,5 144,6 6,5 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... 1974 700,7 411,7 285, 1 3,9 10,9 806,2 135,3 129,4 147,4 394,0 13,9 
1975 684,0 413,3 267,6 3,1 10,7 877,1 156,4 133,8 212,5 374,5 6,0 

Eisen· und Stahlerzeugung und -91eßere1 1974 9 292,6 4 577,4 4 560,2 155,0 492,6 20 802,5 3 341,4 2 866,0 7 420,6 7 174,6 477,0 
sowie Stahlverformung ... „ .•..•...• 1975 9 926,9 5 006,5 4 798,8 121,5 495,3 22 005,7 3 913,3 3251,2 7 685,4 7 155,7 320,1 

NE· Meta!!erzeugung, ·gießerei ......... 1974 1 456,6 798,8 652,9 5,0 153,3 4383,1 224,8 418,8 1 221,4 2 518,1 70,9 
1975 1 407,8 704,6 699,9 3,4 120,1 4 489,3 251,3 456,8 1 329,8 2 451,4 42,5 

Stahl- und Leichtmetallbau ........... 1974 521,0 216,1 299,4 5,5 2,3 1 747,7 69,4 203,5 133,5 1 341,2 25,8 
1975 589,2 235,6 348,9 4,7 2,1 1 930,1 76,9 226,9 186,3 1 439,9 28,4 

Maschinenbau ................... 1974 4194,6 2 285,4 1 865,4 43,8 71,8 20 730,8 1 494,5 2115,1 2 902,7 14 218,5 162,8 
1975 4 610,0 2 561,9 2 013,1 35,0 119,7 24 322,2 1 665,8 2 580,1 2707,1 17 369,4 172,3 

Straßen- und Luftfahrzeugbau •..•••.••• 1974 8 653,5 4 532,1 4 093,9 27,5 283,1 14195,5 2 358,7 3 788,3 2 905,3 5143,2 264,8 
1975 8 789,9 4 544,0 4 224,6 21,4 275,3 15 650,5 2 837,6 4 458,6 3 368,9 4 985,4 473,0 

Schiffbau , , .•. , .•... , ..•••.. , .• 1974 435,6 301,2 130,4 4,0 67,6 5319,2 74,2 438,9 751,8 4 054,3 59,1 
1975 504,1 326,1 174,9 3,1 37,9 4 846,8 91,4 604,2 766,0 3 385,2 34,9 

Elektrotechnik .................. 1974 7 323,2 3 245,5 4 070,8 6,9 147, 1 22 899,7 2 745,2 4 401,8 4 725,4 11 027,4 440,1 
1975 8 340,1 3 734,0 4 600,7 5,4 187,3 24 149,5 3 452,3 4 935,3 4 853,8 10908,1 387,5 

Fe1nmechan1k und Optik, Herstellung und 1974 459,9 308,5 150,7 0,7 6,4 755,7 99,7 113,3 112,3 430,4 107,9 
Reparatur von Uhren •....••••..... 1975 526,8 328,4 197,9 0,5 2,7 783,2 119,1 106,6 145,9 411,6 56,3 

Herstellung von EBM - Waren .......... 1974 300,5 169,9 126,5 4,1 6,8 575,8 59,3 67,5 173,2 275,8 16,1 
1975 308,0 172,0 132,7 3,2 5, 1 589,2 66,5 61,8 227,1 233,8 13,5 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1974 25,6 16,0 9,5 0,1 1,0 78,7 8,6 9,3 24,3 36,6 0,0 
geraten, Spiel- und Schmuckwaren ...... 1975 25,6 16,0 9,5 0, 1 - 74,8 9,0 4,5 23,4 37,8 0,0 

Holzbe- und -verarbe1tung ............ 1974 50,0 34,0 15,8 0,2 2,9 107,6 14,3 8,5 19,0 65,7 1,6 
1975 50,2 34,4 15,6 0,2 3,4 107,5 14,8 9,2 20,2 63,3 1,7 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 1974 381,1 285,3 93,0 2,7 72,7 1 022,8 37,6 61,9 548,0 375,3 36,3 
Pappeerzeugung .•••.• , , , ••. , , , , , 1975 413,3 289,3 121,5 2,4 53,8 1 010,7 47,3 71,9 521,7 369,8 27,0 

Papier· und Pappeverarbe1tung, Druckeret 1974 153,2 112,3 40,5 0,4 12,3 220,2 35,5 21,1 77,1 86,6 9,0 
und Verv1elfalt1gung .............. 1975 154,8 112,2 42,2 0,3 12,9 208,4 41,0 22,4 84,4 60,6 9,2 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1974 . 2,1 1,6 0,4 0,2 - 6,9 1,1 0,3 0,6 4,9 -
Leder , • , , , , , , , , , , , •.• , • , , , . , 1975 2,5 1,5 0,8 0, 1 - 6,1 1,4 0,3 0,6 3,8 0,0 

Lederverarbettung ••••...••.••.... , 1974 159,6 112,0 40,8 6,8 4,4 296,6 66,8 15,6 66,0 148,2 2,8 
1975 165,6 112,0 48,3 5,3 5,8 261,4 71,3 18,0 65,2 106,8 5,8 

T ext1lgewerbe ................... 1974 1 011,9 611,6 375,1 25,2 56,3 2113,5 167,9 220,5 420,4 1 304,7 48,9 
1975 1 987,5 621, 1 346,4 19,9 52,6 2 150,4 190,5 251,5 458,9 1 249,6 54,0 

Bekleidungsgewerbe ............... 1974 145,4 98,2 46,0 1,2 2,0 130,0 3,7 8,3 26,5 91,5 1,7 
1975 145,2 98,2 46,1 0,9 0,4 123,1 4,4 15,2 25,9 77,6 2,2 

Mahl- und Schalmuhlen (ohne Olmuhlen) ''' 1974 12,4 7,9 4,5 - 1,1 83,8 3,9 7,0 24,9 48,0 0,6 
1975 12,6 7,9 4,7 - 1,2 88,6 4,2 4,5 24,5 55,5 0,4 

Zucker1ndustr1e .................. 1974 461,0 162,9 285,6 12,4 9,5 926,1 90,0 197,4 109,0 529,7 24,7 
1975 470,9 165,5 295,5 9,9 62,7 1 028,3 139,6 178,4 147,4 562,9 27,8 

Brauerei und Malzerei ••••••••••••• w 1974 1 658,3 756,6 874,5 27,2 90,2 2 329,3 444,0 310,4 715,7 859,2 103,9 
1975 1 681,5 796,5 863,2 21,8 72,4 ?- 408,0 556,2 345,8 675,7 830,2 101,1 

Sektkellereien ................... 1974 36,7 15,8 20,1 0,8 1,4 80,3 6,8 10,4 9,8 53,2 2,4 
1975 38,5 15,8 22,1 0,6 1,0 83,9 13,2 13,8 5,6 51,3 2,5 

Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1974 510,0 347,7 158,2 4,1' 34,7 909,1 107,2 116,1 167, 1 518,8 62,9 
1975 534,5 355,1 176,2 3,2 26,1 1 000,7 134,8 128,8 178,2 558,9 58,9 

Baugewerbe .................... 1974' 870,7 434,9 .430,7 5,~- 89,4 7 765,1 258,8 857,6 491,5 6157,2 37,1 
1975 852,2 438,3 410,1 3, 80,0 8 026,1 292,7 852,1 555,7 6 325,6 38,0 

Produzierendes Gewerbe ......•..... 1974 85 658,2 47 358,0 37 468,2 831,9 10 033,8 199 844,8 25 860,8 26 497,7 59 659,9 87 826,3 5 203,7 
1975 90381,8 50 058,5 39 664,4 658,9 10 380,4 214 696,5 30 167,0 29 978,3 63 594,2 90957,0 4 384,1 

~betrag abzuglich der eigenen Aktien und der ausstehenden Einlagen. ~ 2) Einschl Kred1tgewmnabgabe. 
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Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens 1974 und 1975 von 836 Aktiengesellschaften 
der Industrie nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Zugang an Sachanlagen 11 Abschreibung auf Sachanlagen 

davon bei davon bei 

Wirtschaftsgliederung Jahr Maschinen Betriebs- Anlagen Maschinen Betriebs- Anlagen 
Grund- m Bau und Grund- 1n Bau und insgesamt stucken, und und Ge- Anzah- insgesamt stucken, und und Ge- Anzah-masch schaftsaus- masch. schaftsaus-Gebauden Anlagen 21 stattung Jungen auf Gebauden Anlagen 21 stattung lungen auf 

Anlagen Anlagen 

E nerg1ewirtschaft und Wasserversorgung, 1974" 9 507,4 895,8 7174,3 343,4 1 094,0 5 512,9 561,6 4 553,0 294,0 104,2 
Bergbau ...................... 1975 9 999,7 892,3 7 811,1 401,1 895,1 5 932,1 593,0 4 878,5 338,9 121,7 
Al\gem. Energiewirtschaft, Fernheizung, 1974 2 068,5 218,4 1 823,4 68,3 - 41,6 1 097,0 84,4 963,0 49,1 0,5 

Wassergewinnung und ~verte1lung ....... 1975 1 950,9 183,9 1 714,1 67,7 - 14.9 1185,4 91,8 1 036,3 53,2 4,2 
Elektntitatserzeugung und -verte1lung ..... 1974 6 029,3 494,4 4 317,4 178,1 1 039,4 3000,1 209,9 2 653,9 129,8 6,5 

1975 6 015,7 497,9 4949,1 193,3 375,4 3 241,6 217,2 2879,1 142,7 2,6 
Gaserzeugung und -Verteilung .......... 1974 364,2 17,7 309,3 17,2 20,0 233,9 7,0 202,1 14,0 10,8 

1975 415,9 25,8 267,2 21,7 101,3 210,4 7,8 182,4 15,9 4,4 
Steinkohlenbergbau (einschl -bnkett- 1974 501,2 78,7 348,3 54,0 20,2 621,8 175,6 367,9 76,6 1,7 

herstellungl und Kokerei ............ 1975 766,6 112,5 354,6 86,7 212,8 772,4 178,6 416,6 97,8 79,4 
Ubriger Bergbau . . . . . . . ........... 1974 544,2 86,5 376,0 25,7 55,9 560,0 84,7 366,1 24,6 84,6 

1975 850,6 72,2 526,2 31,7 220,6 522,1 97,6 364,2 29,2 31,1 
V erarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1974 14 704,3 2 711,2 7 845,8 3 382,2 765,1 12 850,5 2 109,7 7 545,9 2 979,7 215,2 

1975 14 379,5 2 322,1) 7 988,9 3 449,3 619,3 12 674,2 2013,4 7 311,3 3118,0 231,5 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie, ohne Herstellung von 1974 3 380,0 744,3 2 029,6 407,4 198,7 2 847,9 543,7 1898,3 339,4 66,5 
Chemiefasern! .................. 1975 3294,1 596,1 1 952,6 339,2 406,'2 2 650,6 491,7 1804,2 _279,5 75,3 

Herstellung von Chemiefasern .....•.... 1974 168,9 19,1 100,7 15,1 34,0 190,1 26,4 140,1 17,1 6,5 
1975 102,0 16,4 70,2 8,0 7,3 141,5 24,5 107,1 9,9 -

Mineralölverarb., Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillat1on sowie Ölschiefer· 1974 1 547,7 131,4 1 217,4 - 43,1 241,9 1118,0 149,0 880,6 74,6 13,9 
schwelerei .................... 1975 1 233,7 167,2 1 577,0 66,7 - 577,2 1118,7 138,1 907,6 67,4 5,6 

Kunststoffverarbeitung ............•. 1974 31,1 6,7 12,1 8,7 3,7 21,2 3,4 9,1 8,6 -
1975 43,9 6,2 28,9 12,5 - 3,8 24,8 3,3 13,1 8,4 0,1 

Gummi- und Asbestverarbeitung ........ 1974 189,2 48,3 148,7 97,8 - 105,6 280,8 35,0 153,0 92,4 0,5 
1975 220,4 33,9 140,4 39,4 6,8 292,2 41,9 163,0 86,5 0,8 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden (ohne 
Herstellung v. Zement und zement· 1974 104,7 25,9 61,3 19,6 - 2,2 108,1 21,5 61,6 23,9 1,0 
ähnlichen Bindemitteln) ............ 1975 118,4 17,4 60,1 29,3 11,5 110,9 18,0 60,7 28,6 3,6 

Herstellung von Zement und zementähnlichen 1974 167,6 65,8 147,3 8,5 - 54,0 190,3 47,3 130,9 11,9 0,2 
· Bindemitteln .................. 1975 70,4 30,0 47,2 8,5 - 15,4 162,1 44,3 107,4 10,0 0,4 
Feinkeramik .................... 1974 59,8 22,7 25,1 10,1 1,9 46,0 14,2 22,8 8,7 0,3 

1975 37,8 7,7 19,5 9,7 0,9 42,6 10,0 23,0 8,3 1,2 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... 1974 171,0 56,4 169,3 20,8 - 75,6 124,8 19,6 87,8 17,1 0,3 

1975 124,6 19,1 65,3 9,5 30,7 139,7 27,5 97,4 14,7 0,0 
Eisen- und Stahlerzeugung und -gießerei 1974 1 937,8 289,3 1157,7 158,5 3J2,3 2017,0 332,0 1 546,7 125,1 13,2 

sowie Stahlverformung . . . . . . . . . . ... 1975 2 649,8 352,6 1 357,5 206,0 733,8 1 868,7 317,6 1 396,9 140,8 13,4 
NE-Metallerzeugung, -gießerei ......... 1974 221,0 54,5 111,3 55,1 0,1 242,3 50,6 141,9 49,2 0,5 

1975 246,7 49,3 131,8 56,5 9,1 243,7 48,7 143,2 51,6 0,2 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... 1974 36,6 6,6 11,0 11,3 7,7 36,9 6,9 17,8 12,1 0,2 

1975 85,0 8,6 18,9 12,4 45,1 37,2 6,6 18,4 12,2 -
Maschinenbau ................... 1974 775,1 176,4 349,1 284,3 - 34,7 732,5 132,1 344,0 253,8 2,6 

1975 714,0 132,7 289,4 295,4 - 3,4 705,9 119,3 324,0 259,4 3,1 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ......•... 1974 2 686,4 331,9 1122,8 1196,6 35,1 2 295,7 323,5 1059,4 897,8 15,0 

1975 2198,2 184,8 1 021,0 1 220,7 - 228,3 2 546.4 330,0 1 094,9 1105,7 15,B 
Schiffbau ...................... 1974 253,1 47,4 68,9 36,2 100,6 150,4 24,0 64,4 25,3 36,8 

1975 276,4 81,5 98,3 43,9 52,7 145,7 25,8 51,1 34,1 34,7 
Elektrotechnik .................. 1974 , 653,0 354,2 538,8 685,6 74,3 1175,7 142,6 392,2 604,2 36,8 

1975 1 544,4 327,1 495,2 675,0 47,1 1179,9 135,0 402,3 596,9 45,8 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und 1974 102,3 35,0 32,7 44,0 - 9,4 72,4 13,4 23,5 35,5 -Reparatur von Uhren .............. 1975 113,3 26,3 27,9 56,7 2,3 77,4 13,8 25,0 38,2 0,4 
Herstellung von EBM-Waren ........... 1974 49,0 11,1 21,2 18,6 - 2,0 51,0 7,6 23,3 20,0 0,1 

1975 54,5 12,0 17,2 20,5 4,9 48,0 6,5 21,8 19,7 0,0 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1974 4,4 2,1 0,4 1,8 0,1 2,9 0,4 0,9 1,6 -

geräten, Spiel- und Schmuckwaren .•.... 1975 4,0 0,8 1,7 1,5 0,0 2,9 0,5 1,0 1,5 -
Holzbe- und ·Verarbeitung ............ 1974 10,0 2,8. 3,9 4,7 - 1,4 8,4 1,5 4,4 2,6 0,0 

1975. 6,9 0,6 4,8 2,0 - 0,6 8,4 1,1 4,8 2,5 -
Zellstoff·, Holzschliff-, Papier- und 1974 91,5 13,7 59,0 12,1 6,6 152,7 18,3 112,4 16,8 5,2 

Pappeerzeugu ng . . . . . . • . . . • . • . . . . 1975 113,1 11,6 64,6 12,3 24,7 128,2 15,8. 93,7 11,8 6,8 
Papier- und Pappeverarbeitung, Druckerei 1974 26,0 9,5 14,7 10,2 - 8,4 29,5 4,3 17,1 8,1 -

und Vervielfältigung ..•........•.. 1975 33,9 6,5 13,1 5,4 8,9 32,7 4,9 19,4 5,4 3,0 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1974 0,1 0,0 0,0 0,0 - 0,4 0,2 0,2 0,0 -

Leder ...••...............••. 1975 0,2 0,0 0,1 0,1 - 0,4 0,2 0,2 0,0 -
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . .. 1974 17,0 6,1 3,4 7,2 0,3 20,0 6,8 4,5 8,6 -

1975 15,0 2,9 4,2 5,7 2,2 19,1 6,9 4,5 7,8 -
Textilgewerbe ................... 1974 225,1 45,2 158,3 29.4 - 7,8 207,9 34,4 144,4 29,1 0,1 

1975 209,6 23,3 162,7 26,6 ~ 3,0 194,1 25,3 142,0 26,6 0,2 
Bekleidungsgewerbe ............... 1974 2,8 1,7 0,3 0,4 0,4 4,5 3,0 0,9 0,6 -

1975 3,4 2,0 1,2 0,7 - 0,5 4,8 3,1 1,1 0,7 -
Mahl- und Schälmuhlen (ohne Ölmühlen) ... 1974 9,5 4,5 1,9 1,8 1,3 4,6 0,7 2,1 1,8 -1975 13,4 2,6 2,1 2,9 5,8 5,1 1,7 1,8 1,5 0,2 
Zuckerindustrie , ..........•.••... 1974 127,7 19,0 82,9 5,6 20,3 122,9 13,5 93,9 5,1 10,5 

1975 220,1 18,6 142,5 5,6 53,5 146,7 . 12,5 112,0 5,3 16,9 
Brauerei und Malzerei .............. 1974 544,3 139,0 146,4 242,8 16,1 496,2 109,9 124,3 256,8 5,1 

1975 518,1 144,8 125,4 240,1 7,9 494,6 115,0 129,7 247,5 2,5 
Sektkellereien ................... 1974 2,5 0,4 0,8 1,5 - 0,3 2,6 0,4 1,3 0,9 -

1975 4,4 0,5 2,8 1,1 - 0,0 3,1 0,4 1,8 0,9 -
Übriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1974 109,4 40,4 48,6 29,4 - 9,1 97„1 23,6 42,2 31,3 0,1 

1975 109,7 38,8 45,3 35,4 - 9,7 98,1 23,5 38,3 34,8 1,5 
augewerbe ..................... 1974 424,6 103,4 238,0 101,0 - 17,9 301,4 30,6 165,2 103,6 1,9 

1975 361,0 45,8 217,4 94,2 3,6 324,1 36,9 190,3 96,5 0,5 
B 

Produzierendes Gewerbe . • • . . . . . . • • • 1974 24636,3 3 710,4 15 258,1 3 826,6 1 841,2 18 664,8 2 701,9 12 264,1 3 377,4 321,3 
1975 24 740,2 3 260,1 16 017,4 3944,7 1 518,0 18 930.4 2643,2 12 380,1 3 553,4 353,7 

1) SeJdo aus Zugang und Umbuchungen. - 2) Einschl. Konzessionen, l-1zenzen usw. 
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Ausgewählte Posten aus den Erfolgsrechnungen 1974 und 1975 von 836 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill.DM 

Lohne Sach· Jahresuber- Biianz- D1viden-Umsatz- Gesamt· "'aterial- Soziale Gewinn- schuß(+) gewinn(+) Wirtschaftsgliederung .Jahr und abschre1- den-erlese le1stung verbrauch Gehalter Abgaben bungen steuern und -fehl· und 
betrag (-) ·Verlust(-) summe 

nerg1ew1rtschaft und Wasserversorgung, 1974 55 968,3 55 833.4 27886,1 10 664,0 2 022,2 5 512,9 1 915,6 + 1 788,6 + 1 014,4 1 064,9 
Bergbau ...................... 1975 61 019,0 63 051,4 32 375,9 11 643,2 2 280,7 5 932,1 2 228,9 + 1 604,8 + 1 086,9 1162,8 
Allgem. Energiewirtschaft, Fernheizung, 1974 9 088,8 9 265,5 4 478,3 1 397,8 176,0 1 097,0 326,0 + 216,3 + 125,6 160,5 

Wassergewinnung und -vertetlung ....... 1975 10 595,9 10 781,1 5 379,1 1 500,5 199,9 1 185.4 379,0 + 281.4 + 134,3 175,5 
Elektriz1tatserzeugung und -verte1lung ..... 1974 23 124,6 23 410,3 12 787,6 2 827,0 361,8 3 000,1 1 177,4 + 1 038,5 + 787.4 781,7 

1975 26 378,3 26 685.4 14 185,1 3 107,9 410,3 3 241,6 1 387,0 + 1143,9 + 830,8 842,8 
Gaserzeugung und -verte1lung .. . . . . . . . 1974 2 795,0 2 834,5 1 993,7 265,8 32,8 233,9 109,7 + 82,7 + 33,7 41,5 

1975 4 111,6 4 143.4 3 238,2 292,9 37,9 210.4 101.4 + 102,0 + 52.4 51.4 
Steinkohlenbergbau (einschl. -brikett· 1974 15 552,7 14 796,1 6 086,2 5 162,6 1 255,3 621,8 146,2 + 351,6 + 7.4 22,3 

herstellung) und Kokerei ............ 1975 14 254,6 15 680,5 7 011,2 5 645,6 1 408,9 772.4 185,0 - 21,8 - 1,7 28.4 
Ubnger Bergbau .................. 1974 5 407,2 5 526,9 2 540,4 1 010,8 196,3 560,0 156,3 + 99.4 + 60.4 . 58,9 

1975 5 678,6 5 761,2 2 562,2 1 096.4 223,7 522,1 176,5 + 99,3 + 71,1 64,7 
verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 1974 291 '307.4 300 448,6 165 669,6 59607,1 7 689,5 12 850,5 7 300.4 + 3 592.4 + 2 844,2 3 592,9 

1975 288 548,3 293 128,6 161 417,4 61 182,7 8 368,8 12 674,2 6 556,8 + 3 014,6 + 1 385,0 2 886,9 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie, ohne Herstellung von 1974 47 493,8 49 509,8 23 199,8 9 353,2 1 093.4 2 847,9 2 091,3 + 1 566.4 + 1 214,6 1180,3 
Chemiefasern) .................. 1975 41 808.4 42 253,5 19 788,5 9 585,7 1 214,7 2 650,6 1 271,0 + 1140,9 + 1 011,6 981,7 

Her~tellung von Chemiefasern ...•..•... 1974 2 480,9 2 648,2 1 511,8 636,8 79,3 190,1 22,9 + 29,9 + 14,0 13,8 
1975 2 066,3 1 969,0 1133,2 586,7 81,2 141,5 24,9 - 119,6 - 10,6 -

Mmeralölverarb, Braunkohlenteer- und 
Torfteerdestillat1on sowie Ölschiefer· 1974 48 398,5 50 007,3 33 307,3 1 288,8 140,1 1 118,0 612,6 + 707,5 + 756,6 612,1 
schwelere1 .................... 1975 46 314,9 46 170,3 30 858,5 1 377,7 164,5 1118,7 336.4 - 154,0 - 129,3 138,2 

Kunststoffverarbeitung .............. 1974 843,0 869.4 497,6 195,6 25,2 21,2 15,6 + 5,6 + 4,9 4,6 
1975 803,1 804,3 441,8 216,0 29,5 24,8 4,6 - 14,1 - 14,1 1,1 

Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . 1974 5 012,5 5 127,9 2 390,3 1 483,8 211,9 280,8 69,2 - 1,3 - 92.4 23,2 
1975 5 326,7 5 325,7 2 482,6 1 530,0 237,8 292,2 97,9 + 107,1 - 18,8 85,7 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u. Erden (ohne 
Herstellung v. Zement und zement- 1974 1 996,0 2 026,6 916,6 524,8 82,6 108,1 52,0 + 17,2 + 30,1 33,6 
ahnlichen Bindemitteln) ............ 1975 1 993,1 1 997,8 884,5 519,5 88,7 110,9 53,8 + 31.4 + 15,9 24,8 

Herstellung von Zement und zementahnlichen 1974 1 515,8 1 521,0 617,8 251,2 36,5 190,3 38,5 + 28,3 + 29,9 29,8 
Bindemitteln .................. 1975 1 372,5 1 377,3 607,1 242,7 38,7 162,1 45,1 + 7,7 + 15,5 18,7 

Feinkeramik .................... 1974 717,6 743,0 206,9 307,6 48,1 46,0 15,5 + 10,1 + 9,3 9.4 
1975 662,7 670,2 194,1 287,8 49,3 42,6 12,6 + 4,5 + 6,2 6.4 

Herstellung und Verarbeitung von Glas ..... 1974 2 081,3 2135,0 886,1 697,0 96,8 124,8 31,9 - 10,2 + 6.4 12,6 
1975 1 971,8 1 965.4 807,9 672,3 96,9 139,7 32,7 - 25,9 - 15,7 5,8 

Eisen- und Stahlerzeugung und ·gießerei 1974 41 33,0,0 42 150,8 25 071,1 7 620.4 1 076,0 2 017,0 1 305,5 + 851,9 + 475,3 437,6 
sowie Stahlverformung . . . . . . . . . .... 1975 39 664,6 40 030,0 24 549,0 7 528,8 1 156,8 1 868,7 1 158,8 + 499,9 + 210,3 312,5 

NE-Metallerzeugung, -g1eßerei ......... 1974 12110,6 12 225,6 9 896.4 1 103,5 148,4 242,3 138.4 + 80,1 + 70,9 46.4 
1975 9 382,9 9 507,0 7 312,0 1 135,1 160,6 243,7 104,1 - 40,9 + 42,1 40,1 

Stahl· und Leichtmetallbau ........... 1974 1 783,6 1 917,2 1 007,1 557,6 72,5 36,9 46,5 + 20,6 + 23,0 25,4 
1975 2 030,1 2 163,1 1 155.4 575,3 80,1 37,2 46,7 + 33,8 + 25,3 27,7 

Maschinenbau ................... 1974 20 753,7 22 522,3 10 962.4 6 906,2 889.4 732,5 284,2 + 184,1 + 153.4 138,7 
1975 21 726,6 24 589,5 12 647,2 7 068,8 967,0 705,9 389,1 + 134,2 + 120,5 151,3 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ........•. 1974 43 004,7 43 355,8 24 190,2 11 523,2 1 476,3 2 295,7 1111,2 - 374,7 - 457,5 257,3 
1975 50 118,0 50 05:2.4 27 729.1 12110,2 1 597,6 2 546.4 1 606,2 + 622,6 - 220,3 415,1 

Schiffbau .•.................... 1974 3 947,0 4 042,6 2 296,8 1104,9 153,3 150.4 48,1 + 109,6 + 59,1 16,1 
1975 4 385,9 4 648.4 2 767,5 1 231,1 180,9 145,7 50,7 + 32.4 + 33,0 16,8 

Elektrotechnik .................. 1974 32 785.4 34 443,9 16 006,0 10 702,1 1 339,8 1175,7 817,5 - 32,9 + 187,7 424,1 
1975 33 860,8 34 329,8 15 236,6 11107,8 1 454,8 1179,9 691,5 + 441,6 + 25,0 377,9 

Feinmechanik und Optik, Herstellung und 1974 1 838,2 1 905,5 781,9 609,0 81.4 72.4 64,6 + 53,1 + 104,0 58,3 
Reparatur von Uhren . . . . . . . . . . . ... 1975 2 017,6 2 048,0 848,7 651.4 91,2 77.4 61.4 + 60.4 + 53,0 30,7 

Herstellung von EBM-Waren ........... 1974 1 410.4 1 430,3 631,3 450,8 61,0 51,0 36,8 + 10,5 + 4,1 14,9 
1975 1465,3 1 464,6 656,7 456,1 65,7 48,0 36,3 + 23,0 + 6,5 11,6 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport· 1974 121,7 129,0 44,6 53,9 7,3 2,9 1,0 - 0,6 - 0,7 -
geraten, Spiel- und Schmuckwaren ...... 1975 120,7 116,6 43,6 48,9 7.4 2,9 0,7 - 0,0 - 0,7 -

Hotzbe- und -Verarbeitung ............ 1974 272,3 275,2 154,5 65,6 9,7 8.4 3,3 + 0,3 + 0,1 1,5 
1975 258,8 262,7 144,8 63,9 10,0 8.4 4,6 + 0,9 - 0,8 1,5 

Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und 1974 2 447,6 2 468,2 1 242,1 436,9 56,8 152,7 51,5 + 80,7 + 35,5 12,8 
Pappeerzeugung ................ 1975 1 889,3 1 938,6 1 038,7 403.0 55,6 128,2 40,0 + 19.4 + 12,9 7,8 

Papier· und Pappeverarbe1tung, Druckerei 1974 691,3 698.4 348,9 181,1 23,6 29,5 14,6 + 8.4 + 6.4 7,9 
und Vervielfaltigung .............. 1975 682,5 678,6 330,5 182,5 24,6 32.7 16,5 + 11,9 + 8.4 '7,3 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1974 15.7 15,1 9,1 3,7 0,6 0.4 0,2 - 0,5 - 0,0 -
Leder ....................... 1975 16,0 15,8 8,9 3,8 0,6 0,4 0,2 + 0.4 + o.o -

Lederverarbeitung ... . . . . . . . . . . . . . 1974 678.4 676,3 335,7 217,7 30,6 20,0 4,9 + 0,9 + 1,1 2,6 
1975 673,1 675,8 323,9 214,3 32,7 19,1 8,7 + 12,3 + 4,6 5,6 

Textilgewerbe ................... 1974 5 627,5 5 709.4 3 214,6 1 396,5 189,7 207,9 98,0 + 29,7 + 30,8 43,7 
1975 5 291,5 5 288,2 2 849,6 1 382,2 199,1 194,1 121,7 + 16,8 + 26.4 44.4 

Bekleidungsgewerbe ............... 1974 465,1 458,8 195,0 115,1 15,6 4,5 3,8 + 1,3 + 1,6 1,7 
1975 462,9 460.4 193,0 113,1 16,2 4,8 7,3 + 2,1 + 2,2 2,2 

Mahl· und Schalmühlen (ohne Ölmuhlen) ... 1974 237,5 237,3 191,7 16,1 2,2 4,6 1.4 - 1,1 - 9.4 0,6 
1975 239,3 238,7 194.4 17,3 2,5 5,1 1,8 + 4,9 - 5,3 0.4 

Zuckerindustrie .................. 1974 2 096,5 2 079,5 1 404,3 212,0 29,3 122,9 64,8 + 33,3 + 24,7 22,8 
1975 2 392,3 2 500,3 1 733,2 238,5 33,3 146,7 57,0 + 35,0 + 27,8 24,7 

Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . . . . . 1974 5 301,2 5 306,2 1 535,7 1 177,7 156,7 496,2 188,9 + 113,6 + 102,1 101,9 
1975 5 548.4 5 557.4 1 690,8 1 207,1 171,3 494,6 186.4 + 50,2 + 99,1 96,2 

Sektkellereien ................... 1974 158,9 152,5 57,3 15,2 1,9 2,6 6,0 + 2,7 + 1,9 2,3 
1975 166,3 166,9 66,7 14,6 1,9 3,1 7,3 + 4,5 + 2,3 2,5 

Übriges Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 1974 3 690,8 3 660,7 2 558,6 399,2 53,3 97,1 59,7 + 68,0 + 56,5 56,9 
1975 3 836,1 3 862,6 2 698,9 410.7 57,7 98,1 80,9 + 71,3 + 52,1 48,3 

B augewerbe ..................... 1974 8 424,3 8313,8 4153,1 2 661,1 366,7 301.4 90,9 + 17,6 + 13,3 31,5 
1975 7 833.4 8 020,1 3 961,9 2 548.4 367,5 324,1 98,6 + 24,3 + 27,5 32,0 

Produzierendes Gewerbe •.•••••••••• 1974 355 700,1 364595,8 197 708,7 72932,2 10 078.4 18664,8 9 306,9 + 5 398,6 + 3 871,9 4689.3 
1975 357400,7 364 200,2 197 755,3 75 374,3 11 017,0 18 930,4 8 884,3 + 4 643,7 + 2 499,4 4 081,7 
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Bilanzposten mit Vermerken 1974 und 1975 von 836 Aktiengesellschaften der Industrie 
nach Wirtschaftsgruppen 

Mill. DM 

Akt1vse1te Pass1vse1te 
Ausleihungen mit Wechsel Verb1ndl1chke1ten mit emer Laufzeit von mindestens 4 Jahren 

e1 ner Laufzeit von 
mindestens 4 Jahren und zwar 

Anleihen Verb1ndl1chke1ten Sonstige vor gegenuber 
Wirtschaftsgliederung Jahr darunter darunter Ablauf Kred1t1nstituten Verbindl1chke1ten 

durch ms- bundes· ins- von darunter 
ms- Grund- gesamt bank· gesamt 4 Jahren durch darunter darunter 

ZU· Grund- durch durch gesamt pfand· fah1g werden sammen pfand- ZU· Grund- ZU· Grund· rechte falllg rechte sammen pfand- sammen pfand-gesichert gesichert rechte rechte 
gesichert gesichert 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 1974 1 662,0 240,7 79,2 77,9 22191,6 6 447,3 2 746,2 1 538,6 12 602,7 3 687,4 6 375,1 3 258,3 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1975 1 747,3 240,1 4,8 3,5 24 894,3 7 880,9 2 558,5 1 451,2 14 285,6 4 271,0 7 553,5 3 932,9 
Allgem. Energiewirtschaft, Fernheizung, 1974 71,5 51,6 - - 4 953,1 1 417,1 346,9 230,0 3185,0 681,7 1 340,6 643,5 

Wassergewinnung und -verteilung . .. 1975 78,8 56,9 - - 5 099,1 1 828,0 322,0 220,0 3 296,2 590,3 1 396,2 686,9 
Elektriz1tatserzeugung und -verte1lung ..... 1974 413,0 85,6 1,2 1,2 12 485,8 3 308,9 2 042,0 981,7 6 955,4 1 458,3 3116,0 1 267,5 

1975 515,6 91,6 1,4 1,3 14 222,8 4 303,0 1 919,9 941,7 7 994,8 1 674,6 3 912,0 1 738,2 
Gaserzeugung und -vertellung . . . . . . . . . . 1974 15,5 8,4 10,9 10,9 871,6 296,5 0,2 - 375,0 22,3 496,4 258,8 

1975 14,7 8,6 2,1 2,1 961,4 319,8 0,2 - 386,4 22,3 574,8 296,2 
Steinkohlenbergbau (einschl. -briketther- 1974 1104,1 70,4 59,6 59,6 2 991,4 1 225,4 115,4 115,4 1 831,6 1 500,2 1 044,3 905,0 

stellung) und Kokerei ........ . .. 1975 1 078,9 70,1 0,1 0,1 3 560,9 1 234,4 94,9 94,9 2 363,3 1 960,1 1 102,8 1 023,5 
Ubnger Bergbau . . . . . ........... 1974 57,9 24,6 7,4 6,2 889,7 199,4 241,7 211,5 255,6 24,8 377,8 183,5 

1975 59,3 12,8 1,2 0,1 1 050,0 195,8 221,6 194,7 244,9 23,6 567,6 188,1 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1974 2 079,9 884,4 1 793,6 680,8 36 976,8 15 970,2 5 820,3 3 012,7 22 179,5 8 345,5 6 459,8 3442,1 

1975 1 961,6 768,7 1 828,8 622,4 38 144,2 16 730,6 5810,9 2 766,7 23 085,2 8 557,5 6 580,7 3 546,3 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffmdustne, ohne Herstellung von 1974 360,0 211,4 424,2 161,5 9 644,1 3179,1 2 309,7 532,1 4 837,2 1 660,0 1 312,2 617,2 
Chemiefasern) ...... ..... . .. 1975 376,3 216,1 452,5 137,8 9 807,7 3 623,9 2 557,0 495,2 4691,8 1 618,5 1 224,5 610,1 

Herstellung von Chemiefasern ... .... 1974 33,7 14,2 31,9 13,8 305,5 163,4 - - 184,5 90,4 95,8 82,0 
1975 29,8 14,7 65,1 28,1 310,0 160,9 - - 201,0 108,6 84,5 72,7 

Mineralolverarb., Braunkohlenteer- und 
Torfteerdest1\lation sowie Ölschiefer- 1974 163,2 66,3 3,5 3,0 2 561,7 1 386,7 571,1 527,8 1 305,7 359,1 659,8 347,9 
schwelere1 ... . ..... . . . . . 1975 154,2 58,0 1,9 1,6 2 652,4 1 255,6 511,5 471,6 1 654,0 408,0 462,0 200,5 

Kunststoffverarbeitung .............. 1974 4,7 0,2 1,5 1,0 96,7 41,1 - - 89,3 50,6 3,5 1,5 
1975 4,6 0,2 0,7 0,5 52,3 28,0 - - 44,3 30,3 3,3 1,4 

Gummi- µnd Asbestverarbeitung ........ 1974 13,3 7,0 38,3 20,4 935,5 352,9 100,0 100,0 601,5 253,5 225,0 158,6 
1975 41,4 4,1 35,7 21,6 855,0 455,7 100,0 100,0 531,3 203,7 214,1 158,1 

Gew. u. Verarb. v. Steinen u Erden (ohne 
Herstellung v. Zement und zementahn- 1974 7,4 2,3 7,5 4,2 342,8 159,3 24,7 24,7 199,7 80,8 87,6 39,3 
liehen Bindemitteln) ..... . . . . . . . 1975 4,6 1,6 10,0 2,6 386,5 179,3 22,4 22,4 240,6 97,2 93,0 46,5 

Herstellung von Zement und zementahnhchen 1974 25,1 4,7 3,6 3,6 326,5 132,4 21,0 21,0 176,1 124,5 115,6 61,9 
Bindemitteln . . . ........... 1975 21,2 4,4 1,9 1,9 285,4 110,0 14,5 14,5 170,6 130,4 89,8 60,3 

Feinkeramik .... . . . . . . . . . . . . . 1974 1,3 0,9 1,3 0,7 62,0 37,4 2,7 2,7 49,1 42,3 4,2 2,4 
1975 1,2 0,8 1,0 0,5 80,5 45,4 2,0 2,0 68,4 56,8 4,4 2,7 

Herstellung und Verarbeitung von Glas . ... 1974 8,9 5,1 5,4 1,6 147,4 83,7 11,2 11,2 91,0 44,9 11,4 6,3 
1975 8,7 5,6 6,3 2,3 212,5 73,6 9,8 9,8 157,4 61,3 9,9 6,1 

Eisen- und Stahlerzeugung und -g1eßerei 1974 283,4 158,6 366,8 349,1 7 420,6 3 502,0 1 378,4 1 297,5 3 676,4 1 616,1 2 325,7 1 427,2 
sowie Stahlverformung . . . . . ...... 1975 307,7 157,3 294,6 261,9 7 685,4 3 692,7 1 256,7 1 187,2 3 850,7 1 484,4 2 529,9 1 651,9 

NE-Metallerzeugung, -g1eßerei ....... 1974 77,4 33,6 30,1 25,6 1 221,4 392,8 - - 944,6 90,8 220,1 144,8 
1975 94,9 28,8 48,2 42,2 1 329,8 587,7 - - 1 070,9 102,5 204,6 135,2 

Stahl- und Leichtmetallbau ........... 1974 23,9 5,1 36,0 3,6 133,5 77,3 - - 118,0 55,2 6,4 5,5 
1975 20,3 5,1 69,6 7,3 186,3 88,2 - - 170,5 94,8 6,8 5,4 

Maschinenbau . . . . . . ....... . . . . 1974 74,7 40,7 634,4 24,0 2 902,7 1 442,2 65,3 58,0 2 365,2 931,1 235,6 116,2 
1975 74,6 39,0 657,2 42,3 2 707,1 1 364,3 57,2 50,2 2143,3 941,3 265,2 119,9 

Straßen- und Luftfahrzeugbau ...... .... 1974 254,3 158,2 140,5 23,8 2 905,3 890,8 450,0 300,0 1 796,2 1 081,2 239,5 137,9 
1975 137,5 86,7 113,8 19,8 3 368,9 983,7 450,0 300,0 2103,2 1140,4 393,1 146,0 

Schiffbau ...................... 1974 282,0 24,3 2,9 1,2 751,8 471,5 - - 674:1 119,4 31,0 10,8 
1975 238,1 23,5 9,1 6,0 766,0 505,8 - - 635,5 119,5 69,5 10,5 

Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1974 84,9 42,3 33,0 21,6 4 725,4 2 515,7 841,3 92,8 3 233,1 379,7 538,8 122,6 
1975 66,7 17,7 27,4 21,0 4 853,8 2410,1 791,9 75,8 3 376,4 423,7 563,8 130,8 

Feinmechanik und Optik, Herstellung 1974 2,9 0,4 3,3 2,3 112,3 45,6 - - 80,6 40,6 11,9 2,6 
und Reparatur von Uhren ... . ..... 1975 3,2 0,2 3,9 3,7 145,9 60,8 - - 110,1 63,6 13,6 '2,2 

Herstellung von EBM ·Waren . . . . . . . . . . 1974 3,2 1,6 1,5 0,5 173,2 76,5 - ..: 88,3 81,3 63,3 24,9 
1975 3,4 1,5 1,3 1,1 227,1 89,1 - - 142,0 87,3 64,0 22,9 

Herstellung von Musikinstrumenten, Sport- 1974 0,1 0,0 0,2 0,0 24,3 4,1 - - 16,7 16,6 1,7 1,7 
geraten, Spiel- und Schmuckwaren . . ... 1975 0,1 0,0 0,3 0,2 23,4 18,8 - - 16,3 16,2 1,6 1,6 

Holzbe- und -verarbe1tung ..... . . . . . . 1974 0,1 0,1 1,0 0,8 19,0 11,9 - - 13,8 8,8 2,2 -
1975 0,1 0,1 1,4 1,2 20,2 12,1 - - 15,0 10,4 2,1 -

Zellstoff-, Holzschliff·, Papier- und 1974 2,2 1,3 1,4 1,2 548,0 231,0 39,5 39,5 428,0 409,5 65,3 41,9 
Pappeerzeugung ...... ......... 1975 2,1 1,2 2,2 2,2 521,7 219,7 34,0 34,0 429,1 403,1 46,8 32,1 

Papier· und Pappeverarbe1tung, Druckerei 1974 1,2 1,0 0,7 0,6 77,1 32,9 - - 62,9 31,4 11,5 0,3 
und Vervielfaltigung . . . . . . . . . . .. 1975 1,2 1,0 1,7 1,4 84,4 25,2 - - 71,4 42,3 10,2 0,3 

Herstellung, Zurichtung und Veredlung von 1974 0,3 0,1 - - 0,6 0,3 - - 0,6 0,4 - -
Leder ................. ..... 1975 0,0 0,0 - - 0,6 0,3 - - 0,6 0,6 - -

Lederverarbeitung .. . . . . . . ....... 1974 2.4 1,0 2,0 0,2 66,0 32,1 5,4 5,4 54,5 14,5 4,1 1,8 
1975 2,1 0,8 2,4 0,7 65,2 38,5 4,0 4,0 54,2 44,6 3,8 1,9 

Textilgewerbe . . . . . . ............ 1974 7,6 3,6 15,8 11,4 420,4 225,5 - - 311,0 218,6 52,5 39,6 
1975 7,0 2,9 13,9 10,7 458,9 237,6 - - 356,4 278,7 49,1 36,7 

Bekleidungsgewerbe ... . . . . . . . . . . 1974 12,1 0,1 0,0 0,0 26,5 13,7 - - 24,6 5,4 - -
1975 12,1 0,1 1,5 0,3 25,9 22,9 - - 24,0 3,7 - -

Mahl· und Schalmuhlen (ohne Olmuhlenl .. 1974 1,5 0,5 0,6 0,6 24,9 8,4 - - 21,3 !f.4, 2,7 1,5 
1975 1,3 0,5 0,0 0,0 24,5 10,1 - - 21,7 19,9 1,9 1,4 

Zuckerindustrie . . . . ............. 1974 6,8 3,5 0,0 0,0 109,0 75,6 - - 60,9 58,6 18,7 14,4 
1975 6,2 3,5 - - 147,4 75,1 - - 67,6 64,0 55,3 51,4 

Brauerei und Malzerei .............. 1974 333,7 94,4 4,7 3,4 715,7 305,3 - - 536,7 345,9 105,0 28,2 
1975 326,5 91,4 3,7 2,5 675,7 276,1 - - 527,5 367,6 95,0 27,9 

Sektkellereien ........... . . . . . . . 1974 0,2 - 0,0 0,0 9,8 3,1 - - 5,0 5,0 - -
1975 0,2 - - - 5,6 3,2 - - 5,4 5,4 - -

Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1974 7,5 2,2 1,5 1,1 167,1 75,8 - - 132,8 120,0 9,0 2,9 
1975 14,1 1,8 1,6 0,9 178,2 76,2 - - 133,9 128,6 18,9 9,7 

Baugewerbe ............ . . . . . . . 1974 9,3 1,2 4,8 4,2 491,5 232,9 - - 339,6 164,4 57,1 34,2 
1975 11,0 1,2 2,5 1,9 555,7 270,4 - - 409,7 200,0 53,2 32,6 

Produzierendes Gewerbe ..•.......•. 1974 3 751,1 1 126,4 1 877,6 762,9 59 659,9 22 650,3 8 566,5 4 551,3 35121,7 12 197,3 12 892,0 6 734,6 
1975 3 719,8 1 009,9 1 836,1 627,8 63 594,2 24 881,9 8 369,5 4 218,0 37 780,5 13 028,5 14 187,4 7 511,8 
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Jahr --
Land insgesamt zusammen 

1970/75 D ....... 24 760,5 13 439,6 
1974. . . . . . . - .. 24 730,7 13344,1 
1975 . . . . . .. 24 745,3 13 303,1 
1976 .......... 24 744,9 13 269,8 

Schleswig· Holstein 1 555,4 1135,6 
Hamburg . 79,4 25,7 
Niedersachsen 4 738,3 2 893,2 
Bremen ......... 41,4 14,9 
Nordrhein - Westfalen . 3 412,7 1 866,1 
Hessen ......... 2102,1 913,3 
Rheinland - Pfalz 1 983,9 870,8 

,Baden · Wurttemberg 3 546,2 1 730,5 
Bayern ...... 6 980,8 3 699,9 
Saarland . . . . . . . . 256,7 116,2 
Berlin (West) ...... 48,0 3,7 

Stehe auch Fachserie B, Reihe 1 II 

Lana- una t-orstw1nscnan, r-1scnere1 
Bodennutzung 

(Endgültiges Ergebnis) 
Hauptnutzungsarten 

1 000 ha 

Wirtschaftsflache 

landw1rtschaftl1ch genutzte Flache ubnge Flachen 

Korb- Od- und weiden-, nicht 
Pappel- mehr Unland, 

Acker- Garten- Dauer· un-
land land 11 grunland Rebland anlagen, zusammen genutzte kult1v1erte Wald 

Weihnachts- landw_ 
baum- -Flache 21 Moor-

kulturen flachen 

7 548,6 432,5 5 359,9 94,8 3,8 11 321,0 265,8 836,0 7167,9 
7 553,1 424,1 5 264,3 98,7 3,9 11 386,6 294,6 827,1 7144,6 
7 538,0 417,2 5 244,1 99,6 4,3 11 442,2 307,8 822,0 7161,6 
7 532,2 413,5 5 219,3 100,3 4,4 11 475,1 310,1 820,5 7164,6 

nach Ländern ( 1976) 
636,1 29,1 469,9 0,5 419,8 3,3 57,0 137,5 

7,5 12,0 6,1 0,1 53,8 0,4 2,0 6,1 
1 597,1 78,9 1 216,3 0,9 1 845,1 35,2 261,5 932,4 

2,2 3,3 9,3 0,0 26,5 1,9 1,8 0,9 
1109,1 85,4 670,2 0,0 1,4 1 546,6 36,7 61,3 806,3 

561,3 27,0 320.7 3,8 0,4 1188,8 43,7 42,6 831,8 
505,8 31,8 265,5 67,3 0,4 1113,1 73,3 59,6 751,7 
919,3 58,9 727,1 24,9 0,3 1 815,7 43,1 76,3 1 301,4 

2 127,4 75,4 1 492,6 4,2 0,3 3 280,9 58,9 248,5 2 308,4 
65,0 9,7 41,4 0,1 0,1 140,5 13,5 8.7 80,6 

1,4 2,1 0,2 44,3 0,1 1,2 7,6 

alle 
Gewasser anderen 

Flachen 3) 

447,8 2603,4 
451,4 2 668,9 
455,1 2 695,8 
456,3 2 723,6 

73,0 149,0 
6,1 39,1 

109,9 506,1 
4,7 17,3 

52,0 590,2 
23,6 247,1 
27,7 200,8 
32,7 362,1 

121,2 543,9 
2,2 35,6 
3,1 32,3 

1) Sowie Obstanlagen und Baumschulen. - 2) flachen, die aus sozialen, w1rtschaftl1chen oder anderen Grunden brach liegen - 3) Gebaude-, Hofflachen, Straßen, Wege, Eisenbahnen, Park· und Grunanlagen. 
Ziergarten, Friedhofe, Sport-, Flug- und M1htarubungsplatze 

Fruchtarten 1976 
ha 

Bundes· Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland· Baden· .Berlin Anbauart Hamburg Bremen Hessen Wurttem· Bayern Saarland gebiet Holstein Sachsen Westfalen Pfalz berg (West) 

Getreide insgesamt .......... 5 274 907 428132 4518 1 216 748 1 679 841 284 421 726 377 180 606 659 1 331 646 44458 877 
Brotgetreide ............ 2 320 679 214 682 2 385 532 245 716 341 695 191 924 160 719 270 887 584 868 19 778 780 

Weizen 1 631 633 126 469 1 471 257 127 276 219 565 144131 122 064 248 702 499 751 12 033 44 
Winterf;ucht. u

0

nd Spe.lz° : : : : 1403331 116038 1190 215 861 218 199128 130 983 112-120 213 031 405 609 9145 8 
Sommerfrucht ......... 228 302 10431 281 41 266 58 20437 13148 9 944 35 671 94142 2888 36 

Roggen 663 461 88 213 914 270 145 438 113 975 46484 37140 18808 79067 7 541 736 
Winterfrucht 636 405 84609 871 258 595 418 110 992 45433 35 608 17 233 74 556 7401 689 
Sommerfrucht ......... 27 056 3604 43 11 550 20 2 983 1 051 1 532 1 575 4 511 140 47 

Wintermenggetre1de . 25 585 4 973 2 8155 1 309 1 515 3 377 6 050 204 
Futtergetreide .. 2 851 720 213161 2124 677 251 963 486 537 225 648 213 416 308 464 699 663 24402 91 

Gerste 1735370 124 040 1 284 408 258 514 326 391 125 029 129 609 167 993 439 422 12 782 48 
Winterfrucht .......... 794 549 87 476 884 242 912 261 269 757 67 479 29 225 27126 67 755 1 664 10 
Sommerfrucht .... 940 821 36 564 400 165 346 253 56 634 57 550 100 384 140 867 371 667 11118 38 

Hafer 855 499 84 670 804 208 915 406 134105 87 522 62 817 97 558 169 673 9001 28 
Sommermenggetre1de ...... 260 851 4451 36 60 078 43 26 041 13 097 20 990 42 913 90568 2619 15 

Kornerma1s ....•........ 102 508 289 9 7 252 13 052 4154 3 045 27 308 47115 278 6 
Hülsenfruchte insgesamt ....... 22 266 1156 47 2 749 8 2 341 1 807 1 753 7 374 4 744 284 3 

Speiseerbsen und -bohnen ...•• 1 505 133 573 166 57 180 268 122 6 0 
Ackerbohnen .•.......... 13 329 790 46 1 672 3 1 876 916 723 3 641 3 429 233 0 
Alle anderen Hulsenfruchte .... 7432 233 1 504 5 299 834 850 3465 1193 45 3 

Hackfruchte insgesamt ........ 1099283 57 535 257 281 285 96 160 568 83 869 81 254 105 507 319 277 9577 58 
Kartoffeln . . . • . . . . . . . . . . 415 272 7 706 29 86 859 34 38 644 33 746 32 626 49 586 159 280 6 716 47 

fruhe . . . . . . . . . . . . . . . 37 362 611 6 5 887 4 7 742 3161 5 739 3 895 9 693 616 8 
mittelfriJhe und spate ...... 377 910 7 095 23 80 972 30 30 902 30 585 26 887 45 691 149 587 6 099 39 

Zuckerruben ............ 440 422 24110 10 156 952 4 89911 24820 27 288 25312 91990 25 0 
Futterruben ............. 239 979 25 233 212 37150 58 31 608 25169 20 771 30 185 66879 2 705 9 

Runkelruben . . . . . . . . . . . 227 013 22 692 192 32 705 47 29664 25 002 19 070 30 059 64 999 2 574 9 
Kohlruben ..... 12 966 2 541 20 4 445 11 1 944 167 1 701 126 1 880 131 0 

Alle anderen Hackfrüchte · · · · · 3 610 486 6 324 0 405 134 569 424 1128 132 2 
Gemtise, Erdbeeren u. a. Garten-

gewachse insgesamt ........ 70 577 6 086 1 564 11 286 92 18 792 5 200 5 874 12 664 8 295 440 284 
Gemuse ohne Samenbau, Spargel, 

Erdbeeren ............. X 5 518 1 076 10161 18 14642 4428 5 380 7 326 365 150 
Blumen und Zierpflanzen ohne 

Samenbau ............ X 466 475 1 007 74 3 931 731 482 929 74 134 
Alle anderen Gartengewachse .. X 102 13 118 219 41 12 40 1 0 

Handelsgewachse insgesamt ..... · 130 604 52 709 272 13 563 41 6 388 4 811 4 704 13 787 33931 373 25 
Ölfruchte . . . . . . . . . . . . . 94841 49 268 267 9 955 16 5 209 4 603 2 997 8484 13674 368 0 

Winterraps . . . ........ 86 291 48 532 224 8 506 7 4 630 4 240 2 595 5 253 12000 304 0 
Sommerraps, Winter- und 

64 Sommerrubsen ......... 8 550 736 43 1 449 9 579 363 402 3 231 1 674 
Hopfen ........... 19500 13 1 081 18406 

Althopfen .•........... 18 792 12 1 079 17 701 
Junghopfen .......... 708 1 2 705 

Tabak ........... 3 734 90 132 33 1 383 1 845 251 
Ruben und Graser zur Samen-

gewmnung . . . . . . . . . . . . 10 992 3101 5 3184 25 1153 172 191 1 723 1 411 4 23 
Alle anderen Handelsgewachse 11 1 537 250 292 26 3 120 654 189 1 2 

Futterpflanzen insgesamt ...... 920 768 89 589 860 70332 306 78 966 43 872 33 795 168 669 424 794 9433 152 
Klee, Kleegras und Klee -

11 246 122 810 3455 Luzerne - Gemisch ........ 223 792 17 843 131 2 027 3 4 577 9 553 52140 7 
Luzerne ............... 58 610 150 1 95 711 4 410 5 752 19136 27 764 582 9 
Grasanbau (zum Abmahen oder 

Abweiden) 168 687 46 926 328 12 760 37 27130 2 520 5 247 28167 42131 3351 90 . . . . . . . . . . . . 
Grunmais, SHoma1s ... 463 082 24 311 400 55158 264 46 285 25 208 12 369 67 606 230 047 1 389 45 
Alle anderen Futterpflanzen ... 6 597 359 292 2 263 488 874 1 620 2042 656 1 

Gründungung 21 und Schwarzbrache 
726 1 216 4622 4 708 416 7 ohne Kleebrache .......•.. 13 786 919 9 1151 12 

Siehe auch Fachserie B. Reihe 1 /I. 
1) Mohn, Kornersenf, Zichorien, Hell· und Gewurzpflanzen usw. - 21 Zum Unterpflugen bestimmte Hauptfruchte. 
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Jahr 

1970/75 D . . . . . . . dt je ha 
1975 . . . . . . . . . . dt ie ha 
1976 . . . . . • . . . . dt je ha 
1970/75 D • . 1 000 t 
1975 
1976 

1970/75 D .•..... 
1975 •......... 
1976 ......... . 
1970/75 D ......• 
1975 ......... . 
1976 ......... . 

1 OOOt 
1 OOOt 

dt je ha 
dt je ha 

. d!Je ha 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1 /11. 

Bundes-
gebiet 

51,1 
55,2 
46,8 

548,2 
530,6 
479,6 

436,8 
445,5 
469,0 

13 620,0 
19169,5 
1? 088,7 

1) In Grunmasse. - Anbauflache siehe S. 787*, 

Jahr 

1970/75 D •.....• 
1975 .•..•....• 
1976 ...••....• 
1970/75 D .•..•.• 
1975 •......... 
1976 • , ....... . 

1970/75 D .•...•• 
1975 .........• 
1976 •..•.•..•. 
1970/76 D ••..•.• 
1975 ..• , •..... 
1976 ....•..... 

Einheit 

dtje ha 
dt je ha 
dt je ha 

dt je ha 
dt je ha 
dt je ha 

t 

~ Fachsene B, Reihe 1 /II. 

Bundes-
gebiet 

27,2 
27,5 
'24,9 

6 275 
5 525 
3 748 

31,3 
32,1 
22,2 

57 046 
53113 
29 532 

1) Zur Kornergewmnung - Anbauflachen siehe S 787*, 

'Jahr 

1970/75 D •...... 
1975 •..•... 
1976 ....•..... 
1970/75 D ..••... 
1975 
1976 ......... . 

Einheit 

dt je ha 

d!Je ha 
dt je ha 

t 

1970/75 D . . . . . . . dt je ha 
1975 . • . . . . . . . . dt ie ha 
1976 . • • • . . . . . . dt je ha 
1970/75 D •...... 
1975 ......... . 
1976 ......... . 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 1 /11. 
Anbau flachen siehe S. 787 4

, 

788* 

Bundes-
gebiet 

23,8 
22,4 
24,0 

212011 
181 344 
206 809 

19,0 
18,9 
17,2 

18 732 
17 698 
14 721 

Schleswig· 
Holstein 

42,5 
27,3 
26,3 

2,4 
1,3 
0,8 

416,3 
373,3 
280,5 
568,6 
822,4 
682,0 

Schleswig· 
Holstein 

30,7 
23,3 
22,4 
479 
210 
298 

31,9 
28,7 
23;2 

4629 
4 468 
1 833 

Schlesw1g-
Holstem 

24,4 
23,3 
27,0 

125 904 
100 938 
131 036 

16,7 
17,8 
19,8 

2 256 
1 550 
1 457 

Hamburg 

46,2 
37,5 
45,0 

0,2 
0,2 
0,0 

397,5 
345,1 
307,8 

10,5 
12,2 
12,3 

Hamburg 

26,4 
23,3 

14 
40 

29,2 
25,3 
26,2 
289 
230 
121 

Hamburg 

22,8 
23,0 
24,2 
310 
352 
542 

Nieder-
sachsen 

47,5 
48,2 
45,6 
42,5 
32,3 
33,1 

Maisernte 

Bremen 

Körnermais 

42,0 

0,0 

Nordrhein -
Westfalen 

53,9 
57,0 
50,2 
79,0 
66,5 
65,5 

Grünmais, Silomais 11 

440,5 
407,5 
365,0 

1 610,3 
2180,5 
2 013,2 

404,2 
363,8 
320,1 

8,3 
10,6 
8,5 

421,3 
446,1 
368,0 

1 098,3 
1 908,0 
1 703,5 

Hülsenfruchternte 1) 

Nieder-
sachsen Bremen Nordrhein -

Westfalen 

Speiseerbsen und -bohnen 

28,7 
29,9 
30,2 

1 831 
1 896 
1 730 

31,4 
31,6 
28,2 

8 290 
6632 
4 709 

Ackerbohnen 

25,9 

10,0 
28 

3 

30,1 
28,2 
23,8 

1 103 
612 
396 

33,5 
36,5 
26,5 

7 603 
7 760 
4 963 

Ölfruchternte 

Nieder-
sachsen 

22,6 
19,2 
20,2 

30873 
19 350 
17 182 

Bremen 

Wi~terr~ps 

19,1 
17,9 
19,5 

26 
34 
14 

Nordrhein -
Westfalen 

22,2 
20,8 
19,1 

13033 
10670 
8 821 

Hessen 

50,5 
55,7 
42,2 
24,7 
20,4 
17,5 

452,5 
478,6 
402,0 
745,6 

1100,9 
1 013,4 

Hessen 

27,5 
27,2 
20,0 
462 
411 
114 

29,6 
31,2 
20,7 

5 570 
3192 
1 896 

Hessen 

22,0 
20,5 
16,4 

8029 
8 071 
6 954 

Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 

18,3 
22,0 
22,8 
266 
304 

98 

18,1 
16,2 
15,8 

4173 
2330 
2 289 

19,7 
25,0 
3,4 
11 
13 
3 

18,9 
19,0 
18,3 

1 274 
1 081 
1 058 

17,5 
17,9 
15,2 
782 
618 
552 

Rheinland· 
Pfalz 

51,2 
52,9 
39,7 
20,7 
20,0 
12,1 

420,6 
445,8 
320,3 
325,6 
510,9 
396,2 

Baden -
Wurttem-

berg 

51,5 
54,4 
45,5 

155,4 
142,2 
124,3 

449,0 
470,7 
376,6 

2126,5 
3 016,5 
2 546,0 

Rheinland· Baden· 
Pfalz Wurttem-

26,3 
25,7 
17,9 
560 
499 
323 

30,5 
31,0 
17,0 

3 315 
2 325 
1 226 

berg 

23,4 
26,2 
22,0 

1 215 
1 222 

590 

29,0 
30,2 
15,2 

11 451 
12479 
5 520 

Rheinland· :J~~~,,;. 
Pfalz berg 

24,2 
20,8 
16,1 

6 243 
6 038 
4178 

20,4 
18,7 
14,8 

1 077 
1 075 

595 

23,2 
22,5 
22,2 

6 265 
10496 
11 636 

20,0 
19,4 
16,7 

4 003 
6 299 
5 400 

Bayern 

50,9 
57,0 
47,9 

221,6 
246,3 
225,7 

435,9 
451,5 
377,0 

7 075,9 
9 528,9 
8 672,8 

Bayern 

25,5 
26,5 
23,8 
584 
612 
290 

32,7 
33,4 
25,9 

14 942 
15 270 
8 881 

Bayern 

23,8. 
23,7 
21,6 

20821 
24 788 
25920 

20,3 
20,2 
18,9 

4 745 
4189 
3164 

Saarland 

41,1 
41,6 
23,0 

1,6 
1,4 
0,6 

437,8 
452,9 
287,4 
46,7 
76,0 
39,9 

Saarland 

27,3 
25,7 
-12,0 

26 
23 
7 

35,4 
38,8 
16,3., 

928 
757 
380 

Saarland 

23,2 
22,3 
17,3 
507 
607 
526 

20,7 
20,6 
16,4 
145 
239 
105 

Berlin 
(West) 

59,3 
71,8 
76,3 

0,0 
0,0 
0,0 

434,7 
421,8 
223,6 

3,6 
2,6 
1,0 

Berlin 
(West) 

27,5 

3,8 

0 

31,0 

Berlin 
(West) 
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Land 

Bundesgebiet 

Schl~swig • Holstein ••.•.•.•• 

Hamburg •••.••••.••.••• 

Niedersachsen ......... , .•. 

Bremen „. „ „. „ „ .. „ 

Nordrhein • Westfalen 

Hessen „ „ .• „ „ „ „, „ 

Rheinland · Pfalz ••••••••• , , 

Baden · Wurttemberg • • . . • , • • • 

Bayern •••••• , ••.••• , •.• 

Saarland •• , , • , , , •.•.•.•• 

Berlin (West) ••••••.•••••• 

Bundesgebiet .•.•.•.•••.•.• 

Schleswig· Holstein 

Hamburg ..•....••.••.•• 

Niedersachsen •.••.•.••.•.. 

Bremen .......•........ · 

Nordrhein - WestfaJen ....... . 

Hes.en •...•.•.......•.• 

Rheinland - Pfalz •••.•..•... 

Baden • Württemberg . . . _ • • • • • • 

Bayern .•••••.••.• , .•.•• 

Saarland •••••..••••.•••• 

BerHn (West) •••••••.••••• 

Siehe auch Fachürie B, Reihe 1/\1. 

Jahr 

1970/75 D 
1974 
1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1970/f5 D 
1974. 
1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

1975• 
1976 

1975 
1976 

1975 
1976 

Insgesamt 

69,2 
70.8 
70,5 
58,9 

67,9 
60,9 

68,9 
58,3 

69,4 
64,6 

59,3 
53,9 

64,6 
55,1 

62,4 
41,3 

56,5 
42,9 

77,2 
63,1 

73,9 
60,9 

58,1 
35,3 

61.4 
63,9 

30965,0 
30 753,6 
30447,1 
25 356,9 

1 727,4 
1 570,6 

31,7 
20,9 

5 593,2 
5214,7 

32,1 
29,0 

2 797.4 
2 386,2 

1}86,1 
1168,5 

1 274,9 
974,9 

5 755,9 
4 714.4 

11 215,8 
9135,2 

231,2 
141,1 

1,3 
1,5 

Rauhfutterernte 1) 

Klee 2) 

77,0 
78,8 
78,7 
63.2 

71,2 
62,1 

68.2 
57,3 

71,9 
62,4 

61,0 
63,3 

68,5 
59,5 

66,2 
43,4 

66,1 
48,7 

84,1 
66,7 

81,0 
65,6· 

61,7 
39,7 

64,9 
48,6 

1 985,2 
1 915,4 
1 851,5 
1 413,9 

143,9 
110,9 

0,6 
0,8 

17,5 
12.6 

0,0 
0,0 

43,8 
27.2 

75,9 
48,8 

69,4 
46,6 

424,3 
347,6 

1 056,6 
805,6 

19,5 
13,7 

0,0 
0,0 

Anbau auf dem Ackerland 

dtje ha 

1 OOOt 

Luzerne 

79.8 
80,8 
81,0 
65,5 

56.7 
58,3 

65,6 
41,8 

58,8 
53,7 

70,9 
53,1 

71.4 
63,3 

71,6 
56,2 

87,1 
~7.6 

81,5 
.67,1 

66,1 
43,2 

78,9 
64,5 

622,5 
546,6 
609,0 
383,7 

2,8 
0,9 

,0,1 
0,0 

1,0 
0,5 

3,8 
3,8 

31,1 
27,9 

45,7 
32,3 

166,1 
129,4 

254,8 
186,3 

3,5 
2,5 

0,1 
0,1 

Grasanbau 31 

68,7 
70,3 
68,4 
58,1 

62,1 
57,3 

76,9 
81,0 

72,5 
66,9 

54,1 
54,3 

_65,5 
56,3 

61,4 
36,6 

57,7 
41,2 

76,0 
62,2 

73,8 
59,9 

59,2 
35,7 

56,1 
60,6 

1 334,4 
1196,6 
1 065,8 

980,6 

267,8 
268,7 

2.4 
2,7 

74,5 
85,4 

0,2 
0,2 

157,2 
152,8 

21,4 
9,2 

31,3 
21,6 

196,5 
175,1 

293,2 
252,4 

20,9 
12,0 

0,5 
0,5 

zusammen 

68,5 
70,1 
69,9 
58,6 

68,8 
61,6 

88,4 
56,0 

69,4 
64,5 

59,3 
53,9 

64,5 
54,9 

62,1 
40,8 

55,5 
42,3 

76,4 
62,7 

73,0 
60,4 

57,5 
34,? 

63,5 
67,3 

27 022,9 
27 095,0 
27 020,8 
22 578,7 

1 313,0 
1190,1 

28,6 
17,5 

5 500,2 
5116,1 

31,9 
28,7 

2 592,7 
2 202,3 

1 657,7 
1.082,5 

1128,5 
874,4 

4 969,0 
4 062,2 

9611,2 
7 890,9 

187,4 
112,9 

0,7 
0,9 

Dauergrunland 
Wiesen 

X 
69,9 
70,1 
58,4 

68,9 
62,1 

64,1 
58,4 

68,4 
63,4 

60,8 
56,4 

64,0 
54,6 

61,2 
40,4 

54,9 
42,5 

75,2 
62,0 

72,7 
60,0 

56,9 
33,9 

63,4 
69,5 

X 
20621,1 
20 580,4 
17 025,8 

937,7· 
825,5 

12,5 
8,9 

2961,8 
2 738,6 

15,1 
13,9 

1 257,7 
1 059,0 

1138,6 
750,0 

756,1 
589,2 

4493,6 
3 695,3 

8 870,9 
7 264,0 

135,8 
80,8 

0,6 
0,7 

1) Ertrage in HeuV1ottrt (einschl. Grunfutter· und Weidenutzung}. - 2) Kleegras und Klee--Luzerne-Gemisch. -3) Zum Abm&hen oder Abweiden. -Anbauflachen siehe S, 787"'. 
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Mahweiden 

X 
70,7 
69,2 
59,3 

68,8 
60,7 

72,1 
53,7 

70,5 
65,9 

58,1 
51,8 

64,9 
55,2 

64,1 
41,9 

56,7 
42,1 

89,7 
70,3 

77,0 
65,6 

59,3 
36,8 

63,8 
58,5. 

X 
6473,9 
6440,4 
5 552,8 

375,3 
364,7 

16,1 
8,6 

2 638,4 
2377,5 

16,8 
14,9 

1 335,0 
1143,4 

519,0 
332,5 

372,4 
285,2 

475,5 
366,9 

740,3 
626,9 

51,5 
32,2 

0,1 
0,1 
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Kartoffelernte 
Kartoffeln insgesamt F ruhkartoffe!n Spatkcrtoffeln 

Land Jahr Flache 
1 

Ertrag 
1 

Ern1e- Flache 
1 

Ertrag 
1 

Ernte· Flache 
1 

Ertrag 
1 

Ernte 
Je ha menge 1e ha menge 1e ha menge-

1 000 ha 1 dt 1 1 000 t 1 000 ha 1 dt 1 1 000 t 1 000 ha 1 dt 1 1 000 t 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . 1970/75 D 502,9 283,5 14257,1 36,1 221,7 799,3 466,8 288,3 13 457,8 
1974 467,5 311 2 14 548,5 36,3 240,8 874,6 431,2 317,1 13 673,9 
1975 415,4 261,3 10 853,2 35,8 207,9 744,4 379,6 266,3 10 108,8 
1976 415,3 236,2 9 808,1 37,4 162,9 608,8 377,9 243,4 9199,3 

Schlesw1g · Holstem ....... 1975 7,7 207,9 159,1 0,6 140,6 8,2 7,1 213,5 '150,9 
1976 7,7 141,6 109, 1 0,6 122,3 7,5 7, 1 143,2 101,6 

Hamburg . . . . . . . . . . 1975 0,0 208,0 0,7 0,0 180,3 0,1 0.0 212,5 0,6 
1976 0,0 179,0 0,5 o.o 173.4 0,1 0,0 180,6 0,4 

t. Niedersachsen .......... 1975 85,7 260.4 2 231,9 5,9 226,5 134,7 79,8 262,9 2 097,2 
1976 86,9 227,3 1 974,3 5,9 224,7 132,3 81,0 227,5 1842,0 

Bremen .......... ''. 1975 0,0 211,1 0,9 0,0 155,5 0,1 0,0 223,5 0,8 
.,, 

1976 0,0 202,1 0,7 0,0 158,7 0,1 0,0 208,0 0,6 
Nordrhem ·Westfalen ...... 1975 38,3 286,0 1 095.4 7,4 218,6 162,1 30,9 302,2 933,3 

1976 38,6 227, 1 877,5 7,7 155,1 120:1 30,9 245,1 757,4 
Hessen ..... , ........• 1975 33,8 249,5 844, 1 3,0 190,1 56.4 30,9 255,2 787,7 

1976 33,7 199,5 673,2 3,2 148,9 47, 1 30,6 204,7 626,1 
Rhemland - Pfalz . , ... , ... 1975 32,4 240,9 781,6 5,5 202,1 110,5 27,0 248,8 671,1 

1976 32,6 184,9 603,3 5,7 154,2 88,5 26,9 191,5 514,9 
Baden - Wurttemberg ...... 1975 50,6 240, 1 1 215,6 3,7 207,6 77,0 46,9 242,6 1138,6 

1976 49,6 287,5 1 425,8 3,9 184,0 71.7 45,7 296,4 1354,1 
Bayern . .. . . . . .. .... 1975 160,1 273,3 4 375,7 9,0 202,9 181,9 151,2 277,4 4193,8 

1976 159,3 254,5 4 053,3 9,7 140,0 135.7 149,6 261,9 3 917,5 
Saarland .............• 1975 6,5 224,8 147,0 0,7 182,9 13,0 5,8 229,9 134,0 

1976 6,7 133,9 89,9 0,6 94,3 5,8 6,1 137,9 84,1 
Berlin lWest) ....••.•..• 1975 0,1 187,3 1,0 0,0 151,0 0,2 0,0 199,5 0,8 

1976 0,0 120,9 0,6 0,0 57,0 0,0 0,0 133,8 0,5 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 1/11 

Quelle Zentra~ Arbeitsgemeinschaft fur ,,Besondere Ernteerm1ttlun9"/Stat1st1sches Bundesamt 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul- und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut infekt1onen 1 t Schweinepest 21 Geflugelpest 

der Pferde Klauenseuche der Rmder des Rmdes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehofte Gemein- Gehofte Gemem- Gehofte Gemem- Gehofte Gemein- Gehofte Gemem Gehofte Gemein- Gehofte den den rlen den den den 

" 1975 Sept. 955 14 152 26 27 9 18 B 10 
Okt. 991 3 3 16 142 22 23 2 1 6 8 
Nov 1125 4 5 16 173 24 26 3 3 3 3 
De.z. 1 352 4 4 17 171 28 29 7 7 

1976 Jan. 1 571 7 7 19 139 25 26 4 3 1 
Febr. 1 714 7 8 17 136 21 21 5 5 3 
Marz 1872 10 8 22 161 27 26 4 5 1 
Apnl 2128 13 13 23 176 21 21 6 6 
Mai 2 244 12 12 19 145 19 19 9 9 2 2 
Juni 2154 12 12 24 176 24 24 3 4 2 2 
Juli 1788 7 7 25 178 25 25 2 2 3 3 
Aug 1584 6 6 30 211 20 21 4 4 
Sept. 1 552 5 5 35 220 23 24 3 4 
Okt. 1 783 5 6 40 262 25 26 6 
Nov. 1 786 4 5 42 244 25 28 10 

~ere Trichomonadenseuche - 21 Einschl Wr!cßch~me. 
Quelle Bundesm1msteru.lrr.r fur Emahrung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
[\i,1lcherzeugung Milchverwendung Milch bet den Molkereien 1 l 

Durchschn1ttl1chet Herstellung. von 
Jahr Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Tririkm1tch-

1 l Frischkase 
Monat Handler geliefert ab$atz Butter Kase 2) ' einschl. 

monatlich 1 tag\1ch Speisequark 
kg 1 OOOt 1 % 3} 1 OOOt t 

1971 MD 321 10,6 1 763,8 1 496,6 84,9 247,5 38 472 19194. 23 875 
1972 MD 329 10,8 1 790.9 1 542.0 86,1 245,6 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772, t 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21011 25882 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42 331 23 386 26 206 
1975 MD 333 11,0 1 800.3 1 606,5 89,2 237, 1 43 205 24 013 27 449 
1975 Aug. 332 10,7 1 794,6 t 609,4 89,7 250.5 40 369 22674 27608 

Sept. 293 9.8 1 581,2 1 410,8 89,2 243,5 35 556 25061 25 761 
Okt. 294 9,5 1 588,2 1 409,5 88,8 248,2 36 781 26 819 26655 
Nov. 284 9,5 1 534,2 1 354,2 88,3 225,6 34 966 23901 24 267 
Dez. 309 10,0 1 670,3 1 480,2 88,6 230,2 42 351 24496 23070 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1 600,6 89,3 236,4 44804 26 363 27 427 
Febr. 329 11,3 1 781,0 1 590,7 89,3 224,6 43 567 25190 26375 
Marz 382 12,3 2 063,5 1854,2 89,9 260,8 54 708 27 447 31 574 
April 389 13,0 2101,9 1 902,2 90,5 241,5 54 926 25356 30 868 
Ma. 418 13,5 2 256,9 2 053,4 91,0 248,5 59 755 25050 31339 
Juni 388 12,9 2096,8 1 905,5 90,9 254,2 52977 24 256 31380 
Ju!1 353 11,4 1 902,6 1718,1 90,3 281,3 44 344 23 336 30729 
Aug. 331 10,7 1 783,9 1 612,0 90.4 240,2 41 700 26622 26 938 
Sept, 295 9,8 1588,8 1 425,2 89,7 „ . ,„ „. ... 
Okt. 292 94 15733 1403,9 89,:i „. „. „. .„ 

~Fachsene B, Reihe 3}11 
1) Ohne Berhn, Quelle Sundesmmiuerium fur Ernahrun9, Landwirtschaft und Forsten, - 21 E1nschf Sauermilch- u Kochk8$S, - J} % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge . Rmder Schweme 
1 Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat ins-

1 

Schlacht- Schlach-

1 

Schlacht- Schlach· 
1 

1ns- Schlach· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt 1) fette 2) tungen menge 1 l tungen Schlachtmenge 1 ) gesamt 1) 

tungen menge 1) tungen menge 11 
t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6 689 8 422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193 061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6 693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330.7 202 444 6 124 8 190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99 988 2 408,4 207 186 6 094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1975 Aug. 293 957 31 003 321,7 89611 2 315.7 198 415 5931 9391 3,7 1 080 89,9 7 982 

Sept. 330 788 34 525 375,3 104 915 2 555,3 218 814 7 059 10641 4,6 1 324 96,0 8996 
Okt. 330 321 33 978 402.2 111 892 2 457, 7 212 094 6 335 9 724 5,4 1 595 85,2 7 786 
Nov. 288 756 29 991 340, 1 94 213 2 176,3 189 033 5 510 8 784 3,9 1108 81,5 7 402 
Dez. 331 899 35 194 345,0 98 410 2 609,5 226 501 6 988 6 931 2,6 706 65,4 5 895 

1976 Jan. 311 014 32 794 338,2 96 765 2 372,2 209 287 4 962 6124 4,0 1 098 50,5 4 723 
Febr. 287 059 29 865 325,6 93 350 2 169,9 188 360 5349 5868 2,5 690 50.4 4 774 
Marz 324 590 33 928 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6 024 7 882 4,2 1 200 65,0 6 108 
April 315 414 32 880 345,0 100 576· 2 395,9 208 133 6 705 6 203 5,2 1482 44,3 4284 
Mai 323 684 34 234 336,8 97 950 2 526.7 219 455 6 279 5885 2,1 630 52,4 4 876 
Juni 320 365 33 592 351,0 101183 2 471,4 213 428 5 754 7 044 2,9 853 62,2 5 777 
Juli 314 836 32 400 383,0 107 246 2 330,7 202 078 5 512 6 581 1,3 374 63,0 5 822 
Aug. 346 098 35 632 413.7 117 130 2545,1 222 472 6 496 8 658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339 147 34690 415,8 117 668 2 467,8 215 191 6 288 6982 2,5 707 59,4 5660 
Okt. 338 974 35 050 402,5 112 874 2 507,6 219 785 6 315 6 823 2,6 738 59,0 5433 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/111, 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Remfettwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bet Kalbern von 2,57 %, bei Schvvelnen einschl. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3} Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Emgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken ~) Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 1 ) von 

1 1 
1 darunter 

Jahr 
1 

Schlacht- Schlacht· 
Legehennen- Legehennen- huhner- 21 Enten- msgesamt 

1 

Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat hUhner· Enten kuken kuken huhner 

1 006 t 

1971 MD 11 812 18906 4397 14424 403 17 093 13 411 2 291 487 
1972 MD 10708 19 058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10 530 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18654 4 210 14 675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1975 MD 9 737 20922 3804 16 581 192 18944 15401 2298 228 
1975 Aug. 9186 21 649 2 965 16 958 239 17 544 15113 1451 190 

Sept, 9 472 21 687 3 506 17 924 183 19366 16 297 1 607 226 
Okt. 7 255 18 527 3 748 18978 220 20747 17223 2 081 261 
Nov, 1450 22 048 2 250 12 854 86 19171 15 599 2 271 231 
Dez. 8114 22 230 3 023 18 820 82 19 226 15 190 2349 252 

1976 Jan. 9 017 21 902 3 211 18 131 76 19 849 16403 2 523 132 
Febr, 11 242 20 430 3 547 16 312 111 18 758 15 759 2 086 81 
Marz 13936 23403 5148 18428 144 21116 17 868 1926 100 
April 13 279 23119 5 331 19 286 320 20 229 16 661 2404 211 
Mai 11 638 23 518 4 828 17 854 403 20109 16 338 2 397 197 
Juni 9160 24472 4 055 18 513 415 20164 15 952 2 513 214 
Juli 8 375 25 013 2 859. 20 021 368 19 576 15 715 2144 155 
Aug. 10147 25999 3 220 20837 318 21 023 17 170 1900 261 
Sept. 10446 24421 3 878 19 856 278 21 989 18 032 2104 230 
Okt. 8208 22 158 3 689 19 829 262 21806 17 689 2 230 216 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/V 
1 l tn Brutereien mtt einem Fassungivermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) Einschl der zur MMt aussortierten Zucht·, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Gef\ugelsch\ac::htere1en 
mtt einer Schlachtkapa:ntat von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1971 MD 41 047 
1972 MD 33760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 

. 1975 MD 36170 
1975 Juli 46171 

Aug. 37 616 
Sept. 33 657 
Okt. 46963 
Nov. 39630 
Dez. 39 457 

1976 Jan. 16 463 
Febr. 28228 
Marz. 42031 
April 44 540 
Mai 29350 
Juni 27 061 
Juli 47 470 
Aug. 42979 
Sept. 32 513 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4/1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1> 
Tonnen (Fanggewicht) 

F1schere1betnebsarten W1cht1ge Fischarten 

Große Herings- Kieme 
Hochsee- {Logger·) Hochsee- Hering Kabel1au, Schellfisch Seelachs, 

und Kusten- Dorsch Kohl er 
f1scherei 

28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5015 
22 319 575 10 867 4 516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5 947 9 597 1 102 7 527 
29098 439 11 545 4803 12 717 1951 6521 
26131 345 9694 4425 9 995 1 898 6 419 
38 768 303 7100 317 17 612 5977 7 414 
28 091 499 9 026 295 11160 3 966 5001 
22 906 330 10421 7 735 2 681 1 238 7 808 
31149 285 15529 18962 3465 499 5'102 
24 313 435 14 882 4419 4 539 727 8 892 
29 080 147 10 230 8307 6 772 1 086 5950 
7 815 87 8 561 193 6209 324 2 852 

17 241 214 10 772 277 9683 660 8 781 
31723 460 9848 832 20098 1 077 4 011 
32 688 668 11184 1 459 18152 586 8010 
17 602 498 11 249 1 715 8446 199 6 737 
17 425 634 9002 610 7 562 699 9064 
38383 664 8423 100 12 706 8492 12 233 
30486 664 11 829 234 7 664 5 375 9190 
16 501 583 15429 2 266 2 331 1096 8 519 

11 Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahr2euge im Inland 
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Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

5852 2 087 4529 
4996 2146 3554 
5109 2 501 6183 
4369 2 526 8194 
4 502 1900 7031 
5560 2 310 6982 
5525 3435 8234 
5 254 4218 4 722 
4834 4 711 9390 
3 790 3 472 13 791 
2814 1154 13 374 
3073 288 3 525 
4154 319 4355 
7 269 757 7 988 
6099, 1924 8310 
3 584 2 127 6 541 
3828 2188 3109 
4 170 3089 6682 
5368 4 262 10885 
4428 4617 9 257 
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,1, 

,, 

Jahr 
Monat 

""} 1972 D 
1973 bzw. 
1974 MD 41 
1975 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr. 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 21 

1 

Inhaber und 
1 1 

j Auslandsumsatz 31 insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlandsumsatz 

1 000 Mill DM 

8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9 166 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 
8 368 2 251 6 117 55 578 43 642 11 936 
8144 2 252 5892 62 500 47 403 15 097 
7 616 2 185 5431 61155 46 746 14 409 
7 569 2175 5 394 54 400 42 381 12 019 
7 561 2176 5 385 65 593 50 713 14880 
7 520 2164 5356 1 68441 52 984 15457 
7 489 2 161 5 328 63 855 48 585 15 270 
7 438 2 154 5 283 66 134 49 385 16 749 
7 382 2138 5 244 60095 46 098 13 997 
7 384 2 133 5 252 61 992 47 110 14 882 
7 399 2132 5268 70 735 53 753 16 982 
7 394 2126 5268 67 025 50813 16 211 
7 399 2124 5 275 66 802 50 724 16 078 
7 409 2121 5 288 69 591 52 823 16 768 
7 423 2 115 5308 63 576 48635 14 941 
7 462 2 122 5 340 63 221 r 48415 r 14 806 
7 498 r 2 134r 5 363 r 74 631 r 55 955 r 18 676 
7 483 2130 5353 71 919 54 710 17 210 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1 

aus(jem 
Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas öffentl 1chen 

summe (einschl. Ferngas) Netz 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill.Std. 

977 
934 
929 
870 
778 
715 
801 
850 
787 
730 
751 
763 
830 
791 
781 
771 
727 
733 
819 
819 

Stromverbrauch 

Mill. DM 1 000 t - SKE 51 1 000 t Mill. m3 61 Mill. kWh 

7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 ... 7 622 11 356 
8 021 4 269 3 693 2111 1 569 1 223 8188 11 816 
8995 4 856 3 835 2 784 1 567 1 443 9 034 12 842 
9 675 5469 4 140 2 469 608 1 524 9 215 13 140 
9 459 5 774 3118 2 218 602 1 433 8652 12 010 
9 396 5 603 2698 1 728 589 1 235 8215 lJ 180 
9 308 5 493 2 767 1 922 590 1 275 8 799 11 959 
9860 5 460 3 063 2 535 614 1 467 9 248 12 896 

10 493 6 886 3 094 2 681 580 1 551 8 888 12 539 
10 004 6 396 2937 2 672 577 1 530 8555 12 138 
8 964 5 525 2 994 2 602 578 1 644 8 623 12 337 
8 541 5459 3 081 2 598 562 1 627 8897 12 495 
9 525 5 719 3 241 2 671 599 1 759 9 809 13559 
9 724 5875 3031 2 337 573 1 604 9 315 12 758 
9 702 6 027 3 090 2 152 564 1 550 9 673 13 208 

10 161 6 349 r 2 973 1 945 547 1 467 9463 12 823 
10 565 6124 3080 1 840 544 1 386 9 398 12 671 
10 288 5906 3 277 1 873 560 1 413 9 206 112 933 
10 111 5 822 3 187 2 028 550 1 527 9659 13193 
10 386 5 819 3187 2 415 560 1 646 9 779 13 538 

Stehe auch Fachsene 0, Reihe 1 /I. 
1) Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektr1z1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 3} Oirektumsatze der Industrie-
betriebe mit Abnehmern 1m AusJ~nd und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.' - 4) Beschaft1gte' 0, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MO. - 5) In Tonnen Steinkohle · 
Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97, Rohbraunkohle 0,'26 (ab Januar 1974 0,27J;Braunkohlen-
bnketts und -koks q,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayerische Pechkohle 0,71 lab Januar 1974 eil'Jgestellt). - 6) Umgerechnet auf einen oberen He1zv-.iert "'8 400 Kcal/m3, 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jahr 
Monat 

1975 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 

Gesamte 
Industrie 21 

8 537,9 
8 340,2 
8 368,4 
8143,5 
7 615,9 

7 569,4 
7 560,8 
7 sio.2 
7 489,2 
7 437,5 
7 381,9 
7 384,5 
7 399,5 
7 393,9 
7 399,l 
7 408,8 
7 423,3 
7 461,5 
7 495,2 
7 482,9 

46 919,4 
49 667,8 
55 577,8 
62 499,8 
61154,7 

54 400,2 
65 592,9 
68 441,1 
63 855,2 
66134,1 
60 095,4 
61 992,2 
70 735,2 
67 024,7 
66 802,0 
69 590,6 
63 575,9 
63 236,2 r 
74666,1 
71 919,3 

9 166,4 
9 950,1 

11 936,1 
15 097,0 
14408,5 

12 019,3 
14 880,7 
15 456,6 
15 270,0 
16 749,2 
13 997,1 
14 881,8 
16 982,4 

16 211,2 
16 077,9 
16 767,8 
14 940,8 
14 805,9 
18676,1 
17 209,8 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 
Betriebe mit 10 Beschäftigten und mehr 

Kohlen-
bergbau 

274,4 
252.0 
232.2 
224,4 
225,9 

225,7 
227,7 
226,2 
225,4 
224,2 
222.5 
222,5 
221,6 
219,9 
219,1 
218,3 
217,8 
217,8 
220,8 

782,3 
771,1 
845,2 

1 177,5 
1 108,7 

869,5 
998, 1 

1 119, 1 
1 088,2 
1 295,3 
1 050,3 
1 062,5 
1161,8 
1 155,1 
1186,6 
1 195,5 
1 216,6 
1 205,5 
1 280,2 

188,3 
183,6 
205,5 
327,8 
314,5 

212,3 
277,4 
267,9 
257,9 
431,5 
246,5 
223,5 
272,0 

278,5 
295,5 
320,5 
338,2 
305,1 
357,6 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

1 
~~~~:!~:e 1 sch~':;e~de 1 NE· Metall-1Maschinen- / f~~:z~:~~ / Sch1ff-
und Erden Industrie bau 

Beschäf~igte am Monatsende 
1 000 

237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 
241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 
238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 
219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 
194,8 310,2 82,4 '1 040,2 566,7 76,2 

197,6 308,l 81,5 1 032,4 562, 1 76,5 
196,6 308,0 80,7 1 032,5 563,5 76,6 
195,0 306,5 80,1 1 025,9 565,5 76,3 
192,8 305,0 79,7 1 023,0 567.4 75,8 
187,2 303,7 79,0 1 018,0 566,3 75,2 
175,6 302,7 79,3 1 010,5 569.4 75,0 
175,9 301,9 79,4 1 004,8 574,0 74,4 
181,3 301,9 79,5 1 002,5 577,1 74,l 
185,5 301.4 79,4 999,8 578,9 73,4 
186,9 301,0 80,0 999,1 582,5 73,0 
188,6 300,7 80,3 997,3 586,l 72,5 
189,7 301,1 80,7 996,0 589,8 71,7 
190,9 301,4 81,1 1 003,1 594,0 72,2 
190,4 303,2 81,0 1 007,1 597,4 71,9 

Umsatz 3 l insgesamt 
IV'ill.DM 

1 489,8 2 292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 
1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4 003,1 370,1 
1 696,8 2 956.8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 
1 663,0 3 922,9 1 188.4 6 366,1 4 308,9 521,2 
1 569,5 3 331,7 918,7 6 636,6 4951,8 585,0 

1 674,8 2 892,4 775,9 5 634,9 3 969,0 343,3 
1 857,5 3 182,8 936,4 6 829,7 5 562,0 447,0 
1 987,0 3196,5 1 029,0 7 058,4 6010,9 700,5 
1 631,3 2 999,9 968,7 7371,1 5468,2 521,1 
1 360,5 2 780,1 915.4 8 886,6 5315,2 1 056,6 
1 014,6 3 000,1 986,1 6 028,3 5 304,6 367,8 
1 000,6 3086,6 998,1 6 228,6 5 726,9 415,9 
1 485,2 3 371,1 1 168,5 7 203,6 6 889,1 557,8 
1 746,0 3 384,4 1 116,7 7 104,7 6 227,4 553,3 
1 845,5 3 391,0 1156,3 6 990,0 6 380.4 513,4 
1 876,9 3 473,1 1 159,1 7 846,1 6 293,5 609,6 
1 797,7 3 472,4 1120,8 6 679,2 5 005,2 298,8 
1 836,7 3 347,8 1126,0 6118,5 4 912,2 703,8 
2 023,0 3 792,6 1 235,9 7 582,9 6 480,7 1 093,2 

darunter Auslandsumsatz 41 
Mill.DM 

54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 
59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 
71,5 850,6 192.4 2 267,7 1 936,8 255,3 
92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,8 
94,7 1131.6 198,1 4 902,3 2 054,9 354,2 

91,7 928,6 155,9 2 338,2 1 610,7 188,9 
102,5 1 039.0 218,6 2 857,8 2 142,6 231,1 
100,2 1 067,7 208,8 3 116.4 2 389,4 368,9 

97,7 976,9 195,0 3 249,9 2 394,8 403,2 
87,9 888,7 192,7 4 096,0 2 368,3 391,5 
94,9 978,9 198,6 2 471,8 2 352,9 203,1 
90,0 883,8 222,2 2 671,9 2 382,4 279,1 
96.4 919, 1· 251,0 3105,0 2 943,0 207,9 

104,9 947,9 234,5 3161,1 2 542,9 388,5 
106,S 889,7 239,0 2 931,2 2 682,1 320,4 
114,2 895,5 241,7 3 311,2 2 669,0 248,7 

97,3 949,3 257,0 2 870,9 2 205,1 169,4 
107,6 977,5 254,1 2 679,6 2 073,0 512,1 
118,4 1 185,3 272,4 3 411,5 2 917,3 647,5 

1 

Elektro- 1 1 technische Chemische Textil-

lndustr1e 

1 066,7 589,0 481,5 
1 051,5 580,3 458,1 
1 089,3 587,3 434,0 
1 089,8 600,5 393,8 

999,2 582,6 356,9 

985,7 578,9 352,7 
982,0 580,0 351,1 
975,9 577,0 349,1 
971,4 574,9 348,1 
965,8 572,6 346,0 
959,0 569,2 344,1 
957,7 569,0 344,l 
960,2 569,9 344,0 
959,2 569,5 342,7 
959,6 570,0 342,6 
961,9 569,2 341,5 
962,3 572,4 339,9 
968,7 571,6 340,0 
973,4 574,0 341,1 

4 548,1 4 464,6 2171,1 
5 024,9 4 728,2 2 206,3 
5601,0 5431,1 2 308,7 
6123,1 7 244,1 2 388,4 
6 036.~ 6 545,1 2 245,5 

5 297,7 5906,0 1 848,4 
7 168,6 6 863,8 2 428,8 
6 407,0 7 276,4 2 678,6 
6 524,8 6 695.4 2 410,8 
7 652,6 6 543,7 2 167,2 
5360,1 7 361,6 2411,9 
5914,8 7 437,1 2 497,4 
6 904,0 8 179,5 2 710,5 
6 060,6 7 776,4 2 473,8 
6 225,7 7 677,9 2 347,0 
6920,1 7 813,3 2 344,6 
5 872,7 7 397,3 2143,4 
5 994,0 7 266,6 2 054,3 
7 594,5 7 888,2 2 674,7 

968,2 1 376,3 312,1 
1 086,1 1 517,5 302,5 
1 281,2 1 839,7 366,8 
1 580,8 .2 607,8 409,4 
1 629,9 2167,7 352,8 

1 506,6 1 901,8 279,4 
1 916,7 2 287,9 377,5 
1 570,4 2 377,8 411,5 
1 752,7 2 247,9 372,7 
2151,6 2 407,6 378,3 
1 383,2 2 496,1 400,0 
1 597,1 2 632,5 433,5 
1 886,2 2 888,1 484,3 

1 756,7 2 718,8 442,3 
1 847,2 2 761,8 426,8 
1 962,0 2 748,3 441,3 
1 675,6 2 567,7 412,5 
1 691,8 2 490,6 367,4 
2161,5 2 642,4 471,3 

371,6 
372,2 
359,7 
310,2 
288,3 

285,6 
286,4 
285,3 
282,8 
280,0 
278,4 
279,2 
279,0 
277,3 
275,8 
274,7 
272,9 
275,1 
278,6 

1 263,1 
1 413,0 
1 398,9 
1 400,1 
1 420,6 

1 398,2 
1 871,2 
\ 817,0 
1 333,7 
1 042,9 
1 498,9 
1 600,1 

·1 801,1 
1 526.4 
1 259,4 
1 090,7 
1 267,3 
1 546,4 
2 020,5 

68,5 
84,2 
94,2 

103,6 
115,6 

133,3 
186,5 
157,2 
94,2 
65,6 

143,4 
170,2 
193,3 

148,6 
105,2 
90,9 

127,5 
175,6 
230,6 

1) Oie Ergebnisse beziehen Sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d h. komb101erte Betriebe sind mrt ihren Angaben deqen1gen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt d11 
Betriebes, gemessen an der Beschaftlgtenzahl, liegt. - 2) Ohne Bauindustrte sowie ohne Elektnz1tats·, Gas.-, Fernwarme- und Wasserversorgung. - 3) Aus eigener Erzeugung, etn~hl. Verbrauchsteuern. ohne Umsatz-
(Mehrwert-}steuer. - 4} Oirektumsäue der lndustnebetnebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exportet.nen. 
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Jahr Verarbeitende Monat lndustne 2) 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 

1975 Aug. 112,0 
Sept. 141,5 
Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez. 132,4 

1976 Jan. 140,3 
Febr. 143,9 
Marz 170,0 
April 153,1 
Mai 150,1 
Jum 150,9 
Juli 167,6 
Aug. 142,4 
Sept. 162,1 
Okt. 61 158,9 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137, 1 

1975 Aug. 115,3 
Sept. 155,4 
Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 178,8 
Febr. 187,3 
Marz 207,0 
Apnl 174,4 
Mai 170,0 
Juni 161,5 
Juli 153,2 
Aug. 143,8 
Sept. 164,4 
Okt. 61 169,9 

Herstellung 
von BUro-

Jahr maschinen, 
Monat Datenver· 

arbeitungs-
geraten und 

-emrichtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 

1975 Aug. 105,7 
Sept. 132,3 
Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

1976 Jan. 108,3 
Febr. 111,8 
Marz 134,2 
April 154,7 
Mai 119,5 
Juni 127,8 
Juli 109,4 
Aug, 135,2 
Sept. 172,7 
Okt 6l 139,8 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

Investitions-

1 

Verbrauchs- Eisen-, Ziehereien 
und Produk- guter- Industrie Stahl- und Stahl- und und 
t10nsguter- guter- der Steine Warmwalz- Kaltwalz-Temper-

mdustnen und Erden werke 31 g1eßere1 3) 

101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128, 1 
153,7 133,8 127.7 121,1 120,7 93,2 137,6 
135,5 140,3 126,9 115,9 91,1 81,2 115,8 

120,2 112, 1 98,6 120,9 72,6 68,4 78,1 
138,0 144,7 139,4 129,0 89,5 76,2 108,3 
152,2 141,5 175,7 1 138,2 104,3 87,8 130,6 
138,0 133,4 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 
133,3 137,9 118,2 105,5 97,4 74,8 127,3 
149,9 140,3 124,8 86,0 106,3 80,8 134,8 
146,5 145,3 136,2 84,9 101,9 80,2 139,0 
172,5 165,2 177,3 123,5 116,8 86,5 153,3 
156,0 146,0 165,0 140,3 95,7 93,8 147,4 
162,6 140,8 151,7 143,2 98,6 93,6 146,7 
163,3 151,5 129,5 148,0 107,3 87,0 154,3 
151,1 202,2 112,5 145,6 88,2 78,3 146,2 
143,8 153,2 114,5 137,9 84,6 78,3 114,0 
152,9 168,5 161,9 150,1 78,7 98,7 127,3 
151,9 158,5 171,4 143,7 76 5 87 8 123 4 

Fein-

1 NE - Metall-
halbzeug- 3l 

werke 

103,5 
115,4 
130,1 
117,8 
101.0 

86,3 
98,2 

124,2 
110,4 

94,3 
127,0 
144,7 
166,7 
143,4 
145,2 
136,3 
132,4 
123,8 
136,4 
126 6 

Stahl- und 1 Straßen· Elektro- mechanische 
Le1chtmetall· Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische und Stahl-

insgesamt mdustrie optische 5) vertormung 
bau Industrie 

113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153,4 154,8 97,7 144,7 143,4 124,8 

127,8 114,3 111,0 111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
299,2 123,6 139,6 142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
163,2 123,6 150,0 151,9 139,1 154,8 158,3 134,6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142,4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
128,4 145,4 168,2 179,2 32,8 133,0 150,1 ·122,4 
131,4 127,1 191,0 206,0 50,7 146,6 162,7 153,3 
139,1 140,1 242,1 264,4 60,4 159,5 176,2 158,1 
137,8 136,6 153,5 185,5 62.2 161,1 167,9 148,8 
127, 1 131,3 157,7 166,8 36,4 151,9 167,8 144,1 
146,0 156,0 156,4 164,9 59,9 161,1 155,9 146,4 
164,6 259,4 151,2 160,1 79,2 244,5 152,6 149,0 
153,9 157,5 163,3 173,9 49,7 167,1 159,8 124,9 
298,2 138,1 205,8 219,3 100,3 164,4 161,1 147,9 
176,3 133,5 201,5 218,1 41,3 165,7 164,8 156,9 

Holzmobel- Papier- Kunststoff· Leder· 
fe1nkeram1sche Glas- und und pappe· verarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

Industrie Polstern:iobel- verarbeitende 

1ndustrie Industrie 1ndustrle 

107,9 109,0 115.0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125.3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124,4 152.4 141.9 150,1 85,0 101,6 114,3 

103,8 106,3 133,8 128,7 131,5 74,9 54,1 80,6 
129,1 120,0 156,1 141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
142,0 144,7 183,3 167,1 185,4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 
113,0 136,8 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2 131,0 164,1 150,1 167,8 112,7 55,7 117, 1 
161,5 132,6 161,3 152,7 182,8 109,7 74,4 127,0 
173,3 148,4 175,0 170,6 198,9 131,7 127,8 157,2 
152,2 143,0 154,0 158,8 183,4 97,4 182,8 145,7 
160,1 140,7 149,8 151,7 192,6 108,1 147,1 133,7 
143,0 138,7 155,3 150,1 185,8 108,7 71,6 115,8 
140,8 127,4 134,5 147,3 178,1 91,7 63,0 94,7 
122,9 128,6 150,8 142,4 171,4 104,9 70,7 87,5 
156,4 150,3 181,7 157,4 ' 194,8 122,0 117,5 142,2 
166.4 144,9 183,2 155,3 192,7 115,5 269,2 145,3 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4 l 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
148,9 

136,3 
155,4 
165,0 
150,9 
151,9 
170,3 
168,4 
195,4 
176,0 
182,1 
177,1 
169,3 
163,0 
176,1 
173 2 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren· 
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
121,4 

107,4 
125,8 
138,0 
130,9 
124,1 
133,6 
135,9 
148,1 
138,6 
138,8 
136,7 
134,6 
125,2 
147,3 
151,0 

Bekleidungs-

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 
117,7 

75,3 
146,8 
226,7 
127,1 
74,0 
79.4 

104,7 
223,8 
202,8 
157,5 
92,6 
63,8 
84,7 

177,6 
190,5 

1 l Berechnet nach Auftragsi.verten in Jewe1hgen Preisen (Wertmchzes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelmdustnen. - 3) Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwertstoffindustne. - 5) Ohne Uhremndustne. -
6) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Aug, 
Sept, 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Ju!J 
Aug. 
Sept. 

Okt 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 

Okt. 4l 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, 
Zweige der Grundstoif· und 

1 
1 Verbrauchsguter-

Stahl· und Stahl· und 
verarbeitenden Produktionsguter- 1 nvest1t1onsguter- Warm- Temper· walzwerke Industrie tndustnen g1eßere1 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103,5 125,0 123,3 92,7 
129,4 170,3 110,7 115,4 177,8 109,9 
117,1 109,2 126,5 106,2 89,7 109,3 1 

117,6 104,7 136,3 91,5 81,9 110,9 
115,8 101,2 133,9 93,5 78,4 107,7 

119,7 101,4 132,6 115,4 79,0 102,5 
122,5 101,2 134,3 125,2 82,7 101,1 
120,5 103,5 129,5 123,8 86,6 104,1 

124,4 111,6 136,1 114,8 96,2 105,9 
122,3 115,9 134,4 102,5 102,0 103,8 
127,2 122,8 135,5 113,9 112,5 100,5 

132,2 123,5 135,5 136,9 112,0 102,6 
133,7 129,1 129,4 150,7 116,1 105,4 
131,9 129,4 126,4 148,7 120,2 105,6 

130,3 129,7 129,6 132,8 115,9 105,6 
124,8 124,3 128,9 116,1 110,6 106,9 
122,8 119,3 130,0 116,1 95,4 110,2 

124 8 1081 1301 136 3 86,0 110,7 

Stahl· und Maschinen fur die 
Leicht- Maschinenbau ProduktJonsguter- \ Verbrauchsguter· 1 

1 
Bauwirtschaft 2) Landwirtschaft metallbau industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 
130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 
164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 

166,0 105,3 74,3 93,9 112,8 220,8 
176,4 102,3 73,6 86,0 107,9 236,4 

181,1 98,7 67,7 85,5 107,5 234,1 
177,6 104,7 79,3 88,6 106,9 253,9 
167,4 102,6 73,8 98,2 104,7 233,5 

163,3 116,5 95,6 104,0 123,0 262,7 
170,9 110,9 76,9 104,5 128,4 256,3 
164,0 114,3 81,4 107,1 137,4 248,8 

159,9 114,6 80,2 109,7 149,2 230,6 
168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 
154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184,4 

154,3 100,2 90,2 102,4 122,5 176,6 
152,0 99,3 88,9 100,6 138,1 165,0 
156,1 102,5 87,6 105,9 140,5 183,4 

150,8 103,5 89,5 104,6 137.4 190,3 

Elektro- Nachrichten-
technische Starkstrom· und Schuh· Textil· Bekleidungs-Industrie technische 1nformations-

1 nur 1 nvest1t1ons- technische 
guter~ 1 nvest1t1onsgu1er industne 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,5 137,6 133,0 114,1 113,4 
162,7 175,3 148,2 117,9 97,4 118,7 

174,1 189,9 155,9 89,6 90,7 93,3 
169,S 189,0 147,0 78,1 94,1 96,3 

174,7 198,6 147,2 138,8 100,2 136,0 
172,4 195,9 145,4 195,3 108,3 137,8 
163,1 184,1 138,9 141,4 109,8 143,8 

,162,6 186,2 135,3 103,1 113,8 119,3 
167, 1 188,5 142,5 79,5 105,7 102,5 
166,3 188,1 141,3 76,8 115,3 120,2 

168,9 189,5 145,2 133,3 119,9 166,9 
166,9 186,5 144,2 168,0 129,6 182,9 
165,9 186,4 142,3 162,5 130,1 177,4 

181,7 212,4 146,4 135,4 125,4 144,9 
182,0 213,4 145,7 95,5 117,0 119,4 
178,9 210,5 142,4 73,1 120,4 118,8 

178,6 211,4 140,8 129) 124,8 157,5 

Siehe auch Fachserre 0, Reihe 6. 

Papier Z1ehereien und Pappe und Kalt· erzeugende walzwerke lndustne 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

103,3 176,5 
111,2 347,4 
62,5 192,8 

55,4 175,0 
49,8 193,3 

51,7 209,8 
58,4 180,5 
67,7 189,1 

71,8 209,5 
77,4 224,6 
81,6 241,6 

85,2 250,1 
87,4 250,1 
88,5 244,7 

88,9 236,3 
82,5 230,8 
77,7 224,6 

74,7 209,5 

Straßen· 
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz· 

fahrzeuge) 3l -
73,7 113,9 
57,2 84,0 
86,1 115,9 

126,7 134,5 
228,7 132,2 

275,4 133,7 
267,1 127,2 

241,0 122,5 
227,7 122,2 
218,9 120,3 

199,1 116,5 
195,2 113,1 
187,6 111,8 

183,4 109,4 
182,5 104,9 
165,1 102,3 

190,7 100,3 
194,8 97,2 
191,2 92,6 

197,2 86,6 

Herren- und Damen·, 

Knabenober· Madchen· und 
Kinderober· bek le1dungs· bekleidungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,5 
111,2 112,0 
110,5 115,3 
116,2 120,2 

99,4 89,6 
124,8 79,0 

131,9 138,5 
124,2 146,0 
114,5 161,5 

96,1 133,4 
94,1 107,6 

120,3 120,2 

131,7 1a's,3 
126,0 217,3 
118,2 213,2 

94,5 175,4 
102,1 129,9 
111,1 123,5 

128,1 l75,2 

1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten 1n 1ewe1l1gen Preisen (Wert1nd1zesJ. - 2) Emschl Maschinen fur Baustoff-, Ker1:1m1k· und Glasmdustne. - 3) L1efer· und Lastkraftwagen uber 12 t zulassiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. · 
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Jndustne 

ohne 
offentJJche 

Jahr Energie-
Monat insgesamt Bau- w1rtschaft 

industrie und ohne 
Bau-

mdustne 

1971 102,0 101,9 101,6 
1972 106,0 105,8 104,9 
1973 112,9 113,0 111,7 
1974 111,0 111,4 109,4 
1975 104,1 104,6 102,1 
1975 Aug. 91,8 91,7 90,1 

Sept. 109,6 109,6 108,3 
Okt. 118,8 119,0 116,4 
Nov. 111,1 111,8 108,4 
Dez. 106,5 108,1 103,9 

1976 Jan. 101,9 103,7 99,1 
Febr.' 106,4 108,4 104,5 
Marz 118,2 119,6 115.7 
April 113,2 113,9 111,2 
Mai 112,9 113,2 111,1 
Juni 114,0 114,4 112,7 
Juli 103,9 103,9 101,8 
Aug. 102,6 102,8 100,7 
Sept. 118,2 118,5 116,4 
Okt. 2) 121,7 122,2 119,8 

1971 101,5 101,5 101.2 
1972 105,9 105,7 104,8 
1973 113,1 113,2 111,9 
1974 111,5 111,9 109.9 
1975 104,5 105,Q 102,5 
1975 Aug. 91,3 91,3 89,7 

Sept, 105,1 105,1 103,6 
Okt. 109,0 109,2 106,5 
Nov. 119,3 120„0 116,6 
Dez. 109,5 111,1 107,0 

1976 Jan. 102,l 103,9 99.4 
Febr. 111,0 113,1 109.0 
Marz 108,8 110,1 106.2 
April 117,4 118,0 115.4 
Mai 116,3 116.6 114,7 
Jum 118,2 118,6 116,9 
Juli 99,0 99,1 97,0 
Aug. 97,9 98,1 96,0 
Sept. 113,3 113,7 111.4 
Okt. 2) 120,2 120,7 118,3 

Bergbau 
darunter 

Jahr 

Kohlen· l Eisenerz· ! Metallerz-Monat 

bergbau 

1971 101,0 94,8 105,4 
1972 88,7 90.4 98,0 
1973 86,0 94,5 97,0 
1974 84,5 82,3 92,2 
1975 79,6 61,7 93,6 

• 1975 Aug. 71,0 52,3 102,0 
Sept. 77,5 52.4 105,1 
Okt 84,6 57,3 103,7 
Nov. 78,7 50.4 92,9 
Dez. 73,8 44,7 84,5 

1976 Jan. 76,7 50,0 94,6 
Febr. 78,1 46,3 94,3 
Marz 83,5 53,2 99,3 
April 74,5 45,0 89,9 
Mai 75,4 42,6 90,5 
Juni 74,8 41,9 85,1 
Juli 77,4 37,5 68,9 
Aug, 75,0 41,6 92,9 
Sept. 79,4 42,4 97,3, 
Okt. 2l 80,1 42,8 96,3 

;. 
1971 101,0 94,8 105,4 
1972 89,2 90,7 98,3 
1973 86,7 94,5 97,0 
1974 85,3 82,3 92,2 
1975 80,3. 61,7 93,6 
1975 Aug. 70,6 54,2 105,7 

Sept. 76,0 !ll,8 104,1 
Okt. 79,5 54,2 97,3 
Nov. 82,6 54,8 100,7 
Dez. 75,7 42,3 79,4 

1976 Jan. 76,4 49,4 93,6 
Febr. 82,3 50,4 102,4 
Marz 78,5 50,3 93,9 
April 77,2 44,5 88,9 
Mai 77,3 44,1 93,9 
Juni 77,7 41,4 84.1 
Juh 74,9 37,1 68,2 
Aug. 72,5 41,1 91,6 
Sept. 77,7 41,9 96,3 
Okt. 21 79,9 44,3 100,0 

&ehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Emschl. Kohlenwertstoff1ndustne. - 2) Vor\auf1ges Ergebnis. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund· 
Stoff· lnvest1- Ver- Nahrungs-
und und Bergbau zusammen Produk· tions- brauchs- Genuß-

t1ons- guter- guter- mittel-
guter-

industrien 

kalendermonatlich 
102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
84,3 102,8 101,4 101,7 101,5 113,5 
73,2 90,8 93,6 85,2 87,3 110,9 
80,6 109,4 105,9 109,9 109.4 117,7 
89,5 117,4 113,0 116,1 119,3 132,3 
85.4 109,3 106,5 108,5 109,4 120,4 
80,9 104,8 97,7 109,3 100,3 115,0 
84,0 99,7 98,8 98.4 99,9 107,3 
84,2 105,2 104,5 104,5 106,7 107,8 
90,6 116,7 116,5 115,4 119,9 117.2 
78,3 112,5 115,4 109,3 112,8 116,3 
78,8 112.4 116,1 110,4 108,8 115.6 
76,3 114,1 116,1 113,1 106,8 124,7 
77,3 102,8 113,0 93,4 96,7 121,3 
78,0 101,6 109,8 93,2 97,3 118,5 
82,7 117,7 118,0 115,2 120,1 122,6 
86,0 121, 1 118,1 118,0 127,l 132,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
93,3 105,2 106,0 102,3 109.6 107,2 
92,3 112,8 116,3 110,3 112,2 111,9 
91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
84,8 103,2 101,6 102.1 101,9 114,0 
72.8 90,4 92.5 85,0 87,4 110,9 
79,4 104,6 103.4 104,0 103,7 111,9 
84,7 107.4 106,2 105,2 108,2 118,2 
89,2 117,7 112,5 118.4 118,9 127,6 
82,2 108,0 99,1 113,8 104,2 117.4 
83,5 100,1 97,8 99,3 100,9 108,0 
88,6 109,8 109,2 108,8 111,1 112,5 
85,8 107,0 109,6 104,5 108,8 106.4 
80.9 116,7 118,8 113,8 117,3 121,2 
80,3 116,1 117,9 115,0 113,0 120,5 
78,9 118,4 119,5 117,8 111,0 130,0 
75,0 97,8 108,6 88,4 91,7 115,0 
75,6 96,8 105,9 88,2 92,2 112.4 
81,3 112,6 115,3 109, 1 113,9 116,4 

. 85,5 119.6 116.4 117,0 126,0 128,2 

Offentl1che Energ1ew1rtschaft 

l Elektri· Gas-
zusammen z1tats-

erzeugung und 
-verte1lung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155.4 147,0 198,2 
123,0 120,0 138,0 
135,1 130,8 157,1 
170,6 162,5 211,8 
180,3 169,3 236,2 
191.4 179,3 253,2 
194,6 182,5 256,0 
187,0 175,2 247,0 
196,2 183,6 260,6 
166.4 158,5 206,8 
154,6 148,9 183,3 
148,5 147,2 154,9 
145,0 144,1 149,8 
144,1 142,1 154,5 
159.7 156,3 176,9 
169,6 163,9 198,7 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120.7 139,2 
139,8 134.4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
155,7. 147,3 198,2 
121,4 118,6 135,4 
133,9 128,9 159,3 
163,0 154,2 207,8 
187, 1 176,8 239,5 
191,4 180,2 248,4 
192,4 180,8 251,2 
195,8 183,3 259,1 
187,7 174,3 255,7 
170,3 162,5 209,7 
.154,6 149,6 179,9 
151,9 150,9 157,1 
140,6 139,3 147,0 
139,7 137,4 151,6 
158,3 154,1 179.4 
167,0 161,5 195,0 

Grundstoff· und Produktionsgutermdustrien 

Kai!- und Erdol· Industrie Eisen- Eisen-, Z1ehere1en Minera\ol-Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt- NE· Metall· NE· Metall· verar-bergbau Erdgas- und Industrie Temper- walzwerke 1ndustne gießerei be1tung sowie Erden g1eßerei 
Salmen gew1nnung 

ka lender monatlich 
98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94.3 101.1 
95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104.4 
99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117,4 101,4 110.5 

102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
86,9 123,1 92,2 92,9 81,8 87,6 101,7 78,4 95,6 
73,3 93,0 96,0 82.3 69,3 73,0 . 89,4 62,5 99,7 
75,4 108,7 111.1 90.4 85.4 90,1 101,8 90,9 97,0 
83,8 134,4 116,2 91,7 93,3 97,9 117,8 98,7 101,5 
84,2 144,8 96,3 88,0 80,2 89,0 104.1 88,8 104,8 
68,4 153,8 72,2 79,9 68,5 78,5 95,1 70,1 100,2 
92,4 146,9 57,2 90,5 76,5 94,9 105,4 85,7 87,2 
85,6 140,2 55,0 93,8 84,9 102,2 117,7 94,4 92,1 
97,3 145,6 86,9 103,8 92,9 114,4 133,2 106,4 92,7 
64,9 117,0 100,5 94,6 84,2 106,3 123,4 94,3 97.5 
79,6 108.7 108,0 100,8 84.6 107,8 123,5 96,2 92,1 
75,3 94,6 106,1 98,3 82,3 108,6 125,4 96,3 104,9 
65,7 92,5 105,0 102,3 72,8 101,5 116,4 69,9 108,2 
92,1 97.2 104.4 94,2 69,6 91,6 117,7 78,2 107,6 
95,1 104,2 112,8 102,7 89,8 111,8 134,3 ' 102.2 104,8 
93,3 131,8 114,3 94,5 89,3 107,8 132,5 106,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
95,6 125.5 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,5 104,1 
99,5 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 

103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
87.0 123,1 92,5 93,1 82,2 87,9 102,0 78,8 95,6 
72,4 91,2 95,5 80,4 69.1 72,6 88,8 62,3 97,8 
74,5 11<l,2 107,3 87,9 80,8 85,3 97,9 86,1 98.4 
79,8 131,9 107,8 85,8 84,5 88,7 108,3 89,4 99,5 
88,1 146,9 102,8 93,9 87,7 97,5 112,1 97.0 106,3 
69,3 150,9 73,9 83, 1 71,3 81,7 97,5 73,0 98,3 
91,7 144,2 57,0 88,7 76,5 94,6 105,2 86,7 85,6 
89,5 147,0 57,4 98,2 88,5 106,4 122,8 98.3 96.6 
92,9 142,9 80,9 97,2 84,1 103,6 122,4 96,3 91,0 
66,7 118,7 103,8 97,7 87,8 110,7 128,0 98,2 98,9 
80,0 106,7 110,4 103,4 88,1 112,3 127,2 100,2 90,4 
77,2 96,0 109,7 101,6 85,7 113,1 130,0 100,3 106,4 
63,3 90,8 100,6 96,8 68,9 96,0 111,1 66,2 106,2 
89,2 95,4 100,0 91,1 65,9 86,7 112,2 74,0 105,6 
94,0 105,7 109.0 99,9 85,0 .105,8 .128,8 96,7 106,3 
91,9 129.4 113,0 92,5 88,6. 106,9 131,2 104,9 

Ba1;;1-
mdustne 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
93,3 
92,6 

110,1 
115,0 

97.4 
75,9 
66,0 
65,9 
91,0 

100.4 
106.0 
105,8 
103,1 
99,6 

112,4 
111,9 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
93,8 
92,7 

104,3 
104,2 
106,2 

79,1 
66,6 
68,6 
82,4 

104,6 
110,5 
110,2 
97,6 

·94,3 
106,5 
111,0 

Chemische 
1ndustr1e 1 ) 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
114,3 
102,8 
117,1 
127,6 
121,6 
118,3 
121,8 
129,4 
139,8 
138,9 
136,8 
134,3 
131,1 
126,7 
131,8 
135,1 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
114,5 
101,6 
115,0 
120,6 
127,5 
119,0 
120,7 
135,3 
132,6 
142,4 
137,7 
137,7 
126,7 
122.3 
129,6 
133,2 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Aug, 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Aug, 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 1nvest1t1onsguter1ndustr 1en 

Holz· 
Sage- schliff, Gummi- Fem-

Flach· Stahl· Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Masch1- Straßen- tech- und und holz· Papier und asbest- Schiff· erzeu- bearbe1- Pappe verarbe1- Leicht- nen- 21 fahrzeug- nische optische 

gende 11 meta II· lndu- sowie tende erzeu- tende strie 31 Uhren-
gen de mdustrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98.4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108.4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
116,9 105,3 98,2 92,2 105,6 95,3 99,8 124,0 113,4 86,8 
102,3 92,0 86,3 84,2 89,3 83,8 83,7 115,8 90,6 73, 1 
145,4 113,2 102,5 99,6 109,2 98,3 112,6 131,9 126,4 94,0 
148,5 124,6 108,9 104,7 113.7 101,9 122,2 142,2 131,2 102,4 
158,2 112,5 106,3 97,4 110,2 96,2 110,0 127,3 126,2 92,6 
126,4 94,2 94,8 91,4 151,9 113,9 94,1 116,2 121,4 83,5 
138,1 97,0 105,3 84,1 95,1 89,2 104,8 126,1 107,3 83,9 
124,7 107,7 114,5 97,4 86,6 88,4 115,0 126,5 118,0 91,7 
136,4 125,9 127,2 109,6 97,6 99,0 127,8 138,9 128,9 97,3 
139,1 126,6 112,0 107,7 94,7 95,8 118,1 125,5 123,6 93,7 
142,6 126,1 124,2 103,5 91,3 96,9 120,2 124,0 125,2 91,4 
148,8 122,6 117,6 105,3 106,7 103,6 117, 1 113,8 127,7 93,7 
132,5 111,0 111,3 84,8 94,5 90,4 85,9 92,5 102,0 79,4 
134,0 107,3 110,0 89,4 89,3 84,2 95,3 116,1 104,0 79,4 
151,9 125,5 122,0 112,7 106,5 96,1 126,3 128,2 132,0 103,0 
157,3 126,6 120,8 108.6 110,8 95,0 126,2 139,1 107,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104.1 100,2 96,8 107,8 97.9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107.3 105,6 98,2 108,4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100.4 107,8 101,5 96.5 112,5 122,7 96,6 
117,2 105,7 98,6 92.7 106,1 95,7 100,3 124,5 113,9 87,2 
101,4 92,1 85,0 84,1 89,1 83,6 83,6 115,3 90,7 73,0 
141,8 107,4 98,8 94,3 103,4 93,0 106,6 125,4 119,6 88,8 
139,4 113,2 100,9 94,9 103,0 92,2 110,7 129,3 118,9 92,5 
167,5 122.3 114,5 106,6 120,6 105,0 120,2 140,1 137,5 100,6 
127,9 97,6 96,1 95,3 158,2 118,5 97,9 121,5 126,5 86,8 
137,0 97,7 104,6 84,5 95,4 90,1 105,7 125,6 108,6 85,8 
130,3 112,2 119,7 101,6 90,2 92.0 119,7 132,3 122,9 95,4 
128,6 114,4 117,8 99,4 88,4 89,6 115,7 126,3 116,7 88,0 
142,8 131,9 116,7 112,3 98,7 99,7 123,0 131,2 128.7 97,5 
144,2 131,3 129,1 107,8 95,2 100,8 125,1 129,7 130,4 95,0 
153,0 127,7 122,7 109,8 111,2 107,8 122,0 119,0 133,0 97,4 
127,7 104,8 104,6 80,4 89,5 85,5 81,3 87,9 96,6 75,0 
129,2 101,8 105,8 84,7 84,6 79,6 90,2 110.4 98,5 75,0 
148,7 119,1 117,6 106,8 100,8 90,9 119,6 121,9 125,0 97,3 
155,2 125.2 117,8 107,8 109,9 94,1 125,1 138,0 106,6 

Verbrauchsguter1ndustr1en 

Hohlglas- 1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u Druckerei- Kunststoff-1 Leder· 

1 

Leder-

1 
erzeu· · verar- mstru- pappeverar- u. Verv1el- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 1) be1wnde menten- 4) be1tende falt1gungs- be1tende gende be1tende 
Industrie industne Industrie 

kalender monatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5. 107,5 144,4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,5 
110,7 115,7 86,6 99,6 97,1 132,3 71.4 81,3 66,9 
102,5 97,0 78,5 91,2 89,2 119,8 51,5 70,8 66,2 
101,1 125,2. 102,8 104,3 102,7 139,0 74, 1 90,7 78,7 
118,7 136,0 114,4 124,2 106,1 155,6 86,0 99,8 79,0 
118,0 130,9 104,8 107.7 101,0 140,4 79,9 93,8 66,0 
103,7 129,7 93,6 98,3 105,9 124,7 69,4 77,8 55,9 
111,8 107,8 72,1 104,3 91,5 134,7 74,4 ' 72,6 67,0 
118,5 116,7 78,4 108,3 96,5 142,8 82,0 86,4 73,8 
121,0 132,2 91,2 119,6 108,5 160,6 89,7 98,0 79,6 
112,7 127.7 91,8 110,9 101,8 153,2 79,3 91,5 70,4 
118,5 124,0 89,0 107,0 92,9 153,0 78,7 85,5 66,7 
116,7 123,7 93,4 106.4 101,1 153,9 79,8 81,9 52,1 
123,3 105,0 83.7 102,8 97,3 142,1 68,5 75,5 54,6 
119,4 106,0 91,2 103,7 99,5 140,7 61,3 75,6 65,3 
125.7 140,7 120.8 118,5 113,8 164,5 73,3 96,6 75,0 
130,5 82,6 74,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100,4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 . 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
110,8 116,2 87,1 100,1 97,6 132,9 71,7 81,7 67,2 
100,9 97.0 78.8 91,2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,6 118.5 97,1 98,8 97,2 131,6 70,0 85,8 74,5 
115,3 123,1 103,4 112.5 96,1 140,9 77,7 90,3 71,5 
120,8 142,8 113,8 117,6 110,2 153,1 87,1 102,2 72,0 
102,6 135,0 97,3 102,4 110,3 129,8 72,2 81,0 58,2 
110,0 108,9 74,0 105,2 92,3 136,0 75,6 73,3 67,5 
124,2 121,5 81,5 112,8 100,5 148,7 85,3 89,9 76,9 
117,5 119,7 82;4 108,3 98,3 145,4 81,1 88,7 72,0 
114,6 132,9 95,4 115,5 106,0 159,5 82,5 95,2 73,3 
117, 1 129,1 92,5 111,4 96,8 159,3 81,8 89,0 69,4 
118,7 128,8 97,1 110,8 105,3 160,2 83,1 85,2 54,2·· 
120,6 99.4 79, 1 97,3 92, 1 134,5 64,8 71,4 51,7 
116,7 100,3 86,2 98,2 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 
126,4 133,1 114,2 112,2 107,8 155,7 69,3 91,4 71,0 
128,2 81,8 73,3 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-
masch1nen, mdustr1en 

Stahl· Blech· Datenver-und ver- Metall· arbe1turigs- Fein-
formung geraten waren- und kerarn1-

1ndustr1e 
-e1nr1ch-

sehe 
Industrie tungen 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
97,6 94,2 106,9 88,3 
83,0 78,6 75,6 85,7 
99,0 101,2 122,7 91,8 

106,4 110,2 128,5 96,7 
94,8 100,7 120,6 91,7 
79,9 89,7 131,8 81,6 
93,4 95,5 94,0 84,4 

100,5 105,1 118,5 92,5 
109,9 115,9 125.4 103,3 
103,7 107,9 107,8 100,4 
108,2 107,8 114,8 99,7 
106,2 109,9 107,4 97,1 
99,4 97,8 83,1 86,4 
90,6 90,3 97,5 92,6 

106,1 114,1 125,2 98,7 
117.4 118,0 127,0 101,4 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 l03,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
98,1 94,6 10~4 88,8 
82,6 78,3 7 ,9 86,7 
93,7 95,8 116,1 87,0 
96,3 99,8 116,4 87,6 

103,8 110,1 131,3 99,9 
83,2 93,3 137,1 85,0 
93,2 95,9 95,0 85,0 

104,7 109,4 123,2 96,4 
99,5 105,0 113,5 93,6 

108,0 112,3 112,2 104,7 
112,6 112,3 119,5 103,8 
110,6 114.4 111,7 101,1 
94,1 92,6 78,7 81,7 
85,8 85,5 92,2 87,7 

100,4 108,0 118,5 93,5 
116,5 117,1 125,9 100,6 

Nahrungs- u. Genuß-
m1ttel1ndustrien 

1 

Tabak· 
Textil· Bekle1· Er· verar-dungs- nahrungs- bettende 

mdustne mdustne Industrie 

\ 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107,4 107,9 105,9 
108.1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 

98,6 93,2 114,9 109,6 
74.1 81,4 113,0 105,0 

105,6 109,5 118,8 114,7 
117,5 113,0 134,0 127,6 
109,4 93,6 122,9 113,5 
96,5 76,2 121,1 98,1 

104,3 
' 

86,2 108,9 103,0 
109,5 95,7 109,1 104,2 
123,2 110,3 118,1 114,7 
115,9 99,3 118,1 111,2 
113,0 92,1 117,0 111,8 
109,6 78,2 125,0 123,9 

89,5 77,8 119,7 125,8 
84,7 83,0 117,8 120,4 

113,3 108,5 118,5 134,3 
119,5 105,6 133,6 128,3 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114,4 111,7 
99,1 93,7 115,4 110,1 
73,9 81,9 113,0 1-05,0 
99,9 103,7 112,9 108,9 

106.3 102,3 119,0 115,9 
119,2 101.7 128,8 124,3 
100,4 79,4 122,8 102.4 
105.7 87,3 109,6 103,5 
113,9 99,7 113,8 108,9 
111,5 99,9 107,2 104,1 
120,6 103,4 123,1 116,1 
117,5 95,9 121,9 116,7 
114,0 81,5 130,2 129,4 

84,7 73,7 113.4 119,5 
80,1 78,6 111,7 114,3 

107,2 102,7 112,5 127,4 
118,4 104,8 128,4 127,6 

~delnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geraten und Einrichtungen fur dte automatische Datenverarbeitung - 3) Ohne Herstellung von Geraten und Emrichtungen fur die automa-
tische Datenverarbeitung. ~ 4) Emschl, Spiel-, Schmuckwaren- und Sp0rtgerate - Industrie. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis, 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestit1onsguter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Buroma-
insgesamt Textil- Elektro- schinen; Sonstige 

Jahr Maschinen und Nah- Sonstige P l l1efer- tech- Datenver- 1m Index 

1 
Stahlbau- Metall- Landwirt- er· Monat einschl ohne 

ZU· bear- schalt- fur die maschmen, Masch1-
ZU· sonen- 1) La~~~ 3J nische arbeitungs- erfaßte erzeug- Nahrungs- Schuh- u. nenbau- lnvesti- gerate lnvesti-Personen- nisse sammen be1tungs- liehe sammen 

kraftwagen 11 maschmen l\~aschmen mittel- Leder- erzeug- kraftwagen t1ons- und tions-
industrie mdustne- nisse guter -einrich· güter 

2) maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 .99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1975 Aug. 89,3 90,9 89,2 84,7 72,6 91,9 94,8 64,8 87,9 92,2 73,8 114,8 97,4 67,2 97,3 

Sept. 104,5 104,6 103,0 93,7 82,2 99,0 90,6 77,6 98,0 116,6 103,3 133,2 112,5 109,8 112,3 
Okt. 103,9 104,6 103,2 93,1 76,1 110,9 91,9 81,8 96,3 112,3 96,8 131,5 110,7 113,7 117,7 
Nov. 117,8 119,5 121,1 106,9 91,2 118,9 107,5 101,1 109,7 121,9 101,1 147,7 130,1 129,8 124,5 
Dez. 123,7 128,3 157.7 125,4 133,6 105,6 123,0 94,7 129,8 102,5 78,8 131,8 128,0 126,8 111,1 

1976 Jan. 97,4 98,9 96,0 92,3 75,3 110,8 94,4 79.7 95,2 103,3 82,6 129,0 99,8 87,2 109,6 
Febr. 102,3 103,5 91,3 92,5 67,5 127,5 90,6 87,3 94,8 115,1 90,3 145,7 105,1 113,1 121,3 
Marz 98,9 99,9 88,9 90,2 71,2 125,6 96,7 80,8 90,7 109,1 89,0 133,9 101,1 106,5 118,8 
April 108,6 109.7 99,3 101,1 77,4 140,8 96,8 90,8 103,4 119,8 98,3 146,4 112,8 103,5 123,7 
Mai 110,1 111,2 95,5 102,4 81,7 132,8 100,4 87,5 105,5 121,9 99,4 149,9 115,3 112,8 124,3 
Juni 114,6 116,0 110,9 110,2 102,7 132,4 114,8 94,5 110,6 120,2 101,0 144,0 120,3 100,4 122,4 
Juli 88,7 90,8 89,8 86,8 69,7 103,8 91,9 81,0 88,8 86,5 68,2 109,1 94,2 72,8 95,7 
Aug. 87,0 87,7 85,2 80,2 61,9 91,7 83,4 70,3 83,8 93,3 79,4 110,6 94,0 77,2 96,4 
Sept. 104,3 104,0 101,2 91,5 70,2 105,0 90,5 78,7 96,4 120,0 107,0 136,1 110,4 115,5 116,4 
Okt. 4l 108,7 108,7 110,4 93,8 70,8 118,0 96,4 85,5 96,9 126,1 109,0 147,2 113,3 122,8 123,9 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mo bei Textilien erfaßte 

Personen· zusammen kraft- Fahrrader zusammen und technische guter und Verbrauchs· 
kraftwagen 1 l wagen 1l Phono- Verbrauchs- Bekleidung guter gerate güter 

1971 102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 . 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1975 Aug. 82,5 85,6 69,2 68,1 104,7 82,7 90,9 74,4 103,6 100,0 80,8 82,5 

Sept. 106,1 108,1 97,3 96,2 131,7 141,7 162,6 120,5 119,9 132,8 99,7 90,5 
Okt. 110,7 111,3 108,7 107,7 139,6 145,1 163,3 126,7 126,2 137,7 101,8 93,4 
Nov. 120,5 121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 143,4 133,1 155,0 106,1 104,1 
Dez. 101,2 104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 109,0 112,1 132,7 85,3 96,8 

1976 Jan. 102,1 100,6 109,4 109,5 104,1 128,9 139,1 118,6 117,6 123,6 91,6 85,6 
Febr. 115,0 113,5 12,2,8 122,3 138,1 153,9 168,8 138,9 130,0 135,8 102,5 94,9 
Marz 111,3 109.4 121,1 120,4 144,2 148,3 164,5 )31,9 118,8 132,4 101,0 90,1 
April 118,6 117,4 125,0 123,9 161,1 159,4 175,0 143,7 134,4 146,1 106,5 95,6 
Mai 115,0 112,8 126,3 125,5 155,4 161,4 175,5 147,1 127,0 137,4 100,3 91,7 
Juni 110,9 109,5 118,5 117,2 J60,4 161,4 176,5 146,1 117,8 137,8 88,8 97,4 
Juli 82,2 86,6 62,8 61,4 109,7 95,2 97,5 92,9 109,8 97,8 74,8 86,0 
Aug. 89,7 91,1 84,0 83,0 117,9 102,8 116,5 89,0 112,9 103,5 ·so,8 87,1 
Sept. 114,4 113,7 119,1 117,9 159,8 152,3 157,4 147,0 122,8 131,2 100,3 102,5 
Okt. 4) 125,3 126,1 123,2 121,7 174,6 182,3 206,6 157,7 140,6 144,2 106,8 111,5 

~Fachserie D, Reihe 2. 
11 Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 31 Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge, - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 1) Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 2) Erdgas (ohne. in StUcken, Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 1l (Forderung) briketts 11 forderung (ber. auf Zement- gemahlen Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) und geloscht 

1 OOOt M111.Nm3 1 000 t 

1971 MD 9 233 2 466 8707 646 150 204 618 1 233 3418 879 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1 487 2 793 765 
1975 Aug. 6 822 2 278 8 422 429 83 147 481 1 018 3004 797 

Sept. 7 497 2154 9 560 485 83 157 461 1 279 3302 910 
Okt. 8139 2 201 11 223 530 91 168 480 1 660 3 384 896 
Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1 836 2 916 ·770 
Dez. 6 896 2 064 11 924 370 71 109 478 1 963 1 882 607 

1976 Jan. 7 179 2112 11 714 355 79 191 475 1 858 1 505 638 
Febr. 7 437 1 991 10 955 339 73 168 448 1 777 1 522 616 
Marz 8028 2 059 11 814 331 84 212 482 1 832 2 743 863 
April 7 062 1 974 10 749 330 71 111 460 1 408 3 294 844 
Mai 7185 2007 10 913 314 68 155 474 1268 3 663 876 
Juni 7158 1 915 10 614 351 66 139 449 1072 3131 838 
Juli 7 504 1 965 10 368 234 60 105 464 1 026 3133 861 
Aug. 7 047 1 975 10 774 403 66 193 457 1105 3145 947 
Sept. 7 538 1 912 11151 483 67 199 446 1 223 3 302 940 
Okt. 3) 7 559 1 966 11 297 478 68 188 459 1 63 8 3403 939 

~Fachserie D, Reihe 2. 
1) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e.V. - 2) Quelle Wirtschaftsverband Erdolgewrnnung e.V. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Mauer· und rohblocke Stahl- aluminium Zinn und Hutten- (Pnmar-
Jahr z1egel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro- lyt- -leg1erungen biet 1121 produk· 

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lysel 11 kupfer 11 tton) 

1 000m3 1 OOOt t 

1971 MD 1 104 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25417 786 23 840 153 689 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3 059 374 44 396 25 055 966 25 215 209 785 
1974 MD 887 3 356 4 384 3 301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3 312 2 471 327 56 465 26 576 900 21681 190 570 

1975 Aug. 954 2 337 3 065 2166 274 55651 26 239 780 21297 168810 
Sept. 1 054 2 328 3128 2 340 339 54158 26 899 881 19 589 170 779 
Okt. 1127 2422 3 226 2 447 375 56 319 25720 882 20811 193 944 
Nov. 984 2 393 3211 2 366 325 55019 25375 808 .24 250 203 081 
Dez. 735 2102 2 616 2197 276 56925 32132 686 22970 221 568 

1976 Jan. 515 2 434 3192 2 396 310 56 616 25299 767 19113 222 149 
Febr. 486 2 530 3322 2 541 348 53136 25983 798 21 493 226 879 
Marz 804 2 753 3 706 2 832 382 57 397 27 824 832 23053 243186 
April 1 006 2638 3414 2 549 347 56 260 27 225 707 22 326 241 700 
Mat 1110 2 870 3766 2 682 349 58679 28466 848 24417 244 833 
Juni 1108 2 763 3 576 2 652 341 57 739 28163 611 23 674 231 700 
Juh 1 117 2 983 3 935 2689 300 59 882 28 515 838 17 625 237 119 
Aug. 1116 2908 3 820 2 451 289 59 513 28 177 822 20 869 232 780 
Sept. 1140 2724 3 592 2 825 373 57 741 28134 635 27 327 223 026 
Okt. 101 · 1123 2 547 3 378 2 509 375 59 849 28804 698 27 784 232 984 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-. Heizol 
saure, hydroxid 1 carbonat carbtd haltige Dtingemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primar- berechnet auf stalle 41 fasern 5) Test- Rohöl 

Monat auf S03 31 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t 1 OOOt 

1971 MD 299 .147 745 112 545 62 363 115405 81 082 398 295 65385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53 333 114 845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MO 345 209 384 118 529 49 996 .121 594 82 141 536 322 81 486 1194 5591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50324 130 299 79 626 522 602 78621 1107 5042 
1975 MD 285 207 666 104152 41 193 121 022 61 771 418 853 60269 1147 4180 

1975 Aug. 243 195 764 88289 48310 116695 58063 370 884 54 768 1 236 3 997 
Sept. 272 194474 85683 41 632 111679 59183 433 394 64420 1117 4002 
Okt. 279 212 687 97 847 34 248 112 630 53 882 485 091 69 724 1171 4181 
Nov. 0 287 224 665 106 587 29142 115 346 46106 497 289 70461 1233 4 451 
Dez. 297 239 152 111120 38627 123 095 44018 484 968 73056 1 230 4 911 

1976 Jan. 289 238 346 104 699 39 280 120 248 52 305 516 732 80 404 992 4 732 
Febr. 287 259158 108190 39 032 105 558 54113 525 960 78 897 1100 4 598 
Marz 340 269 712 107 921 36 004 96 367 52 283 589 021 88 514 1 056 4460 
April 331 277 066 104 377 37 753 84424 43 902 569 330 85007 1 163 4121 
Mai 321 268 245 110653 39 595 77 563 48861 590403 85799 1 068 4195 
Juni 328 257 973 113 704 43 719 84 906 54947 559 093 84972 1 219 4572 
Juli 333 253 850 119 252 47 946 101 349 64 429 532 305 76 916 1301 4 768 
Aug. 334 252 020 121 590 46 841 112 913 64 323 513 066 64 807 1 253 4933 
Sept. 302 251 349 116 234 45604 118371 74026 519 506 73 312 1 237 5008 
Okt. \OI 329 251178 118 583 46437 114 321 69 358 532 394 69 304 1 227 5173 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- . Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra- brennungs-- tur die land- Acker- Textil-

Jahr reifungen ( unveredelt) maschinen 6) · zisions- . motoren 617). Bauwirt· maschinen schlepper 81 maschinen 91 
Monat werk zeuge schalt 61 

t 1 000 m3 t St t 

1971 MD 39 959 738 374 200 36 373 7 793 12 318 36 838 18 408 11338 13 254 
1972 MD 42644 731 398 329 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 434 093 29 686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14 391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7751 14 615 30863 25 837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14 897 31 860 24 508 13 417 12 543 

1975 Aug. 32 526 644 328 249 27 727 6059 13135 32 275 21 949 10922 9 331 
Sept. 40435 735 393 315 33 755 7 384 14 131 33 318 20 392 11 732 11225 
Okt. 44380 777 414 359 31 533 8268 15357 33983 27 848 14 209 13197 
Nov. 42117 734 405 659 31 006 .7 473 14 544 31133 21 391 13 324 13 837 
Dez. 39948 692 361 913 46123 6670 14159 31 795 19 319 12 849 13492 

1976 Jan. 34397 577 419 798 28 540 6 419 14679 30757 23448 14938 11 540 
Febr. 40 309 630 440 919 23016 7 457 13054 33 738 28916 14 564 12 508 
Marz 46 394 748 486 839 32 394 7 877 13 908 36 844 33644 19131 13304 
April 46035 837 422 560 28621 6 736 15 089 37 180 29220 17 905 12918 
Mai 42108 847 480 271 30 129 7 103 13 896 35854 28135 17101 12155 
Juni 40 966 851 437 612 36 554 7 237 15180 39 691 25402 17 098 13265 
Juli 35416 813 425 858 28198 6 588 14 741 31 732 22 516 15 544 11901 
Aug. 33 396 785 417 766 24 595 6 407 13 596 30175 22 003 10868 12104 
Sept. 46 678 839 464 658 28801 7 134 14 050 40 001 23 810 13654 13332 
Okt. 101 45 562 845 459 952 25039 7048 14 584 35749 21 141 15255 12684 

~Bundesamt fUr gewerbliche Wirtschaft, - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hurten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oie.um - 41 Zellulosedenvate, Kondensations- und Polymensa· 
tionsproduk.te. - SI Zellulosische und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 6) Ernschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. -8) Einschl. einachsige Motorger8te. -
9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile, - 10) Vorlaut1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi- / L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 4) 1 Fotoapparate 

nations- Last- 2) (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh- (ohne Jahr fahrrader), Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial· Monat kraftwagen genera-

zweiradng toren 31 gerate 3) m6bel 31 lien 3) kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23 030 217 934 266iO 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30277 29 427 16 355 2 157 475 324 20237 
1974 MD 214 650 22 012 19 018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224 191 17 893 20 555 203 612 26 731 24616 16 205 2 261 340 295 26 979 
1975 Aug. 183 433 17 110 19163 176 837 21 097 15025 9947 1 975 286 172 17 243 

Sept. 275 152 20 502 23 132 249 863 28424 26 798 16105 2 328 401 349 28039 
Okt. 301 130 20 740 25160 259 069 27 676 31 164 16 252 2 663 430 367 31 359 
Nov. 268 350 17 078 23 216 223 379 29340 29 970 15114 2 273 387 341 28 329 
Dez. 212 151 15 665 20457 164 762 25185 22 402 13 004 2 071 312 370 26 368 

1976 Jan. 260 090 21 335 22 083 189 320 28158 25277 13 592 2 260 326 288 26 849 
Febr. 281 607 20 753 24 310 220 022 26 531 30 283 17 610 2 333 325 308 32 564 
Marz 318 519 23 829 26 187 266 770 29230 32 571 19 459 2 645 441 362 26 433 
April 287 706 23 376 25 996 264 093 26 658 28 538 17 759 1 772 424 371 23 418 
Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 744 31 705 18392 1 675 401 322 24 946 
Juni 280 203 22 224 25 581 261 361 30650 30204 17 552 1 920 396 330 21 749 
Juli 170 324 8 615 13 851 207 141 23 433 20681 10 607 1 470 224 165 19 787 
Aug. 226 466 17 160 23 407 232 522 26995 20 575 9 987 1 479 274 266 16149 
Sept. 319184 20 567 27 579 282 402 29 082 33 346 19 855 1 911 423 396 27 966 
Okt. BI 313 071 19 403 26 705 245 670 29 235 33066 19 841 1 782 420 401 27 147 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- j Wollgarn 71 1 
Bastfaser- AnzuQ~ Fle15ch-

Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 6) garn 7) garn flir Manner Zigaretten 
uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben waren 

Monat 
1 OOOSt t 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254 128 5 532 32 057 9 800 5 006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26 615 9 662 3 596 642 43 118 11 794 
1975 Aug. 640 1 588 242 618 5363 17 395 6 988 1 867 454 42 158 11 386 

Sept. 760 2142 213 262 6 105 30 113 10684 3230 682 48 502 12 295 
Okt. 924 2082 251 706 6150 31 687 11 673 2 837 708 46 050 13 695 
Nov. 737 1 855 245 792 5 003 28 713 10 564 2 557 620 43 397 12 219 
Dez. 629 1 623 209 692 4 227 26 452 8 919 2 898 564 45 527 10 561 

1976 Jan. 628 1 663 240 756 5484 28611 10 200 2 422 648 43 328 11 515 
Febr. 657 1 863 246 520 5 692 30495 10 728 2 749 668 42 048 11159 
Marz 756 2 090 260 509 6107 34 272 12 933 3 946 808 44 412 12 284 
April 677 1 987 233 077 5352 32 389 11 346 3 175 693 42 698 11 967 
Mai 696 2 054 248 565 4943 31 605 11 694 3131 612 42 035 12 052 
Juni 672 2 017 242 508 3195 30630 11 250 3 142 471 42 996 12 173 
Juli 437 1 450 266 805 3986 24 525 8 878 2 015 509 41 395 13 810 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20 138 7 894 1 416 364 47 257 13 073 
Sept, 689 2 586 276 146 5 793 32147 11 868 2 254 600 47 248 14 518 
Okt. BI 788 2 624 287 804 5 561 33 835 12 018 2 525 588 46 776 13 864 

11 Emsch/. Kleinomnibusse - 2) E~nschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 4) Ohne Oetektorempfangsgerate, ~elsatze fur Aundfunkempfangsgeräite u. a. - 5) Ohne 
elektnsche Ze1tdienstgerate. - 6) Ohne Arbeitsachuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Emschl Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 8) Vor!aufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24 916 
1974 MO 25 971 
1975 MD 25150 
1975 Juli 20867 

Aug. 20802 
Sept. 22455 
Okt 27 429 
Nov. 28378 
Dez. 29719 

1976 Jan. 30462 
Febr. 29363 
Marz 30630 
April 26 602 
Mai 25 574 
Juni 24 509 
Juli 24 401 
Aug. 24642 
Sept, 26 682 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1z1tatserzeugung und -versorgung 
Elektr1zitatserzeugung 

Bundes- Eigenver- Inlands-
Kraft· . Strom· bahn· brauch 21 ver- insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgu ng 
Gaserzeugung 

Kokerei-
und NM· sonstige 1 offentliche · l industrielle 1 

1 werke 1) er~~~2~en~s- kraft· sorgung 3) Ortsgas 41 Gase 51 Gase61 
werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho = 8 400 kcaJ!m3) 

14 356 6 879 401 1132 21 051 3 534 803 2 054 677 
16 376 6 115 407 1 257 22 629 3682 736 2 253 693 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3 933 721 2 448 764 
19324 6 213 434 1 373 25090 3978 736 2458 784 
19912 4 831 407 1355 24448 3 539 729 2 215 594 
16 182 4296 389 1 244 21 144 2 948 730 1 624 594 
16 257 4179 366 1 246 21 084 3 017 738 1 720 559 
17 726 4 346 383 1 329 22493 3 228 702 1 962 564 
22 012 4 970 447 1 481 26 306 3 677 732 2 366 579 
22 935 5 021 422 1 443 27 026 3 827 702 2 574 551 
24 289 5 001 429 1 528 27 978 3 972 714 2 758 500 
24 838 5187 437 1 540 28 767 3 959 735 2 649 575 
23 797 5150 416 1 480 27 898 3 841 695 2 565 582 
24 873 5318 439 1 526 29 078 4 002 717 2659 626 
21 420 4 778 404 1392 25 273 3458 667 2 199 592 
20392 4 774 408 1 390 24 561 3 391 676 2 086 629 
19 528 4 590 391 1 391 23167 3147 639 1 904 605 
19382 4 592 427 1 434 23 034 3 160 646 1 861 653 
19 278 5000 365 1 450 23 229 3 251 655 1 969 626 
21 401 4 799 482 1 622 25220 3 259 636 2 035 588 

Eigenver· Inlands· 
brauch 71 ver-

sorgung 8) 

957 3 018 
936 3 493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 731 r 
988 3 584 r 
935 3 520 r 
889 3 860 r 
872 5 020 r 
868 5 477 r 
892 5 773 r 
927 5 8671' 
919 r 5664 r 
944 6015 r 
904 4 894 r 
968 4 464 r 
958 3 949 r 
998 3 860 r 
952 3 978 r 
892 4366 

1) Emschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 2~ Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentl1chen Kraftwerke. - 31 Unter Berucks1chtigung der Verluste, der Ein· wnd Ausfuhr sowH!' der Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Östl. - 4) Emschl. Generator· und Wauergas - 5) Erd- und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffinenegas sowie Normgas - 61 Hochofengas, Grubengas, Klargas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der 1 ndustrte ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von F!uss1ggas in besonderen Anlagen. - 8} Unter BerUcksichtigung der Verfuste, der 
Bestandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr so11111e der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an die OOA und Berlin (Ost). "' 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff-

1 

Nahrungs-Jahr Gesamte und lnvest1t1ons- Verbrauchs-
Monat Industrie 1) Bergbau 

Produktions- guter- guter- und 
zusammen guter- Genußm 1ttel-

mdustnen 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103.4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3. 121,9 109,1 121,1 119,4 
1975 115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 
1975 Juli 100,1 92,5 100,5 103,5 91,8 104,3 114,8 

Aug. 102,0 88,7 102,5 102,8 93,5 108,5 122,5 
Sept. 118,0 96,1 11.8,9 114,4 114,5 129,9 123,8 
Okt. 121,9 103,3 122,6 118.4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131,6 150,4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133,4 

1976 Jan. 116,0 103,9 116,4 110,6 112,1 128,8 124,9 
Febr. 126,8 110,3 127,4 123,7 122,7 140,9 130,1 
Marz 123,6 107,0 124,1 124,2 117,7 137,6 123,3 
April 134,3 101,3 135,5 134,2 128,3 148,6 141,1 
Mai 133,5 100,8 134,7 132,8 129,7 143,5 140,3 
Juni 135,9 99,2 137,2 134,3 132,5 141,5 150,1 
Juli 112,5 94,5 113,1 121,8 99,3 116,9 131,4 
Aug. 110,7 95,2 111,4 118,7 98,4 116,8 127,7 
Sept. 128,0 101,5 129,0 128,4 121,1 143,6 131,7 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9. 105,8 104,9 105,4 103,0 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114.4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1975 127, 1 108,5 128,0 126,4 124,5 133,4 132,1 
1975 Juli 125,8 101,5 126,7 126,0 121,1 129,9 132,2 

Aug. 121,8 101,9 122,7 125,7 113,6 128,2 130,6 
Sept. 130,8 103,1 132,0 129,7 129,6 139,0 132,7 
Okt. 132,6 107,4 133,4 131,5 128,7 142,5 142,0' 
Nov. 133,2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116,4 138,3 130,1 142,5 138,9 135,8 

1976 Jan. 127,1 110,8 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr. 132,2 113,8 132,7 132,4 129,2 140,9 133,6 
Marz 134,7 114,4 135,5 135,9 131, 1 145,4 136,1 
April 136,1 :gu. 137,0 140,4 130.4 144,4 140,3 
Mai 137,7 138,8 141, 1 133,3 143,6 141,5 
Juni 141,4 108,2 142,6 143,1 138,3 144,1 151,3 
·Juli 135,9 106,0 137,2 142,5 125,9 139,6 145,1 
Aug. 133,6 108,9 134.4 140,3 123,0 139,4 141,6 
Sept. 138,2 108,1 139,3 139,9 133,5 149,8 141,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
'1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
1973 118.4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126.4 113,7 125,1 123,1 
1975 122,2 105,9 122,7 '118,3 118,2 130,8 131,6 
1975 Juli 105,6 94,6 106,0 109,1 97,4 108,9 118,3 

Aug. 107,7 90,8 108,3 108,5 99,4 113,3 126,0 
Sept. 124,5 98.3 125,6 121,0 121,8 135,6 127,0 
Okt. 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 
Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 1)8,8 135,3 138,0 138,1 

1976 Jan. 122,7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 135,1 
Marz 130,5 109,9 131,3 131,8 125,0 143,2 127,9 
April 141,8 103,9 143,2 142,1 136,1 154,7 146,6 
Mao 140,7 103,5 142,1 140,4 137,4 149,3 145,7 
Juni 143,1 101,9 144,6 141,8 140,4 146,9 155,3 
Juli 118,3 97,2 119,0 128,4 105,0 121,3 134,8 
Aug. 116,4 98,1 117,0 125,0 104,0 121,0 130,7 
Sept. 134,5 104,2 135,7 135,6 127,9 148,8 134,7 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
1972 114,6 l10,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
1975 134,0 111,1 134,9 133,6 131,9 139,2 136,7 
1975 Juli 132,6 103,5 133,7 133,2 128,6 135,4 136,5 

Aug. 128,7 104,0 129,7 133,0 120,7 133,6 134,4 
Sept. 138,1 105,1 139,4 137.7 137,9 145,1 136,4 
Okt. 139,9 109,7 140,9 .139,6 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146,4 138,7 151,8 145,1 140,8 

1976 Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr. 139,8 116,6 140,5 141,4 137,3 146,6 138,7 
M,arz 142,3 117,2 143,2 144,7 139,4 151,1 141,4 
April 143,7 112,3 144,8 149,2 138,5 150,1 145,7 
Mao 145,2 111,5 146,5 149,7 141,5 149,3 146,9 
Juni 149,1 110,9 150,5 151,5 146,7 149,4 156,5 
Juli 143,0 108,7 144,4 150,9 133,2 144,5 149,0 
Aug. 140,3 111,9 141,3 148,2 130,0 144,3 145,0 
Sept, 145,1 110,7 146,4 148,2 141,0 155,1 145,1 

11 Ohne Baw1ndustne sowie ohne Elektnzitats-, Gas·, Fernw&rme· uod Wauervenor1Jung. 
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Jahr Handwerk 
V1ertel1ahr insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 631,4 

1973 D} 3 934,9 1 654,7 
1974 D 31 3 800,9 1 632,0 
1975 D 3 673,1 1 611,9 

1974 4. Vj 3 734,1 1 621,2 
1975 1. Vj 3 585,5 1 589,5 

2. Vj 3 647,9 1 596,3 
3. Vj 3 740,1 1 635,2 
4. Vj 3 703,9 1 631,7 

1976 1. Vj 3 640,0 1 611,8 
2. Vj 3 694,6 1 610,7 
3. Vj 3 805,4 1 660,8 

1972 VJ D 53 243,8 27 232,2 
1973 Vj D 56 668,4 29120,9 
1974 Vj D 57 664,3 30 073,6 
1975 Vj D 59 951,2 32 767,6 

1974 4. Vj 67 983,0 33 295,8 
1975 1. Vj 49 868,1 28 079,3 

2. Vj 58185,2 33198,1 
3. VJ 58 726,9 32 100,5 
4. Vj 73 024,5 37 692,3 

1976 1. Vj 54 988,9 32 618,8 
2. Vj 62 974,6 36 706,6 
3. Vj 62 863,2 34 875,5 

Jahr darunter 

Vierteljahr Hoch-

1 

und Straßenbau 
Tiefbau 

1972 VJ D 775,4 93,7 

1973 D} 756,6 90,5 
1974 D 31 666,8 84,0 
1975 D 595,8 78,2 

1974 4. Vj 624,3 82,2 

1975 1. Vj 565,1 75,1 
2. Vj 596,8 78,6 
3. VJ 612,0 79,5 
4. Vj 594,5 77,0 

1976 1. Vj 573,2' 73,7 
2. V1 602,8 r 77,6 
3. Vj 610,8 78,5 

1972 Vj D 8 795,3 1 304,1 
1973 Vj D 9 376,9 1 311,7 
1974 Vj D 8 987,0 1 398,9 
1975 Vj D 8 239,4 1 375,3 

1974 4. Vj 11 845,9 2 027,8 
1975 1. Vj 6 444,0 899,6 

2. Vj 7 080,3 '1142,3 
3. Vj 8011,0 1 421,3 
4. Vj 11 422,2 2 038,0 

1976 1. Vj 6 250,9 769,0 
2. Vj 7 432,6 1 057,4 
3. Vj 8 298,9 1 377,4 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 7 /I. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wirtschaftszweigen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 

Reparatur von Herstellung von 
Schlosserei, Kfz und Elektro· Holzbauten Herstellung von 
Schm 1edere1 Fahrradern, technik und -teilen, Backwaren 

Lackierung Baut1schlere1 

Beschiöftigte 
1 000 

81,2 251,6 53,0 132,0 214,4 
82,8 256,7 55,3 136,5 214,3 
82,3 254,8 55,1 135,1 212,8 
81,2 251,5 51,4 131,0 214,7 

82,4 252,4 52,5 133,8 213,5 
79,9 246,3 51,9 129,4 211,9 
80,2 248,1 50,3 129,6 213,3 
82,2 257,3 51,6 131,8 218,5 
82,4 256,5 51,2 132,3 216,8 
81,3 252,8 51,5 130,8 214,5 
81,7 251,2 50,6 l31,1 213,3 
85,5 261,2 52,5 134,8 218,3 

Umsatz 4 1 
Mill.DM 

1 029,5 5561,2 755,0 1 902,2 2 726,5 
1144,7 5751,7 813,8 2110,0 2 854,9 
1180,9 5 955,7 885,9 2128,9 3 017,1 
1198,0 7 094,1 900,4 2120,3 3 237,8 

1 405,9 5 918,4 1 076,4 2"639,0 3 224,9 
943,2 6 055,7 781,8 1 747,7 3 062,0 

1148,3 7 765,0 790,4 1 940,8 3 278,7 
1 183,0 6 943,0 833,3 2016,1 3193,9 
1 517,4 7 612,5 1196,2 2 776,7 3 416,5 
1 011,0 8 047,5 896,6 1 849,9 3192,8 
1 237,6 9188,9 877,7 2166,2 3 323,2 
1 319,8 7 878,8 923,0 2 253,1 3 330,8 

Fleischerei 

195,2 
193,7 
191,6 
194,3 

193,5 

191,8 
193,5 
197,2 
196,2 
192,7 
191,9 
197,0 

4 889,8 
5192,6 
5 304,0 
5 583,3 

5 593,0 

5075,5 
5 513,4 
5 585,8 
6158,6 
5 626,5 
5 894,4 
5 887,0 

Baugewerbe Handel 

Ausbau- darunter 

und Klempnerei, 1 Elektro-

1 

Maler- und zusammen darunter 
Bauh1lfs- Gas- u. Wasser- Lackierer- Einzelhandel 
gewerbe mstallation installat1on gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

603,7 140,6 178,5 193,0 155,9 125,2 
621,4 146,0 189,1 192,1 156,3 125,8 
608,9 142,8 190,7 184,5 154,8 126,1 
579,0 135,9 182,7 176,0 151,6 124,8 

593,3 139,4 188,0 177,9 153,7 125,6 

568,2 134,5 181,3 169,2 151,3 124,5 
573,6 134,5 178,5 177,2 149,3 123,1 
589,8 137,1 184,6 182,5 152,7 125,9 
575,7 135,2 185,1 172,1 152,6 126,0 

560,8 133,7 182,!3 166,5 152,0 126,0 
575,4 134,2 182,6 176,0 150,6 124,8 
598,7 139,7 190,7 182,4 154,8 128,5 

Umsatz 41 

Mill.DM 

7 221,3 1 995,0 2132,0 1 586,6 4410,4 2 947,3 
7 928,4 2 206,4 2 338,5 1 745,9 4 287,6 3 008,6 
7 895,4 2139,9 2 412,3 1 724,3 4 472,8 3150,2 
7 792,2 2 085,4 2 403,0 1 766,1 4 970,8 3 562,7 

9 938,5 2 755,6 3 070,3 2117,5 5207,1 3 657,9 

5981,ß 1 601,5 1 873,5 1 313,0 4 239,1 3 045,9 
7 240,0 1 891,7 2 268,3 1 650,9 4 894,2 3 516,0 
7 664,7 2 023,4 2 279,9 1 802,2 4 787,0 3 412,5 

10 282,4 2 825,0 3 190,4 2 298,2 5 962,7 4 276,3 

6 308,7 1 694,5 2102,7 1 330,2 4 778,0 3 537,1 
7 469,0 1 987,1 2300,1 1 710,1 5 371,9 3 955,9 
8172,2 2 167,4 2455,1 1 918,6 4 993,0 3 634,5 

Baugewerbe 

Bauhaupt-zusammen gewerbe 

1661,9 1 058,2 
1 658,0 1 036,5 
1 537,2 928,3 
1 415,7 836,7 

1 474,5 881,2 

1 367,9 799,7 
1408,1 834,6 
1 443,5 853,7 
1 412,4 836,7 

1 367,7 806,9 
1 419,4 844,0 
1 456,8 858,0 

19 782,0 12 560,7 
21 321,3 13 392,9 
21 006,5 13111,1 
19 923,9 12131,8 

27 237,4 17 298,9 

15 452,2 9 470,6 
17 791,4 10 551,4 
19 537,5 11 872,8 
26 914,7 16 632,3 
15 320,6 9 011,9 
18 399,2 10 930,2 
20 536,7 12 364,5 

0 ien stle1stu ngen 

zusammen darunter 
Friseure 

447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 
491,3 199,2 
482,0 199,8 

474,3 197,4 
491,6 196,5 
505,9 201,9 
504,5 202,2 
506,1 202,0 
511,2 200,3 
530,4 208,1 

1 781,2 789,0 
1 898,2 823,6 
2 069,5 883,4 
2 244,8 958,8 
2195,1 940,8 
2 060,4 892,5 
2 257,3 950,9 
2 258,4 967,4 
2 403,1 1 024,6 

2 229,5 963,8 
2 448,7 1 066,0 
2411,0 1 063,6 

1) Ergebnis. der auf den Berichtskreis der Handwerkszählung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksberichterstattung (ohne handwerkliche NebanbetnebeJ. - 2) Systematik dar Wirtschafts-
zvwnge. - 3) Db;rchschnitt aus den Beschaftigtanzahlen am }ewe11igen Vierteljahresende wie folgt berechnet 1 /8 des 4. Vj des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 3. Vj plus 1 /8 des 4. Vj des Berichtsjahres. - 4) Einschl. 
Umsatz-(Mehrwert-)tteuer. 
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Jahr Handwerk 
V1ertelJa hr insgesamt zusammen 

1972 V1 0 3 898,8 1 414,3 
1973 0 } 3 934,9 1 402,9 
1974 0 31 3 800,9 1 286,4 
1975 0 3673,1 1 183,7 

1974 4, Vi 3 734,1 1 229,7 

1975 1, VJ 3 585,5 1129,9 
2. VJ 3 647,9 1 184,7 
3. Vj 3 740,1 · 1 214,1 
4. Vi • 3 703,9 1182,6 

1976 1. VJ 3 640,0 1140,6 
2. Vi 3 694,6 1 200,9 
3. Vj 3 805,4 1 227,8 

1972 VJ 0 53 243,8 15 982,3 
1973 Vj 0 56 668,4 17 072,1 
1974 Vj 0 57 664,3 16 843,4 
1975 VJ 0 59 951,2 15 837,6 

1974 4. Vj 67 983,0 22 040,8 

1975 1, VJ 49868,1 12'243,6 
2. Vj 58185,2 13 953,5 
3. VJ 58 726,9 15 644,0 
4. VJ 73 024,5 21 509,1 

1976 1. Vj 54 988,9 11 742,6 
2. VJ 62 974,6 14 514,9 
3. Vj 62 863,2 16 225,4 

Holzgewerbe 
Jahr 

V1ertelJahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1972 Vj 0 260,4 207,9 
1973 0 } 267,6 211,8 
1974 0 31 259,0 203,5 
1975 0 252,7 196,9 

1974 4, Vj 256,8 201,0 

1975 1. Vj 249,8 195,4 
2. VJ 250,7 195,0 
3, Vj 254,2 197,5 
4. Vj 255,7 198,5 

1976 1. Vj 251,7 195,1 
2. Vi 253,4 195,6 
3. Vj 259,1 199,8 

1972 Vj 0 3 819,2 3 237,2 
1973 Vj 0 4140,2 3 499,5 
1974 Vj D 4101,8 3 452,5 
1975 VjO 4 085,8 3 446,5 

1974 4. Vj 4 941,0 4126,6 

1975 1. Vj 3 434,9 2 908,6 
2. Vj 3 828,6 3 246,9 
3. VJ 3 858,6 3 252,7 
4. VJ 5 220,9 4 377,7 

1976 1. VJ 3 555,6 3013,0 
2. Vj 4133,6 3 496,3 
3. Vj 4149,2 3 519,7 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 7 /l. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezweigen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 

darunter 

1 1 

Maurer, Kraft-Beton- und Zimmerer Dachdecker zusammen fahr zeug-Stahlbeton-
bau er mechan1ker 

Beschäftigte 

1 000 

775,4 56,2 49,9 1 123,3 258,0 
756,6 56,3 51,3 1171,6 262,4 
666,8 51,8 49,4 1 180,7 260,2 
595,8 50,1 46,8 1 157,8 257,7 

624,3 52,8 50,5 1 167,6 257,4 

565,1 48,8 46,3 1140,1 252,9 
596,8 48,5 45,3 1 141,1 253,9 
612,0 50,4 46,4 1 178,4 263,7 
594,5 52,4 47,7. 1 175,8 262,9 

573,2 51,0 47,1 1164,8 260,1 
602,7 52,1 47,9 1163,9 r 257,7 
610,9 53,8 49,5 1 212,2 268,5 

Umsatz 41 

Mill.DM 

8 795,3 780,1 717,0 18 917,2 6 471,0 
9 376,9 865,6 814,0 20 213,1 6619,7 
8 987,0 829,6 869,5 20 915,9 6 764,2 
8 239,4 783,3 816,0 23 403,9 8 200,0 

11 845,9 1 125,2 1 052,5 23 686,5 6 666,7 

6 444,0 654, 1 693,3 19 241,5 7 035,6 
7 080,3 701,6 766,8 23 909,8 9 047,4 
8011,0 788,0 781,2 22 721,1 7 986,3 

11 422,2 989,6 1 022,6 27 743,5 8 730,6 

6 250,9 621,7 683,7 23 719,4 9 346,6 
7 432,6 771,1 821,6 26 896,0 10 730,8 
8 298,8 847,3 925,8 25 183,6 9 010,3 

Bekleidungs-, Textil- u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 darunter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 

1 000 

152,9 51,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
118,4 36,7 27,8 496,6 206,7 

123,7 39,0 28,6 491,5 205,6 

118,8 37,1 27,8 489,3 204,0 
118,3 36,6 27,7 494,9 205,8 
116,9 36,0 27,5 505,2 209,9 
115,5 35,3 27,4 502,3 208,6 

111,2 33,8 26,5 499,7 204,9 
111,8 33,9 26,5 495,3 204,1 
111,5 33,7 26,6 507,9 209,6 

Umsatz 41 

Mill.DM 

1 398,5 252,4 293,9 9 806,4 5 734,9 
1361,6 236,0 294,4 10381,9 6 092,3 
1 324,0 221,2 292,0 10 809,3 6 276,7 
1 329,9 214,0 302,9 11 402,0 6 589,1 

1 498,8 254,8 323,0 11 583,7 6 689,3 

1172,0 203,2 253,6 10 457,1 5 979,6 
1 384,7 215,6 324,9 11 329,9 6 515,5 
1221,7 195,1 279,1 11373,8 6 581,5 
1 541,3 242,2 354,1 12 447,1 7 279,7 

1152,9 200,2 250,2 11 204,4 6 521,9 
1 422,1 216,9 338,5 11 839,1 6 923,2 
1252,1 200,8 289,3 11 831,0 6 932,4 

Metallgewerbe 

darunter 

1 

Gas- und 1 Zentral- 1 
Wasser'- he1zu~gs- Elektro-

installateure 
1nstallateure Luftu~~sbauer 

101,0 92,6 189,3 
105,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
101,5 93,0 193,1 

103,6 94,3 199,9 

100,3 92,4 191,9 
100,7 91,5 188,4 
102,2 94,4 194,8 
102,0 92,8 194,7 

100,8 91,8 192,4 
101,2 91,7 192,9 
105,3 96,2 201,1 

1 473,1 1 601,7 2 395,4 
1645,1 1 739,7 2 604,7 
1 630,0 1 656,4 2 687,2 
1 613,7 1 633,7 2 670,7 

2 100,3 2 241,1 3 407,9 

1 236,1 1 262,7 2 094,8 
1468,8 1 484,2 2 504,4 
1 549,4 1 550,6 2 533,2 
2 200,7 2 237,4 3 550,6 

1306,5 1315,6 2 344,2 
1 534,8 1 660,3 2 560,3 
1 865,7 1 738,9 2 733,1 

Gewerbe fur Gesundheits-
und Kbrperpflege 5) Sonstiges T darunter Gewerbe 6) zusammen Gebaudereiniger 

359,7 142,1 103,4 
359,9 157,7 104,5 
358,7 169,1 100,9 
366,7 182,9 97,1 

365,5 174,2 99,3 
361,9 169,9 95,7 
362,6 185,8 95,6 
372,8 192,7 98,4 
373,5 192,0 98,5 

374,8 193,9 97,2 
372,3 199,4 97,0 
386,8 209,4 100,2 

1660,6 381,3 1 659,6 
1739,7 439,4 1759,8 
1 874,3 505,3 1 795,,5 
2029,1 555,8 1 862,9 

2 001,8 539,8 2 230,4 
1880,7 493,3 1 438,3 
2 005,4 551,2 1 773,3 
2 053,4 583,8 1854,3 
2176,B 594,9 2 385,9 

2 030,1 549,3 1 584,0 
2 250,7 588,5 1 918,2 
2236,1 615,6 1985,8 

1) Ergebnis der auf den 8erichtskre1s der Handwerkszithlung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksbenchterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach dem Verzeichnis der G• 
"Wrbe, die als Handwerk betrieben lN8rden kennen (Fassung 1968). - 3) Durchschnitt aus den Bnchaftigtenzahlen am jeweihgen Vierteljahresende wie folgt berechnet' 118 des 4. V1 des Vorjahres plus 1 /4 des 1. bis 
3. Vj plus 1/8 des 4. Vj das Berictitsjahres. -4) Einschl. Umsatz-IMehrwen-)steuer. - 5) Einschl. chemische i.nd Reinigungsgewerbe. -6) Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen. Buchdrucker und Vulkaniseure, 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 

Jahr Maler- und Klempnerei, V1ertet1ahr insgesamt Hochbau 1 l Tiefbau 2) Lackierer- Gas- und Elektro- Glaser· zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, 
Tapeten- Wasser- 1nstallat1on gewerbe 
kleberei 1nstallation 

kalendermonatlich 
1971 103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102, 1 103,7 100.4 104,4 106,9 104,7 
1972 110, 1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104, 1 112,1 113, 1 114,0 
1973 111,3 112,9 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 115,5 109,6 
1974 103,7 102,8 106,2 103,5 102,2 106,2 104.4 95,2 104,1 117,3 95,9 
1975 93,1 91,7 97,4 92,0 89,5 97.4 97,2 90, 1 94,7 110,6 84,8 
1975 3. VJ 98.4 95, 1 108,7 99,5 95,2 108.7 94,8 91,2 91,8 104,5 82,6 

4. VJ 102,3 103,3 99,3 95,1 93,1 99,3 128,1 116,3 127,2 146,5 110,9 
1976 1. VJ 76,2 78,2 70, 1 75,6 78,2 70, 1 78,J 67.4 76,6 95,2 66.7 

2. VJ 100,8 99,3 105,2 103,8 103,1 105,2 90,2 84,1 88.0 102,0 78,2 
3. V1 102,6 100,8 108,3 104,0 102,0 108,3 97,8 93.7 94,8 108,5 84,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 104,2 
1972 110, 1 111,7 105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
1973 111,5 113, 1 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115.7 109,8 
1974 104,3 103.4 106,9 104, 1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 96,4 
1975 93,6 92,2 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 90,5 95,2 111,1 85,2 
1975 3. VJ 93,5 90,3 103,2 94,4 90.4 103,2 90,0 86,5 87,2 99,2 78.4 

4. Vj 103,0 104,0 100,0 95,7 93,7 100,0 129,0 117,1 128,0 147,5 111,5 
1976 1 VJ 74,8 76,8 68,8 74,3 76,8 68,8 76,8 66,1 •75,2 93,5 65,6 

2. v, 105,0 103,5 109,6 108,1 107,4 109,6 93,9 87,6 91,6 106,2 81,4 
3. Vj 97,2 95.4 102,6 98,5 96,6 102,6 92,6 88,7 89,8 102,7 79,5 

Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

T1Pfbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kale~derunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
1972 110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
1973 111.4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 92,0 89,5 97.4 92.4 89,9 97,9 
1975 Aug. 90,2 85.7 99,9 90,3 85,8 100,1 

Sept. 108,0 104,0 116,6 102,2 98,5 110,4 
Okt. 113,3 110,0 120.4 102,6 99,6 109,1 
Nov. 95,9 93,2 101,8 104,7 101,7 111,1 
Dez. 75,9 76,0 75,7 79, 1 79,2 78,9 

1976 Jan. 66.7 68,1 63,8 67,3 68.7 64,3 
Febr. 67,9 71,6 59,8 70.7 74,6 62,3 
Marz 92.4 95,0 86,7 83,6 86,0 78,5 
April 100,3 100,1 100,7 104,5 104,3 104,9 
Mao 105,6. 104,9 107,2 110,1 109,3 111,7 
Jum 105,3 104,3 107,5 109.7 108,6 112,0 
Juh 102,2 100,5 105,8 96,8 95,2 100,2 
Aug. 98.4 96,2 103,3 93,2 91,1 97,8 
Sept. 111,3 109,3 115,8 105,5 103,5 109,7 
Okt. 41 110,9 108,9 115,2 110,0 108,0 114,3 

~Fachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe. - 2) Entspncht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Ab 1. V1ertel1ahr 1975 nach der Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1960. - 4} Vor. 
lauf1ges Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 =·100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

fur Gebiets· fur Gebiets· 
Gewerblicher korper· Gewerblicher korper· 

und schatten, und schatten, 
industrieller Organisa- industnefler Organ1sa· 

Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- tionen ohne Straßen- Bau fur fur s'undes· t1onen ohne 
Monat mSgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerbs-

sOw1e Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 
landw1rt· sowie landwirt- sowie 

schaftl 1cher sonstige schaftl 1cher sonstige 
Bau offentl1che Bau offentl 1che 

Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2· 99,9 98,1 86,9 91,6 100.7 
1973 104,6 108,2 98.4 101,2 107, 1 158,1 12:1,0 102,6 83,3 105,8 99,1 
1974 95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76.4 85,3 101,1 
1975 104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 114,1 
1975 ""li 105,1 97,0 118,7 79,6 109,2 92,3 114,0 138,8 105,5 74,7 112.4 

Aug. 111,8 110,8 113,3 80,4 140,0 91,3 127,7 156,9 76,0 63,0 95,6 
Sept. 119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78.4 154,8 153,9 85,3 77,7 121,5 
Okt. 108,0 106,8 110,0 99,4 107,9 99,5 121,8 129,8 78.4 68,2 110.4 
Nov. 93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,5 99,4 68,5 79,2 112,6 
Dez. 104,3 101,2 109.4 82,7 89,0 128,9 161.4 94,6 82,9 85,4 136,5 

1976 Jan. 74,9 76.7 72,1 65,0 75,2 98,1 103.4 57,7 64,7 67,1 98,6 
Febr. 76,3 83,0 65,1 80.7 86,8 61,6 82,7 56,9 60,8 67,5 73.7 
Marz 115.4 124,0 100,9 130.7 115,8 80,9 127,3 104,2 79,8 101,4 105,6 
April 101,0 103,1 97.4 95,1 115,8 42,3 102.7 113.4 89,0 76,2 89,5 
Mai 105.7 105.4 106,2 96,5 115,3 89,4 108,6 134,1 80,7 68,0 96,4 
Juni 126,4 126,5 126,3 111,0 140,4 115,2 136,8 158,5 85,6 101,7 116,0 
Juli 102,9 98,5 110.4 86,5 99,7 140,1 119,6 132,8 73,9 79,0 108,5 
Aug. 104,4 93,6 122,3 89,4 94,3 58,2 104,3 169,9 76, 1 85,7 101,9 
Sept. 114,2 107,6 125,2 97,5 112,4 83,5 123,2 169,5 82,9 70,0 109,5 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98.4 108,8 83,3 134,2 92,2 
1974 89.7 83,4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66.4 109,2 96,6 
1975 88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62,2 104,5 110,5 72,2 81,3 99,4 
1975 Marz 85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111,2 64,9 93,3 96,6 

Juni 92,3 85,2 106,0 66.7 97,4 70,0 107,0 120,2 85,0 94,3 101,9 
Sept. 88.4 83,6 97,7 66.7 97,9 54,9 101,0 112.4 73,5 69,4 96,1 
Dez. 86,4 82,2 94.8 68,7 89,0 63,0 101.4 98,3 65,2 68,2 103,1 

1976 Marz 92,4 87,1 102,6 73,4 99,5 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 110,3 
· Juni 92,9 87,5 103,5 77,8 102,9 54,3 90,2 110,2 85,0 80,6 105,9 

Sept. 88,0 82,0 99,8 70,4 96, 1 37,0 91,2 111,3 74,8 65,3 101,2 

~achsene D, Re1he6. 
1) Wertmde'K. 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1) (auch 
selbstandige 
Handwerker) 

1971 D 1 543,7 69,7 
1972 bzw. 1 533,5 69,3 
1973 MD 1 508,1 68,5 
1974 4) 1 352,3 66,6 
1975 1 210,8 63,8 
1975 Juli 1 236,5 63,6 

Aug. 1 241,4 63,3 
Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1184,4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Febr. 1110,1 61,9 
Marz 1141,1 61,7 
ApnJ 1167,7 61.4 
l'vJai 1179,5 61,2 
Juni 1187,8 61,2 
Juli 1 191,4 60,8 
Aug. 1 203,0 60,6 
Sept. 1 201,1 60,3 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

Kaufmannische Ubnge Besch:lft1gte 
und Fech-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werk er 
zubildender und Meister 

1 000 

145,0 1 329,0 874,7 427,9 
151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 257,0 
139,9 1 033,0 730,5 268,7 
139,5 1 038,6 732,7 271,1 
139,5 1 043,1 735,3 272,0 
138,4 1 027,2 725,1 266,4 
138,0 1 010,7 716,2 259,4 
137,4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932,7 671,2 227,4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
134,1 945,3 678,1 233,7 
134,0 972,3 694,1 245,2 
134,2 984,2 701,0 250,2 
134,1 992,6 709,2 250,5 
134,0 996,7 707,5 256,5 
134,8 1 007,5 710,1 259,2 
134,9 1 005,9 707,0 257,9 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto· 

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 3) 
Aus- sumrre 2) 

zu bildende 

Mill.DM 

26,5 1 855,5 253,2 5 586 
27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2159,8 337,8 6 445 
33,6 2 070,1 351,9 6 280 
34,5 1 958,9 343,5 6021 
33,7 2121,1 343,2 5 984 
34,8 1 992,0 340,9 5 726 
35,7 2 216,0 337,2 6401.. 
35,6 2 356,7 329,5 7 147 
35,1 2106,6 378,4 7470 
34,8 1 765,9 383,1 9838 
34,1 1 391,0 330,7 4875 
33,8 1 258,9 322,7 3918 
33,5 1 748,6 320,1 4 583 
33,0 2 024.4 322,1 4 729 
33,0 2124,4 335,6 5335 
32,8 2180,8 349,4 5 741 
32,7 2 065.7 347,3 5632 
38,2 2107,7 347,5 5 785 
41,1 2 266,1 341,6 6386 

Offentlicher un'd Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftl1cher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84 822 
·\ 

2 324 48111 77 571 18 984 27 341 31 246 
1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10394 70702 17 088 25 502 28 111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172503 68 376 1 904 37 537 28697 8 840 64 686 16 265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58 396 1 931 33002 24 850 8153 59 200 15216 19906 24 078 
1975 Juli 162 235 60 944 2433 34 437 25 795 8 642 64 421 16014 22 748 25659 

Aug. 153499 57 708 2 273 32 783 24 503 8 280 60 735 14 942 21 491 24 302 
Sept. 176 868 67 189 2491 37 413 28 237 9176 69 775 17 228 24674 27 873 
Okt. 183 986 70789 2398 38 945 29518 9427 71 854 17 797 25 383 28674 
Nov. 156 852 60 321 1 982 34 209 26 088 8121 60 340 15 293 20514 24533 
Dez. 122 979 47 177 1 542 28 325 21 802 6 523 45 935 12081 14838 19016 

1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26 002 20 002 6 000 34970 10150 9 949 14871 
Febr. 97 688 37 820 870 25 879 20275 5 604 33119 10 152 8604 14363 
Marz 138 593 53 256 1 485 32932 25 432 7 500 50 920 13 745 15 216 21 959 
April 155 907 62 203 1 869 33939 25 920 8 019 57 896 14 795 19036 24065 
Mai 159 784 63915 2 343 34 215 26 037 8178 59311 14883 20017 24411 
Jum 161 886 65 099 2 231 35634 26 531 9103 58 922 14 644 20665 23613 
Juli 149 744 58 761 2 065 33 073 25180 7 893 55 845 14104 18 961 22 780 
Aug. 152 857 60 094 2 271 33612 25 470 8142 56 880 13954 19 728 23198 
Sept. 171 046 68931 2337 36 552 28116 8 436 63 226 15 386 22121 25 719 

Siehe auch Fachserie E, Re•he 1 und Reihe 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam11lenaogehonge - 2) Einschl Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der BruttogehaltsummE', ebenso WmtNbau · Umlage. - 3) Ohne Umsatz~ 
(Mehrwert-lsteuer. - 4) Beschaft19te: D errechnet aus 12 Monatswerten, Lohne und Gehalter MO. ' 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnraume 

Jahr von gemein- in Wbhn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebilude Neu- und nütz1gen 

1 1 
N1chtwohn· Gebaude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnraume 31 1 000 m3 errichtet 21 

1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 412 985 
1972 44080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636. 13,1 15,4 28,5 43,0 2 825 795 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 033 858 
1974 39 945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 652 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 572 419 
1975 36994 175 739 175 052 424 696 404114 66315 435 910 13,1 15,2 23,3 48,4 1944480; 
1975 Jan. bis Okt. 14031 74244 81 034 211 066 202 857 39661 216124 14,2 15,7 24,4 45,7 939182 
1976 Jan. bis Okt. 15362 72057 82 717 177 994 170149 29308 182 540 11,4 14,6 21,7 52,3 835 255 

Stehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. landltcher Siedlungsunternehmen. - 3} Zimmer und Kuchen -
ohne Kleinwohnr8ume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorlaufiges Ergebnrs. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1 l Umbauter Raum 1) Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 213) 

der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner 
Jahr W h b d 1 N1chtwohn- W h b d 1 N1chtwohn-

der Wohn- N1chtwohn-
W h b t 1 N1chtwohn- 1 N1chtwohn-Monat o nge au e gebaude . o nge au e gebaude bauten 2) bauten 2) o n au en bauten Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1971 247 473 44 820 313124 229 253 60 027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30 253 677 488 
1975 173 820 41 932 190 q94 193 810 35308 38435 40482 33 789 655 546 
1975 Aug. 15 549 3869 16 805 17 316 3099 3394 3606 2 870 58 46 

Sept. 16 435 4662 17 722 20968 3 254 4188 3 819 3 376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18 043 21 746 3 314 4 324 3 838 3 481 62 56 
Nov. 15407 3906 17 099 18 837 3189 3683 3637 3344 59 54 
Oez. 12 652 3 329 14 608 18 536 2 732 3 522 3143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13105 2 848 14245 12 012 2 639 2 472 3133 1 970 51 32 
Febr. 14946 2982 16 240 13 619 3004 2 820 3 548 2 578 57 42 
Marz 19 046 3 525 19 632 15193 3 554 3100 4278 2493 69 40 
April 19 240 3 467 19 539 13 112 3 540 2 687 4 286 1 980 69 32 
Mai 20453 3 664 20 453 13 793 3699 2 836 4 550 2 207 74 36 
Juni 19 342 3 415 19732 14 561 3 603 2908 4 360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20324 15 708 3 629 3 289 4 498 2 859 73 46 
Aug. 17 184 3322 17 359 13686 3159 2 756 3 848 2024 62 33 
Sept. 16 553 3 242 16 963 12 921 3057 2698 3 741 1 974 61 32 
Okt. 16039 3068 15934 13 765 2 884 2 691 3 567 2 206 58 36 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschn1ttl1ch veranschlagte 
in Wohn- m Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs· sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. land\. Wohnungs- Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1971 705 417 691 473 16.B 15,5 55,9 53400 53 800 78200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58900 88300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56.2 66 300 64 600 101 400 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119 600 
1975 368 718 357 439 14,3 10,4 65,4 72 600 85000 129 700 
1975 Aug. 31 901 30796 12,1 10,3 67,8 76 400 89 700 131 500 

Sept. -33 436 32 397 13,6 10,6 66,7 77 600 95800 131 700 
Okt. 35 305 33903 17,1 8,3 62,7 .66 500 95400 133 000 
Nov. 35 007 33 892 17,9 9,8 57,5 70000 90400 129 200 
Dez. 29741 28830 23,6 10,0 56,1 74 700 88 700 128 400 

1976 Jan. 28041 27 273 17,0 10,0 63,3 75100 97 400 129 500 
Febr. 31184 30457 18,5 10,2 62,8 74 700 88600 134 300 
Marz 34 877 33 816 8.0 9,8 70.7 80400 95300 139100 
April 34 882 34127 9,5 11,2 71,2 79 700 90600 138 300 
Mai 36 037 35251 7,6 9,8 74,0 83 200 100 400 139 500 
Juni 36086 35 345 10,4 11,0 68,2 81 600 94 900 138 400 
Juli 34 986 34257 10,6 11,2 70,4 93 700 103 200 141200 
Aug. 30 808 29 949 9,0 11,6 70,0 90600 95400 141 800 
Sept. 29 746 28967 7,5 12,2 70,4 88900 101 200 140 200 
Okt. 28386 27 662 9,7 13,3 67.4 91 800 104 700 141400 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
11 Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnflache 

je Wohnung 

m3 1 m2 

470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
581 97,3 
582 97,6 
562 94,8 
529 91,7 
531 92,1 
553 94,2 
565 96,0 
617 102,1 
606 100,6 
618 101,7 
592 99,0 
630 102,7 
616 102,3 
622 102,5 
611 101,9 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr 

1 1 1 

Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund U.nder Gemeinden 41 Gemeinde- Offentl. brucken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1331,4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477.1 2 668,0 2 747,9 5584.1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5156,1, 1 642,8 5060,3 1165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719.4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2 112,9 5 751,0 1 098,5 1234,8 
1975 Aug. 1 282,6 632,9 72,3 35,7 343,5 198,1 434,5 155,1 448,5 113,0 131,5 

Sept. 1 617,1 714.4 195,5 172,1 326,5 208,7 616,5 260,2 518,7 133,3 88,5 
Okt. 1 599,9 743,8 234,7 62,8 333,8 224,9 699,6 171,8 517,4 144,9 66,2 
Nov. 1 301.4 547,7 111,7 82,9 363,8 195,3 424,9 180,6 516,6 107,2 72,1 
Dez. 1 424,2 515,6 128,9 37,0 553,6 189,0 419,4 193,7 639,9 113,8 57,3 

1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381,4 229,9 288,0 138,1 509,8 34,3 69,4 
Febr. 753,8 252.2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75,5 
Marz 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6' 
April 1 099,3 511,3 114,0 17,5 236.4 220,1 479,2 127,1 333,7 85,6 73,7 
Mai 1 148,7 531,5 93.0 45,9 246,8 231,5 431,8 150,3 438.3 69,6 58,8 
Juni 1 364,3 677,7 165,7 33,9 268,7 218,2 555,3 155,8 505.4 90.9 56,9 
Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
Aug. 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640.4 227,8 404,5 95,2 79,2 
Sept. 1 525,6 725,2 169,0 120.6 318,2 192,6 535,6 275.4 505,2 104,9 104,4 
Okt. 1 633,8 720,8 135,5 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 182,5 106,3 

Siehe auch Fachsene e, Reihe 1. 
11 Auftrage mit einem Auftragswert von 25000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials Emschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbeuten. -
4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 5) Berichtigte Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter· und Dungemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineratolerzeugrnssen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt versch1e- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chem 1kal 1en, festen 

1 

Mmeralol· dener Art 2) Futter· Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,6 158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124,4 202,0 200,7 112,3 224,0 
1975 142,2 146,0 155,8 161,1 160,8 132,5 104,6 162,0 196,1 100,6 221,1 

1975 Aug, 134,9 140,5 160,1 155,9 199,7 125,1 81,2 150,9 205,5 96,1 234,0 
Sept, 151,0 r 161,0 171,2 169,1 137,9 148,3 114,3 180,4 207,8r 95,9 237,0 r 

Okt. 159,3 r 160,1 r 177,1 r 181,3 r 190,6 r 163,7 r 125,6 r 174,5r 217,2 r 102,1 r 247,3r 
Nov. 144,3 138,5 162,3 174,8 166,8 130,7 120,7 181,6 200,2 100,7 226,0 
Dez. 151,5 159,9 163,0 170,2 170,2 145,2 130,5 168,6 222,6 117,5 249,7 

1976 Jan. 133,5 132,7 144,8 155,7 152,4 140,8 139,1 163,4 206,5 105,8 232,1 
Febr. 138,7 143,6 140,0 144,4 100,9 128,0 135, 1 185, 1 217,2 97,5 247,7 
Marz 164,4 186,8 183,4 187,6 133,5 145,5 152,1 212,4 233,9 104,7 267,3 
April 155,3 152,9 166,9 173,3 90,2 146,6 150,8 182,4 219,7 102,1 250,2 
Mai 154,2 163,0 154,9 159,1 95,4 133,4 148,9 183,6 213,7 96,3 244,B 
Juni 157,2 165,0 146, 1 156,0 132,4 135,0 151,5 190,0 214,2 103,8 243,5 

Juli 153,8 154,6 164,5 166,2 169,1 120,5 130,9 170,3 223,5 111,8 253,1 
Aug, 157,7 162,7 189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 232,7 106,4 266,0 
Sept, 170,3 r 187,6 r 191,2r 191,7 r 179,2 r. 156,6 r 165,5" 191,7 r 231,3r 117,9 r 261,1 r 
Okt. 160,6 163,1 165,5 181,5 116,0 140,4 152,8 177,4 219,6 108,7 248,5 

Großhandel mit 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 
zusammen Roheisen), NE- zusammen mit' Abfall· zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak-

Stahl und Metallen Baustoffen stoffen Obst, nissen, Fleisch- waren 
-halbzeug Gewürzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 126,1 127,8 113,6 126,4 124,5 87,8 139,5 139,9 113,5 149,6 133,6 

1975 Aug. 106,7 108,4 95,4 124,2 128,3 70,0 135,3 158,1 106,6 150,2 130,9 
Sept. 126,4 r 124,6 131,9 r 147,4 147,8 87,1 139,7 r 134,8 108,9 160,1 137,5 
Okt. 126,3 r 129,1 r 108,9r 159,1 r 159,2 r 89,2 r 150,9 r 128,2 r 121,7 r 176,4 r 140,2 r 
Nov. 116,9 117,1 113,0 135,7 132,7 78,0 137,8 118,0 108,6 154,1 125,3 
Dez. 113,0 111,7 113,0 119,9 114,0 76,3 157,7 123,1 118,0 169,7 147,2 

1976 Jan. 116,7 115,9 117,1 99,0 82,4 83,7 127,9 115,2 116,3 146,8 127,6 
Febr, 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
fy1arz 143,1 142,8 139,1 139,8 131,4 118,9 150,6 138,1 146,4 166,1 142,3 
April 134,3 133,4 135,0 143,0 142,7 116,3 152,0 139,8 166,4 160,4 141,1 
Mai 138,3 137,1 135,6 150,8 150,5 115,4 149,4 162,2 156,6 146,8 139,7 
Juni 142,4 137,4 156,3 153,1 157,1 117,1 159,2 173,8 155,5 159,4 147,6 
Juli 138,1 133,9 150,9 146,9 149,2 108,7 151,6 173,0 126,7 151,7 142,6 
Aug. 133,8 131,1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147,1 117,1 170,8 139,5 
Sept. 157,5 r 152,7 r 171,9 r 170,0 r 168,8 r 117,9 r 148,4 r 125,2 r 118,1 r 168,2 r 142,1 r 
Okt. 142,5 141,4 139,3 163,0 162,3 103 8 146 2 120 8 113 8 161 3 138 7 

Großhandel mit 
Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-waren, keram1k- Rundfunk-, Kraft· Spezial· pharmazeu- er zeug· Schuhen Kraft-und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen t1schen nissen 

fertig- und Phono- Kraft- Erzeug- · 
waren 3 ) geraten radern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 132,6 139,0 137,8 162,5 118,9 120,7 129,5 139,0 155,5 176,1 146,9 

1975 Aug, 116,2 117,4 119,5 125,4 101,9 93,6 119,1 127,9 146,0 165,5 144,1 
Sept. 159,7 r 153,0 r 161,8 r 193,3 r 127,9 128,6 136,3 153,6 161,1 177,8 153,5 
Okt. 173,5 r 163,5 r 176,4 r 229,2 r 140,3 r 144,1 r 152, 1 r 160,1 r 172,4 r 192,9 166,6 r 
Nov. 142,0 148,2 165,9 219,2 121,2 116,1 146,9 137,2 151,1 169,5 161,8 
Dez. 123,5 150,7 192,0 2~6.9 126,3 110,3 139,5 132,4 161,5 185,8 153,1 

1976 Jan. 131,2 128,5 128,6 170,8 98,0 107,6 114,9 128,7 162,6 181,7 152,2 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119,1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 169,3 151,2 163,7 144,3 167,4 146,5 162,1 183,1 207,1 161,3 
April 141,4 151,9 131,0 148,7 134,7 166,1 130,8 157,1 165,6 188,0 150,4 
Mai 126,6 151,2 134,1 150,7 146,0 192,2 135,2 154,8 161,5 183,7 135,7 
Juni 114,8 152,1 137,0 143,5 152,3 174,8 143,8 157,2 164,4 188,9 142,9 
Juli 118,5 147,4 134,0 145,1 126,3 133,7 135,0 139,2 162,2 191,2 151,8 
Aug. 132,2 140,5 138,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183,4 163,3 
Sept. 177,5 r 174,1 r 180,5 r 200,8 r 148,5 r 180,6 r 143,0 r 158,6 r 165,2 r 183,7 r 177,2 r 
Okt. 162 6 168,8 171,9 196,6 145,3 172 2 144,5 163,B 165,2 188,9 173,0 
~ Fachsene F, Reihe 1. 
1} Umsatzwerte in jeweiligen Preisen. ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 110,4 113.4 
1972 121,0 126.4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1975 149,2 165,8 
1975 Aug. 133,1 139,l 

Sept. 145,6 r 156,2 
Okt. 166,6 194,5 
Nov. 164,6 210,0 
Dez. 201,5 244,1 

1976 Jan. 139,8 154,0 
Febr. 135,3 138,8 
Marz 158,1 163,0 
April 162,8 167,6 
Mai 153,1 157,4 
Juni 151,0 148,6 
Juli 156,0 164,6 
Aug. 141,0 r 146,8 r 
Sept. 154,9 164,2 p 
Okt. 5) 168,4 „. 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat 

zusammen darunter mit 
Mobeln 

1971 114.9 116,8 
1972 130,0 133.5 
1973 150,6 153,2 
1974 144,5 147.2 
1975 150,6 153,2 
1975 Juli 144,8 148,3 

Aug. 126,0 122,5 
Sept. 153,5 r 161,3 r 
Okt.· 168,2 178,9 
Nov. 173,3 176, 1 
Dez. 230,7 215,9 

1976 Jan. 1-24,0 124.2 
Febr. 130,9 138,0 
Marz 153,1 163,4 
April 150,3 158,0 
Mai 145,1 147,3 
Juni 141,l 143,0 
Juli 145,1 148,6 
Aug. 136,3 137,8 
Sept. 51 158,8 167,3 

Jahr Kohle, Mineralolerzeugrnssen 
Monat 

J darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 160,7 165.1 
1975 164,9 168,6 
1975 Juli 163,6 163,3 

Aug. 178,9 182,4 
Sept. 174,2 r 176,9 r 
Okt. 173,0 173,7 
Nov. 165,6 168,6 
Dez. 204,4 216,5 

1976 Jan. 200,1 215,2 
Febr. 200,0 214,6 
Marz 223,5 235,3 
April 174,7 177,1 
Mai 174,5 176,1 
Juni 173,l 173,2 
Juli 199,6 203,2 
Aug. 196,7 197,4 
Sept. 51 185,9 187,8 

Siehe auch Fachsene F, Reihe 3/1 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs· und Genußmitteln 
darunter mit 

Nahrungs- u 
zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 

(ohne Reform- Gemuse, Fettwaren, Tabakwaren 
waren) 21 Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105.4 
120,0 120,9 108,5 108, 1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147.4 152,9 127,9 99,4 128,7 
146,9 154,0 133,9 98,7 123,6 
141,5 r 146,2 121,0 r 99,2 r 128,6 r 
154,0 160,5 119,7 103.4 132.4 
146,7 152,7 106,4 95,0 124,6 
179,4 184,8 128,3 106, 1 155,0 
141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 
139,5 146,0 106,5 89,5 119,0 
154,3 161,3 119,6 99,2 131,8 
164,2 172,2 138,0 104,2 133,2 
152,0 158,3 155,5 105,4 128,2 
159,7 167,3 167,9 107,4 130,0 
167,4 176,7 158,9 102,3 134,9 
152,1 r 159,6 r 129,6 r 92,5 r 127,6 r 
152,1 p 157,3 p 112,8 p 95,0 p 143,1 p 

. „ „ . .„ . „ „ . 

Einzelhandel mit 

Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter m 1t 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Suchern, 
Schmuck· Schul· und Fachzeit· 

waren Buroart1keln schnften 

111,9 107,9 110,8 109,3 112.4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
148,0 136,8 141.4 130,8 148,5 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
141,9 123,4 143,7 126,3 156,9 
133,3 117,7 159,8 141,3 182,0 
144,5 r 123,7 r 162,9 r 156,3 r 170,8 r 
155,7 125,6 169,6 143,9 193,3 
191,6 166, 1 171, 1 149,6 194,2 
342,8 405,2 253,4 233,5 294,1 
133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 
128,1 103,7 141,9 121,0 152,2 
137,6 117,9 145,8 126,9 153,5 
138,1 126,l 147,6 124,3 158.4 
132,8 120,6 131,6 113,2 139,2 
131,7 110,7 126.3 109,1 130,7 
148,1 128,4 142,4 121,1 154,7 
145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 
147,5 125,6 169,9 156,8 182,4 

Textllwaren, Schuhe 
darunter m 1t 

zusammen Schuhen, Textilwaren 2) Schuhwaren 

111.2 110,1 108,8 
122.7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,5 137,7 136,9 
104,9 106,3 99,7 
138,3r 127,3 r 140,1 r 
185,3 163,2 191,5 
178,6 162,4 169,9 
205,3 206,0 168,7 
136,8 135,7 118,5 
105,9 106,8 82,7 
136,8 127,1 117,2 
156,4 140,7 170,0 
145,1 138,3 155,2 
130,7 130,7 126,3 
136,4 138,1 134,2 
111,8 r 110,6 r 102,6" 
149,7p 137,4 p 148,1 p 

.„ „. .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a Er;!eugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
154,3 163,7 126,5 
142,3 151,3 119,0 
154,3 163,7 126,5 
157,2 163,4 139,2 
148,3 155,7 127,1 
147,0 r 158,2 116,8 r 
156,8 168,5 120,6 
153,8 165,1 117,5 
190,9 180,2 195,3 
151,7 165,5 113,6 
148,8 165,4 105,1 
162,5 179,0 118,1 
167,3 179,4 134,4 
160,7 168,7 134,3 
160,8 168,0 139,5 
165,2 171,6 147,7 
155,1 162,9 130,2 
153,3 163,6 123,0 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Fahrzeugen, Maschinen, F ache1 nzelhandelsu nternehmen 
Buroe1nr1chtungen Versand· Konsum- mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus· handels· genossen· 
1 Waren unternehmen 1-4 6 u. mehr 

zusammen Kraftwagen, unternehmen schaften 41 
Kraftradern Verkaufsstellen 

106.0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123.7 123,5 112,8 118, 1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129,2 127,4 147,5 156, 1 155,6 136,2 137,4 193,9 
134,2 131,6 J41,6' 155,3 108,7 140,4 136,8 191,1 
105,8 99,9 139,9 130,6 115,4 140,5 123,6 176,6 
136,6 r 135,3 r 150,5 r 141,0 170,3 r 130,7 r 135,4 r 187,2 r 
147,l 146,6 167,3 170,() 236,4 145,2 150,0 220,3 
126,9 124,5 151,2 188,2 240,9 136,8 144,9 216,2 
130,0 121,3 165,4 243,8 191,5 163,2 181,8 262,1 
114,5 115,1 118,1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
136,8 141,0 142,7 126,5 140,3 136,5 126,4 176,1 
179,9 185,6 168,7 142,0 185,6 147,0 147,5 207,9 
173,7 180,5 170,9 151,9 162,2 159,9 150,5 221,5 
164,8 169,2 168,1 142,5 147,6 148,0 143,2 203,5 
164,5 165,5 144,8 138,4 127,9 151,1 141,8 202,8 
136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 
115.1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
147,2 146,4 162,3 145,8 188,5 147,4 142,6 204,6 

i·' 1) Umsatzwerte m 1ewe1l1gen Preisen, einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g nicht genannt - 4) Und sonstige Verbraucherorganisationen, - 5) Vor-
lauf1ges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast· Fremden- Erholungs· Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Eis- Trink· u. 

Monat ms- ZU· Hotels he1me u. u. Ferien- ZU· Spe1sew1rt- w1rt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß· 
gesamt sammen hole Pensionen he1me sammen schaften schaften gungslokale dielen hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,8 106,4 106,1 106,5 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 
1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 
1975 21 131,0 136,3 136,3 131,8 149,1 205,4 128,4 131,6 111,1 135,8 96,8 126,0 143,7 134,1 
1975 Aug, 148,3 r 173,8 165,1 168,6 234,B 363,5 136,1 137,3 123,1 156,7 98,7 114,6 272,9 139,3 

Sept, 143,2 r 164,1 r 171,9 r 144,8r 198,7 r 269,7 r 133,2 r 136,4 r 111,8 r 142,4 r 96,4 r 128,9 r 178,3 r 137,2 r 
Okt, 135,9 144,6 157,8 125,3 145,3 205,0 131,7 135,9 112,2 133,1 102,0 140,9 64,2 141,2 
Nov, 118,1 106,5 109,7 105,1 87,5 120,4 123,6 128,9 103,6 123,3 91,9 130,4 44,0 130,7 
Dez. 124,5 114,8 113,2 121,4 89,3 108,1 129,2 134,1 110,2 135,2 104,3 127,0 38,7 137,9 

1976 Jan. 115,1 106,7 109,0 108,4 80,4 90,3 119,2 123,5 103,9 i'15,1 95,3 128,4 36,5 126,7 
Febr, 117,7 112,2 116,5 111,8 80,0 117,6 120,3 124,7 96,8 119,6 94,9 129,8 48,5 126,9 
Marz 125,8 121,5 127,1 116,0 105,6 144,9 127,8 131,1 104,8 134,0 93,4 135,2 122,6 135,9 
April 134,4 137,1 138,1 133,9 134,3 208,6 133,1 135,8 109,9 143,2 94,9 130,5 200,7 137,2 
Mai 151,9 163,7 170,8 152,8 160,5 227,7 146,3 149,7 115,7 151,5 109,2 135,6 253,6 147,0 
Juni 147,9 166,7 165,4 155,9 214,3 306,5 138,9 140,6 117,8 149,7 96,0 127,8 293,6 142,3 
Juli 155,3 182,9 173,5 178,6 234,4 422,2 142,0 142,5 132,1. 160,9 103,8 117,4 311,2 149,4 
Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 
Sept. 31 147,9 170,0 184,6 143,0 203,2 245,0 137,3 142,1 112,5 141,1 99,8 129,5 150,7 144,5 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 7/1. 
1) Umsatzwerte 1n 1ewe1l1gen Preisen, einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtraghche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelltert werdeh konnen. - 3) Vorlaufrges Ergebnis. 

„; --

Reiseverkehr1) 

1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
~ 

Jahr Fre111denhe1me Erholungs- He1lstatten Ferienhauser, nach Betriebs-
Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthofe und und und Ferien- Privat- arten nicht garn1s 

Pensionen Fer1enhe1me Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4 921,6 5 532,6 8 334.0' 5 274,4 12 806,2 1 023,2 5434,1 2 140,4 
1974 Sh1 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9 917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 WhJ 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13 886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 ShJ 159 200,8 29609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19 674,1 
1975 Whj 65 470,8 18 617,9 5257,1 5 614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
1975 Juli 38 045,7 5 539,8 1637,1 3 280,7 4 808,4 2 115,9 2 913,3 1 414,3 10 011,0 6 325,2 

Aug, 37 243,5 5 538,5 1 639,9 3108,6 4 888,5 2 076,1 2 924,9 1 233,8 9 963,8 5 869,5 
Sept. 26 038,7 5 636,2 1 650,5 2 295,9 3 737,5 1 558,7 2 871,8 669,2 5 348,9 2 271,0 
Okt. 16 359,8 4 612,1 1 281,4 1 359,0 1 977,0 1 284,3 2 839,2 440,6 1 692~6 873,5 
Nov. 8 868,2 2 672,4 772,7 678,4 762,0 718,7 2 406,3 63,2 449,0 345,3 
Dez. 9 385,6 2 572,4 670,6 999,4 1 000,4 615,8 1 560,2 351,5 1 274,6 340,7 

1976 Jan. 9 335,9 2 689,9 779,6 855,7 984,2 731,3 1 789,0 268,1 954,7 283,5 
Febr. 9 869,4 2 843,6 810,1 784,6 1 102,0 786,7 2 233,0 238,4 782,9 288,2 ,,. 
Marz 11 652,0 3 227,6 942,7 937,7 1 397,9 988,0 2 455,4 271,6 973,1 458,0 
April 15188,1 3 834,3 1 085,1 1 366,6 1 791,5 1 312,6 2 490,9 597,6 1 598,0 1 111,3 
Mai 18 699,6 4 767,4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703,4 462,6 2 512,4 1 331,3 
Juni 26 424,2 5 071,3 1 459,0 2 321,6 3 661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5 171,6 3 546,9 
Juli 37 952,6 5661,8 1 598,6 3 259,4 4 643,8 2 010,6 2 713,7 1 712,2 9 388,1 6 964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 
Sept. 25 997,7 

4 718,4 1 944,2 2 743,3 1 480,8 9387,1 6379,1 

:' 
Ubernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftslandern 21 

Jahr Großbritannien Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niededande Dane'mark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg 

Nordirland Staaten 

1973 WhJ 4 932,4 206,2 384,5 277,9 573, 1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Shj 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1449,3 
1974 WhJ 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1975 ShJ 11 155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792, 1 352,8 522,5 1 316,3 
1975 Whj 5137,4 231,8 380,2 283,4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1975 Juli 2 979,0 301,8 163,8 53,8 1 111,8 165,7 154,7 62,2 114,2 281,5 

Aug. 2 338,2 249,2 195,5 74,4 626,8 99,7 160,9 66,1 92,9 254,6 
Sept. 1 799,3 101,9 137,9 75,6 323,8 90,9 146,4 64,0 90,7 297,4 
Okt. 1 315,7 51,5 84,5 61,7 176,9 88,3 104,9 54,3 81,7 215,1 '.„ 
Nov. 752,2 32,2 58,4 4{\,0 62,0 30,0 61,0 38,5 44,2 102,1 " 
Dez, 693,6 39,6 47,2 32,5 137,3 30,8 50,1 27,3 34,8 79,4 

,„ 
1976 Jan, 720,8 32,3 51,2 49,0 96,6 24,2 63,2 32,5 40,5 94,3 "\1 

Febr. 813,7 37,9 67,9 46,8 111,0 33,7 69,9 38,0 45,2 97,8 
Marz 841,3 38,2 70,9 47,5 92,1 38,5 70,6 41,3 49,8 98,6 
April 1 104,2 64,3 74,3 40,5 170,0 74,4 106,4 49,5 72,1 141,1 '., 
Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,8 107,0 41, 1 556,2 92,8 134,4 55,5 88,1 260,5 
Juli 3 255,4 328,0 164,1 44,5 1 280,7 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 
Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64,4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 
Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96,4 159,6 73,9 96,5 353,3 

,(, 
Siehe auch Fachsene F, Reihe 8/1 
1) Ab Apnl 1973 rd 2 700 Benchtsgememden, ab Apnl 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden, ab April 1975 rd 2 400 Ber1chtsgememden - 21 Grundsatzltch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehongke1t 
\Nat1onal1tat) maßgebend. 
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1' 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 1 418 
19~2 MD 1 516 
19 3 MD 1 620 
1974 MD 1 725 
1975 MD 1 737 
1975 Aug. 1 614 

Sept. 1 896 
Okt. 2 049 
Nov. 1 807 
Dez. 1 596 

1976 Jan. 1 699 
Febr. 1 822 
Marz 2125 
April 1 825 
Mai 1 918 
Juni 1 794 
Juli 1 693 
Aug. 1 860 
Sept. 2109 
Okt. 1 986 

~Fachserie F, Reihe 5, 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mill.DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- ~· ~ ... „ i 

1 

wtrtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff-
1 nvest1t1ons- Verbrauchs- insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

industnen güterindustrien 

470 209 552 187 1 423 
524 202 573 217 1 458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
682 239 607 210 1 545 
648 221 539 206 1 339 
767 242 634 253 1 596 
845 272 674 259 1 793 
743 235 620 210 1 618 
632 204 576 183 1 504 
695 245 550 209 1 512 
682 253 653 234 1 627 
814 320 744 248 1 871 
710 261 658 196 1 618 
731 253 718 216 1 707 
703 229 645 218 1 649 
683 263 554 193 1 463 
800 277 573 209 1 526 
859 286 721 244 1 809 
772 283 694 238 1 845 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 1 

1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff. 
1 nvest 1t tons- Verbrauchs-Nahrungs- u. und 

Genußmittel· Produktions-, 
mdustnen guter1ndustr1en 

369 264 487 303 
390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
460 363 290 433 
423 311 244 J61 
468 360 312 456 
549 369 341 534 
475 375 308 460 
475 345 290 395 
459 359 270 423 
460 400 301 467 
547 442 367 516 
462 382 309 465 
484 410 324 490 
470 371 338 470 
421 330 265 448 
502 343 257 424 
538 383 346 542 
560 385 333 567 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden d•e fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen WarenbeglJ1tsche1ne, Post- und Kleinstsendungen sind m den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 6 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin {Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbau liehe Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs-

und F 1schere1 mdustnen guterindustrren 

Bezüge des Bundesgebietes 
193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7,4 101.4 28,3 89,5 
224,2' 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90.4 

. 310,6 36,3 16.4 9,2 111,6 34,6 99,9 
315,2 40,2 24,1 10,1 109.8 33,2 95,8 
344,9 30,3 13,3 8,6 139,7 39.7 111,9 
311,4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108.3 27.4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112.7 35,1 100,2 
313,8 46,7 25,8 6.4 113,3 31.4 88,9 
325.4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 
314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 
298.4 29,9 8,5 7,4 127,8 31,1 91,5 
300,2 20,1 12,5 8,4 130,8 28,9 97,7 
329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 
328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 40,5 93,0 

Lieferungen des Bundesgebietes 
208,2 3,3 27,5 8,5 91.5 55.4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14,4 104,7 51.4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
323,8 2.4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,5 20,7 43,6 126.4 84,7 25,1 
306,9 1.4 25,8 13,5 131,8 98,0 32,5 
306,4 0,6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1 
520,0 2,7 40,6 79,3 167,3 192.4 31,1 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 143.4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29,0 158,5 83,5 32.2 
341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 
346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 
368,8 3.4 31,0 20,9 165.4 113,0 30,9 
299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 
334,4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 
394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

RUckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u. a.l 

1.4 
1,6 
1.4 
1,6 
1,7 
2,0 
1,7 
2,5 
1,9 
1.4 
1,7 
2,0 
1,9 
1,1 
2,2 
1,6 
2,4 
1,8 
0,9. 
1,4 

2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
2,8 
2,8 
4,0 
3,0 
6,7 
4,0 
3,0 
2,9 
3,5 
3,7 
3,7 
4,3 
2,9 
2,9 
6,3 

1) Grundlage fur die Erm1tttung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschnebenen Warenbegle1tsche1ne und andere Anmeldepapiere. Die Bezuge und Lieferungen werden ohne 
Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1) Monat · zusammen 

1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 15359 2 594 
1975 Sept. 15681 2 720 

Okt. 17 639 2 814 
Nov. 15 926 2 725 
Dez. 17 348 2 775 

1976 Jan. 15948 2 562 
Febr. 16 923 2 521 
Marz 18971 3 093 
April 18 579 3 020 
Mai 18032 2 914 
Junr 18 557 3 032 
Juli 18 739 2 887 
Aug. 18041 3116 
Sept. 18376 2 773 
Okt. 19281 2 976 
Nov. 21 19192 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 1~0.7 125,1 
1975 Aug. 114,5 112,2 

Sept, 132,7 134,7 
Okt. 149,2 137,3 
Nov. 132,3 131,7 
Dez. 142,9 131,7 

1976 Jan. 132,3 119,9 
Febr, 139,0 119,6 
Marz 160,3 144,6 
April 155,6 138,0 
Mai 149,3 132,8 
Jurn 153,1 139,8 
Juli 151,2 136,3 
Aug. 144,0 141,4 
Sept. 149,3 125,9 
Okt. 161,4 135,0 

1971 MD 11334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14 866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18466 866 
1975 Sept. 18498 876 

Okt. 20498 1 000· 
Nov. 19080 885 
Dez. 20 578 993 

1976 Jan. 18443 988 
Febr. 19 118 942 
Marz 22 821 1 002 
Apnl 20817 861 
Mai 21 318 848 
Junr 20706 829 
Juli 21 332 967 
Aug. 19 249 834 
Sept. 23037 1 041 
Okt. 22 866 1 028 
Nov. 21 22195 990 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1975 Aug. 111,6 189,2 

Sept. 135,6 197,2 
Okt. 150,6 224,2 
Nov. 137,6 196,3 
Dez. 150,0 218,0 

1976 Jan. 132,6 214,3 
Febr. 139,4 210,2 
Marz 165,1 224,9 
April 150.4 195,2 
Mai 154,6 195,7 
Jum 149,3 194,9 
Juli 150,3 224,5 
Aug. 135,0 187,1 
Sept. 161,9 229,8 
Okt. 161,9 226,0 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende t1eri-

1 

pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsilchhche Werte in Mill. DM 

27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
74 698 1 645 303 12 742 
68 748 1 680 319 14 549 
54 671 1 637 364 12 979 
51 735 1 614 375 14 362 
40 604 1 571 346 13 211 
42 598 1 480 401 14 214 
60 709 1 959 365 15624 
51 748 1 846 375 15 287 
47 691 1 871 305 14 848 
49 715 1 795 474 15279 
43 718 1 684 442 15604 
51 747 1 933 385 14 733 
48 713 1 612 400 15389 
47 736 1 705 487 16 039 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
153,9 116,7 110,5 107,6 115,2 
205,6 145,1 130,8 126.4 131,8 
190,1 150,7 134,0 123.4 151,3 
144,6 134,7 126,5 148,7 132,0 
134,3 144,1 123,8 145,9 145.4 
102.7 118,0 118,6 131,1 135,4 
108,2 117,3 114,3 147,9 143,8 
153,0 139,9 148,5 134,4 163,7 
130,5 142,1 137,4 134,5 159,1 
126,6 132,2 139,1 106,2 152,5 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,6 141,8 154,4 
140,3 142,2 145,5 121.9 144,8 
133.4 137, 1 122,7 120,8 154,8 
133,6 140,4 130,5 146.4 167,2 

Ausfuhr 
Tatsachliche Werte in Mill. DM 

38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 1 11849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
66 329 372 109 17 512 
64 373 442 122 19 361 
53 316 417 99 18072 
68 352 453 119 19 438 
66 378 421 122 17 356 
47 343 428 125 18068 
52 357 452 141 21 680 
47 291 402 122 19 839 
36 277 413 122 20357 
32 265 395 137 19 767 
40 304 486 138 20 249 
56 307 350 122 18303 
61 367 480 133 21 875 
44 364 483 138 21 706 

21 068 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
108,7 
133,2 
147,8 
135,3 
147,2 
129,6 
136,8 
162,8 
148,8 
153,1 
147,7 
147,6 
133,1 
159,5 
159,6 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb-

zusammen 1 
stalle waren 

1 322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6281 
2 888 2 534 6 937 
2 512 2 304 7 746 
2447 2 410 7 885 
2 877 2 582 9 091 
2 748 2 313 7 919 
2 896 2631 8834 
2 563 2 603 8 044 
2 728 2 754 8 732 
2 804 2 902 9918 
2 882 2 807 9 598 
2 889 2 882 9077 
2 895 2 902 9482 
3169 2 933 9 503 
3 323 3 012 8397 
3189 2 763 9438 
3 175 2 785 10079 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111,4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
95,1 108,0 149,4 
85,8 94,3 129,9 
92,9 104,0 151,2 

104,2 117,4 174,9 
94,8 102,3 151,6 
97,5 113,2 168,7 
91,4 113,7 154,2 
94,1 119,4 165,1 
96,5 133,0 191,8 

103,8 126,1 184,7 
101,1 124,8 175,3 
101,8 125,7 180,3 
105,2 121,5 178,3 
114,5 125,5 159,2 
107,7 118,0 179,4 
116,5 127,0 193,8 

272 873 9 701 
282 870 10696 
339 1 104 12673 
460 1 716 16 106 
442 1 344 15696 
463 1 281 15 768· 
492 1489 17 380 
438 1 312 16 323 
475 1 394 17 569 
420 1 325 15611 
408 1 353 16 308 
502 1 576 19602 
477 1 507 17 855 
473 1 553 18331 
486 1 548 17 732 
469 1 580 18 199 
444 1 467 16 392 
525 1682 19668 
513 1 566 19 626 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123,4 133,2 
96,1 99,9 109,9 

120,1 126,6 134,2 
136,6 145,4 148.4 
121,2 124,3 136,7 
135,0 136,2 '148,6 
112,9 127,0 130,3 
114,3 130,9 138,0 
138,1 151,0 164,6 

•134,5 145,8 149,5 
127,4 146,0 154,5 
132,7 145,2 148,3 
120,2 139,6 149,1 
113,3 134,8 133,5 
131,5 152,6 161,0 
131,1 147,6 161,5 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen smd nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem· bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

erzeugnisse 

.„ 

1 557 3 730 . ~\ 
1 727 4 095. ·" 
1906 4375 :; 
2 142 4 795 " 2100 5 646 
2 059 5827 
2 397 6 694 
2 159 5 759 
2 257 6 577 
2190 5 854 
.2 329 6 403 

.~ 2 718 7 200 
2 701 6 897 

'] 2 607 6 470 
2 776 6 706 l 2 723 6 780 ·I 2423 5974 

' ~ 2 682 6 756 
"l 2 836 7 243 

~'~. 

,',• 
116,0 117,7 I.' 

131,2 130,7 ': 
138,6 142,1 •1.{ 
129,3 145,5 „, 
130,6 157,8 

,„ 
106,1 140,5 .:j1 
130,7 160,4 
154,0 184,4 .·• 
137,2 158,1 '•'...; 
143,2 180,2 . .• 
138,4 161,4 ·,' 
147,3 173,1 
169,7 201,7 
168,1 192,1 
161,4 181,6 
169,6 185,1 :J 
162,7 185,3 
144,5 165,8 
160,9 187,8 
170,8 204,2 /: 

·~~ 
f. 

'.~ 
1 989 7 711 ·~t 
2155 8 541 .J 2 778 9 895 
4 261 11 845 ~ ~'. 
3361 12 335 
3 263 12 505 

' ~I' 
3 596 13 784 "i 3178 13144 . ' 3 494 14 074 i 

,) 
3 358 12 253 \~ 3425 12 883 
3 988 15615 ,. 

3 787 14 069 '•;J 
3922 14408 \· 

3 748 13984 "~l~ 
3 879 14 320 \') 

3 513 12 879 ' 4t~ ., 
4054 15614 

~· 4002 15624 

;·'J 
'i -·t·' 

107,3 104,6 ::~ 120,5 112,9 
148,9 127,2 ::j 175,9 141,3 
138,4 131,8 ., 
110,2 109,8 

'I 138,4 133,1 ,; 
155,1 146,5 1' 
136,4 136,8 '1 
149,8 148,2 

·~ 
145,3 126,3 
149,0 135,0 
174,7 161,8 "' 163,3 145,7 ',~ 169,4 150,5 
160,8 144,9 ,·~ 
164,8 144,9 
147.7 129,7 ', ,-..,1 
172,2 157,9 11.'~i 
170,6 159,0 :to: 

·'f 
,i'i 
r~ 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- f\Jieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet· Vere1mgte Iran Monat reich Luxemburg lande bntann1en reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 rv10 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 96 
1972 1\-10 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MO 1 580 1 185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 rv1D 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1 164 267 
1975 rv1D 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1186 303 
1975 Aug . 1 442 1 025 1 895 1 443 488 182 299 354 258 233 1156 296 

. Sept. 1686 1 353 2 365 1417 650 270 346 480 355 288 1 186 361 
Okt 2043 1 577 2464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 
Nov 1 820 1 327 2 223 1426 599 228 364 489 345 325 1 273 426 
Dez. 2220 1 417 2 398 1 405 686 253 353 534 323 368 1 485 347 

1976 Jan. 1 869 1 348 2383 1 294 619 211 303 436 298 333 1 351 310 
Febr. 2 009 1 449 2 456 1349 634 245 327 545 353 337 1 552 387 
Marz 2265 1 731 2 770 1 638 725 271 419 572 441 355 1 537 399 
April 2364 1 691 2 720 1 545 684 273 421 567 404 396 1 410 317 
Mai 2 232 1 592 2 576 1 609 720 244 400 572 409 409 1324 411 
Juni 2199 1 747 2503 1 651 677 271 371 601 405 334 1445 322 
Juli 2203 1 479 2483 1812 735 245 372 570 407 356 1 375 442 
Aug. 1 904 1 451 2 379 1 587 654 239 379 487 368 450 989 532 
Sept. 1 989 1 735 2 477 1 568 751 316 405 569 451 377 1 225 361 
Okt. 2 250 1 648 2502 1 700 762 348 444 622 453 307 1 229 470 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MO 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 095 107 
1972 MO 1617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MO 2 279 1465 1956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 244 
1975 MO 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1975 Aug. 1 476 1 087 1 662 966 738 401 534 659 733 474 886 438 

Sept. 2 244 1 552 1 949 1 497 823 400 651 842 874 579 1139 458 
Okt. 2526 1529 2147 1 555 933 427 718 873 952 426 1 479 578 
Nov. 2280 1 431 1 877 1 431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2473 1 520 1 930 1 633 815 407 806 877 843 644 1 272 458 

1976 Jan. 2318 1 442 1695 1 403 966 572 598 693 805 621 1 098 415 
Febr. 2680 1 567 1 961 1 609 929 466 659 895 915 382 1 122 436 
Marz 3129 1 855 2 292 1 774 1 066 611 781 936 1 038 831 1 214 396 
April 2827 1 694 2023 1 599 979 562 797 908 973 508 1147 457 
Mai 2968 1 756 2017 1635 964 479 739 1 052 1 000 545 1 126 456 
Juni 2876 1 791 1 932 1 532 975 561 689 939 957 495 1 249 467 
Juli 2845 1 459 1 910 1 611 1 066 431 621 962 1 036 597 1 230 570 
Aug. 2 264 1 534 1 964 1151 836 617 640 901 1 008 534 1 299 434 
Sept. 2941 1881 2283 1 667 1 102 572 818 1 028 1 195 552 1 324 491 
Okt. 2889 1813 2321 1 686 1 063 593 900 1 047 1189 466 1354 508 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
1) Dte Aus'Mhl der Lander erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1975. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

1 ndustrialtsierte westliche Lander Entw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG·_2l europa1sche Staaten Ubrige ZU• Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

L-ander und Lander sammen 3) sammen 41 Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1 157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5 762 1 414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6 295 1 617 1 152 498 1 995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14 978 10 914 7179 1 852 1331 552 3349 1192 581 1 547 700 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3 070 1 015 558 1 462 721 665 
1975 Sept 15681 11 781 7 800 1 995 1 323 662 3113 950 710 1439 766 707 

Okt 17 639 13 132 8850 2 299 1 275 707 3 561 1190 598 1700 927 863 
Nov. 15926 11 819 7 691 2010 1 436 682 3 275 1125 532 1 599 807 752 
Dez. 17 348 12 985 8442 2191 1653 700 3420 1 322 533 1539 917 853 

1976 Jan. 15948 11 851 7 772 1 949 1496 633 3319 1 171 498 1 597 767 701 
Febr, 16 923 12609 8201 2096 1 673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 
Marz 18 971 14 382 9466 2 495 1 670 751 3650 1192 621 1 823 920 842 
April 18 579 14 004 9338 2 312 1 555 800 3 622 1 247 661 1646 926 876 
Mai 18032 13661 9042 2337 1 526 757 3434 1175 577 1 675 913 855 
Juni 18557 13 988 9153 2424 1 670 741 3 697 1 079 795 1 793 857 803 
Juli 18739 13 840 9 025 2 421 1 592 801 3 939 1 201 757 1949 936 866 
Aug. 18041 12 826 8 259 2 206 1 509 853 4215 1 328 873 1 967 961 899 Sept. 18376 13613 8899 2448 1434 832 3 790 1 203 674 1906 947 887 
Okt. 19 281 14 323 9 278 2 664 1 492 889 3 987 1 250 745 1966 949 882 Nov, 5) 19192 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MO 11 334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1 362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2 822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MO 14866 12 225 7 005 3288 1 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15155 8626 4158 1 603 768 2 676 637 850 1184 1323 1 214 
1975 MO 18466 13 919 8045 3998 1 255 621 3038 757 744 1 532 1 451 1326 
1975 Sept. 18498 14 210 8518 3 829 1 287 576 2897 695 679 1 518 1 332 1 178 

Okt. 20498 15 830 9 178 4 264 1666 723 3305 782 777 1 741 1 303 1129 
Nov. 19080 14399 8439 3941 1 427 592 2 959 834 646 1474 1660 1 524 
Dez, 20 578 15 470 8830 4461 1489 691 3 256 855 708 1688 1 788 1642 

1976 Jan. 18443 13942 8 442 3 589 1 250 660 3026 774 612 1636 1420 1218 
Febr. 19118 15072 9266 3973 1 270 563 2 843 745 593 1499 1146 994 
Marz 22 821 17 631 10 803 4 730 1 379 718 3 291 889 759 1 638 1 847 1689 
April 20 817 16084 9 739 4 373 1334 638 3 229 851 721 1 651 1439 1246 
Mai 21 318 16461 9 875 4 676 1272 637 3328 899 700 1 725 1483 1 283 
Juni 20706 16066 9724 4262 1 451 629 3281 860 681 1 734 1 301 1132 
Juli 21 332 15915 9373 4374 1 392 776 3 790 1 034 797 1953 1 564 1 451 
Aug. 19249 14409 8420 4267 1134 588 3 348 866 760 1 717 1413 1263 
Sept. 23 037 17 675 10 512 4954 1 497 713 3881 947 775 2 153 1390 1278 
Okt. 22 866 17620 10426 5022 1 517 
Nov. 5) 22195 

655 3920 1 162 860 1 893 1253 1141 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
11 Einschl. Schiffs. und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lancier - 2) Europatsche Gemeinschaft {Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbntanmen, Repubhk Irland, 
Danemark). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. as1et1Sche Ostblocklander. - 51 Vorlauf1ges Ergebnis. 

812* Heft 12/76 



Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Jurn 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Johr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au g. 

Jahr 
Monat 

·-
1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept, 
Okt 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3) 
L 1menverkehr Lrnienverkehrs 2) verkehr 

Beforderte J Personen· Beforderte l Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte ! Personen· Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1\ometer 

100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 llil 108 108 155 140 125 132 130 129 
95 113. 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
91 97 89 107 88 89 105 90 142 169 170 165 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 106 106 149 131 76 56 fo7 109 
108 96 121 113 116 117 193 169 99 65 107 110 
100 91 113 108 108 108 189 166 90 70 109 110 
98 98 102 104 101 101 120 115 93 105 136 135 

103 108 108 130 103 105 175 158 158 182 147 147 
93 113 102 132 98 97 154 149 187 225 163 160 
88 111 85 111 82 r 81 109 109 152 196 172 164 
92 107 87 107 85 86 95 84 148 180 170 165 

. „ „ . 112 138 108 109 165 143 173 215 „. .„ 

Guterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grenzubersd\re1tf•nder Verkehr Beforderte Tanf.tkm 41 Effektiv- Gewerbl Verkehr 71 1 Werkverkehr 8) ausland1scher Fahrzeuge GUter 4) tkm 51 
Beforderte Guter j Tanf-tkm 91 1 Beforderte Guter ! Tanf-tkm 101 Beforderte Güter J Tarif-tkm 11 I 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 16'9 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 75 106 109 195 186 193 227 
73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 293 
86 83 83 123 130 201 195 259 308 
84 80 80 121 127 230 220 249 293 
84 79 81 119 125 227 217 241 287 
86 84 85 121 125 243 233 258 305 
86 83 85 117 120 232 221 221 265 
85 82 82 109 113 221 215 220 262 

Gi.Jterverkehr 

B1nnensch1ffahrt 1 2) Seesch1ffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernleitungen 14) 

Effekt1v·tkm Beforderte GU.ter 161 

darunter Grenz-
Beforderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord - Beforderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 

j außerhalb Ostsee-GUter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Güter tkm 
republik nch 151 des Bundesgebietes Deutschland 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 
90 93 89 107 92 187 90 81 116 117 94 91 
98 101 101 106 93 102 92 81 129 129 92 93 
98 98 96 105 102 111 102 90 139 138 97 89 
94 94 91 99 114 105 115 93 150 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 140 142 94 98 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
88 88 83 104 102 140 101 96 163 164 98 93 
96 93 92 106 95 126 94 88 160 164 89 85 
96 87 85 104 103 159 101 88 156 160 96 92 

102 101 97 107 108 119 108 92 151 159 93 94 
107 109 103 115 .„ ... „ . 93 147 154 90 87 
91 87 85 94 ... ... „ . 100 142 149 100 93 

101 102 100 112 ... ... . .. 95 133 140 102 97 
... .„ .„ ... ... ... .„ 98 .„ -·- 108 104 
... ... ... ... ... ... . ,. . .. . .. . .. 108 106 

1>. öh;;Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG, und Freigestellter Schulerverkehr. - 3) Beforderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet, - 4) Frachtpflichtiger Verkehr. -
5) Beladene Guterwagen in allen Zugen. - 61 Mit St..indmt 1m Bundesgebiet. - 7} Emschl. Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
81 Unvolfstandig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschatzte Untererfassung - 91 Wirkhches Gewicht mal Tanfkilometer 1m Bundesgebtet, ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgeb.et. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung im 
Bundesgebiet. - 121 E1nscti.I. geßamter Binnen-See-Verkehr, -13) Beforderte Fracht 1m In- und Aus/andverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 15) Guter- Em und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragerschrffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 

Heft 12/76 



814* 

Eisenbahnen 1) 

Betnebsletstungen Leistungen 1m Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tanftonnenk1lometer 

Jahr tonnen- Guter- Be· Ex preß-
Monat km der forderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 

1 darunter Guterwagen wagen- kr!ometer verkehr 3) fracht- fracht-insgesamt Reisezuge mallen stellung Personen insgesamt pfl1cht1ger insgesamt pflichtiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill 1 000 t Mill 

1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91166 3 234 76 71 30095 28 914 5631 5451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30532 29 402 5 587 5416 
1973 MD 2110 784 6 850 1 607 90 612 3 355 84 62 32 166 30933 5 785 5605 
1974 MD 2102 786 6 998 1 602 89 780 3 218 179 52 33 689 32 421 5949 5 764 
1975 MD 1 851 758 5 617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 26197 4 769 4 588 
1975 Juni 1 843 780 5 358 1 408 87 039 3 210 216 46 26229 24853 4631 4 430 

Juli 1 914 850 5 451 1 429 85 000 3 644 346 48 26 648 25238 4 576 4377 
Aug. 1 839 838 5 137 1 314 81 743 3140 261 43 24 586 23 323 4 265 4 092 
Sept. 1 871 781 5561 1 475 97 710 3 524 185 50 27 078 25 707 4"795 4 592 
Okt. 1 946 744 6170 1 634 89 090 3118 162 55 30331 28 792 5186 4960 
Nov. 1 776 658 5806 1 472 91 337 2 750 141 50 28 579 27 304 4815 4630 
Dez. 1 731 705 5 214 1 370 85 741 3 042 157 58 26 565 25666 4 508 4380 

1976 Jan. 1 734 721 5130 1 297 91 574 2 853 120 45 26 001 25 218 4409 4 293 
Febr. 1 710 672 5 244 1 309 87 040 2 812 160 42 25 490 24 658 4 511 4 392 
Marz 1 912 726 6 034 1 497 89 334 2 961 177 47 28 865 27 444 5 242 5 033 
Aprd 1 837 724 5 691 1 379 84 729 3 073 219 47 27 300 25 925 4891 4 694 
Mai 1 894 742 5912 1 421 92 136 3 507 197 44 28192 26 742 5 006 4 790 
Jurn 1 912 755 5 990 1 396 80 343 3 524 282 44 27 901 26 579 5 129 4 945 
Juli 2 015 817 6 238 1 430 78 394 3 586 415 42 28 737 27 424 5207 5 027 
Aug. 1 958 800 5 976 1 417 82 702 3 456 296 39 28 573 27 229 5155 4 950 

S1Me auch Fachsenft H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne M1\ltarverkehr - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW 1m Fahrverkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr L1menverkehrs 1) verkehr Personen· 1 
Monat insgesamt und Kombi· Last· 3) 1 Zug-

Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte ! Personen· nation- maschtnen 
Personen kilometer Personen k1lometer Personen k!lometer Personen k1\ometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill 1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1971 MD 529 474 5 044 484 881 3161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 758 5551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3 190 41 704 836 6 531 1171 197 718 178 580 10772 4 884 
1973 MD 549 086 5 368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188 344 169 250 9 837 5 038 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 48662 929 7 086 1 318 157 356 141 084 7 483 4 880 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3 338 50 157 952 7 718 1 454 193 544 175 504 7 550 5 767 

1975 Aug. 467 826 5324 424 435 2 796 34 468 625 8923 1 903 135 936 119604 6154 5 161 
Sept. 571 856 6 704 506 780 3 392 54 495 1 003 10 581 2 308 204 042 186151 8350 5 708 
Okt. 607 253 6 313 541 054 3 515 57 413 1084 8 786 1 714 224 636 205 828 9 841 6 220 
Nov. 590 212 5 535 527 149 3432 56804 1 059 6 259 1 044 169 288 154 674 8356 4169 
Dez. 583 325 5061 527 615 3 390 50 264 936 5 446 735 148 245 134 529 7 436 3868 

1976 Jan. 565 677 4 876 511 614 3 335 49 258 907 4 806 634 175 142 160 319 7 757 4 381 
Febr. 572 699 5 038 509 468 3 317 57 621 1 056 5610 664 213 580 194 710 8 816 5 928 
Marz 590 065 5 338 522 125 3406 62 241 1145 5 700 787 303 150 271 310 12 353 10 037 
April 516 401 4 977 472 400 3062 38 332 768 5 669 1 147 286 444 255 652 11363 7 028 
Mai 567 045 6 439 499 510 3 293 57 572 1 094 9964 2 052 255 385 227 581 11364 6 326 
Juni 518 720 6 391 458 341 2 944 48 983 999 11395 2 448 238 232 210 394 12 537 6 432 
Jult 444 313 r 5 507 r 398 803 r 2 552 r 35900 751 9610 2 204 185 510 162 672 9 280 5 472 
Aug. 454 072 5 317 413 464 2 709 31 286 578 9 323 2 030 139 712 121 828 7 680 4 975 
Sept. 567 499 6 614 504 350 3 318 52 618 956 10 531 2 339 210 297 191610 9462 5374 
Okt. ··- ... ... ... ... ... ... ... 202 553 184 462 9516 5 567 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 5/11. 
1) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg - 3) Mit Normal· und Spei1ala1.1fbau, 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort, 1m Bundesgebiet j Grenzuberschre1tender 

1 

Fernverkehr Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Gutetfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beförderte Gutermenge - T onnenk1/ometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt ! Mill. tkm 31 ! 1 OOOt j Mill. tkm 31 ! 1 000 t 1 Mill tkm 41 j 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 OOOt j Mill.tkm51 ! 1 OOOt 1 M11\.tkm 

1971 MD 8 885,9 2429.9 77,7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76.7 26.4 4 413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16 078,6 4 096.4 
1973 MD 9 988.8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15551,0 3 772,2 3 166,5 1105,2 18 717,5 4 877.4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26,4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19 159,1 4 943,7 
1975 Juni 9 514,5 2 672,2 76,9 27,7 6 717.7 1 152,8 16 309,1 :3 852,7 3 314,3 1188.2 19 623.4 5040,9 

Ju/1 9 376.4 2 627,6 85,3 30.0 6 794,0 1171,9 16 255,7 3 829,6 3 105,1 1120,6 19 360,8 4 950,2 
Aug. 8 571,1 2 381,8 68,6 23,8 6 845,2 1 172,7 15484,9 3 578,3 2 823,1 1 021.5 18 308,0 4 599,8 
Sept. 10 423,4 2 916,4 81.8 29.0 7 378,7 1 268,4 17 883,9 4213,9 3 548,9 1 279,9 21 432,8 5 493,8 
Okt. 11 092,0 3 107,8 75,0 26,5 8 700,2 1 501,9 19 867,3 4 636,2 3 819.6 1 370,9 23 686,9 6 007,1 
Nov. 9 790,8 2 786,4 79.6 29.8 6 592,8 1 145,4 16 463.2 3 961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237.4 
Dez. 8 684.7 2 479,9 78,3 28,0 5 662,8 973,4 14 425,8 3 481,3 3 184,9 1 147,4 17 610,7 4 628,7 

1976 Jan. 9160,5 2 648,1 64,2 23,0 5 945,9 1 049.7 15 170.6 3 720.9 3 460,3 1 263.7 18630,9 4 984,6 
Febr. 9 432,9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15536.1 3 855,3 3 529,7 1 305,1 19 065,8 5 160.4 
Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035,7 1 228,7 18 002,5 4 385,2 4164,3 1 520,2 22 166,8 5905,3 
Apnl 10381,1 2 967,9 80.2 28,9 7 786,8 1 338,2 18 248,1 4 335,0 3 876,9 1400,5 22 125,0 5 735,5 
Mai 10 530,9 3 006,3 77.8 27,5 7 931,7 1 361,9 18 540.4 4 395,6 3 887,0 1416,3 22 427,4 5811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64.7 22,7 s 217,6 1419,5 18642,1 4365.1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5 822,5 
Juh 10 342.7 2 899,0 76.7 26,7 8084,6 1389,1 18 504,0 4 314,7 3 566,3 1 308.4 22 070,3 5 623,2 
Au. 9 671,0 2 735.6 66,3 22 9 7 723 6 13521 7 0 411 3 54 1 46 ,9 0,6 9,6 1 294,0 21 010,6 5 404,6 

~der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden lastkrahfahrzeuge. - 2) Unvollstl!lnd1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebmue enthelten aber die ge-
schatzte Unterertanung - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung iw1schen Berhn {West) und dem ubrigen Bundesgebiet. - 4) W1rkhches Gewicht mal Kreis· 
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) Wirkliches Gewicht mal Krt1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet 

Ou&Uen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt ~Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Bmnensch1ffahrt 

Geleistete 
Rohes Erdol m 

Beforderte Guter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- dar auf dar von 

Monat Bmnen- mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Befördertes Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- rnsgesamt Bundes-

Rohol k1lometer gangs- republ1k republ1k 
Versand 1 Empfang Versand [ Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill tkm 1 OOOt Mill tkm 

1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7 400 1 018 21 009 11 387 4 248 2 385 6 867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1 090 
1975 Aug. 6 463 113 132 4096 6 478 951 18 234 9 835 3 863 2111 6431 1165 

Sept. 7 021 141 185 4 418 7 150 1 042 19 957 11 093 4 201 2 406 6112 1 151 
Okt. 7 072 150 182 4 718 6 914 949 19 985 10 819 4 042 2284 6680 1143 
Nov. 6896 132 175 4 062 6 530 803 18 598 10 080 3 753 2 098 6 502 1 153 
Dez. 6 246 170 171 3 880 6 886 822 18 176 9 739 3 685 2 067 6 462 1260 

1976 Jan. 5 298 132 92 3 603 6 779 799 16 702 8 732 3 359 1 837 6 423 1135 
Febr. 5379 55 28 3 277 6801 711 16251 8618 3 278 1 786 6106 1 095 
Marz 7 095 172 133 4 131 7 335 792 .19 658 10698 3 833 2177 6106 1 095 
April 6898 202 178 4119 6914 694 19 005 10111 3498 1956 6377 1138 
Mai 7 793 192 188 4 351 7 356 912 20 793 11132 4172 2 300 6389 1208 
Juni 7179 145 184 4 307 8183 1 059 21 057 11142 4 362 2368 5959 1 076 
Jul! 7 238 136 150 2 858 7 375 724 18 482 10403 3 588 2 026 6 841 1 192 
Aug. 7 187 124 162 4072 8134 905 20 585 11184 4 218 2 370 7 014 1 248 
Sept. ... ... ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 7167 1 291 
Okt. ... ... ... ... . .. ... . .. ... .„ ... 7 409 1 359 

Siehe auch Fachserie H, Ae1he 1 
1 l Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1 l 

mit Hafen21 der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord- des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 
Ostsee- insgesamt gebiet es Ostsee--Monat des Bundesgebietes Kanal 4) unter- Hafen Kanal 41 

Ankunft \ Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1971 MD 940 893 8103 5 408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 524 10663 291 1133 3 864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3 691 11 823 322 1 328 4 073 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10 032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3 720 1 369 5874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3 545 10952 305 1 389 3 299 941 5018 4 267 
1975 Aug. 1 952 1 811 10 798 8188 3 252 10 339 487 1 253 3 121 804 4674 3 978 

Sept. 1403 1 357 10544 7 962 3256 10043 256 1161 3 246 914 4466 3846 
Okt. 946 911 10 292 7 790 3 564 11 453 288 1 362 3 619 1 002 5182 4453 
Nov. 649 624 10372 7 415 3 725 12 393 264 1 493 3684 966 5987 4459 
Dez. 752 705 10 236 7 162 4 131 11 450 367 1 365 2 818 922 5979 4 803 

1976 Jan. 656 626 9212 6 516 3705 9920 260 1 257 2 708 694 5022 4327 
Febr. 555 544 9 172 6 558 3 465 10 270 330 1 214 3 187 768 4 772 4 262 
Marz 723 646 9709 7 391 3 519 10615 327 1 473 3 854 838 4122 4345 
Apnl 1 027 991 9 992 7 339 3 558 11 132 401 1 452 3 308 953 5018 4185 
Mai 1 342 1 235 11 037 7 502 3 717 12101 310 1 457 3 774 869 5692 4 534 
Jum ... ... . .. ... 3864 ... . .. . .. ... .„. . .. 4390 
Juh ... ... ... ... 3 928 ... . .. . .. ... ... . .. 4603 
Aug. ... ... ... . .. 3 778 ... . .. ... . .. ... . .. 4 770 
Sept. ... ... ... . .. 3614 ... . .. . .. ... . .. . .. 4 558 
Okt. ... ... ... ... 3 892 . .. ... . .. ... . .. ... 4821 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Ft1hrzeuge dEtS Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhcifen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 21 Nur 
Handelsschiffe, die 1n den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen Sind - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
haben, sind in der Ankunft bzw im Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs- und Tedstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr ( 1 n· und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht il Post 11 l Personen- 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 
Flug· Fracht· Post· 

insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Em· Aus· Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 2) Steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454.1 20 701 18 750 4358 4654 10 741 628 438 10 459 1 798 
1972MD 180015 143007 1 501,8 1505,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412.5 23 768 23 300 5191 5103 10 510 648 399 12 467 2 051 
1974 MD 172416 137 339 1466.1 1473,3 24229 24 425 5377 5153. 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5111 5 010 10431 702 473 12 777 2035 
1975 Juni 224998 185 867 1 791,3 1723,7 20869 20 860 4 945 4 668 11 331 814 329 11 745 1 955 

Juli 287 060 241 689 1 943,6 1 810.9 21127 20 859 5 381 5 027 12 240 886 759 11 800 2 080 
Aug. 254 584 209 420 1816,6 1 978,5 19921 20 168 5 013 4 822 12 164 915 637 11 600 2 016 
Sept 204 492 167 151 1 864,2 1 937.0 22 001 22 895 5193 5 079 11 598 901 782 12 413 2 016 
Okt. 153 850 122 887 1 569,8 1 707,7 24312 25 246 5 270 5 246 10471 754 701 13 715 2 101 
Nov. 122 935 98 056 1 218,0 1 226,4 25 428 27 196 4 918 4 852 8 622 548 805 14 659 2 042 
Dez. 85 525 59 228 1276,0 1130.6 24582 26497 6345 6275 8664 554 134 14112 2602 

1976 Jan. 70 643 45 809 1 216,8 1365,0 22 438 25 613 4 962 4913 9 260 606 437 13 365 1 925 
Febr. 103011 78672 1189.9 1211,8 25 774 28102 4955 4807 8600 551 517 14 758 1890 
Marz 175 406 146 390 1 361,6 1 347.4 28 240 30 826 5 532 5 414 9454 611 563 16 344 2 080 
Aprtl 217 310 182192 1 591,6 1 576,1 25995 28 760 4974 4863 10396 725 408 15430 1907 
Mai 250 048 211 519 1 803.9 1 749,7 27 516 29121 5 015 4 784 11413 817 731 15 810 1 916 
Juni 242 470 201 465 1 885.8 1 811,7 26 101 26 810 5 227 4 753 11306 859 980 14 805 1920 
Juli 241 737 198 043 1 987.6 1 873.7 27 800 26 688 5 321 4980 11 960 913 845 14 761 1981 
Aug. 246 028 203 876 1 835.8 1 972,6 25 466 24 365 5 024 4 790 11 758 916 934 13 925 1 857 

Stehe auch Fach•rie H, Reihe 3 
1) Einschl. umgest1t!gene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht odar Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelffuggelanden, 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Bnehendungen Tele- Fernsprechdienst Emzahlun- Postscheckdienst Geblihrenpfl1cht1ge 

l 
Paket- gen auf 

J einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last- Horfunk· J Fernseh-Jahr gewohn- aufge- Sprech-
Monat liehe sehne- gewohnl. gebene stellen 112) Fern- u. Postan- auf den schriften te1lnehmer 2) bene gesprache weisungen Konten 31 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 12 419 4 770 48 762 48 727 19 026 16 669 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 14186 5 458 52326 52 181 !9 !99 17 100 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 16 050 6 067 58 726 58 686 19 329 17 351 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6 457 64 164 64 126 19396 17 556 
1975 MD 863 10 22 787 19 603 404 19 913 6 982 67 585 67 522 19 558 17 796 
1975 Aug. 715 9 17 835 19 282 386 19 367 6 965 65 351 65 520 19 462 17 694 

Sept, 884 11 22 831 19 357 420 19 966 6 856 66 254 66197 19 479 17 710 
Okt. 1 007 11 26 806 19439 447 20 844 6 870 71 409 71 880 19 476 17711 
Nov, 886 10 26 665 19 527 399 20259 7 246 65554 64 008 19 522 17 760 
Dez. 970 12 32 781 19 603 439 22 303 7 939 75 846 76 099 19 558 17 796 

1976 Jan. 888 11 18 648 19 703 403 20176 7 450 70 759 71680 
Febr. 898 11 20 640 19 809 400 19 330 7 129 63 784 63 540 
Marz 1 001 12 24 750 19913 453 20905 7 096 70 459 70646 19 782 18054 
April 915 10 22 773 20013 437 20 710 7 178 69 321 69 296 
Mai 820 10 19 795 20 121 447 20 717 7 365 67 182 66 725 
Juni 797 10 17 784 20247 443 21 615 7 532 71 468 70 964 19974 18262 
Juli 767 10 17 332 20 391 429 21 917 7 650 73 993 74 680 
Aug, 825 10 18 812 20 527 436 21 233 7428 69198 69982 
Sept. 996 11 22 780 20683 20 822 7 284 66 806 66 717 20110 18 359 
Okt. 980 10 23 742 20 802 7 455 69494 69 806 

~nd NebenanscllltlSSe und offenthche Sprechstellen - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt. 
Ouelle Posttechn1sches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- 21 Leicht- Personen· Last-41 Monat Unfalle Getotete 1) insgesamt Kraft· Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige SI verletzte rader 3) kraftwagen Mofas 

1971 MD 30765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1 144 
Hl72 MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12 501 28186 56 632 2 622 36995 3 893 2 283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25 602 52 859 2 710 33 841 3 317 2 527 3 534 5 916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26 647 53 216 2 904 33 992 3 067 2 899 3 718 5466 1170 
1975 Juli 30 708 1 357 r 12 547 r 30 020r 57 967 r 4055r 35 666r 3 344 r 3614 r 5 277r 4 798r 1 213 r 

Aug, 30749 1 327 12 677 29 362 57 552 3946 35 035 3472 3908 5 417 4624 1150 
Sept. 31104 1 301 12 397 28895 59 037 3 946 35 410 3 528 3961 5 543 5340 1 309 
Okt. 29386 1 295 11 640 27 380 56 085 3125 35 532 3 569 3 310 3 791 5432 1 326 
Nov. 28944 1 322 11 839 26 960 54 412 2153- 36159 3 347 2 601 2 844 6161 l 147 
Dez. 27 135 1 287 11 056 25 447 51 149 1 529 35173 2 914 2 112 2 151 6 201 1 069 

1976 ·Jan. 26 366 1 185 10 557 24 531 50 293 1 382 34 280 2 944 1 883 2 075 6 710 1 019 
Febt. 22 776 1 001 9 086 21 058 43098 1 453 29 355 2 666 1 587 1 718 5326 993 
Marz 24662 993 9681 22 706 46 757 2 487 30444 2 807 2 197 2 488 5 238 1 096 
April 27 241 1 065 11110 25 673 51 812 3 720 32 926 2 704 2 877 3 563 4914 1108 
Mai 33 860 1 288 13 600 31 732 63950 4 877 39022 3 326 4124 5594 5 697 1 310 
Juni 33 008 1 288 13376 31 047 62 537 5291 36 784 3 273 4 421 6 228 5 295 1 245 
Juli 32 581 r 1 336 r 13592 31 081 61150 4878 36 783 3 628 4 343 5 860 4442 1 216 
Aug. 31 265 1 267 42638 
Sept, 32 015 1184 41986 

~ Fachaene H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onlirer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 31 Einschl. Kraftroller, - 41 Einschl Zugmaschinen und Sattelschlipper 
sowie ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur lastenbeforderung. - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Ouasigeldbestande (M2) Einlagen und 

Wahrungs- Kredite der Kreditrnstitute aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an inländische Nichtbanken in18ndischer Nichtbanken 

Jahres· Geldvolumen (Ml) mit Befristung u. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1) Auslands· ! Unter- ! öffent-

insgesamt 1 
Monatsende aktiva der darunter 

1 Bargeld-
1 

Sicht- 1 darunter Deutschen insgesaf!lt ne~rm~~- liehe Spar-zusammen bis unter zusammen umfauf 2) einlagen 3 Monate Bundesbank p~;so~:n 31 Haushalte einlagen 

1971 198 595 121 522 40292 81 230 77 073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43 915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279 603 158432 51 524 106 908 121 171 74 302 83 441 804 510 672 122 132 388 689 574 - 310 733 
1975 284 218 183 298 56480 126818 100920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1975 Aug. 256 877 161 592 54384 107 208 95 285 54394 81 751 834 846 675 377 159 469 715169 345 908 

Sept. 254 176 164 425 53 592 110833 89 751 48196 81304 841 902 681142 160 760 717 262 349008 
Okt. 258 972 163 883 54 215 109 668 95089 51 213 82391 853 774 685 563 168211 726 515 353 229 
Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93293 50685 81656 867 768 693 788 173 980 742 734 356 335 
Dez. 284 218 183 298 56480 126 818 100920 58 597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 

1976 Jan, 265481 167 621 54655 112966 97 860 57 459 86426 882 999 700 799 182 200 763139 378 875 
Febr. 267 221 169 604 54402 115 202 97 617 53405 88360 888 203 703 656 184 547 770 530 382 195 
Marz 260 571 166 800 54411 112 389 93 771 46 767 96 374 894 881 706 914 187 967 766 301 382 353 
April 265648 169 675 56286 113389 95973 48232 95459 900673 711853 188820 771 769 383 !52 
Mai 270 650 175 490 55986 119 504 95160 47 557 93624 907 488 715 876 191612 780160 385079 
Juni 274 580 180171 56 956 123 215 94409 47121 92 782 920384 727 294 193090 784 827 386486 
Juli 273 320 r 179 269 59184 120 085 94051 49 321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 r 387 226 
Aug, 278 004 178 548 58063 120 485 99 456 53 798 95145 937196 734 801 202 395 793101 r 389033 
Sept. 276 006 176 915 58040 118 875 99091 50051 96 770 945 733 742 683 203 050 793 390 389 472 
Okt. 4) 284 356 178 208 58594 119614 106148 52 372 98 807 952 655 750 055 202 600 804993 391 747 

~dbestande. - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1tinst1tute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM· Noten und - Munzen. - 3) Einschl, Bundesbahn und Bundespost. - 41 Vorfiufigel Ergttbnfs. 
Qu~le: Deutsche Bundesbank, 
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Jahres- bzw. 
Monatsende 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Juli 

Aug_ 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 2) 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo-

1 

1 darunter Schiffs-ms- Kommunal- gewerb- i landwirt- 1 theken- ins· Wohn- sonstige zu- Reine hypo-gesamt pfand- obllga- gesamt l 1che schaftl 1che sammen Kommunal- theken 
briefe t1onen Grundstucke darlehen 

122177 53 908 58 671 164 424 59 561 13 618 11192 745 64525 52 092 4 471 
147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77105 61 459 5176 
160 098 69 543 80 128 216 802 74 806 19456 12 098 1 336 90 995 72 455 5 299 
179 698 76 520 92 424 244 886 81 524 22 837 12 515 1 454 106 918 86686 5 690 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26 345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
199 740 80 592 108 223 264 730 84 387 24 854 12 255 1 471 120 024 97 847 6 215 
203 262 81 136 111176 268 134 84 735 25 071 12 355 1 476 122 423 100139 6 270 
206 591 81 574 113985 271 021 85 241 25311 12398 1 499 124 098 101 540 6357 
210 130 82 620 116464 273 981 85 843 25 721 12 397 1 516 125 747 103 231 6419 
213491 83433 118 937 277 464 86 087 26031 12 451 1 563 128 087 105 421 6450 
215 990 83 835 120 889 281 498 86 676 26345 12 476 1 508 130 822 107 801 6 557 
221 524 84656 125 585 284 995 86897 26530 12500 1 510 133 692 110540 6630 
225 544 85 219 129142 288 980 87 098 26 601 12 497 1 499 137 015 113 603 6 771 
229 222 85 710 132 314 293 832 87 425 26 720 12488 1491 141 218 117 467 6860 
230 816 85930 133491 296 008 87 861 26850 12 479 1 479 142618 118 555 6925 
232141 86068 134 662 298 039 88120 27 121 12460 1 505 143 890 119 528 7 027 
233 779 86336 135 925 299 759 88 515 27 650 12 089 1 512 144 393 120177 7100 
236 133 86950 137 433 302 531 88 985 27 355 12 521 1 500 146 420 121 971 7 143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89839 27 752 12 502 1 513 148 936 124 427 7107 
242 045 88099 141 942 308 046 90136 27 813 12 517 1 494 150 279 125 555 7 060 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1, 
1) Nur Neugeschaft - 2) An Nichtbanken 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1975 Sept. 91,8 91,4 

Okt. 94,2 94,0 
Nov. 99,2 99, 1 
Dez. 101.4 101,3 

1976 Jan. 104,8 105,3 
Febr. 106,5 107,3 
Marz 109,3 110,3 
April 107,4 108,3 
Mai 102.4 103,4 
Jum 102,6 104,0 
Juli 101,1 102.4 
Aug. 99,5 100,4 
Sept. 99.4 100,0 
Okt. 94,5 95,0 
Nov. 94,9 95,4 

Stehe auch Fachsene 1. Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew1rtschaft, Montanindustrie 2t 1 ndustne {ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie· Eisen-

zu- wirt· Stern· und zu- Farben- Ma- 1 Straßen- Elektro-sammen schalt. kohlen- Stahl- sammen werte3l schinen- fahrzeug. techmk Wasserver- bergbau industne beu sorgung usw. 

105,6 108,2 118.4 102,2 89,0 98.4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99.4 97,9 96,1 100,8 95.6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 

100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99.6 92.4 89.8 
98,8 76,7 98.8 116,7 88,0 86,0 104,3 95,4 87,6 

101,9 79,5 97,2 119,2 90.4 88,0 109,7 98,9 90,7 
106,3 83,9 105,6 124.0 96.0 96,7 112,6 106.4 95,1 
109,6 84,1 106,0 131,6 97,6 100.2 113,1 107.4 96,6 
116,6 85,5 108,3 146, 1 100.4 104,7 117.7 110.7 100, 1 
118,1 86,2 109,9 149.4 102,7 111.9 115,9 113,2 99,4 
125,2 88,0 115,5 162,5 103,9 114,5 115,1 115,1 98.6 
125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94,2 
119.5 86,6 108,1 152,3 96.4 106.4 107.0 105,6 90,1 
120,5 88,5 106,1 153,4 96,B 107,8 107,0 104,8 91,5 
119.4 87.8 105,0 151.8 95,0 103.4 105,2 104.9 90,4 
117,5 86,5 102.1 149,9 92.8 99,6 104,4 103,8 86,8 
116,0 87,4 103,8 145,8 93,1 102,1 103.5 105,1 84,9 
110.5 85,7 101,0 135,6 88,2 96.5 97.8 101.2 79,0 
112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103.4 76,9 

Textil- Bau-
und industne 

Bek1ei-
dungs· 

industne 

52, 1 59,0 
78,0 88,1 

105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
94,9 91,2 
95,6 89,2 
98,8 88,9 
96,9 87,0 
86,8 81,1 
85.7 77,1 
84,2 80,5 
81,6 80,5 
79,3 77,3 
81,1 75,9 
80,9 75.7 
80,6 75.6 
79,6 74.4 
77,6 71,8 
76,9 68,4 

Landes- Sonstige kultur-
darlehen Darlehen 

2958 7 353 
3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3 256 13858 
2 997 12 526 
3 023 12 781 
3043 13075 
3067 13 271 
3 223 13572 
3 256 13858 
3267 13969 
3 262 14237 
3 261 14 369 
3279 14481 
3 293 14624 
3 298 15 201 
3 205 15403 
3 292 15441 
3333 15415 

Ubrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

zu- darunter 
sammen Kredlt-

banken 

87,2 89.4 
100,1 102.0 
88,7 87.5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
93,8 95.8 
95,7 98,4 
99,6 103,1 

102.1 105,7 
102.5 105.4 
102.5 101,8 
103,2 102.1 
101,8 100,3 
96,6 94.3 
94,7 92.2 
93.5 91.4 
94,7 93,3 
95.7 93,9 
92,1 90,7 
92,1 92.3 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montan-
1ndustr1e"" Eisen- und Stahl1ndustr1e, Bergbau. - 3) Nachfolger d!"'r IG-Farbemndustrte 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres· bzw. 
f>lonatsende 

1971 
1972 
1973 31 
1974 
1974 41 
1975 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

533 
505 
496 
479 
479 
471 
475 
473 
471 
471 
471 
471 
470 
470 
470 
469 
468 
467 
466 
466 
466 

insgesamt 

31 229 
32 755 
34 303 
35 429 
36 729 
39177 
38 982 
38 995 
39137 
39 17'7 
39 230 
39 317 
39 536 
39 844 
40 075 
40 322 
40 373 
40444 
40 423 
40466 
40495 

Grundkapital 

1 

darunter 
borsennot1ertes 
Stammkapital 

~~1\L DM 

29771 

32 249 
34 553 
34 275 
34 338 
34 441 
34 553 
34 824 
34874 
34 873 
35169 
35 272 
35 762 
35 776 
35 888 
35 890 
35 890 
35965 

Kurswert 

120 247 
139 315 
119 614 
109 957 
101 583 
134 405 
120 257 
128 058 
134 036 
134 405 
135 861 
135 711 
137 984 
132 622 
131162 
133 032 
130389 
128 906 
129 836 
121 084 
125 845 

Kurs 

385,05 
425,32 
348,70 
310.36 
314,99 
388,98 
350,86 
372.94 
389,18 
388,98 
390,14 
389,14 
395,67 
377,10 
371,86 
371,99 
364.45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 

Durchschnittswerte 1 i 

1 Dividende 21 

DM 

15,32 
13,08 
12,98 
13,83 
13.73 
13,67 
13,62 
13,63 
13,65 
13,67 
13,59 
13,55 
13,57 
12,84 
12,69 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 

Rendite 21 

% 

3,98 
3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,88 
3.66 
3,51 
3,52 
3.48 
3.48 
3,43 
3,40 
3,41 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung rst die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzug1kap1tal. -. 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund mtthodischer 
Anderung fur, die Berechnung von den borsennot1erten Akt1engeffllschaften nur das an don de1.1tschen Wetrtpap1erb0rsen 1ewe1l11ugelaSMne Stammkapitel btrucksicht19t. 
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Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlic~en tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentltchen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10 % 6% 7% 8% 9% 10% 

1971 21 80,4 90,7 100,3 82,2 92.4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92, 1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 01:9 90,4 92,9 
1974 64,2 75.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 104,8 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 106,6 
1975 Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,8 

Okt. 67,8 82,0 94,6 100,7 105,2 70,5 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 95,5 98,1 102,6 107,5 
Nov. 68.4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105.4 92,3 95,4 97,7 102,1 107,3 
Dez. 69,9 83,5 96.4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92,4 95,7 98,3 102,5 107,8 

1976 Jan. 70,6 84,5 97,3 102,1 106,4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,3 103,5 108,6 
Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107.4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
Marz 73, 1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88.4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 109,6 
Mai 73,2 87.6 99.4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 
Juni 72,3 86.4 98,2 103,3 107,8 74,4 88,9 98,8 102,7 107,1 94,4 97,2 99,1 103,1 108,0 
Juli 72,1 85,9 97,6 102,5 106,9 74,2 88,5 98,0 101,9 106,7 94,1 96,6 98,7 102,6 107,6 
Aug. 72,2 86,2 97,7 102,6 107,1 74,2 88,6 98,3 102,2 106,9 94,1 96,7 99,0 103,1 107,5 
Sept, 73,3 87.4 99,1 103,7 108,1 75,2 89,6 99,6 103,5 107,7 94,5 97,2 100,3 104.4 108,2 
Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76,4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 
Nov. 77,8 91,4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,8 105.7 109,2 96.7 98,9 102,6 106,9 109,4 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen. - 2) Ab 1971 werden m die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit emer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 

Jahr 
Monat 

lfüJ D21 
1974 
1975 
1975 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Quelle. Deutsche Bundesbank 

Offenttiche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

insgesamt 

118 682 
153 262 
148 740 
344 431 
694 991 
641 675 
638 020 
620 062 
634 814 
667 806 
711 876 
854 798 
880 849 
768 021 
647 440 
572 105 
521 902 
508 804 
503 839 
504 369 

Arbeitslosengeld 
mannlich 

65 329 
88132 
78 828 

184 899 
395 014 
349 606 
339 833 
321 110 
319 767 
339 272 
381 380 
499 474 
531 632 
444 640 
340 871 
280 284 
246 872 
234 742 
228 712 
223 891 

weiblich 

53 353 
65130 
69 912 

159 532 
299 977 
292 069 
298187 
298 952 
315047 
328 534 
330 496 
355 324 
349 217 
323 381 
306 569 
291 821 
275 030 
274 062 
275 127 
280 478 

insgesamt 

15375 
20 080 
22 780 
40 127 

110 175 
112 785 
119 227 
122 908 
128 260 
136 329 
147 231 
165911 
178 786 
189150 
183 662 
170 490 
162 854 
155 552 
151 516 
152 790 

Arbe1tslosenh1lfe 
mannl1ch 

12 633 
16131 
18055 
31 174 
86140 
88161' 
93 331 
95 990 
99 764 

105 831 
114627 
129 676 
140 358 
149 326 
144 385 
132 212 
124 985 
118 256 
114 647 
114 831 

2 742 
3 949 
4 725 
8 953 

24 035 
24 624 
25 896 
26918 
28496 
30 498 
32 604 
36 235 
38 428 
39 824 
39 277 
38278 
37 869 
37 296 
36 869 
37 959 

insgesamt 

69 497 
93 263 
95 300 

105 558 
117 634 
122 501 
102 843 
109 539 
118 257 
119 398 
111429 
113 503 
108 306 
104 134 
92 699 
93 407 
90 995 
76 363 
68 358 
72 140 

Unterhaltsgeld 11 

mann/1ch 

55 091 
74451 
75658 
81 315 
86 457 
90099 
75 339 
80 308 
86 567 
87 174 
81871 
82 534 
78 505 
75 588 
68624 
68 675 
66 784 
55 556 
49 209 
52 306 

we1bJ1ch 

14 406 
18 812 
19642 
24 243 
31 177 
32 402 
27 504 
29231 
31690 
32 224 
29 558 
30969 
29 801 
28 546 
24 075 
24 732 
24211 
20807 
19149 
19 834 

1) Fur die Teilnahme an Maßnahmen zur Forderung der beruflichen Bildung einschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

336,0 
480,6 
622,4 
665,5 

1 376,3 

1 345,2 
1 255,2 
1 221,6 
1 355,5 
1 380,2 
1 713,4 
1 435,6 
1 711,3 
1 945,4 
1 687,2 
1 444.9 
1 272,8 
1 303,2 
1 269,1 
1 173,9 

Einnahmen 

darunter 

Beitrage 1 

295,9 
423,1 
485,7 
537,0 
648,9 

697,2 
684,5 
655,7 
671,4 
660,7 
750,5 
706,3 
804,8 

1 101.4 
1 006,7 
1 044,8 
1 057,7 
1 114,7 
1 125,0 
1 072,4 

Winter· 
bau-

umlage 

23,5 
92,5 
77,6 
68,5 

67,3 
67,3 
67,4 
67,3 
71,1 
75,6 
66,8 
65,6 
50,1 
44,4 
56,0 
64,2 
63,7 
72,6 
69,8 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill.DM 

insgesamt 

410,6 
482,9 
567,3 
862,7 

1 486,3 

1 532,4 
1 261,7 
1 251,2 
1 368,4 
1 396,4 
1 706,5 
1 571,3 
1 723,4 
1 967,3 
1 579,3 
1 354,8 
1 160,8 
1125,8 
1 028,4 
1 001,4 

Unter-
halts- 21 

67,5 
96,7 

106,9 
128,5 
168,7 

197,9 
162,9 
151,2 
183,8 
151,7 
220,4 
173.4 
157,2 
161,5 
139,1 
130,8 
121,4 
109,5 

94,8 
91,5 

1 
Schlecht-
wetter-

69,6 
52,1 
42,6 
44.4 
33,0 

10,9 
3,0 
1,3 
1,1 
0,2 

21.4 
66,4 

135,7 
227,9 
123,5 

59,9 
22,9 
14,9 
6,2 
2,9 

1 

Ausgaben 

darunter 

Winter-
geld 

0,0 
64,8 
65,8 
54,8 

22,2 
6,5 
2,9 
1,6 
0,5 
0,3 

20,0 
78,3 

158,4 
122.7 

73, 1 
29,3 
18,3 
7,5 
3,0 

1 
Kurz-

arbeiter-

8,8 
23,2 

6,2 
56,5 

183,9 

258,3 
168,5 
139,9 
144,0 
143,0 
167,5 
138,1 
152,2 
167,9 
116,1 
106,0 
81,7 
69,8 
43,1 
31,9 

~desanstalt fur Arbeit - 2) Fur Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte 

818* 

1 
Arbeits-

losen-

72.4 
107,0 
116,2 
296,0 
647,1 

613.4 
576,9 
580,6 
602,7 
581,3 
713,5 
753,2 
781,9 
799,2 
645,9 
563,1 
491,6 
469,1 
477,0 
46?,2 

1 

Anschluß-
Arbe1ts-

losenhilfe 

4.4 
7,0 
9,0 

18,5 
64,7 

68,8 
68,7 
72,3 
7.9,5 
78,8 
98.4 
99,8 

104,6 
125,3 
123,2 
116,9 
106,8 
104,6 
103,2 
101,6 

Quelle. Bundesanstalt fur Arbeit. 
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Jahresende Insgesamt 

1970 ............ 8203 

1971 ............ 7 804 

1972 ............ 7 553 

1973 ............ 7 778 

1974 ............ 7 019 r. 

1975 ............ 6682 

Zum AufSatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 
Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

Auf Antrag 
Mann lieh We1bl1ch des Personensorge-

berechtigten 

5 964 2 239 4 113 

5 612 2 192 4 213 

5 462 2 091 4 200 

5 576 2 202 4 582 

4943 r 2 076 r 4 523 r 

4 584 2 098 4 740 

1) Emschl der nach altem Recht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese noch bestanden. 

Auf Darunter 

gerichtliche auf Anordnung 
des Vormund-Anordnung schaftsgerichts 1 l 

4090 2 130 

3 591 1 821 

3 353 1 548 

3196 1 482 

2 496 r 1 127 r 

1 942 936 

Untergebrachte Minderjährige in freiwilliger Erziehungshilfe, in Fürsorgeerziehung und untergebrachte 
junge Volljährige sowie die Kosten der Unterbringung im Jahr 1975 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 
Minder- Erziehungsheime Familien Sonstige 
JBhnge Heime Beobach-

1 

Stellen 
Art der Erziehung E1nhe1t bzw. der der Trager privater tungs- eigene fremde bzw. 

Kosten zu- gewerb- und sonstige zu- sonstige offentl. der freien Heime insgesamt sammen Hand Jugend- l1cher Auffang· sammen Fam111e Kosten 
h1lfe Trager heime 

Freiwillige Erz1ehungsh1lfe 

Untergebrachte Minder-
jahnge 1121 ............ Anzahl 16 944 13 490 1 768 10 745 977 98 801 2 265 1 546 719 290 

% 100 79,6 10,4 63,4 5,8 0,6 4,7 13,4 9,1 4,2 1,7 

mannl1ch ............. Anzahl 11 256 9 059 1 447 6 867 745 73 560 1 382 992 390 182 

% 100 80,5 12,9 61,0 6,6 0,6 5,0 12,3 8,8 3,5 1,6 

weiblich .............. Anzahl 5688 4 431 321 3 878 232 25 241 883 554 329 108 

% 100 77,9 5,6 68,2 4,1 0,4 4,2 15,5 9,7 5,8 1,9 

Bruttokosten 3) .......... Mill. DM 365,7 333,9 54.1 259,3 20,6 14,8 5,5 11,5 

% 100 91,3 14,8 70,9 5,6 4,0 1,5 3,2 

Kosten je untergebrachten 
Mmdeqahngen 41 ........ DM 20864 24 553 30248 23 949 20 850 17 117 2 081 35018 

Fursorgeerziehung 

Untergebrachte Minder-
iahrige 1151 ........ . . . . Anzahl 5 591 3 992 909 2 959 124 29 144 1 250 914 336 176 

% 100 71,4 16,3 52,9 2,2 0,5 2,6 22,4 16,3 6,0 3,1 

mannl1ch .......... ~ .. Anzahl 3 590 2 598 693 1 826 79 13 96 766 586 180 117 

% 100 72,4 19,3 50,9 2,2 0,4 2,7 21,3 16,3 5,0 3,3 

weiblich ..•••...•.•••. Anzahl 2 001 1 394 216 1133 45 16 48 484 328 156 59 

% 100 69,7 10,8 56,6 2,2 0,8 2,4 24,2 16,4 7,8 2,9 

Bruttokosten 6) .......... Mill. DM 116.8 106,2 31,6 71,9 2,7 3,6 •I 2,9 bl 4,1 b) 

% 100 90,9 27,0 61,6 2,3 3,1 2,5 3,5 

Kosten je untergebrachten 
Mmderjahngen 4 l ........ DM 17 875 25111 32 306 22 987 21 710 19 409 1 610 14 717 

Hilfe nach § 75 a JWG 

Untergebrachte junge Voll-
jahnge 1 l ............. Anzahl 1 039 748 144 575 29 X 78 143 50 93 70 

% 100 72,0 13,9 55,3 2,8 X 7,5 13,8 4,8 9,0 6,7 

mannlich ............. Anzahl 848 634 132 475 27 X 60 110 42 68 44 

% 100 74,8 15,6 56,0 3,2 X 7,1 13,0 5,0 8,0 5,2 

weiblich •••••••••....• Anzahl 191 114 12 100 2 X 18 33 8 25 26 

% 100 59,7 6,3 52,4 1,0 X 9,4 17.3 4,2 13,1 13,6 

Bruttokosten 7 l .......... Mill. DM 17,5 d 13,3 3,0 10,0 0,2 X 0,8 0,2 0,4 

% 100 76,3 17,4 57,5 1,4 X 4,6 1,3 2,3 

Kosten je untergebrachten 
jungen Volljahngen ....... DM 16 817 17 827 21134 17 466 8 580 X 10 322 1 638 5 781 

1) Am Ende des Berichtsjahres - 2) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1975 = 704 M1ndeq<ihrige - 3) Reine Kosten (Bruttokosten abzughch Einnahmen aus Kostenbeitragen und ubergele1teten Ansprit-
chen) 1975 = 332,9 Mill. DM - 4) Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand der untergebrachten Mmdeqahngen - 5) Nicht untergebracht waren am Jahresende 1975 = 371 M1nder1ahr1ge - 6) Reine 
Kosten (Bruttokosten abzugl1ch Einnahmen aus Kostenbeitragen und ubergele1teten Anspruchen) 1975=107,1 Mill. DM. - 7) Reine Kosten (Bruttokosten abzughch Einnahmen aus Kostenbeitragen und ubergele1te· 
ten Anspruchen) 1975= 16,4 Mill DM. 
al In Bremen einschl. Kosten der Unterbringung m Familienpflege sowie einschl Sonstige Kosten - b) Ohne Bremen - c) Emschl 2,7 Mill. DM die nicht nach der Entstehung der Kosten aufgegliedert werden 
konnten. 
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Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und 
in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen1 > 

Alter --
Famil ienverhaltmsse 

Rel1g1onszugehongke1t 

lwtinderjahrige zusammen . . . . . . . . . . . • . . . . 1 

unter 2 Jahren ................. . 
2 bis unter 6 Jahren ................. . 
6 bis unter 1 0 Jahren ................. . 

10 bis unter 15 Jahren ................. . 
15 bis unter 18 Jahren ................. . 
18 bis unter 20 Jahren ................. . 

Kinder aus vollstandigen Familien . . . ... 
Kinder aus geschiedenen Ehen •......•..... 
Kinder dauernd getrennt lebender Eltern 21 .. . 
Nichteheliche Kinder ................. . 
Voll- und Halbwaisen ................. . 

Evangelisch .......... ·. . . . . . . . . . . . . . 1 
Katholisch ........................ . 
Sonstiger bzw. ohne Konfession .....•...... 

Uberw1esene Minderiahnge in 

Freiwillige Erziehungshilfe 

insgesamt 

1974 

6453 

2 
54 

686 
2 847 
2 765} 

99 

2 397 
1 999 

198 
1 060 

799 

3 294 
2 778 

381 

1 

1 mannllch 1 we1bl1ch 

1975 

6509 3882 2627 

nach dem Alter 
2 1 1 

59 32 27 
714 552 162 

3 096 2 047 1 049 
2 638 3) 125031 1 388 3) 

nach den Familienverhältnissen 
2 486 1 490 996 
2 053 1 207 846 

165 103 62 
1 037 622 415 

768 460 308 

nach der Religionszugehörigkeit 
3318 2002 1316 
2779 1612 1167 

412 268 144 

insgesamt 

1974 1 

2001 

3 
8 

72 
846 

1 047} 
25 

946 
476 

89 
251 
239 

1 056 
798 
147 

Fursorgeerz1ehung 

1 mannl1ch 1 
1975 

1 836 1101 

5 3 
12 7 
74 54 

827 540 
918 31 497 31 

861 545 
430 259 

96 59 
254 127 
195 111 

996 588 
690 410 
150 103 

weiblich 

735 

2 
5 

20 
287 
421 31 

316 
171 
37 

127 
84 

408 
280 

47 

~der Entscheidung uber Gewahrung der Fre1w1lllgen Erz1ehungsh1lfe oder der richterlichen Anordnung der Fursorgeerz1ehung 
31 1 m Alter von 15 b1s unter 1 7 Jahren. 

- 2) Einschl der Kinder aus durch Kriegsfolgen au$einandergerissenen Familien. -

Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und endgültiger Fürsorgeerziehung nach dem Grund des Abgangs 
Insgesamt 

Grund des Abgangs 1974 1 

Anzahl 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Insgesamt • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . 9 273 7 873 
Entlassungen zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 995 7 768 

davon wegen 
Volljahngkeit ohne weitere Maßnahme ....................... . 

mit weiterer Maßnahme(§ 75 a JWG) ................ . 
Erreichung des Erziehungszwecks . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ................ . 
Geistiger oder seelischer Regelw1dngke1ten des t'viinderjahrigen ...... . 

Übe~:e~~~~nina~~d~~r~~z?:h:ne~;~~h~~d~~e~e~e~~t'.~e.n. : : : : : '. : : : : : : : : : : 
Tod des ~11nder)ahrigen .................•.................. 

1 674 

3402 
1142 

154 
2623 

240 
38 

2 079 
1 493 
1 555 

653 
59 

1 929 
91 
14 

Endgültige Fürsorgeerziehung 
Insgesamt ........•..... · •........ · .. · · · · · · · · · · · • · • · · · 
Entlassungen zusammen .••................................ 

davon wegen. 
Voll1ahr1gke1t ohne weitere l'v1aßnahme .....................•.. 

mit weiterer Maßnahme ( § 75 a JWG) .•..........••.•• 
Erreichung des Erziehungszwecks ........................... . 
Anderweitiger Sicherstellung des Erziehungszwecks ................ . 
Geistiger oder seelischer Regelw1drigke1t des Minderjahrigen ........... . 

Aufhebung unter Vorbehalt des Widerrufs ...................••...• 
Abgabe an andere Erz1ehungsbehorden •..•.....................• 
Tod des Minder)ahrigen .....•...••..•.•.....•.............• 

4517 
4429 

1 037 

2 259 
915 
218 

24 
60 

4 

3 420 
3 378 

1 882 
495 
659 
285 

57 
12 
26 

4 

1 % 

100 
98.7 

26.4 
19.0 
19.8 
8.3 
D.7 

24,5 
1.2 
0.2 

100 
98.8 

55,0 
14,5 
19,3 
8.3 
1,7 
0.4 
0,8 
0.1 

1 Mannllch 
1975 

1 Anzahl 1 

4698 
4 621 

1 104 
1 156 

882 
425 

26 
1 028 

67 
10 

2056 
2026 

1 018 
387 
372 
221 

28 
8 

18 
4 

% 

100 
98,4 

23,5 
24.6 
18.8 

9,0 
0.6 

21.9 
1,4 
0.2 

100 
98,5 

49.5 
18,8 
18.1 
10.7 

1,4 
0,4 
0.9 
0.2 

1 We1bl1ch 

1 Anzahl J 

3175 
3147 

975 
337 
673 
228 
33 

901 
24 

4 

1 364 
1 352 

864 
108 
287 

64 
29 
4 
8 

% 

100 
99.1 

30,7 
10.6 
21,2 

7,2 
1.0 

28.4 
0,8 
0.1 

100 
99,1 

63,3 
7,9 

21,0 
4,7 
2,1 
0,3 
0,6 

Die aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgültig entlassenen Minderjährigen 
Endgult1g entlassene Mmderiahnge aus 

Dauer der Erziehung bzw. Freiwl/ltger Erziehungshilfe Fursorgeerz1ehung Heimerziehung , 
1 mannl1ch 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich Anzahl der Heime insgesamt 

1974 1 1975 1974 1 1975 

Minderjährige zusammen ................ 1 8995 753411 4471 3063 4809 340811 2 035 1373 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
bis 1 Jahr .................. ' 1 785 1 611 878 733 535 365 202 163 

über 1 bis 2 Jahre ................... 2 012 1 940 1 014 926 779 733 395 338 
Liber 2 bis 3 Jahre ................... 1 768 1 528 887 641 1 089 742 419 323 
uber 3 bis 5 Jahre ................... 1 798 1 218 807 411 1 273 764 463 301 
uber 5 bis 10 Jahre ................... 1 386 1 003 727 276 875 588 434 154 
uber 10 Jahre ....................... 246 234 158 76 258 216 122 94 

nach der Dauer der Heimerziehung 
Keine Heimerziehung .................. 442 321 163 158 222 180 103 77 

blS 6 Monate ............. 1 155 914 453 461 467 288 159 129 
über 6 Monate bis 1 Jahr ............... 1 392 1 094 575 519 691 404 231 173 
Uber 1 Jahr bis 2 Jahre ...•.•.•....•.• 2 244 1 868 1 039 829 1189 862 480 382 
i.Jber 2 Jahre bis 3 Jahre ............... 1 481 1 338 839 499 875 629 356 273 
Uber 3 Jahre bis 5 Jahre ............... 1 237 1 017 704 313 727 512 348 164 
uber 5 Jahre bis 10 Jahre ••• _ ...••...... 901 806 580 226 486 377 269 108 
uber 10 Jahre ....................... 143 176 118 58 152 156 89 67 

nach der Zahl der beanspruchten Heime 
M1nderjahr1ge zusammen ................ 8 553 7 213 4 308 2 905 4 587 3 228 1 932 1 296 
1 Heim ................. . . . . . . .. 5 749 4 968 2 918 2 050 2862 1 901 1147 754 
2 Heime .......................... 1 930 1 517 917 600 1134 878 525 353 
3 Heime ........... , ..... 1 ••••••••• 612 486 321 165 402 289 165 124 
4 und mehr Heime . . . . . . . . . .......... 262 242 152 90 189 160 95 65 

1) Niedersachsen bei 3 Landes1ugendamtern ohne Abgange zum 1.1. 1975 infolge Neuregelung des Volljahrigke1tsalters. 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Jahr 
V1ertel1ahr 

1975 2. Vj 

3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 

1971 
1972 
1973 

197~ 

1975 

Jahr 
Vierteljahr 

1975 2. Vj 
3. Vj 

4. Vj 

1976 1. VJ 

2. VJ 
3. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1975 2. VJ, 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj. 

• 3. Vj. 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

98 808 
110 519 
121 757 
134 000 
158 965 

37 457 
38160 
44402 

41 978 
37 958 

Bund 21 

+ 1 442 
+ 3 516 
+ 5177 
+ 9 475 
+ 29 924 

+ 11 413 
+ 8 408 
+ 4092 

+ 16 992 
160 

Mill. DM 

Ausgaben der offentl1chen Haushalte 1 l 

Lasten- E AP - Geme1n-
den/Gv. 

3141 

ins· 
gesamt 

3141 
ausgle1chs- Sonder· Lancier 3) 

fonds vermogen 

3 607 
3175 
3 016 
2 921 

3118 

789 
800 
726 

943 
841 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

+ 113 
- 243 
- 546 
-381 
-203 

-411 
- 32 
-100 

+ 128 
-441 

, 579 

1 329 
1 746 
2 062 

426 
410 
725 

465 
516 

87 935 
99 250 

114669 
132 500 
144 620 

34 211 
34654 
43 866 

33 936 
35 687 

95687 
102 012 

23 798 
24 944 
29601 

24 499 
24 937 

Nettokreditaufnahme 6171 

175138 
195 475 
218 503 
314 091 
354 006 

83 350 
84 591 

101 215 

89 536 
85 566 

EAP-
Sonder· 

vermogen 
Land er Gemeinden/ 

Gv. 51101 

+ 110 
- 274 

- 45 
+ 140 

+ 3 
- 125 
+ 207 

+ 34 
+ 143 

+ 4 672 
+ 3 463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 

+ 3 632 
+ 6 519 
+ 4 539 

+ 3 511 
+ 3 850 

+ 6 012 
+ 6 360 
+ 5 682 
+ 5 394 
+6 802 

.+ 1 491 
+ 1 839 
+2 352 

t 1 258 
+ 1 307 

darunter 

Personal· Baumaß-
ausgaben 4) nahmen SJ 

54 571 
60 624 
69 356 

107 238 
116 364 

28 826 
27 192 
31 712 

30 999 
29 215 

insgesamt 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 
+ 53 626 

+ 16 128 
+ 16 609 
+ 11 089 

+ 21 923 
+ 4699 

22 304 
24 080 
25 500 
35 897 
36 210 

8073 
9 196 

12 483 

5 882 
7 721 

Bund 21 

49 832,7 
54 464,8 
57113.8 
69 420,4 

107 093,8 

84 996,7 
94196,1 

107 093,8 

114 736,5 
115 344,7 
124 654,5 

Einnahmen der offentlichen Haushalte 1 ! 

Lasten- EAP -
Bund 21 ausgleichs- Sonder- Lancier 3141 

Gemem-
den/Gv. 

3)41 

97 733 
106 240 
118 986 
123 537 
123 959 

26 893 
32 098 
37 282 

30 588 
31 394 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 

5304,1 
5 272.9 
5176,1 

5 442.4 
4 863,7 
4 904,8 

fonds vermogen 

3 516 
3 463 
3 476 
3 480 
3 384 

938 
834 
851 

849 
876 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 

309 
562 
592 

284 
312 

82 474 
97 807 

112 801 
123 634 
124 914 

28 983 
28 918 
38 476 

30 003 
31145 

Fundierte Schulden 6)8)91 

86 095 
91102 

20 986 
22 844 
27 284 

22 794 
23 840 

EAP· 
Sonder-

vermogen 
Lander Gemeinden/ 

Gv. 101 

1 364,2 
1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 

1164,0 
1 089,0 
1 297,0 

1 331,0 
1 475,0 
1 423,0 

32 089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 

53 663,0 
60 136,9 

. 66 332,9 

69 603,6 
73 449,5 
78 253,5 

47 275,7 
55 075.9 
61 846.4 
60 676,5 
67 790.6 

63 372,8 
65 231,0 
67 790,6 

69 005,6 
70 288,2 
71 728,7 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gememdesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Lohn· Gewerbe· Gewerbe- anteil zur Sonstige Grundsteuer steuer steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 14) summen-

A 
1 

B (E. u. K.) steuer umlage 11) netto Einkommen- erwerb- steuern 131 100% steuer 121 steuer 

408,3 2 393,1 12 313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6 8 426,0 653,4 313,5 21 131,0 
397,8 2 606.6 14 846.5 2 176,1 5 847,2 11175,4 10 089,9 725,4 323,4 25 318,5 
401,9 2 807,4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253.3 807,6 314,9 29 882,3 

'410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14 213,9 13 695,0 814.7 413,5 32 657,9 
404,8 3 745.1 17 898,3 2 998,4 6 829,5 14 067.2 14 098.4 837,3 438.4 33 591,3 

105,4 876.6 4 504,2 708,4 1 637,2 2 575,4 2 378,3 189,4 112,8 8137,8 
113,3 1119,7 4 483.4 765,8 1 695,3 3 553,8 2 896.9 244,1 134,5 8 062,3 
103,8 980,8 4 606,B 748,1 3 253.5 2 101,4 6 693.0 223,0 66,4 10 168,4 

96,2 939,6 4 472.S 833,5 202,3 5103,8 1123,2 241,3 130,3 7 634,3 
111,B 1 042,0 4 819,9 738,9 1694,0 3 864,8 3 463,5 251,0 125,6 8 858.6 
117,0 1 308,4 5 019.9 832,1 1 802,7 4 049,3 3 343,2 252,8 111,5 9182,1 

ins-
gesamt 

3)4) 

168 509 
189 793 
214 551 
285 649 
288 606 

64 775 
70882 
86381 

72 232 
73194 

insgesamt 

137 094,7 
154187,0 
165311,8 
183 778,4 
247 690,4 

208 500.6 
225925,9 
247 690,4 

260119,1 
265421,1 
280 964,5 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

2 005,7 
2 361,9 
2 713,7 
3061,2 
3 197,? 

.', 
\, 

730,6'\t 
848,3 
772,4 

922,3 
005,5 
929,7 

1) Kindergeld an Angehonge des offenthchen Dienstes bis 1974 be1 Persona/ausgaben, ab 1975 bei Renten, Unterstutzungen u a nachgewiesen Sonstige Erlauterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachsene 
L. Reihe 1/lll, V1ertelJBhreuahlen zur F1nanzw1rtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft fur offentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfman:z1erung, die ab 1974 1n den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 31 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden Gv bis 1973 nrcht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbande. - 6) Ohne Schulden 
{Aufnahme/T1lgungl bei Gebietskorperschaften und innerer Darlehen. - 7) Nettokreditaufnahme"" Saldo der Schuldenaufnahme {+) und Tilgung(-) von Krechtmarktm1tteln - 8) Am Ende des Jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Veroffentl1chungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31~12.1974. - 10) Ab 1. V11974 ohne Schulden (Auf-
nahme) der E1genbetnebe. - 111 An Bund/Lander abgefuhrt. -12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerahnhcher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gemeind-
licher Bereich. 
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:"1' 

Jahr 
Monat insgesamt 11 

1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17 126,7 
1975 MD 17 292,1 
1975 Aug. 15 421,1 

Sept. 20 224,0 
Okt. 15 963,8 
Nov. 16 076,5 
Dez, 30 169,7 

1976 Jan, 16406,1 
Febr. 15129,1 
Marz 19 491,2 
April 14 712,3 
Mai 14 589,4 
Juni 22 278,8 
Juli 17 282,8 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23 109,4 
Okt. 61 17 367,6 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3 106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065.7 
1975 Aug. 3 014,2 

Sept. 2 969.4 
Okt. 3 243,5 
Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

1976 Jan, 1 591,6 
Febr, 3 022,0 
Marz 3153,2 
April 3159,8 
Mai 3 081,4 
Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept. 3 344,5 
Okt. 61 3 337,3 

: 
Jahr 

Monat insgesamt 

1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MO 957, 1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1975 Aug. 1 348,9 

Sept. 740,9 
Okt 868,5 
Nov. 1 421,9 
Dez, 795,6 

1976 Jan, 955,5 
Febr, 1 388,1 
Marz 923,8 
April 928,5 
Mai 1 626,6 
Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept 931,7 
Okt. 61 911,5 

Siehe auc:h Fachs:ene L, Reihe 2 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Ar!ikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht KOrpet- Umsatz-

des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft- steuer 3) 
Bundes Lander an Zollen 21 (100%) steuer Steuern 

(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10 001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
8 878.2 6 073,1 469,9 11 303,3 5 960,0 411,3 380,3 141,7 2 886,8 

11 432,5 8 259,6 531,9 18 178,5 5 995,3 5 975,4 92,3 2 071,2 2 678,1 
9 319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6 057,8 869,6 178,3 163,9 2 886,1 
9 278,2 6 266.7 531,6 11 894,6 5 934,5 687,5 42,5 161,8 3 334,1 

17 511,5 12 044,1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373,4 
9 284,6 6 806,3 315,2 15 058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526,1 4 082,3 
8 943,9 5 730,5 454,7 11 451,3 5 414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810,9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 877,7 5 349,2 485,4 10153,6 4 974,8 376,3 230,6 - 119,1 2 795,1 
8 400,6 5 666,2 522,5 10215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 
10 173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 

9 352,3 6 615,2 702,4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 
12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636, 7 2 598,2 
10183,2 6 588,0 596.4 12 702,4 6 740,9 948,6 194,9 171,4 2 746,4 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 

darunter zusammen Zolle Tabak· Kaffee· Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
145,3 95,5 2 862.4 271, 1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
153,0 102,8 2 842,1 260.0 744,6 97,3 213,4 1 469,5 
115,1 74,2 2 751,3 265,7 618,2 93,5 215,7 1 506,7 
132,7 86,4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1 490,8 
137,3 81,2 2 934,9 303.9 745,9 105,3 220,1 1497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1 346,1 122,6 304,2 2 655,4 
152,5 83,1 1 392,8 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 
167,5 115,7 2 885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1 306,6 
149,8 99,5 2 972,1 316,1 867,0 106.4 271,9 1 353,6 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 1 523,8 
125,3 82,5 3 022,7 305,0 779,5 104.4 254,6 1 517,9 
134,4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232,1 1487,4 
160,5 108,0 3 082,2 301,3 821,5 119,7 212,0 1 566,5 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106.4 233,2 1 556,0 
135,5 86,3 3162 9 335 7 8851 93,2 217 3 15705 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund· Kraft· Rennwett- Land er veranlagter 
Vermogen- Erbschaft· erwerb- fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 5) steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 
umlage 

260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429.9 60,1 105,2 612,0 1 152,1 
278,2 44,2 .55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 
720,3 42,6 53,2 343, 1 58,8 122,3 646,7 892,0 

55,7 34,3 47,9 406,4 67,5 121,9 11,1 1 675,9 
51,0 51,5 64,4 492.7 78,8 118,7 1 074,0 969,8 

740,9 41,4 63,6 379,3 67,2 101,9 571,9 927,1 
92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1 692,2 2 427,3 
52,9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700,7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496,4 84,5 92,6 17,0 1474,8 

50,5 106.0 65,1 515,8 77,4 101,3 1 219,5 749,2 
773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 

96.4 144,7 53,3 459, 1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 
69,3 95,8 66,2 506.2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6 

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 
133,7 82,9 56,4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 

87,3 . „ „ • 487,3 . " 103,3 1 492,7 1 076,5 

Einfuhr· 
umsatz-
steuer 

1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 523,3 
1366,1 
1 591,9 
1 734,3 
168!p 
1 595,1 
1678,5 
1 780,4 
1 895,9 
1 820,4 
1 871,1 
1 841,9 
1 772,0 
1 848,3 
1900,2 

Erganzungs-
abgabe 

91,5 
117,1 
154,4 
180,0 

57,9 
19,0 

102,8 
40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 
39,0 

111,6 
42,3 
34,7 

117,2 
389 

Nachrichtlich 

Lasten-
ausgleichs-

abgaben 

119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
103,4 
249,3 

26,8 
36,6 

266,8 
57,4 
20,7 

235,1 
22,9 
13,0 

246,1 
18,1 
23,3 

235,6 
20,7 
"' 

11 Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer (ab August 1973 bis Dezember 1974~ - 2) Ab Januar 1975 einschl Umsatzsteuer - 3) Einschl lnvest1t1onssteuer, - 4) Unter Berucks1cht1gung von Umbuchungen lBund + 
Lender = 1 666,3 Mill DM) infolge des geanderten Bete1/,gungsverhaltrusses (± 6,25 %) an der Umsatzsteuer fur das 1 HJ 1975 - 5) 14 % des Aufkommens. - 61 Vorlaufiges Ergebnis. 

Ol.iel/e· Bundesmm1ster1um der Finanzen 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1970 = 100 

Landw. Waren und 01enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Jahr 11 Betriebs-

zusammen 1 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz- l 1 

Treib-insgesamt dunger zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971 D 105,0 104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 106,1 112,9 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122.5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124.1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1975 Sept. 140,1 139,0 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 164,5 192,1 

Okt. 140,7 139,6 154,7 122.6 119,9 110,2 135,6 144,1 166,3 194,8 
Nov. 141.4 140,5 155,9 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 166,4 196,1 
Dez. 141,9 141,2 157.4 124,0 122,4 112,2 142,1 144,1 165,8 195,4 

1976 Jan. 142,9 142,4 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 166,6 196,6 
Febr. 144,6 144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 167,5 197,6 
Marz 146,8 147,1 165,5 131,3 126,9 142.4 150,5 143,7 166,6 196,2 
April 147.7 147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 168,2 197,6 
Mai 148,2 148,3 162,4 133,2 131,1 144,0 147,9 143,7 167,9 198,0 
Juni 148,9 149,2 169,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 168,4 198,8 
Juli 149,0 149,0 163,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 
Aug. 148,9 148,8 160,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149.4 149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198,7 
Okt. 149,3 149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 168,7 198,8 
Nov. 148,9 p 148,4 p 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 167,6 196,8 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971 D 105,1 104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 105,9 111,3 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1975 Sept. 140,4 139,3 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 163,4 184,0 

Okt. 141,0 139,9 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 165,0 186,4 
Nov. 141,6 140,8 156,0 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 165,1 187,5 
Dez. 142,2 141,5 157,4 124,0 122.4 112,2 142,0 144,1 164,6 186,9 

1976 Jan. 143,2 142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 165,4 187,0 
Febr. 144,8 144,5 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 166,3 188,8 
Marz 146,7 147,0 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 165,3 187,6 
April 147,8 148,1 166,0 132,5 128, 1 144,0 150,5 143,7 166,9 188,9 
Mai 148,3 148,5 162.4 133,2 131,2 144,0 148,0 143,7 166,7 189,2 
Juni 149,0 149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 167,1 169,9 
Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 126,2 143,7 167,2 190,3 
Aug. 149,0 148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 
Sept. 149,5 149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167,4 189,9 
Okt. 149,4 149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 167,4 189,9 
Nov. 149,0 p 148,6 p 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 166,3 188,2 

'"'~l 
\'l 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung gr6ßerer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische landw. 

1 1 
Land· Wirtschafts- Acker· der zusammen HilfS· zusammen Betriebs· zusammen maschinen ausgaben Gebaude material1en gebaude schlapper und Gerate 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer •' 

1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,3 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 j 1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Sept. 137,1 139,0 159,4 165,1 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 

Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132.7 152,3 ,, 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,1 140,2 145,3 133,4 152,2 i'J;,; 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152,4 

1976 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,1 154,3 
Marz 140,8 140,1 162,8 169,2 141,2 145,9 141,0 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,8 136,6 155,4 1' 

' Mai 142,0 143,3 163,9 170,2 141,7 148,0 145,1 149,0 136,9 155,5 '~ Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,8 
Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 ,, 
Aug. 142;3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,3 140,7 156,1 l 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 r Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 
Nov. 142,9 144,4 p 166,8 173,6 143,3 150,4 p 146,5 p 151,7 142,6 157,8 -'.1t~ 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer ,,.~ 
\Tu 1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,2 

'i 1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6. " 1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 

'~ 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7· 
1975 Sept. 137,1 139,0 159,3 165,1 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 , -L 

Okt. 13~,8 139,0 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 13 ,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144,0 140,2 145,3 133,4 152,2 "' 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152.4 

',~,, 

1976 Jan. 139,8 139,0 161,2 167,3 140,9 144,7 140,2 146,1 134,2 153,2 ,, 
Febr. 140,3 140,1 162,4 168,8 140,9 145,6 141,0 147,2 135,2 154,3 .m 
Marz 140,8 140,1 162,7 169.2 141.2 145,9 141,0 147,4 135,2 154,5 .,~ 

April 141,7 140,1 163,1 169,5 141,3 146,8 141,0 148,7 136,6 155,3 1.~ Mai 142,0 143,3 163,8 170,2 141,7 147,9 145,0 148,9 136,9 155,5 
Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 :'.i Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140,4 156,0 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 ;'.!! 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 '156,4 '" ~ 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 „~ 
Nov. 142,9 144,4 p 166,7 173,6 143,3 150,4p 146,5p 151,7 142,6 157,7 

";:~ 
Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. '> '1 «l 

·a23• 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hack fruchte 
Jahr 1 l 

1 Monat insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- und Saatgut darunter 
kultur· Hulsen· Mdch kultur· erzeugn1sse 21 fruchte zusammen 

1 
Speise-

erzeugrnsse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz- (J\Aehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 103,9 102,8 101,1 108,2 94,6 99,9 93,2 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121.6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116.4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1975 Sept. 136,1 133,7 136,5 133,4 133,8 120,1 108,1 157,2 183,4 

Okt. 138,2 135,3 137,5 139,0 135,7 121.7 112,4 158,7 185,3 
Nov. 142,1 139,9 140,8 147,4 143,8 123,1 120,0 175,9 219,6 
Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148, 1 124,5 120,1 185,2 238,1 

1976 Jan. 148.4 149,0 146,3 170.4 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 
Febr. 152,7 154,7 150,5 180,2 188,7 127,4 120,7 285,9 438,6 
Marz 155,5 158.4 153,1 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 154,9 157,8 152,1 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 
Mai 149,0 150,3 146,6 186,3 200,9 130,3 151,0 307,3 481,2 
Juni 145,2 145.4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 
Juh 144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 
Aug. 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 149,4 149,2 177,1 195,4 132,5 156,3 285,6 431,4 
Okt. 147.4 p 145,0 147,6 p 168,3 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 146,6 p 143,8 146,2p 162,7 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 

Emschl. Jl<IUSchalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich Dber die Mehrwertsteuer 
1971 D 104,0 103,0 101,1 108,4 94,6 99,9 93,3 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121.6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115.7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162.4 191,6 
1975 Sept. 137,3 134,9 137,7 134,5 135,0 121,2 109,1 158,6 185,1 

Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5 160,1 187,0 
Nov. 143,3 141,1 142,0 148,7 145,1 124,2 121,1 177,5 221,7 
Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149,4 125,6 121,2 186,9 240,3 

1976 Jan. 149,0 149,6 146,9 171, 1 175,3 126,8 121,4 252,0 370,5 
Febr. 153,2 155,3 151,1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,1 159,1 153,7 184.0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
April 155,5 158,5 152,7 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 
Mai 149,5 151,0 147, 1 187,0 201,8 130,9 151,7 308,7 483,5 
Juni 145,8 146,1 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 
Jul! 145,1 144,6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 150, 1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433,4 
Okt. 148,0p 145,7 148,2p 169,0 186,6 133,0 160,4 261,4 382,5 
Nov. 147,2 p 144,5 146,7 p 163,4 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen Monat Genuß· 

zusammen mittel- Obst GemUse Baumschul· 
1 darunter 

pflanzen erzeugn1sse zusammen 
zusammen 1 Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,5 106,0 105,4 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 ' 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1975 Sept, 133,0 63,6 201,8 152,1 138,5 105,2 106,1 80,& 105,8 

Okt. 143,2 73,7 197,2 144,0 140,5 113,8 121,9 104,9 125,6 
Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140,5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 ·197,6 208.5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 

1976 Jan. 164,9 73,5 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 155,7 
Febr. 169,2 73,5 222,9 238,0 140,5 134,4 162,0 185,5 149,0 
Marz 173,3 73,5 229,5 258,9 140,5 133, 1 153,7 164,4 138,1 
April 176,4 73,5 233,6 280,8 140,5 129,4 141,8 131,5 131,3 
Mai 167,4 73,5 199.7 277,0 140,5 124,4 128,2 108,5 124,8 
Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 
Juli 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 153,5 87,3 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 145,8 83,4 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 150,1 72,4 200,5 174,5 144,6 11~,2 126,2 125,8 122,8 

Einschl. pauschalierte Umsau- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105,4 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 0 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1975 Sept, 133,9 64,1 203,7 153,6 139,8 106,2 107,1 81 .4 106,8 

Okt. 144,3 74,4 199,0 145,4 141,9 114,9 123,1 105,9 126,7 
Nov. 153,3 74,6 199,3 191,4 141,9 120,8 134,1 127,9 135,8 
Dez. 160,5 74,6 199,4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 

1976 Jan. 165,5 73,8 211,7 231,4 141,2 133,1 159,3 171,7 156,4. 
Febr. 169,8 73,8 224,0 239,1 141,2 135,1 - 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,8 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
April 177,0 73,8 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132,0 
Mai 168,0 73,8 200,6 278,3 141,2 125,0 128,8 109,0 125,4 
Jurn 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85,1 
Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 
Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept, 154,1 87,4 200,5 201,0 141,2r 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt 146,4 83,8 194,5 161,5 145,3 113,6 115.7 101,0 ·114,2 
Nov. 150,7 72,7 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126,4 123,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

01- Heu 
und pflanzen Stroh 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
125,2 130,8 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146,4 
126,0 145,9 
126,0 147,5 
126,0 144,6 
131,6 198,4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
126,3 132,0 
126,7 145,1 
127,5 149,9 
127,2 150,2 
126,6 148,3 
126,6 146,6 
126,6 147, 1 
126,6 146,6 
126,6 148,2 
126,6 145,3 
132,3 199,3 
133,2 220,2 
133,9 224,7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 

Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen 

1 Cyclamen 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
104,3 108,2 
105,7 111,7 
106,4 114,1 
107,9 117,4 
106,4 112,3 
106,7 112,9 
112,4 115.4 
117,0 116,3 
120,6 115,3 
113,0 108,0 
111,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110,2 116,6 

100,5 101,6 
103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
105,3 109,2 
106,7 112,9 
107,5 115,2 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113,4 
113,0 115,9 
117,6 116,8 
121,1 115,8 
113,6 108,6 
112,3 115,3 
110,4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117,1 

1) Die JahrNdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnittsmeßzahlen der emzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen lbe1 Schnittblumen und Topfpflanzen 
W;igung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970. 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 

- 21 Sonderkulturerzeugnisse sind Genußmittel: Obst, Gemu.se-, Wemmost, 8aumschulerzeu9n1sse, 
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Jahr 11 
Monat insgesamt 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1975 Sept. 137,0 

Okt. 137,9 
Nov. 140,2 
Dez. 143,4 

1976 Jan. 140,6 
Febr. 142,9 
Marz 145,6 
April 142,9 
Mat 135,7 
Juni 133,7 
Juli 129,5 
Aug. 140,1 
Sept. 140,0 
Okt. 140,0p 
Nov. 140,l)p 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 0 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1975 Sept. 138,3 

Okt. 139,0 
Nov. 141,3 
Dez. 144,7 

1976 Jan, 141,1 
Febr. 143,4 
Marz 146,1 
Aprrl 143,4 
Mai 136,2 
Juni 134,2 
Juli 130,0 
Aug, 140,6 
Sept. 140,5 
Okt. 140,5p 
Nov. 141,4p 

Siehe auch Fachsene M, Rerhe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz· 

1 
1 1 

Schlacht· und Milch 21 zusammen darunter geflugel Zuchtvieh zusammen 
1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
133,9 134,8 141,3 130,6 108,8 137,1 144,2 
134,6 135,5 141,9 131,4 110,7 134,8 148,1 
135,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7 
137, 1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 
135,5 136,4 141,5 132,8 111,8 143,7 146,4 
138,4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
140,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 145,3 
135,2 1J5,7 142,7 131,2 122,6 149,7 145,0 
128,6 128,9 1~g} 121,5 121,0 147,4 144,2 
127,2 127,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128,9 149,2 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 155,5 p 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 156,4p 

Einschl. pauschalierte Umsatz· !Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
. 95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124, 1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
135,1 136,1 142,6 131,8 109,9 138,3 145,5 
135,9 136,8 143,2 132,7 111,8 136,0 148,8 
136,8 137,7 142,8 135,0 112,8 140,1 150,6 
138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 152,9 
136,1 137,0 142,2 133,4 112,3 144,4 146,8 
139,0 139,8 141,8 138,9 116,1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122,3 150,6 145,5 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 145,3 
129,2 129,5 140.7 122,0 121,5 148,1 146,0 
127,8 128,1 139,1 120.7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133,7 134,1 138,0 132,2 121,1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,8 125,8 121,1 131,6 155,8 p 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 156,5p 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
130,2 99,8 
122,4 108,0 
135,2 108,0 
155,4 111,2 
149,8 115,4 
147,6 155,7 
178,4 155,7 
181,4 171,6 
139,4 166,8 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 

130,4 85,9 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
131,4 100,8 
123,6 109,2 
136,4 109,2 
156,8 112,4 
150,5 116,1 
158,3 156,6 
179,2 156,6 
182,2 172,6 
140,0 167,7 
128,9 167,7 
128,8 181,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erte!Jahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entspr&ehenden Vierteliahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsetzen) 1m Kalendeqahr 1970 
Forsten. 

- 21 Berechnet aus Pre1sunterl-agen des B1.mdesm1nrsumums fur Emahrung, Landwirtschaft und 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstw1rtschaftsJahr Stammholz 
Rohholz Gruben- Faser- Brenn-(Okt. bis Sept,) 21 insgesamt Rotbuche Fichte/ Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B ho!z 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 0 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,8 
1975 Aug, 117,2 115,4 172,4 125,1 117,2 110,4 102,8 103,7 122,3 140,2 

Sept. 116,2 114,2 169,7 117,2 116,3 109,6 100,8 105,7 121,8 137,7 
Okt. 113,7 112.2 160,1 117,2 113,1 109,1 97,2 104,8 113,7 136,5 
Nov. 114,5 113,4 162,9 116,8 114,2 110,J 97,8 103,0 116,9 131,9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 132,9 

1976 Jan, 119,3 118,3 169,9 131,9 124,8 112,3 109,2 100,4 122,7 137,4 
Febr. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141,8 
Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 120,3 139,1 
April 125,0 125,7 229,9 126,5 124,0 116,0 109,2 100,9 116,6 142,0 
Mai 125,4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 
Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 
Juli 124,7 125,6 210,6 128,1 122,7 11,9,4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept. 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt, 126,2 127,4 190,8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 0 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107,3 122,2 146,4 
1975 Aug. 121,9 120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 127,2 145,8 

Sept. 120,8 118,8 176,5 121,9 121,0 114,0' 104,8 109,9 126,7 143,2 
Okt. 118,2 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 118,2 142,0 
Nov. 119,1 117,9 169,4 121,5 118,8 114,7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez. 119,5 118,4 157, 1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

1976 Jan. 124,1 123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104,4 127,6 142,9 
Febr. 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
Marz 131,9 133,0 253,0 132,2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 
April 130,0 130,7 239,1 131,6 129,0 120,6 113,6 104,9 121,3 147,7 
Mai 130,4 130,9 234,1 132,1 129,2 121,4 114,9 107,3 119,7 151,4 
Jum 130,5 131,4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147,8 
Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110,4 110,2 119,6 143,2 
Aug. 130,6 130,7 207,7 129,7 127,1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130,4 131, 1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198,4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 
1) Nur StAtsforsten~ - 2) Oie Fomwirtschaftsjehresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnittsmeß211hlen der einzelnen Gute· bzw. Starkeklassen mit den entsprechenden Viertela 
jahresums8tzen tm Forstwirtschaftsjahr 1962. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 0 
1974 D 
1975 D 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju"' 
Juh 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1971 0 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise 1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und For51w1rtschaft, 
der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 2 1 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt 1 inland. 1 ausland zusammen J in land. 1 ausland. zusammen J in land. 1 ausland. 1nland1sch und auslandisch mland. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 128,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 195,9 231,2 121.9 144,8 
137,7 135,2 145,0 126,3 128,5 121,7 141,2 136,9 155,4 194,1 227,4 123,0 146,6 
138,8 136,1 146,8 129,0 132,2 122,6 141,9 137, 1 157,6 198,4 234,2 124,1 146,6 
139,2 136,2 147,9 129,7 134,1 120,8 142,1 136,8 159,9 203,4 240,8 121,7 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239,4 122,1 151,0 
140,6 137,5 149.7 133,3 138,0 124,2 142,9 137,4 161,1 204,1 241,8 122,3 151,0 
142,6 139,5 151,5 134,0 137.4 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 249,2 121,9 153,3 
143,9 141,2 151,8 135,5 139,1 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,9 142,2 152,8 136,8 140,3 129,9 147,4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,9 143,1 154,3 136,5 138,6 132,3 148,8 144,3 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 
146,4 142,8 156,8 135,9 134,6 138,3 149,6 144,9 165,1 '209,7 248,3 126,8 154,7 
147,3 143, 1 159,6 136,7 133,2 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,6 130,2 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145,1 159,9 139,8 136,9 145,4 151,6 147,2 166,3 209,2 248,0 124,5 154,8 
149,0 145,2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,4 144,9 158,8 141,7 137,8 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3) Fein· Holz· stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff. Leder Text1l1en Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge· 

Erden u. -Metall· und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inland1sch und auslandisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,l 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 

126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,2 
125,5 134,9 116,7 135,1 127,9 121,7 125,8 149,2 125,8 127, 1 124,4 129,0 
124,4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 128,2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148,3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131,4 126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 •135,1 122,3 135,8 131,6 128.2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,5 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 
133,4 136,2 127,8 137, 1 132,7 132,7 128,6 145,9 130,3 150,7 137,1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132,6 134,2 129,5 146,4 129,3 152,3 140,7 125,8 
136,5 137,4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125,8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 1~7,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135,0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145,5 129,3 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
insgesamt Lebende zur Genuß~ insgesamt Gas und Rohstoffe u. Vorerz. m. 

Tiere m1ttelher- Grundstoff· 
stellung Wasser charakter 

zusammen 1 inland 1 ausland inland. u. ausland. zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. inland, u. aushind. 

99,0 99,6 97.4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105,4 100,6 
107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 
127,1 129,8 120,0 131,3 103,3 141,4 137,0 155,0 146,6 183,2 132,2 
129,9 133,5 120,5 135,2 104,6 142,0 137,0 157,3 146,6 187,0 132,2 
130,3 134,8 118.7 135,8 107,6 142,3 136,7 159,4 150,8 191,6 131,3 
131,8 136,5 119,4 136,6 107,1 142,1 136,5 159,1 151,0 191,2 131,1 
133,1 137,8 120,8 138,2 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132'.0 
133,2 137,3 122,6 137, 1 112,2 145,9 140,2 163,0 153,3 198.7 134,2 
134,1 138,4 122,7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
134,6 138,9 123.4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 
133,6 136,8 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 
132,3 133,1 130,4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202,2 140,3 
132,6 131,9 134,3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,4 141.4 
131,0 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,2 135,4 134,9 133,4 130,7 153,7 148,3 169,8 154,8 203,9 143,0 
136,6 136,4 137,2 133,5 134,0 153,4 148,2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137 3 136 2 139 9 1 1 3 ,5 13 5,8 152 4 4 1 7,8 166,3 155,8 201,5 141,8 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) Vorlaufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) MmeralolerzeugntSse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

eft 12/76 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

l ndustr1eerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden tndustne 21 
insgesamt Erzeugnisse der 

1 
Grundstoff. u. 

1 1 

Nahrungs· 1 nvest1t1ons- Verbrauchs· einschl. ohne Produktions- 1 nvest1t1ons- 1 Verbrauchs· und Genuß· guter 31 guter 31 zusammen guter- guter-
elektr. Strom, Gas, Wasser guter- mittel-

1ndustr1en 

104,3 104,3 104,2 102,5 106,2 103,8 103,6 107,9 104.7 
107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,7 117,0 116,7 
129.4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
136,0 135,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139,5 139,8 
136,1 134,9 133,5 135,4 134,2 132,4 129,6 139,7 140,3 
136,0 134,7 133,3 134,8 134,1 132,5 129,7 139,7 140,1 
136,3 135,0 133,6 135,4 134,2 132,8 129,8 139,8 139,7 
137,5 136,2 134,6 136,8 135,2 133,8 130.0 141,3 140,2 
138,4 137,2 135,6 139,2 135,7 134,3 130,5 142,0 140,9 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 138,8 137,3 141,5 137,6 135,4 131,2 144,2 142,3 
140,6 139,4 137,9 142,4 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 
141,0 139,9 138.4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133,0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139.4 144,1 138,8 137,9 133,8 145,6 143,4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138,4 134,6 145,8 143,7 
142,4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 1461 142,6 

Bergbau!. Elektrischer Strom, M1neralolerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

des zusammen elektrischer zusammen darunter Erden zusammen der Hochofen·, ·Metall-
Kohlen· Strom Heizole Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,5 117,1 108,7 104,4 104,2 84,4 
118,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107.4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
192,4 151,3 147,0 188,5 239,3 129,4 125,1 123,7 84,7 
193,8 154,8 148,2 190,5 244,7 129,1 120,6 119,0 83,3 
193,8 155,2 148,2 188,6 236,3 128,9 119,2 118,0 83,6 
193,8 155,5 148,2 187,9 237,8 128,7 122.2 121,2 83,3 
205,9 157,2 149,2 190,6 238,6 129,1 124,7 124,1 84,5 
205,9 157,2 149,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 
205,9 157,6 149,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244,4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 
204,5 158,3 151,2 194,4 243,9 130,8 141,3 141,4 97,9 
204,5 158,4 151,3 194,8 243,7 131,4 142,8 143,0 101,4 
204,5 158,4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158.4 151,3 195,8 251,7 131,7 143,4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 

Gießerei- Erzeugnisse 'der Ziehere1en 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugmsse Maschinenbauerzeugnrsse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl· und gewerbliche Eisen·, Ziehereien 

Stahl· und zusammen und Kalt· zusammen Leichtmetall· zusammen Arbeitsmaschmen Kraft· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110.7 
117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
197,9 
199,1 
199,1 
199°,4 
209,3 
209,4 
209,4 
20B,3 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 

Gießerei-
erzeugnisse 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5· 
138,3 
138,8 
138,8 
138,9 
139,0 
140,7 
142,1 
143,8 
145,2 
145,4 
145,9 
146,8 
147,3 
147,0 
146,6 
146,3 

1 Land· 
Temperguß walzwerke konstruk· 

1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
154,1 135.2 130,9 135,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 156,4 
154,0 134.5 129,9 135,6 123,0 144,6 147,6 143,4 143,8 158,4 
153,8 133,3 127,5 135,6 123,0 144,8 147,8 143,9 144,0 158,3 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 144,8 147,8 143,9 144,8 158,5 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 147,0 150;4. 145,6 146,6 , 159,3 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 147,9 151,3 146,2 149,8 160,2 
158,1 134,0 131,7 138,6 126,2 148,7 152,0 146,9 151,7 160,3 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 149,8 153,2 148,6 152,7 161,0 
159,1 136,3 135,7 142,2 128,5 150,6 153,8 149,0 153,0 160,9 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161.4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151,4 154,4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139,4 143,5 130,2 151,6 154,6 149,7 154,4 161,9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138,4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164,3 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
'Aug~ 
Sept. 
Okt. 
Nov, 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

Jahr 
Monat 

1975 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junt 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

zusammen 

107,3 
111,8 
117,4 
128,1 
139,3 

140,4 
140,3 
140,2 
140,2 
140,7 
140,9 
141,5 
144,5 
144,8 
144,8 
145,0 
145,1 
145.4 
145,5 
145,6 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

106,3 
111,3 
117,9 
130,5 
138,5 

138,9 
139,0 
139.4 
139.4 
144,0 
144,5 
144.7 
145,0 
145,9 
145,9 
146,2 
146,4 
146,2 
146,2 
146.4 

Leder 

101,8 
118,9 
136,2 
125,5 
124,3 

123,2 
124,3 
126,7 
129,2 
135,2 
137, 1 
140,0 
142,5 
145,5 
147,0 
148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

107,6 
112,8 
118,9 
129,8 
140,9 

141,6 
141,6 
141,6 
141,6 
141,6 
141,6 
142,0 
146,5 
146,9 
146,9 
146,9 
146,9 
147.4 
147.4 
147,4 

Glas 
und 

Glaswaren 

106,0 
109,8 
112,2 
124,0 
129,3 

128,3 
127,8 
127,3 
128,4 
130,0 
131,0 
131,0 
131,2 
131,6 
131,3 
132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 

Teile fur 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftlahr-
zeugmotoren 

106,7 
109,0 
113,8 
124.9 
136,7 

138,9 
138,8 
138,7 
138,7 
140,3 
141,2 
141,6 
142.0 
142,3 
142,3 
142.7 
143,0 
143,0 
143.4 
143,5 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

102,1 
101,5 
111,3 
126,7 
119,1 

118,3 
118,2 
118,3 
118,5 
118,9 
120,1 
121,7 
124,1 
125,7 
127,2 
128,2 
129.4 
130,6 
131,6 
132,2 

Lederwaren und Schuhe 

zusammen darunter 
Schuhe 

106,9 107.4 
114.4 114,8 
127,7 126,5 
135,6 134,5 
141,0 139,6 

141,5 140,2 
141,9 140,7 
142,2 141,1 
142,2 141,1 
144,3 142.7 
144,6 143,1 
145,1 143,5 
145,3 143,7 
146,3 144,9 
147,1 145,8 
148,0 146,7 
148,2 147,0 
149,1 148,2 
149.4 148,8 
150,2 149,8 

feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

103,3 107,4 108,1 
105,5 110,9 111,7 
108.4 114,8 116,4 
116,2 123,6 126,1 
120.4 134,0 139,4 

120,9 134,8 140,4 
120,8 134,7 140,3 
120,8 134,9 140,3 
120,9 135,4 141,6 
121,3 136,8 143,5 
121,6 137.7 144.4 
122,3 138,2 145,1 
123.1 138,4 145,3 
123,3 138,8 145,7 
123,6 139,2 146,7 
124,1 139,3 J 146,8 
123.9 139.4 146,8 
123,7 139.4 146,9 
123.4 139.4 146,9 
123,5 139,5 146,9 

Holzwaren Holzschi 111, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

105,6 
109,9 
116,1 
126.7 
130,2 

130,7 
130,7 
130,6 
130,7 
131,3 
132,0 
132,5 
133,4 
133,9 
134,9 
135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 

darunter 
Mcibel 

106,2 
111,1 
116.4 
127,8 
132,5 

133,1 
133,0 
133,2 
133,2 
133,8 
134,8 
135,4 
136,1 
136,6 
137,4 
137,8 
137,6 
138,5 
138.7 
139,0 

Pappe 

101.4 
98.4 

103,6 
138,5 
144,8 

138.4 
138,0 
137,6 
137,2 
135,2 
134,8 
134,5 
135,8 
136,1 
137,3 
138,0 
137,7 
138,2 
138.4 
137.4 

Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

105,4 
107,9 
114,0 
126,7 
135,5 

136,2 
136,2 
136,0 
136,0 
136,6 
137, 1 
138,0 
139,1 
139,8 
140,1 
140,2 
140,7 
141,1 
142,0 
141,9 

Pap1er-
und 

Pappewaren 

104,0 
106,4 
110,5 
140,8 
151.4 

148,2 
147,5 
145,9 
145,9 
146,4 
146,3 
146,1 
145,8 
146,0 
146,1 
146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 

Musik-
1nstrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

106.7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 

153,6 130,4 
153,1 130,6 
152,9 130,6 
152,8 131,6 
153,9 132,9 
154,9 133,1 
155,0 133,2 
155,2 133,6 
155,2 134,0 
154,9 133,5 
154,9 134,0 
154,5 133,9 
154,6 134,2 
154,6 133,7 
155.2 133,5 

Druckerei- 1 Kunststoff-

107,1 
109,9 
114,6 
130,6 
144,8 

145,9 
146,0 
146,2 
146,2 
146,7 
146,6 
146,7 
147,1 
148.4 
149,6 
150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 

erzeugnisse 

102,0 
102,3 
104,8 
125,0 
125,7 

125,0 
125,1 
125,8 
126,4 
127,1 
127,2 
127,7 
129,3 
129,5 
129,9 
130,2 
130,5 
130,8 
130,8 
130,5 

Erzeugnisse der Ernahrungsmdustrie 
darunter 

Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen schalmuhlen- Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Molkere1kase erzeugnisse 

100,5 104.7 104,3 99,7 108,5 99,2 
104.3 108,7 107,6 97,3 114,1. 107,6 
118,6 115,3 115.3 105,2 116,9 122.2 
129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
124,7 127,8 128,3 118.4 136,2 129,1 
123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 
124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134.2 
124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
125.4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
126,7 129.4 130,1 122,7 141, 1 136,1 
127,7 129,5 130.7 122,9 141,1 138,5 
128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
129.4 130,1 131,6 122,9 '142,0 139.4 
130,1 130,4 131,6 123,1 141,9 138,5 
131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
133,5 131,7 134,7 125.4 142,1 139,3 
134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139,1 
134,5 132,3 135,9 127,5 145,0 138,3 
134,7 132,3 135,6 127,8 145,4 138,3 

Buro-
maschinen; 

Daten-
ver~be1tungs-

gerate und 
-einnchtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 
99,5 

99,2 
98,9 
98,9 
98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,8 
99,6 
99,7 
99,6 
99,6 
99,0 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
146,7 

148,9 
148,9 
148,8 
148,8 
147,4 
147,9 
14'8,5 
150,0 
150,7 
153,6 
154,2 
154,2 
154,4 
154,5 
154,5 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
127,0 

)29,2 
129,2 
129,2 
129.2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer, ~ 21 Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugn1$se des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fert1gerzeugn1sge nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Waren91iederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fUr Investition„ und Verbrauchsguter. · 
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Bau· 
Jahr leistungen 

Monat fur Wohn· 
gebaude 
insgesamt 

1971 D 110,0 
1972 D 117,0 
1973 D 125,2 
1974 D 134,l 
1975 D 137,3 

1974 Aug. . 135,9 
Nov. 135,8 

1975 Febr. 135,8 
Mai 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. 138,6 
Mai 141,8 
Au. 1431 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1971 D 107,9 
1972 D 109,3 
1973 D 112,8 
1974 D 123,6 
1975 D 126,5 

1974 Aug. 125,2 
Nov. 124,7 

1975 Febr. 125,2 
Mai 127,3 
Aug. 126,9 
Nov. 126,6 

1976 Febr. 126,8 
Mai 128,7 
Au 9. 128 9 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 5/1. 
1} Einschl Umsatz-(Mehrwert·}$teuer. 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Bau- Außen· Bau neben· BUro-le1stungen Gerat anlagen le1stungen gebaude am Bauwerk 

-
110,3 111.4 110,4. 107,3 110,1 
117,8 120,0 114,9 111,8 117,2 
126.4 123,8 122,7 116,6 125,5 
135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 

137,6 135,1 135,5 122,1 135,9 
137,3 135,5 137,1 121,9 135,6 
137,3 138,9 137,3 121,7 135,4 
139,3 139,7 139,1 123,2 137,2 
139,4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139.4 140,5 139,0 123,1 137,2 
140,2 141.4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
1450 145 3 142,5 127,2 142,8 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Straßentyp Wirtschafts- Brucken 
im, Staumauer 

RO 28,5 
1 

RO 11,5 wegebau Straßenbau 

107,8 108,1 108,2 108,4 108,1 
109,2. 109,5 110,3 112,9 113,1 
112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
124.2 123,0 125,1 125,5 122,8 
127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 

125,9 124,6 126,8 127,0 124,3 
125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 
125,9 124,6 126,8 126,5 121.4 
127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
127,3 126.4 129,1 127,2 122.4 
127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 
127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
129,2 128,2 130,9 129,9 125.4 
1294 128 4 131 2 131 4 126 5 

Kaufwerte von Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 11 Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle Vierteljahr 
Anzahl I 1 000 m2 j DM/m2 Anzahl 11000m2 1 DM/m2 Anzahl 

1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25254 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 
1972 136013 202 782 31,41 96 612 110 803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112 648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 

1974 4. VJ 21 293 25 482 31,99 15 582 14191 42,00 3 764 
1975 1. Vj 18 861 22 455 30,08 14 338 13 145 39,56 3044 

2. Vj 23 053 25 512 34,94 17 867 16 468 43,04 3 385 
3. Vj 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 
4. Vj 24 838 27 888 37,11 19 374 17 123 46,97 3 679 

1976 1. Vj 22 548 23 073 37.73 17 612 15 212 45,38 3 306 
2. VJ. 24 804 26 070 38.79 19 679 17 816 46,93 3 427 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Jahresergebms mit NachmeJdungen. - 2) lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato· 
Landwirt· Gewerb· riums· 

schaltltche liehe anlagen Tu'rnhalle 
Betnebsgebaude der Chem. 

Industrie 

110,5 110,8 110,8 110,9 
118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 

136,8 132,1 140,3 140,6 
136.4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 141,6 141,3 
138,4 134.4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
)43,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141.4 149,9 150,2 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr- r Mehr- Schönheits-
fam 11 iengebilude reparaturen 

mit 1 ohne meiner 
Schonheitsreparaturen Wohnung 

110,7 110,7 109,9 112,6 
117,7 117,7 116.4 120,8 
126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 

140,8 140,7 139,3 144,6 
141,3 141,1 140,0 144,2 
142,9 142,3 141.,6 144,3 
145.4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144.7 149,2 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151 7 151 5 150,1 155,1 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert 
1 1 000 m2 j DM/m2 Anzahl j 1 OOOm2 j DM/m2 

53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
66 676 22,54 7 637 25 303 16,15 
43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
30851 22,20 6 998 16 325 14,91 

6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 
5 329 19,01 1 479 3981 13,61 
5149 23,12 1 801 3 895 16,35 
4 854 21,05 1 525 2 664 15,01 
5 811 23,12 1 785 4955 19,45 
5 516 23,67 1 630 2 345 21,19 
5009 26,00 1 698 3 245 13,82 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1975 Sept. 152,2 

Okt. 152,8 
Nov. 153,2 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,6 
Febr. 158,2 
Marz 159,4 
April 160,7 
Mai 161.4 
Juni 161,4 
Juli 161,4 
Aug. 161,9 
Sept. 161,5 
Okt. 161,3 
Nov. 1608 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 

Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ram1k u. Holz 

1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1975 Sept, 181,5 

Okt. 181,0 
Nov. 181.1 
Dez. 180,9 

1976 Jan. 181,0 
Febr. 181,5 
Marz 181,8 
April 182,7 
Mai 183,3 
Juni 184,2 
Juli 185,5 
Aug. 186,4 
Sept. 188,0 
Okt. 188,4 
Nov. 1886 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1971 D 107,2 
1972 0 109,4 
1973 D 120,9 
1974 0 139,8 
1975 D 136,6 
1975 Sept. 132,9 

Okt. 132,2 
Nov. 131,7 
Dez. 130,9 

1976 Jan. 132,7 
Febr. 134,6 
Marz 137,0 
April 142,8 
Mai 143,3 
Juni 144,9 
Juli 149,8 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 14 8, 3 

" Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 

830* 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und DUngemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
119,7 
122,3 
123,5 
125,0 
126,4 
130,4 
133,B 
135,5 
136.4 
139,5 
139,9 
135,2 
139,7 
138,3 
136,9 
134 8 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nst1tutionelle G l<ederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Rohstoffen Chem1kalten st1gen festen Eisen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mmeralbl- Halbzeug 1 nstal lat1ons-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 
111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115, 1 135,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 
81,0 161,B 198,8 133,3 159,1 
89,6 160,5 199,6 132,4 158,7 
95,6 162,1 198,9 131,4 159,0 

100,9 161,0 207,0 133,4 159,4 
105,7 161,6 208,2 135,7 160,0 
114,8 163,2 208,9 138,4 161,0 
114,8 165,3 208,6 144.1 162,1 
112,6 164,7 209,2 144,9 162,4 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
114,3 164,7 209,5 150,6 164.4 
117,4 164,6 209,1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
113,6 166,0 209,5 148,2 166,6 
1 09, 4 65 8 208,9 4 1 7,5 166 ,9 

Wirtschaftsgruppen (1 nstitut1onelle Gliederung) 

Großhandel mit 
elektro· pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 

mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u Spezialbe· Dental·, La· Papierwaren Futter- und 

Schmuck·, Le- Spezialmasch darf versch. bor-, Kran- und Dungemittel, 
der-, Galant,· des Nahrungs- Wirtschafts· kenpflege- u. Druck· lebende 
u. Sp1elw. so· u. Genußmit· zweige Friseur- erzeugn1ssen Tiere 

wie MuS1k· telgewerbes) bedarf instrumenten 

108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
150,7 150,6 155,4 176,8 179,1 120,2 
150,5 150,5 155,6 177,0 177,8 121,2 
150,6 150,5 156.4 177,3 177,6 122,1 
150,2 150,5 157,9 177,6 177, 1 122,9 
150,8 150,8 160,4 178,0 172,0 125,1 
150,8 151.4 161,3 178,2 163,5 127,6 
151,2 152,3 162,7 178,4 162,9 129,2 
152,2 154,5 163,9 179,9 162,9 129.4 
153,3 155,1 163,8 179,9 163,2 128,5 
153,8 155,6 164,4 180,0 164,4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
1531 156 2 166 2 182 0 1686 129 8 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, feinmech. Nahrungs-Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 
nichtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erieugnisse, 

lnstalla- Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 
t1onsbedarf Schuhe u. a. waren 

u. a 

119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 _ 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97.4 116,4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
158,8 118,6 129,6 152,9 162.4 174,8 
158,7 117,9 130,2 153,0 161,9 174,6 
158,2 110,6 131,4 153,1 161,9 174,7 
158,4 107,5 134,0 153,8 161,5 174.4 
158,8 114,0 136,8 153,9 161,3 176,0 
159,4 127,1 139,4 154,6 161.5 176.2 
160,2 134,1 140,6 155,0 161,4 176,7 
161,1 132,4 141,9 155,2 162,0 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128.4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127,4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 

· 165,5 120,7 137,9 159,1 166,4 179,9 
165 7 1 1 5,0 136,3 159,3 166,6 179,9 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

86,B 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
123,1 128,9 152,5 
113,8 128,9 153,5 
113,0 129,4 153,6 
106,5 129,9 153,7 
103,8 132,7 154,4 
109,8 134,5 154,5 
121,5 136,4 155,2 
127,8 138,2 155,5 
126,5 139,2 155,7 
124,7 138,8 156,1 
124,1 136,7 156,3 
123,6 135,3 156,5 
122,8 135,0 157,9 
122,8 132,8 158,4 
116,9 132,8 159,6 

1 11 ,7 133,5 159,7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Haute, Mmeralol-
Felle erzeugn1sse 

80,0 110,7 120,9 
125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 151,9 172,1 
87,0 155,5 197,5 
84,7 152,5 197,7 
91,9 152,5 200,0 

100,9 150,0 201,0 
105,9 153,0 200,1 
113,4 150,7 208,4 
119,5 150.7 209,7 
130,3 150,8 210,4 
129,7 154,4 210,1 
127,8 153,7 210,6 
128,3 153,7 210,4 
129,6 153,8 210,9 
133,8 153,8 210,5 
137,5 153,8 210,5 
127.4 154,0 211,0 
120 5 154 0 2104 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er-
(ohne Spezial- zeugnisse, Den- Papierwaren, 

Druck-maschinen des tal-, Labor- erzeugnisse, Nahrungs· und Kranken- Schul· und pflegeartikel. 
Genußmittel- Friseurbedarfs- und 

gewerbes} art1kel Btiroartikel 

115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
147,3 161,5 180,9 
148,6 162,4 176,7 
148,6 162,8 175,1 
148,6 163,1 174,8 
148,7 163,2 174,4 
148,8 163,3 169,6 
149.4 163,4 161,9 
150,2 163,8 161,1 
152,6 164,8 161,0 
153,2 164,7 161,3 
153,7 164,7 162,4 
153,8 164,8 163,5 
153,8 165,2 165,5 
153,9 , 165,4 165,9 
154,o 165,6 166,4 
154,2 166,2 166,4 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1975 Sept. 134,6 131,6 

Okt. 135,0 131,7 
Nov. 135,4 132,0 
Dez. 135,7 132,5 

1976 Jan. 136,7 134.2 
Febr. 137,8 136,5 
Marz 138,1 137,1 
April 138,9 138,4 
Mai 139,4 139,6 
Juni 140,0 141,0 
Juli 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept. 139,1 136,9 
Okt. 139,4 136,7 
Nov, 1400 137 6 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbaslert auf 1970 == 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gem1schtwaren 

darunter mit 1 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemuse, nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gemischtwaren Sudfruchten und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101.7 
109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123.2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121.6 113,4 
131,9 135.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 135,1 158,1 123, 1 114,7 
132,2 132,6 135.4 156,4 123,2 115,2 
132,6 134,4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136,4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137, 1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172.4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124,4 119,0 
140,6 199,7 137, 1 157,8 124,3 119,4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153,9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137 5 151 3 140 1 16 6,3 27 ,5 129 ,6 

Getranken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
120,Q 127,1 
120.4 127,1 
120,5 127,1 
120,5 127,4 
120,7 127,4 
120,8 127,4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
121,6 127,6 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 1 27,7 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 

Jahr 21 
· Monat zusammen 

1971 D 105,8 
1972 D 112,0 
1973 D 120,0 
1974 D 129,1 
1975 D 135,9 
1975 Sept. 136,9 

Okt. 137,4 
Nov. 137,8 
Dez. 138,0 

1976 Jan. 138,4 
Febr. 139,0 
Marz 139,4 
April 139,7 
Mai 139,9 
Juni 140,1 
Juli 140,1 
Aug. 140,4 
Sept. 141,3 
Okt. 142,2 
Nov. 142,8 

Einzelhandel 
Jahr 2) mit 
Monat Papierwaren 

und Druck· 
erzeugn1ssen 

1971 D 107,0 
1972 D 109,6 
1973 D 115,1 
1974 D 125,4 
1975 D 136,3 
1975 Sept. 137,1 

Okt. 137,7 
Nov. 137,5 
Dez. 139,2 

1976 Jan. 139,4 
Febr. 139,6 
Marz 140,2 
April 140,7 
Mai 141,1 
Juni 141,8 
Juli 142,0 

·Aug. 142,2 
Sept. 142,6 
Okt. 143,2 
Nov. 

~Fachsene M, Reihe 6. 

144,1 

mit Textilwaren 

darunter mit 

Textil- Wasche, zusammen waren Ober- Wirk- und 
versch. bekleidung Strick-
Art 31 waren 

105,1 105,1 105,2 105,0 
110.7 110,7 111,2 110,5 
118,1 118,0 119,1 117,6 
127,3 127,0 128,1 127,8 
134,2 134,2 134,1 135,8 
135,2 135,4 135,1 136,9 
135,7 135,8 135,7 137,3 
136,1 136,3 136,1 137,7 
136,3 136,4 136,3 137,9 
136.6 136,8 136,7 138,2 
137,2. 137,3 137,3 138,6 
137,6 137,7 137.8 138,9 
137,8 137,9 138,1 139,1 
138,0 138,1 138,3 139,5 
138,1 138,2 138,3 139,7 
138,1 138,2 138,2 139,8 
138,4 138,5 138,5 140,0 
139,2 139,3 139,4 140,7 
139,9 140,0 140,3 141,2 
1405 140,6 141 0 141 .B 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, 
kosmetischen u. a. Erzeugnissen 

darunter m 

zusammen Apotheken Drogerien 

104,5 105,0 104,2 
109,5 110,5 108,8 
114,4 115,2 114,2 
121,7 121,5 122,7 
128,6 127,6 130,9 
129,2 128,6 130,7 
129,5 128,8 131,0 
130,1 129,8 131,2 
130,8 131,1 131,3 
131,0 131,3 131,4 
131,2 131,5 131,6 
131,3 131,5 131,7 
131,3 131,5 131,9 
131,4 131,5 132,0 
131,5 131,6 132,1 
131,6 131,6 132,3 
131,7 131,6 132,6 
131,8 131,6 132,9 
131,9 131,6 133,1 
132,0 131,7 133,2 

davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 
dar. mit 

mit Eisen-, Haushalts· Elektro· 
Schuhen Metall- und keram1k erzeugn issen 

und zusammen Kunststoff- und Mobeln zusammen (a. n. g.), 
Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 

(a. n. g.) Fernseh- und 
Phonogeräten 

109,2 105,7 105,4 105,7 105,7 103,2 102,5 
118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129,4 112,8 
145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
145,9 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2 
146,4 135,0 137,3 137,8 133,4 130,4 113,0 
146,6 135,1 137,4 138,0 133,5 130,4 112,9 
147.4 135,5 137,8 138.3 133,9 130,6 113,0 
148,0 136,0 138,1 138,9 134,5 131,1 113,0 
148,4 136,4 138,6 140,0 134,8 131,4 113,3 
148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131,4 113,3 
149,3 137,2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 
149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 
149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
153,3 138,8 140,6 142,5 137,5 131,6 113,4 
154 0 1393 141 .o 143 0 137 9 1316 1133 

Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen und Mineralblerzeugn1ssen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 

davon mit mit 
dar. mit sonstigen Mineralol-

zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 
stoffen (Tankstellen · deren Teilen 

Absatz) und Zubehor 

108,2 108,6 105,3 105,8 105,4 104,1 
114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
152, 1 151,6 157,7 124, 1 122,5 123,8 
168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
173,6 175,2 158,9 134,5 132,5 132,1 
174,4 176,0 159,7 134,9 132,8 134,2 
174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 135,8 
177,5 179.4 160,9 135,2 133,1 140,9 
179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
178,4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 
175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 
174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 140,8 
175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9 
176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 136,3 
177,2 178,1 169,4 138,8 137,6 136,5 
178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137,4 
181,1 182,6 167,6 139,1 137,9 137,9 
181,0 182,8 165.4 139,3 138,0 137,9 

1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes smd einfache Durchschnitte aus den Monatsindize&. - 3) Ohne 
ausgepragten SchY\IBrpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
· Febr. 

Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

1971 D 
1972 D 

· 1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 

1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
l\t1a1 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 == 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektn- Ubr1ge Warer Waren und Dienstleistungen fur 
ohne und z1tat, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-

insgesamt sa1son- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, le1stungen zwecke, Korper- und 
abhang1ge (emschl Schuhe miete 91 fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren 8) Verzehr in 

Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs-
Gaststatten) stoffe fuhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143.4 141,3 130,8 

135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,8 144,8 142,5 132,1 
136,3 135,2 130,6 137,6 135.4 176,0 131,9 144,9 143.4 132,6 
136,7 135,6 130,9 138,0 135,8 175,7 ,132,7 145,5 143,9 132,6 
137,1 135,9 131,7 138,2 136,1 174,6 133,2 145,7 144.4 133,5 
138,2 136,4 133,3 138,6 136,9 176,5 134,6 146,6 145,2 133,9 
139,2 137,0 135,0 139,2 137,7 177,2 134,8 147,7 145,9 134,2 
139,7 137.4 135,8 139,7 138,7 175,2 135,2 147,9 146,4 134,9 
140,6 138,0 137,2 140,0 139.4 176,0 135,5 149,9 147,3 13§,3 
141,1 138,4 138,2 140,4 139,8 175,0 135,4 150,7 147,7 135,5 
141,5 138,5 139,0 140,5 140,1 175,9 135,3 150,9 148,2 135,7 
140,9 138,7 137;1 140,5 140,5 175,6 134,4 151,5 148,5 135,9 
141,4 139,3 137,5 140,8 140,7 176,5 135,1 151,6 148,8 136,0 
141,4 139,7 136,4 141,8 140,9 177,3 135,7 151,5 149,3 136,7 
141,5 140,1 136,2 142,6 141,2 177,9 136,1 151,3 149,6 137,0 
141,8 140,4 136,9 143,3 141,6 176,3 136,6 151,0 150,1 137,3 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145,2 130,3 

136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168.4 128,7 143,2 146,5 131,7 
136,5 135,8 131,0 137,7 137,5 170,9 129,8 143,5 147,6 132,2 
136,9 136,1 131,4 138,0 137,9 170,5 130,5 144,1 148,1 132,2 
137,2 136.4 131,9 138,2 138,2 169,3 131,0 144,2 148,7 133,0 
138,2 137,0 133,5 138,7 139,0 170,8 132,6 145,0 149,3 133,5 
139,1 137,5 135,2 139,3 139,7 171,3 132,8 146,0 150,0 133,8 
139,5 138,0 135,7 139,7 140,7 169,3 133,2 146,1 150,6 134,5 

140.4 138,6 136,9 140,0 141.4 170,9 133,3 148,0 151,8 134,9 
140,8 139,0 137,6 140.4 141,9 170,0 133,2 148,8 152,2 135,2 
141,1 139,2 138,1 140,5 142,2 170,8 133,0 148,9 152,7 135,6 

140,7 139.4 136,7 140,5 142,5 170.4 131,8 149,3 153,0 135,8 
141,3 139,9 137,2 140,9 142,8 171,2 132,6 149.4 153,3 135,!l 
141,3 140,4 136,1 141,8 143,0 171,8 133,2 149.4 153,8 136,7 

141,5 140,7 136,0 142,7 143,2 172,0 133,8 149,3 154,1 137,1 
141,8 141,0 136,8 143.4 143,6 170,2 134,0 149,1 154,5 137,5 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

105,1 105,1 103,8 106,1 1D5,8 103.4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 '117,6 117,7 120,9 119.4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 132,2 

135,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,5 142,5 135,0 133,4 

135,7 135,0 130,9 137,7 138,5 162,7 128.4 142,8 135,5 133,8 
136,1 135,3 131,4 138,1 138,8 162.7 129,1 143,4 135,9 133,9 
136,5 135,6 132,0 138,3 139,1 162,0 129,5 143,6 136,3 134,7 

137,6 136,2 133,6 138,8 139,9 163,8 131,0 144,6 137,0 135,1 
138,7 136,8 135,4 139,3 140,8 164,3 131,1 145,7 137,6 135,4 
139,1 137,2 135,9 139,8 141,9 163,2 131,5 145,8 138,1 136,1 

140,0 137,9 137,1 140,0 142,6 164,0 131,7 148,2 138,7 136,4 
140,5 138,2 137,9 140.4 143,1 163.4 131,6 148,9 138,9 136,6 
140,9 138,3 138,5 140,6 143.4 164,0 131,4 149,0 139,4 137,0 

140,2 138,5 136,6 140,6 143,7 163,8 130.4 149.4 139,6 137,1 
140.7 139,0 137,2 140,9 144,0 164.4 131,0 149,5 139,9 137,2 
140,6 139,4 136,1 141,9 144,2 165,0 131,6 149,5 140,2 137,8 

140,7 139,8 136,0 142,8 144,5 165,6 132,0 149.4 140,5 138,1 
141,1 140,0 136,8 143.4 144,8 164,6 132,2 149,2 140,9 138.4 

Person\iche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 
129,4 

131,3 

131.4 
131.4 
131.4 
131,5 
132,3 
132.4 

132.4 
132,5 
132,6 

132,6 
135,2 
135,3 

135,3 
135,4 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
127,2 

129,2 
129,2 
129,3 
129,3 
129,4 
130,1 
130,2 

130,2 
13,0,3 
130,3 

130.4 
133,1 
133,2 

133,3 
133,3 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 
133,2 

135,3 
' 135,4 

135,5 
135,5 

135,5 
136,3 
136,3 

136.4 
136.4 
136,5 

136,6 
139,5 
139,6 

139,7 
139,7 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt saison~ 

abhan!jige 
Waren 81 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 

1975 Sept. 136,1 134,7 
Okt. 136,5 135,1 
Nov. 136,9 135,4 
Dez. 137,6 136,0 

1976 Jan. 139,1 136,6 
Febr. 140,4 137,0 
Marz 141,0 137,7 
April 141,9 138,2 
Mai 142,5 138,4 
Juni 143,2 138,6 

Juli 142,1 138,8 
Aug. 142,6 139,3 
Sept. 142,0 139,7 
Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 

1971 D 105,2 
19720 111,8 
1973 D 120,6 
19740 129,4 
19750 139,2 

1975 Sept. 139,4 
Okt. 139,8 
Nov. 140,4 
Dez. 141,5 

1976 Jan. 144,9 
Febr. 148,9 
Marz 149,4 

April 150,1 
Mai 152,1 
Juni 154,2 
Juli 149,3 
Aug. 150,6 
Sept. 148,1 
Okt. 147,4 
Nov. 148,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr in 
Gaststatten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· ubnge Waren 

Zitat, und Dienst· 
Kleidung, Wohnun~s· Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Brenn· Haushalts· stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen fur 
Verkehrs· die Bildungs· 
zwecke, Korper- und 

Nachrichten· und Gesund· Unter· 
uber- heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 4 1 

103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 

130,7 139,1 137,4 160,0 130,0 152,2 136,2 137,7 

131,0 139,6 137,9 162,8 131,2 148,4 136,8 138,6 
131,4 140,1 138,1 163,1 132,0 149,0 137,1 138,8 
132,1 140,3 138,5 162,7 132,7 152,6 137,6 140,3 

134,2 140,9 139,3 165,0 134,4 152,6 138,5 140,8 
136,6 141,5 140,3 165,8 134,5 151,9 139,3 140,9 
137,2 142,0 141,4 164,9 134,9 153,1 139,7 141,7 

138,6 142,4 142,2 164,5 135,2 155,5 140,1 142,2 
140,0 142,7 142,6 163,8 135,1 153,7 140,4 142,4 
141,1 142,9 143,0 164,4 134,9 153,5 140,8 142,7 

138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 
138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 
137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 

137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151,4 142,0 143,5 
137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

104,4 106,3 105,9 106,4 105,0 106,7 104,8 106,9 
,111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 

136,9 139,6 136,1 169,8 133,4 158,3 140,5 146,3 
136,9 140,4 136,5 172,8 133,5 158,6 140,9 146,5 
137,9 140,7 136,5 173,5 133,7 160,1 141,5 146,6 
139,8 140,9 137,0 173,4 133,8 161,2 141,7 146,9 

145,5 141,5 137,8 176,4 134,2 168,0 142,6 147,9 
152,7 142,1 138,7 177,5 134,7 170,0 143,4 149,0 
153,1 142,5 139,8 177,1 134,9 171,8 143,7 149,5 

154,2 142,7 140,6 175,6 135,2 172,4 144,0 149,8 
157,9 143,2 141,1 175,1 135,5 172,4 144,3 150,3 
161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7, 151,0 
151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 151,2 
154,0 143,8 142,1 176.4 136,1 174,3 145,1 151,5 
148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174,4 145,7 152,2 

146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 

personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 
127,1 

129,2 
129,2 
129,3 
12~.3 

129,4 
130,1 
130,1 
130,2 
130,3 
130,4 
130,5 
133,2 
133,3 
133,4 
133,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monathch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Vetbrauchsverhiiltniasen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen von 1970. -4} Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrlluchsverh•tni1aen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. b•s 18 Lebensjahr. - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von MonatSmitte. - Oie Jahres1nd1zes sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverze1chn1s fur den Privaten Verbrauch {Gliederung nacll dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizol. - 9) 6e1 dem PreiS1ndex fur die emfache Lebenshaltung emes Kmdes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 1 Oi Ohne Preisreihe for Wassefvetbrauch. • . 

Heft 12/76 833* 

' :~· 
i~ 



Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 D 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974 D 123.3 
1975 D 126,7 
1975 Sept. 130,3 

Okt. 131,7 
Nov. 132.8 
Dez. 134,1 

1976 Jan. 135,7 
Febr, 136,1 
Marz 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 
Juni 137,2 
Juli 135,6 
Aug 136,3 
Sept. 137,1 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs· und Genußmittel 
·-~-

Mehl, 

Milch, ~rM Nahr-
Frische mittel Kar· Frisch- Zucker, 
Fische Eier Kase, nd und Kar· toffeln 

1 

Sußwaren Butter waren toffeler- gemuse obst 

zeugn1sse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137,4 126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135,4 163,8 125,6 
153,5 122,4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128,4 
163,8 123,4 135,5 141,8 134,1 142.6 114,4 142,9 128,1 
160,5 124,7 136,1 142,1 134,1 150,1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136,4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 152,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143,4 134,6 247,4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176,4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,1 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 
161,6 130,4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
159,0 127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
164,4 133,4 138,4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
164,2 137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
167,4 137,4 140,1 146,4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6 147,1 136,3 223,4 135,1 147,3 128,2 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel m Gast-
Getranke statten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
123.0 120,5 136,9 
123.2 120,9 137,2 
123.2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121,2 138,8 
123,6 121,3 139,4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141,4 
123,6 122,4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143,3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 

Kle1du ng, Schuhe Elektr1Z1tat, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsfuhrung 

Leib· Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Fluss1ge texttlien, Kochgerate, 
Monat 61 Ober- sonstige Repara- miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn· Mo bei Haus- Bel euch- tnsche nichtelektr. 

bekle1dung Unter- turen und zitat stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wasche körper und -gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973. D 120.7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,B 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126.2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136.1 169,6 211,8 132,7 128,0 122.0 119,0 136,6 
1975 Sept. 136.7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 

Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 154,9 142.0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 
Nov 137,6 134,6 148,4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,5 
Dez. 137.8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 

1976 Jan. 138,2 135,0 149,6 136,0 156,2 145.9 178,9 239,2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 
Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 
Marz 139,3 135,8 150,B 137,7 156,4 147,9 180,6 228,4 135,1 129,l 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 140.1 136,1 151,9 138,7 158,4 147,9 175,1 230,2 136,1 129,4 124,2 119,6 141,6 
Juni 140.1 136,4 152,2 139,1 158,5 148.1 175,7 233,7 136.4 129,5 124,2 119,6 141,8 
Juli 140,0 138,4 152,3 139,4 158,5 148,6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124.4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179,0 236,3 137,4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148.8 182,4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225 4 138,6 131,1 124,7 1196 143 5 

Waren und Dienstleistungen fur Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige Person- leistungen Fremde Ver- Ver- haus· und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs· richten- brauchs· Friseur- brauchs- Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe uber- le1stungen sonstige Aus- Beher-
Fahrrader le1stungen mittlung guter guter Dienst- gerate anstal- Dienst- stattung bergungs· le1stun- und tungen le1stungen 

gen Zubehor gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101.7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141.3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149.6 102,9 13Q,1 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1975 Sept. 136,0 150,3 155,0 165,9 121,5 150.7 126,4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 

Okt. 136,6 150,2 154,3 165,9 121,7 151,4 126,Jl 166,9 102,9 145,6 136,5 141,0 142,9 
Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 141,0 143,1 
Dez. 137,0 151,6 156,4 165,9 121,8 152,7 127,7 168,4 102.2 145,9 136,7 141,0 143,1 

1976 Jan. 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9 154.4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 
Febr. 137,2 156,8 160,3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
März 137.3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138,4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157,4 129,1 173,4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161,7 165,9 122,5 158,1 129,1 173,8 102,2 148,3 138,9 142,4 144,9 
Juni 142,0 161,4 162,1 165,2 122,7 159,1 129,2 174,4 102,1 148,4 139.2 142,5 145,0 
Juli 142,0 162,9 163,4 165,2 122,8 159,7 129.2 174,9 102,2 148,6 139.4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 12S,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163.2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142,8 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142,4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 

~ehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,B 
1975 D 142,3 

1975 Sept. 144,5 
Okt. 145,8 
Nov. 145,9 
Dez. 147,4 

1976 Jan. 148,8 
Febr. 149,6 
Marz 150,0 
April 150,8 
Mar 152,0 
Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Sept. 153,4 
Okt. 151,5 
Nov. 151 6 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 

1975 Sept. 148,9 
Okt. 150,B 
Nov. 151,0 
Dez, 152,1 

1976 Jan. 153.4 
Febr. 153,4 
Marz 153,9 
April 155,0 
Mai 156,1 
Juri 157.4 
Juli 158,4 
Aug. 157,5 
Sept. 157,0 
Okt. 155,0 
Nov. 1 54, 4 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 1 Dritt- Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1l 

100,6 100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,B 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 

132,6 156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
133,2 158,6 126,1 128,3 145,2 127,2 125,3 127,1 117,4 
134,0 158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124, 1 125,8 116,5 
135,1 159,8 128,4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 
137,0 160,7 130,6 132,2 149,7 t31,0 130,1 131,6 123,3 
138,1 161,3 134,5 132,8 155,5 131,2 135,0 137,1 125,7 
138,1 162,0 134,4 133,5 - 155,5 132,0 134,7 136,4 127,1 
138,7 163,0 134,0 132,3 150,5 131,1 134,5 134,9 132,8 
138,6. 165,6 135,5 130,4 148,9 129,1 137,2 134,9 147,5 
138,3 168,4 136,6 131,2 151,5 129,B 138,4 134,7 154,5 
139.1 169,6 137,7 130,8 144,4 129,9 139,9 136,4 155,7 
139.4 167,9 137,7 133,2 145,3 ·132,3 139,2 135,9 154,0 
139,3 167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 145.4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137 8 165 5 1 40, 2 135 3 1456 134 5 1418 1360 167 5 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 für die 1 ver:~:;.~::nde insgesamt 

1 1 1 J Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse Landwirtschaft Gewerbe zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,7 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 )56,6 

188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 157,0 134,4 158,8 
193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 158.4 125,4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 248,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,B 247,5 157.6 127,1 136,5 122,4 164,4 124,8 167,6 
200.4 248,8 159,5 127,9 138,0 123,0 167,2 132,7 169,9 
203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204.4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,1 145.4 173,8 
202.2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142,4 172,4 
200,9 249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 
196,4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,5 169,7 
195,0 243,4 154,2 128,6 139,5 3 12 ,3 6 1 7, 0 134,9 16 5 9, 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Guter fur den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und Guter für die Guter für die 
1 nvestit1ons· Verbrauchs- Ersatzteile. Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere Monat guter guter 3) und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige 

1 
Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schatt 5) Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mittel 41 saisonabhangige Guter 6) Gebrauchsguter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132,2 140,1 
1975 Sept. 120,9 148,4 126.4 113,3 134,6 147,0 139,0 131,3 126,8 145,3 

Okt. 121.3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. 122,0 149,4 127.4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez.' 122,6 149,2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127,2 151,7 144,2 134,1 136,8 148,1 
Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133,4 146,0 146,1 
Marz 124.4 147,5 145,1 115,4 127,0 152.9 145,8 133,2 147,0 145,1 
Apnl 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 
Mar 125,3 149,8 137,3 115,5 133,9 155,8 144,0 134,5 138,7 146,8 
Juni 125,4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 '146,2 
Juh 125,7 150.7 131,8 116,2 145,5 158,8 142,4 135,9 132,6 147,5 
Aug. 125,7 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 

V No. 125,7 148,9 134,0 .116,3 136,4 155,6 142,7 135,4 135,5 146,4 

Stehe auch Fachsene M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier·, Heil· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs. und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
41 Sowie Blumen - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept, 

Okt. 
Nov, 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftl1chen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 lndustnelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schaftliche schaftl1che Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE - Metall· Erdgas und Mineralol· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugmsse zusammen des Kohlen- erze und bltuminose erzeugn1sse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 1> k1es 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7' 146,6 274, 1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 280,6 199,9 125,4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122,9 392,6 330,2 
126,6 125.4 145,3 145,2 149,1 ,296,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300.1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196,9 124.3 397,7 321,3 
141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 
142, 1 141,6 153,8 143,4 151,3 298,6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189.7 128,2 392,9 319,8 
144,5 143,7 159,8 148,0 153.2 297,3 190,9 126,5 394,8 323,5 
145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326,1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146,4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 
147,5 146.7 164,3 151,8 154,3 295,4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167, 1 153,2 152,5 288,7 186,4 120.7 384,4 315,4 
149 5 148 6 168 7 153 6 151 9 859 7 2 ' 185, 120,5 380,l 305,6 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik-
der Maschinen· fahrzeuge Fein- mstrum., 

Z1ehere1en bau- ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugnisse schlepper technische und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugn1sse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlepper fahr zeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99.4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107,4 101,0 103.0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
117,4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 
116,4 124,9 126,5 128.4 130.7 106,1 117,6 123,2 161.3 133,6 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106,1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132.4 106.4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 137,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5, 155,5 137,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128.4 152,7 137,2 
129,1 125,3 129,1 132,1 134,7 106.8 120,0 128.4 153.4 138,1 
130,6 126,0 129,1 132,6 135,0 107,5 120,9 130,3 152,7 138,5 
130,5 127,5' 128,5 132,8 13),7 107,6 121,1 130,4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121,1 130,8 151,7 139,4 
130,6 129,7 128.4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
332,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124 ,5 1 29,8 1 30,1 133,8 133,0 106, 4 121,7 129,9 150,7 136,9 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

1 ndustne//e Erzeugnisse 
Holzwaren 

Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugrnsse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges naturlkhen Pappe- und erzeugn1sse Asbest· 

bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte Schuhe 
Pappe waren 

Holz Form- Waren 3) 
stotfen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127, 1 120.7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,l 161,1 134,6 137,7 122,4 118,4 135,7 129,0 122,2 
130,2 151,4 159,8 130,1 140,3 122,1 119,1 135,4 131,4 122,8 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152,1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132,4 140,4 122,3 120,8 142,1 133,4 125,9 
135,4 154,5 157, 1 132,4 141,8 122,6 120,9 148,8 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 22,1 120,5 151,4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155,1 131,5 128.1 
143,0 154,9 155,4 133,9 143,l 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 
145,0 155,7 155,9 134,5 143,1 123,0 120.4 159,6 131,9 130,2 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120,4 161,4 133,0 130,9 
149,1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,8 132,4 
148,7 158,1 156.0 138,1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 133,4 
149,9 159,9 155.4 138,2 144,8 124,4 122,0 164,1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151 9 162 .o 153 6 139 2 143 7 123 8 120 8 163 5 138 7 1338 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur b1tum1nose Gesteine. - 2) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate - 3} Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 

836* 

NE - Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
137,4 122,6 98,7 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96.4 
137,8 120,8 96,3 
139,6 124,4 96,2 
140,0 126,2 96,2 
139,2 127,8 100,3 
139,7 131,1 104,9 
140,5 133,4 106,8 
142,8 133,4 109,2 
143,6 137,1 111,9 
143,9 137,3 107,0 
144,1 137,5 104,5 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 

8uro-
masch1nen, 
Datenverar- Fein· 

be1tungs- keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
·einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
72,2 123,6 122,9 
72,9 123,6 122,8 
72,9 124,1 123,3 
73,1 124,1 123,5 
73,7 124,0 126,2 
73,3 124,0 126,9 
73,2 124,0 126,9 
72,9 125,3 126,9 
73,3 125,5 127,9 
73,6 125,5 129,0 
73,6 125,3 129,5 
73,0 124,7 129,8 
73,3 125,2 129,8 
72.8 125,0 129,4 
72,3 124,1 129,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er nah· Tabakwaren. 
rungs-

mdustrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
132,7 127,1 109,0 
133,2 126,5 109,0 
133,7 126,6 109,0 
134,9 127,1 109,0 
136,8 127,6 114,4 
138,0 127,7 114,4 
138,4. 127,3 114,4 
138,2 126,9 114,4 
139,2 128,2 114,4 
140,1 130,7 114,4 
139,6 133,3 114,4 
139,9 133,8 114,4 
140,3 134,6 114,4 
140,1 134,1 114.4 
1407 1 4 6 3 . 114 4 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 

1975 Sept. 136,B 
Okt. 137,1 
Nov. 137,0 
Dez. 137.4 

1976 Jan. 139,5 
Febr. 140,1 
Marz 140,7 
April 141,2 , 
Mai 142,0 
Junr 142,4 
Jult 142,8 
Aug. 142,9 
Sept. 142,8 
Okt. 142,2 
Nov. 141,8 

Jahr 
Monat .1 insgesamt 

1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 

1975 Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan. 139,7 
Febr. 140,3 
Marz 140,9 
April 141,4 
Mai 142,3 
Juni 142,6 
Juli 143,1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142 0 

1 nvestit1ons· Monat guter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127.1 
1975 D 138,1 
1975 Sept. 139,6 

Okt. 140.1 
Nov. 140,2 
Dez. 140,4 

1976 Jan. 143,5 
Febr. 144,0 
Marz 144,5 
April 145.4 
Ma1 145,8 
Juni 146,0 
Juli 146,2 
Aug. 146.4 
Sept. 146.4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 

S"5he auch Fachsene M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenh.:indelsstat1st1k 

Guter fur Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG 1 Ontt · Ernahrungsquter t1er1schen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 
zusammen Lebende Trere t1errschen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs l 1 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122.7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94.4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
136,5 137, 1 136,9 140,5 137,4 141,4 134,4 146,0 98,3 
136,8 137,3 137,4 141,7 144,1 141,0 134,3 145,1 100,8 
136.9 137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137, 1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,B 100,0 
139,3 139.7 135,3 144,0 147.4 143,0 129,1 138,5 100,1 
139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130, 1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141,1 134,9 142.4 143,8 142,0 129,6 139,0 100.4 
142,0 142,0 135,4 140,5 137.7 141,4 131,9 141,3 102,6 
142,3 142,5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125.9 141,1 137,4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137.4 138,9 130.7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137,4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,5 135,2 142,1 113,8 
142,1 141,5 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 tur die 1 tur das 

1 1 1 j Vorerzeugnisse! Enderzeugnisse 
insgesamt L d t h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusamme(l an wir sc a Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113.0 111,8 107, 1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6. 
157, 1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 

155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,5 163,4 134,4 
156, 1 159,7 154,9 134,8 129,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154,5 134,8 129,4 136,4 135,5 160,1 134,5 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160,4 164,5 159, 1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168.0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168.4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 
165.4 168,9 164,3 139.4 136,2 140,4 141,8 152,7 141.4 
165,8 169, 1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142.2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162 7 1 0 3 7 ' 1602 13 9,5 134 ,0 141 . o 139 6 1 3 3 5 . 39 1 1 ' 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, Guter fur den privaten Verbrauch 

Nahrungs· Einzel- und Guter fur die GUter fur dte 
Verbrauchs· Ersatzteile, Land· und 1 ndustne und Andere 

guter 3) und H1lfs· und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs· G enußm1ttel Verpackungs- schalt 5) Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgliter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128.4 136,5 127.4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
137,4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136.4 
138,4 134,2 135,1 154,8 136.4 137,8 141,6 137,4 
138.4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140,4 137,8 
140,7 134,2 136.4 154,1 139,1 139,8 141,4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140.4 
142,1 134,7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 
143,2 135, 1 137,9 152,9 141,7 142,1 141,4 142,2 
143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142,4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143,5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 

1) einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugmsse mit Grun<:ktoffcharakter - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe. 
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Jahr' 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, F1schere1 1 ndustnelle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt· Forstwirt· F1schere1- Erzeugnisse und berg· Mmeralol-insgesamt schafthche schaftllche insgesamt bauliche 
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugmsse zusammen des Kohlen· Steinsalz Erzeugnisse erzeugn1sse 

bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Saf1nen 

103,3 102,8 102,5 121.2 103,4 119,2 121.5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120.2 105.4 123.4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128.7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162.8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133.5 121,8 164,7 136,5 206,3 212.8 178, 1 141,2 293,2 
141,4 141,9 119.4 155.0 136,7 209,6 216.5 180.2 140.6 291,2 
145, 1 145,9 11&,4 150.4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142.4 143,0 119.9 149,4 137.0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142.0 142,6 120,0 151,6 137.4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143,7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 176,ö 144,0 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145 8 145,9 128,1 168,1 140,6 217,4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146,7 326,1 
144,5 144,7 129,2 158,8 142,0 215,7 225,4 158,0 146,9 331,5 
146,7 147.0 130,7 159,4 142.3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144.2 144,5 131,8 150,8 142.8 215,9 225,4 159,3 149.4 331,6 
144,2 144,5 131.4 153,5 142.9 219,1 229,2 155,8 152.3 333,0 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217,4 227,6 155,1 148,5 334,1 
140,1 139.8 131,6 162.4 142.2 217.4 227,7 155.0 147,7 330,8 
135,5 134 9 132,8 162 1 141.9 2180 228 3 1549 1484 327 0 

Nach dem produkt1onsw1rtschafthchen Zusammenhang 
lndustnel\e Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- .Straßen· MuSJk· 
der bau- fahrzeuge Fein- 1nstrum., 

Z1ehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugn1sse Loko- und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der mottven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- fahrzeuge Uhren ren bearb. 

verformung schlepper Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107,7 106.5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111.2 104.0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114.7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137.9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
131,9 127.2 143,4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147,4 128,6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141.2 122,9 134,4 145,9 146,5 129,1 
130,8 125,2 143,1 144.8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125.4 143,1 144,9 141,3 122,8 135.3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146.4 124,7 137,6 146,7 149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148.9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131.4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148.0 125,4 138,7 142,5 150,6 130,5 
133,7 125,9 148,5 150,1 148,3 125,9 139.5 143,0 151,1 130,8 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151.7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133.9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151.0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125.4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125,4 149,8 151 4 148,0 126,9 139 3 143,1 150,4 130,2 

Nach dem produkt1onsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustnelle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpaus· Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges nattirl ichen Papier Pappe- und erzeugn 1sse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 21 waren 3) 
stoffenl 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102.5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139.8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
172.4 126,5 145,8 139,1 151,2 128,7 125,5 128,6 129.4 119,1 
172,4 126,5 145,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 173,0 126,5 145,7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 173,1 126,5 145,6 139,1 151.4 128,2 124,8 135,5 130,1 119,2 
175,0 128.3 145.7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 119,8 175,1 128.4 145,0 139,9 154.0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 176, 1 128.3 144,9 139,7 154,3 130.4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 179, 1 130,9 145,3 139,8 156,0 130,9 127.8 155.8 136,4 120,7 
179.7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136.4 120,5 
180.9 131,4 145,9 139,4 157.1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 181,5 131,4 145,4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136, 1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 137,4 121,9 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131.6 128,7 165,0 137,6 122,3 1841 1 2 7 4 3 . 1 5,5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122,7 

l) Ohne Pre1srepra.sentanten fur Turngerate - 2) Ohne PreisreprBsentanten fur Holzschliff. - 3} Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 

838* 

NE - Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Eisen und hall,>zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82.2 
110,1 92,5 80.4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
143,8 125,2 98,6 
145,6 123,8 97,2 
145,9 123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 
147,6 129,6 98,1 
148,0 131,8 101,4 
148,2 135,6 106,7 
148,0 141,2 108,8 
147,9 142,5 111,3 
148,0 143,8 113,7 
148,0 142,5 108,9 
148.4 140,6 106,5 
148,8 136,6 101,4 
1486 132 4 100 9 

Buro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-

be1tungs- keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-emrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137·.6 ·m:~ 105,1 148,8 
104,1 151,1 125,9 
105,0 151,2 126,0 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151,4 126,1 
104.2 152,7 129,2 
104,2 153,2 129.1 
104,0 155,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 
104,4 156,5 129,5 
104,6 157,4 129,4 
104,6 158,2 129,4 
104,3 156,B 130,1 
104,0 159.4 130,5 
104,1 159.4 131,0 
103,9 159,0 132,0 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernah· Tabakwaren 
rungs· 

industrie 

104,0 102,7 99.3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132.4 95,3 
132,3 135,2 97,1 

m:~ 133,8 96,7 
133,2 97,1 

133,1 132,9 97,0 
133,5 134,3 92,5 
134,0 134,4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 87,0 
135,9 136,2 87,8 
135,4 138,2 89,5 
136,3 139,6 89,3 
137,4 139,7 88,7 
137,5 142,2 87,7 
138,7 142,7 89,4 
138,6 142,5 ~8.7 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat '> 

Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1'976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 

1975 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Verkehr, Korper- Person-
Zitat, Guter Bildung liehe Nah- Genuß- Beklei- Woh- Gas, fur die Nach- und und Aus- ms-rungs- mittel dung, nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- stattung, gesamt mittel 21 Schuhe mieten 3) stoffe halts- uber· he1ts· haltung sonstige 
u. a luhrung 41 m1ttlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 
216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22, 17 26,04 10,67 620,82 
228,46 49,03 47,48 140, 17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 
242, 96 48, 96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 
262,22 50, 10 56,55 181,90 62,04 76, 14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 

251,93 
281,37 
282,31 
262,62 
278,07 
255,09 
279,10 
249,90 
245,14 
262,55 
288,13 
273,45 
285,16 
319,33 
292,20 

350,25 
369,39 
396,55 
426,10 
459,77 

448,61 
487,64 
498,62 
445,18 
492,20 
444,47 
496,89 
440,65 
440,31 
471,89 
517,08 
500,03 
501,02 
553,10 
524,94 

440,79 
468,91 
501,29 
527,62 
564,41 

570,41 
592,55 
591,71 
568,44 
586,68 
545,67 
613,68 
555,21 
553,99 
586,97 
609,79 
615,58 
625,76 
689,78 
623,05 

47,48 
51,08 
53,85 
47,46 
49,04 
49.42 
69,50 
50,51 
48,33 
50,90 
53,14 
50,83 
54,24 
58,43 
58,43 

41,86 
52,68 
46,25 
51,38 
66,46 
63,94 
61,83 
69,10 
57,03 
44,66 
56,25 
46,97 
39,37 
56,22 
45,44 

Haushaltstyp 2 
64,48 129,24 
66,86 143,37 
69.47 146,51 
72,65 161,25 
77,02 177,70 

71,74 
73,77 
76,89 
71,91 
77,28 
76,46 

108,65 
72.65 
71,64 
78,46 
86,15 
80,01 
73,53 
81,43 
77,06 

155,95 
162,36 
107,05 
157,91 
246,98 
231,95 
251,80 
174,31 
126,61 
166,25 
195,31 
181.42 
161,44 
159,89 
111,79 

182,29 
185,10 
181,56 
181,46 
182,97 
184,70 
186,35 
195,00 
195,65 
195,79 
194,75 
197,79 
197,94 
196,58 
199,67 

61,79 
57,00 
42,74 
65,70 
61,91 
57,60 
75,38 
59,59 
84,00 
61,67 
75,32 
74,59 
64,94 
51,84 
56,69 

44,66 
73,08 
86,86 
69,29 
65,64 
75,03 
99,26 
81,35 
70,90 
68,49 
69,96 
72,67 
74,08 
72,03 
71,19 

39,71 
43,70 
39,72 
44,80 
34,61 
37,97 
40,29 
36,58 
44,88 
39,57 
41,10 
58,26 
41,81 
48,42 
52,12 

27,40 
36,59 
40,88 
29,51 
30,16 
30,83 
36,54 
29,76 
26,05 
32,05 
28,28 
29,67 
28,73 
31,42 
34,74 

35,69 
27,94 
21,51 
26,10 
42,71 
38,84 
81,33 
53,51 
31,26 
23,87 
41,10 
38,26 
26,98 
37,29 
61,91 

35,03 
30,70 
22,58 
37,70 
38,45 

9,73 
15,60 

7,45 
12,61 
6,59 

34,37 
21,45 
29,93 
18,95 
32,79 

(4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93, 16 40,03 
209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47, 14 
227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 
254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 
279,52 91,09 177,90 248, 15 54,49 159,50 76,07 

278,22 
282,17 
281,49 
279,74 
283,45 
282,44 
287,74 
298,02 
300,81 
304,79 
302,74 
305,39 
307,39 
306,53 
310;83 

103,15 
87,69 

105,32 
85,03 
85,96 
80,36 
84,07 
89,59 

119,63 
142,18 
85,56 

104,71 
91,47 

106,62 
93,87 

141,62 
169,89 
122,64 
187,78 
206,83 
236,47 
224,40 
161,74 
142,35 
181,14 
156,41 
182,56 
126,03 
184,46 
166,40 

379,01 
334,81 
184,86 
202,16 
241,08 
217,96 
300,53 
270,64 
196,52 
297,55 
389,98 
320,25 
303,82 
304,18 
219,78 

58,33 
60,61 
47,11 
46,60 
57,11 
53,42 
69,95 
50,23 
58,53 
59,23 
62,76 
58,57 
62,18 
55,08 
50,09 

125,70 
164,04 
169,98 
146,75 
134,53 
197,64 
337,12 
173,81 
131,59 
130,96 
169,57 
157,15 
127,27 
180,32 
147,18 

74,61 
253,19 
251,50 

34,50 
33, 17 
23,89 
67,85 
30,86 
20,83 
34,34 
54,75 
47, 17 

139,38 
253,94 
247,78 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

767,84 
839,24 
818,26 
816,02 
850,02 
803,15 
945,18 
832,75 
815,86 
786,13 
882,38 
863,96 
843,19 
890,52 
905,18 

1 222,57 
1 311,51 
1 470,87 
1 600,12 
1 801,21 

1 836,94 
2 076,17 
1 845,46 
1 657,56 
1 858,59 
1 845,06 
2 229,00 
1 762,49 
1 608,83 
1 866,79 
2 020,31 
1 937,25 
1 893,53 
2 185,56 
1 949,71 

78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 ' 180, 17 99,77 2 029,06 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 
87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 
88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 
89,92 282,63 421,39 118,49 3Q1 ,53 468,57 177,39 272,98 152, 18 2 849,49 

82,59 
87,44 

0

84,53 
85,10 
91,06 
91,92 

126,32 
79,60 
85,45 
85,02 
92,30 
88,74 
86,16 
90,76 
85,53 

232,47 
248,28 
177,83 
288,48 
367,74 
345,55 
385,02 
301,42 
194,46 
278,85 
328,53 
303,08 
259,73 
271.48 
174,84 

417,64 
422,60 
430,61 
426,78 
430,73 
427,62 
425,38 
456,01 
455,23 
456,54 
455,86 
454,05 
457,99 
453,44 
455,52 

148,66 
102,44 
123,36 
125,29 

99,55 
100,09 
107,26 
116,87 
162,81 
143,02 
134,62 
127,24 
158,36 
136,82 
139,49 

281,43 
191,65 
230,23 
298,31 
309,89 
320,27 
495,89 
296,77 
277,24 
374,16 
288,77 
242,01 
290,29 
200,63 
234,80 

414,32 
500,86 
471,88 
458,71 
477,86 
542,68 
487,40 
471,42 
521,85 
648,52 
798,16 
739,54 
700,18 
457,62 
437,60 

201,31 
182,71 
170,03 
153,02 
182,34 
191,53 
232,51 
182,73 
179,31 
183,79 
186,00 
195,72 
152,23 
170,04 
169,72 

227,78 
232,55 
227,05 
247,75 
291,62 
309,30 
497,98 
277,58 
247,92 
235,67 
281,09 
230,28 
225,75 
281,20 
271, 19 

168,79 
368,44 
353,97 
101,02 
110,48 
66,14 

148,41 
125,96 

72,16 
128,94 
191,51 
95,87 

201,22 
414,03 
388,31 

2 745,40 
2 929,52 
2 861,20 
2 752,90 
2 947,95 
2 940,77 
3 519,85 
2 863,57 
2 750,42 
3 121,46 
3 366,63 
3 092,12 
3 157,66 
3 165,79 
2 980,05 

Siehe auch Fachserte M, R11he 13. 

Sonstige 
Aus-

gaben 61 

19,4f 
23,60 
26,48 
34,87 
38,16 

20,22 
34,76 
30,97 
39,38 
33,31 
25,63 

111,33 
49,38 
25,40 
27,23 
40,37 
35,59 
71,84 
36,26 
27,33 

420,15 
482,09 
570,88 
659,56 
692,26 

705,52 
684,00 
701,80 
656,27 
655,42 
805,71 
818,42 
736,66 
706,55 
716,58 
763,12 
781,88 
790,41 
801,22 
773,17 

693,10 
765,64 
903,34 

1 062,98 
1112,53 

1 065,11 
1 080,20 

984,76 
1 009,11 
1 010,75 
1 329,57 
1 625,57 
1 138,40 
1 126,44 
1 175,66 
1 214,66 
1 214,79 
1 314,55 
1 286,47 
1 210,32 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

587,94 
644,42 
703,50 
788,73 
856,19 

788,06 
874,00 
849,23 
855,40 
883,33 
828,78 

1 056,51 
882,13 
841,25 
813,36 
922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 

1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 
2 493,47 

2 542,46 
2 760,17 
2 547,26 
2 313,83 
2 514,01 
2 650,77 
3 047,42 
2 499,15 
2 315,38 
2 583,37 
2 783,43 
2 719,12 
2 683,95 
2 986,78 
2 722,88 

2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962,02 

3 810,51 
4 009,72 
3 845,96 
3 762,01 
3 958,70 
4 270,34 
5 145,42 
4 001,97 
3 876,86 
4297,12 
4 581,29 
4 306,90 
4 472,21 
4 452,26 
4 190,38 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Einschl Verzehr rn Gaststatten - 3) Emschl Mietwert fur E19entumerwohnungen. Untermieten u a - 4) Soweit nicht m anderen Verwen-
, dungsz\Neeken enthalten' - 5) Q1enstle1stungen der Kred1tmst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a - 61 Emschl. Steuern und Soz1alvers1cherung, ohne Ausgaben fur Bildung und 
, Umwandlung von Vermogen sowie Auckzahlung von Schulden. 

-
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1l21 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga- j Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen- ms-

1 
Z1ga- j Zigarren 

1 
Fein-

1 

Pfeifen- Z1ga-
1 Zigarren 

1 
Fein- j Pfeifen-Monat retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill St 1 t Mill DM Pf 1e St 1 DM je kg 

1971 MD 10 458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1 199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 

1975 Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1 169 50 23 7 11,81 28.08 44,85 72,54 
Sept. 10 877 244 542 165 1 396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,74 

Okt. 12 049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1 410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10 376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 28,28 44,53 72,02 

1976 Jan. 8 918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 
Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1 154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
April 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 
Mai 10671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
Juni 10 656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 
Juli 11 592 147 538 107 1 448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
Aug. 11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
Sept. 13 513 238 655 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,76 
Okt. 10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 

Bierausstoß Versteuertes l\tlineralol 

darunter 

Jahr darunter Gasol 4)5) anderes Heizol 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Le1chtol 31 (Diesel· Schwerol und Flussiggas 
kraftstoff) Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl 

extrakte 6) El und L 51 MS und ES 6l 
1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64185 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 
1975 MD 7 787 7 699 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 

1975 Aug. 8 770 8689 63 495 22 080 22 029 8351 366 420 39 947 14 250 
Sept. 8 225 8172 55268 21 830 21 771 8 754 402 534 30604 14 771 

Okt. 7 461 7 388 58456 23 353 23 281 9 498 422 618 28 362 19 374 
Nov. 6 603 6 495 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21149 
Dez. 8 086 7 921 72 535 22 709 22 645 7 002 405 670 43 983 20 339 

1976 Jan. 6 603 6 539 74 514 19 857 19 800 6 075 298 522 49 942 17 449 
Febr. 6 696 6 630 69 056 19 279 19 222 6 365 344 558 45477 16 133 
Marz 7 521 7 409 79 847 22 642 22 582 8 610 393 637 50 869 18 981 

April 8 218 8109 57 618 23 353 23 300 8196 342 452 32 139 15986 
Mai 8354 8 257 59 082 22 906 22 855 8158 378 351 35 546 14 460 
Jurn 9 369 9 278 56 803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 2)9 14933 

Juli 9 493 9 382 70944 23 817 23 769 8 879 399 381 44 622 16 631 
Aug. 8 510 8447 67 722 23 371 23 318 8985 394 378 41 021 16 759 
Sept. 7 948 7 897 64 550 23 207 23 149 9 381 405 561 36 646 17 285 , 
Okt. 7 421 7 347 62 326 p 23 244 p 23 190 p 9 381 p 378 p 707 p 32 808 p 18 799 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwe1n- Roh-und 

1 

Starkezucker 1 Rubensafte, -
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 8) ahnl1chen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-) V1ertel1ahr insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getranken zucker 9) -s1rup zuckerabläufe 1 OJ 

1 000 hl Weingeist 1000g.FJ.11l 1 000 dt 

1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 6112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5 049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60 395 3 421 4 774 486 244 

1975 3. Vj 486 773 378 55 506 3 522 4 273 472 274 
4. VJ 699 687 298 91 163 2 644 5060 458 224 1 

1976 1. Vj 884 832 382 60 510 2 659 4 359 499 283 
2. Vj 689 712 273 50173 3 994 5 668 504 318 
3. VJ. 649 p 631 p 206 p 62 856 2 960 ... .„ „. 

Siehe auch Fachsene L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Dte Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar. -3) Außerdem werden mittelschVfefe 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr 6 MrnoStG nach der Raumemhe1t (1) versteuert - 4) Ohne ab 1. 4, 1973 nach§§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betriebsstoffe. - 5) Gasole und ihnen entsprech~nde 
Mmeralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerole und Mmeralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Remigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 7) Einschl erzeugter Menge an abliefe-
rungsfreiem Branntwein. - 8) Emschl der m anderen Behaltmssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltn1s 10: 9 umgerechnet. - 10) Und 
andere Rubenzuckerlosungen. - 11) Eine ganze Fl~sche = 0,75 1. 
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Fortsetzung v. S. 766 

Veröffentlichungen 1) vom 19. November bis 13. Dezember 1976 

Bestell-Nr. 

260200-760209 
260300-760303 
260400--760209 

270100--760207 
270520-760208 
270600-760205 
270600--760206 

280100-760207 
280200-760210 
280310-760206 

290300-760302 

300110-760000 

300130-760302 

300310-750000 
300621-700209 
300922-700000 

310200-760210 
310300--760210 

310510-760303 

310600-760210 
310800-760210 
310900-750000 
311000-760209 

311120-760401 
311130-760303 

311300-760204 
311300--760Z05 

311510-760303 
311520-760303 
311600-760401 

410300-770000 

Reihe 

2 
3 
4 

1 
5/11 
6 

1 
2 
3/I 

3 

III 

l/llI 

3/I 
8/11 
9/11 

Titel DM 

Fachserie G: Außenhand e 1 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, September 1976 •.... .... .. . ...... 17,-
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 3. Vierteljahr 1976 . . . . . 15,-
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, September 1976 ....•....••.•.•...... „..... 5,-

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juli 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, August 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 3,-
Straßenverkehrsunfälle, Mai 1976 . . . . . • . • • . . . . . . • . . . • . . • • . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . • 3,-

Juni 1976 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juli 1976 . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Aktienmärkte, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,-
Insolvenzverfahren, August 1976 . . . . . . . . . . • • . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie K: ö ff e n t 1 ich e Sozi a 11 eist u n gen 
Wohngeld, 2. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . 2,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u er n 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Haushalts-

pläne 1976 . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . 7,-
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 2. Vierteljahr 1976 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . 4,-
Schuld von Bund, Ländern und Gemeinden, 31. Dezember 1975 .....•....• ' 7,-
Absatz von Bier, September 1976 und Braujahr 1975 . . . . . . . . . •. . . . . . . . . • . . . . 1,-
Gewerbesteuer: Ertrag und Kapital 1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 7,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
2 
3 

5/I 

6 
8 
9 
10 

11/II 
11/III 

13 

15/I 
15/II 
16 

Index der Grundstoffpreise, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Okto-

ber 1976 . . • . . . . . . . • • . . . . . . . • • . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

August 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Oktober 1976 . . . . . . . . . . . . . • . . . . 5,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Oktober 1976 . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . 5,-
Preise und Preisindizes im Ausland 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Septem-

ber 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,-
Tarifgehälter, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 8,-
Index der Tariflöhne und -gehälter, Juli 1976 .......•• „.................... 3,-
Wirtschaftsrechnungen: 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, April 1976 . 2,-
Mai 1976 . . 2,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Juli 1976 ...........•. „................................. 5,-
Angestelltenverdienste, Juli 1976 ...............•.............•.............. - 7,-

Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 2,-

III. Systematische Verzeichnisse 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 1977 32,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 



Soeben erschienen: 

Veröffentl.ich1u1ngsverze,ichn1i:s 
des Stati,stischen Bundesamtes 
-1. Januar 1977 -

Dieser vollständige Katalog aller vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Veröffentlichun-
gen vermittelt einen überblick über die am 1. Januar 1977 lieferbaren Titel. Außer Angaben über 
Erscheinungsfolge und die ab 1. Januar 1977 geltenden Verkaufspreise informiert dieses Verzeich-
nis auch über die regionale Gliederung der einzelnen Publikationen. Insbesondere' ist das Ver-
öffentlichungsverzeichnis eine wichtige Orientierungshilfe über die Neugliederung der Fachveröffent-
lichungen (Fachserien) und der Statistik des Auslandes. Veröffentlichungsverzeichnisse in eng-
lischer und französischer Sprache sind in Vorbereitung. ---~::.:.ix::L ·~ .... ·: '~ 

Entsprechende Unterlagen sind auf Anforderung erhältlich durch den Herausgeber bzw. durch 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
Postfach 421120 - 6500 Mainz 42 
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